


Dieses W"rk ist der erste l/ersuch einer Bearbeitung der Geschithte d.er J ud.en in Bratislava.
Es ist bekannt, daß diese Stadt schon seit vielen Jahrhunderten ooa Judrn bewohnt ist. Nicht nur
die Anzahl der jadischm Beeölkerung hat Bratislaoa zu einent Llittelpunht des Judßntums gemacht;
oielmehr hat die alte jüdische Kuhur hier den Crund zur Bedeutung d.ieser jüdischen Sie dlun g gelegt.

Diese Judengemeinde tNar aber schorl .se;t tiltesten Zeiten tlurch eine einzigartige Einichtung,
d;e aeltberühtnte leschiba, die Sntte des Torastud.iums, gerad.ezu der Brennpunlct ftir das Cesamt-
judentum gewonlen. Sie allein hat die Fäd.en tler Geistespflege aufgenommen unil rveiter gesponnen,
sie hat das Interessc am Judentüm selbst in d.en schwersten Tagen his auf die Cegenwart wach
erhalten und, gestdrlrt. Die Lehrer und. zahLlose Schüler diescr Jeschiba haben den Namen d.ieser
Gemeinde in die ganze Weh getragen.

Es ;st sei.t jeher eine eerlockende Aufgabe gewesen, die Spürenunserer Thnen zurückzuverfolgen.
Auch in dieser Stadt ist es schon oft oersucht l@rden, itu geßchiedenen lrbeiten r:on kleinerent und
gröferem AusmaJ3e d.ie Ae:chichte d.er Juden d.ieser Stadt darzustellen. Aber gerade wegen d.er
vielfachen Bedeutung Bratislaoas aLs ake, henorragende jüd.ische S;edlung ist es besonders merk-
würdig und ftir den ersten Augenblick beinahe ua'erstci.ndlich, daJ3 eine grofe DarsteLlung dcr
wechselvollen Schicksale d.er Juden dieser Stadt nicht zustdnde kommen konnte. Der Crunil dieser
I'atsache wirtl einem aber sofort klar, wenn man betlenkt, daJi die Schwieigkeiten, die schon der
Abfassung eines solchen Werkes immer entgegenstehen, sehr groJS sind, D;e geeigneten Mitarbe;ter
zu finden und ftr die Trbeit zu inleressieren, war auch hicrkeinwwegs leicht. Die grganisatorischen
Frage.n, die von oomhereln zu lösen wareb eenn tlie Herausgabe dcs Werkes nicht auf schwankem
Boden ruhen solhe, die Werbung oon Subskribenten, die das Erscheinen sichern muften, ferner
das Sammeln des Bildermaterials, die dnmit notwentlig verbunilene Korresponilenz, all das waren
Hindernisse, die zu übenoinden fleifige Kleinarbeit und, unabhissiges Bemühen in uieler Hinsicht
erforderten. ns nuJ3 nicht besonders darauf hingeraiesen werden, daf dies in unserer Zeit, die
geist;gen hüeressen so ungünstig ist tnd deren Trachten nur dem Augenblioh gilt, nur umso
schteerer t'ar, so daf das Erscheinen dts Werkes beinahe in Frage gestellt war. Es taar eine glück-
liche Fügung, cloJS sich mir Mcinner in vollem l/erstand.nis ftir die Wichtigheit ilieses Werkes zur
I/erligung gestellt haben. Hier sind insbesondere der bekannte Forscher tler jtidischea Aeschichte
PreJ3burgs Samuel Bettelheim in Budapest. Dr. Heinrich l t lpsch in kanitz und Dr. Mat
S c h a y in Nero Iork zu nennen.

Es enoies sich als der beste Weg, das Werk in Einzelarbeiten abzufassen, da der gesamte StoJf
von einem Autor allein nicht zu bewtiltigen ist. Dies ist ja bei Werken, tlie ein gröl3eres Gebiet zum
Hintergrunde haben, selbstverstäntllich und o.uch hier hand.eLt es sich um einen Boden, auf d.em
sich jticlisches Leben seit altersher zu oolbter BIüte entfahet hat, wie es sonst nur ein Land oder
mindestens ein 7'eil eines Landes aufzwveisen hat. D;es gilt nicht nur in quant;tatircr Beziehung;
d.as jtid,ische Leben in Bratisktva in qualitatieer Bez;ehung fndet ja übcrhüupt nicht so bald seines
Cleichen.

Die Beitrtige eurden in chronalogischer Reihenfolge anleotdnet. Die einleitende Arbeit gibt
einen kurzen Uberblick iüer tlie alLgemeine Ceschichte der Stddt Bratisla@, an die sich eine
Schiklerung des duferen l.erlaufes der Aeschichte der Juden in Prel3burg ututl ein kurzer Beitrag
zur W;rtschaftsgeschichte anscltlielSen. Der ntichtte Beitrag beharulelt das geistige Leben und die
Ceschichte d.er leschiba. ns folgt dann dcr Schutzbrief aus dem lahre 1714, der r.len Bestand der
Iudengemeinde sicherte und der es emöglichte, daJ3 Prefburg in kurzer Zeit die grt)fte, einltulS-
reichste und henorrageidste .iüdische Aemeinde geworden ist. Zum erstenmal sterden hier die
tikesten vorge|un.lenen Listen und Irerzeichnisse tler PreJiburger fud.anschaft aus den Jahren 1711,



17J6 untl1718 veröfmtl;cht. Weiters ein ,4rtikel tilter die PreSburger Srnagogen und eine d,eutsche
Abersetzung des ,,Se,fer Sikkoraun" über die Beschie!3ung preflburgs d,urch Napo|eon im Jahre
16c9. Daran schlieft die ceschichte dcr orthodorcn cemeinde seit dim lahre 1g72. ihrer schttl,en
und. rler neologm Gemeinde. Den Anhang dcs Werkes bilden ein Verzeichnis al[er Akten und Lrr-
kunden zur ceschichte cler Juden in PreJiburg fta92 - 1zJ1), ein statistücher TeiI unrl rl,ie Ge-
schichte rler l/ereine.

lch hahe getrüchtct, das [Fort von reichLichem Bil(]ermaterial begLeiten zu lassen, Jerlem un-
befangenen Leser tvirtl dies wi\lkommen sein. D_enn zu einer schiLdirung von Ereignissen sox'ohl
der [ergangenheit und auch r]er Gegenwart gehört notwendig auch da;'Bild, da.,i.- dem Leser die
std.tt.en und. Pers-önl;chheiten lebendig vor Augen frihrt. wer könnte an den BiLdern des chettos,
wo rJie meisten ihre Jugend verlebten, teo ihre ahnen gelebt unrl g;eLvirkt habery otler an tlen Bildern
ler [rie-dhöJb achtlos vorübergehen, an den S ttten, d.ie gerade hier ihr ureigenes .iüdisches Geprüge
tragen ? lfer könnte es Nerneinen, daf uns aus den hier gesammehen B;lde m der ausdrucksio\lin
Chlrukt!r _köpf:det geistder jetveiligen Zeit sltricht ? Nich einem bekannten Dichtertvort spiegelt
sich h jedes Menschen (]esichte seine Ceschichte. Wenn u;ir mit offenem Auge und ftihllcniem
Herzen dabei sind, muJl sich uns eine neue l[/elt, so aft sie auch siin mag, o]enbrren. Es hane
tine Unterlassung bedeute\ teenn in dieser Hinsicht nicht alles getan woien würe, um vieles der
lfergessenheit zu mtreifen od.er oor dem sicheren Terfall zu rctten.

AIs Sammelwerk erhebt dieses Bu.ch. natürlich keinen Anspruch auf Tollstantliglceit, Es tuar
schon aus re|n Jinanziellen Gründcn nicht möglich, in diesem Sammelwerle d.i.s vorhantlene'lruckreile ll.tteridl zu veröffentlichen, tuozu aber in meiner ,ZeitschiJi fir die Ceschichte der
Iuden in der Tschechoslotaakei" noch in dcr Folge Gelesenheit sein oird.

So ilt es als gutes Zeichen anzusehen, ,"nn dis.s Wäk trotz alter Hindemisse und Schwierig-
Leiten, - auch von jtnlischer Seite - deren Gröfle nur der ermessen Aann, der eine sotche Arbii
zuf sich genommen hat, als erste große Publikation zur Ceschichre der Juden in Bratislnoa er-
tcheinm_kannte. Darin ist eine Vendung zum Besseren zu erblicken und es tirtl das Interesse für
Aeschichtein tlieser populär-u,üsenschaflirhen Form gewilj nur eine Stütze finden und der Wuisch
nd_die .Ho/fnung des Herausgebers erfüllt sein. ebenso wie mit dcn frühiren llrerle ,Die lud.en
tru1.Iy).engeme-inrlen Mihrgns.'in Tergangenheit unrl Gegenwart, sowie dem in l.orbireitung be-
SndLichen Werke über clie lud.en in Böhmen, vor allem ein Buch für jedes jüdische Haui pon
\Leibenrlem Werte p;eschafen zu haben.

,4llen, die mich in meiner schrveren und veranttrortungseollen Aufgabe unterstützt haben, sei
nein.innigster ,Dank dargebracht. Ich d.anke vor aLlem der gesomten Leitung der Stadtgemeinde
Bratis laua, ins besonde re a.ber tlem verdienstvollen Chef rles Kulturtvesms, dem I. Tizebürgirmeüte,
Herr Dr. Franz K r a u s z, dem geehrten Herrn Staiharchivar und Direktor des Kulhtrwese w cler
gtadt Bratislava Herrn Dr. Ovidius laust, und den Herren des Fördererkomitees, insbesondere
Herrn Direktor Karl Sonnenfeld,für ihr q,ohhuollend.es Enggenkommen. Ich dantrc alLen
neinen geschätzten und wiehrten M;türbeitem, insbuond.ere den Herren Samuel Bettelheim,
Dr. Heinich Flesch, Prof. Dr. Sarnuel Krauss, Regierungsmt Dr. B. Vachstein lb ihre
,reue Gefol[ischaft. IIein Dank gebtihrt Herrn ßobert N eumannund alLen, die in irEenr.l einer
Eorm rlazu beigetragen haben, das Erscheinen des Werhes zu ermöglichen.

So übergebe ich denn dieses Werk der Affenttichkeit, die es in ri;higer Erkenntnis der groJsen
lliihen und Sorgen, unter d.enen es zustand. gekommen ist, oufn"hmin und ats e;ne ,4rieit: die
urs Liebe zur Ceschichte unseres llollces entstanden ist, eerten möge. Allen, die mit d,em Schicksate
ler Juden dieser ,,ir weem bejisrael" durch Bonde verknapfl sind und dic ous der Geschichte dert pryanSpnleir dip Cegenwart rrstphcn könnpn- sci di.sei llcrk gc,oidner.

Möge es aLlen freud.i.ge Stunden der Einnerung hereiten und sp.jteren Ceschlechtern Wegwciser
ein, damit sie aus dem Bilde ldngst entschu,und.ener ZeiLen Kraft und Mut schöpfen magen ftir
tLl,e Zu.kunft.
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Bratislata mit dem Schloßberg un das lab 1809,

Bratislava.
von

Dr. Otidius Fdust, Stad,tdrchi&r, BNtisIdM.

lu fo lse d. r  sürst ie .n L€e. .m Ufer  d. r  nrä. t t is .n
Donau und an Abhange der Kleinen Karparhen
leifre der eedanks bei dcD Rönern heran, hie.
nördlich der Donau eined BrückeDkopf des nilitäri-
echen Lagers Cd.aüni,n auszubaucn. Der heutige
Schloßbers wurd€ höchdtwahßcheinlich zur Bef$t;
gurg gewählt und ee wurde hier eine Zitadelle ge-
baut sowie eine geeen die Angriffe uachbarticher
Barbarenstämme gerichtete Beobachrung*tation ge-

Die rönische Besatzuns des I. Jahrhunderts
n. Chr. eetzte sich aus d€n Teilen der XIV. und XV.
Lesion ,usahben, wie dies d,ie bei dem Bau einise.
Häü3e! in Bratislaaa vorsefundenen Ziegel beweisen.
Diese Ziegel samt anderen, von Aüsgrabungen Btam.
nenden. Geeengtänden befinden sich im städtischen
Mugeun zu Bratielava.

Nach den Sturze der röhischen Besatzune hatren
die hienurücLEeblicbener und adäseiecn l\;ufleure
Dnd Hand*erke; sehr schwere Zeien ;iuunachen.
Abwechgetnd herrschten hier Goth€n, Humen, Ava-
req ünd Slav€n. Für die Stadt be,*. Ansiedlurc
tlaten e.et zur Zeii des Großnäh sclen Reiches
unter  Vr . t is lav bessöre Verhälh isse € in.  a l ,
hier eine große Festung gebaut wu.de. Aus dioser
Zen stammr auch die älteste Benennrng unserer
Sradt. Die slavischen Fürsten waren eifrige Förderer
tles Chlistertume und als Ersebnis ihre, Virken!
kano nan dafür halten. daß Bratislava seit dem
XlL Jahrhundert der Sitz der heute noch bestehen-

Nach dem Zuganncnbruchc dcs Großmähngcher
Reiches kan die Stadr unter die Macht der u!sän-
sch6n Könise, wet.he be6trebt waren, diese wichtige
Stadt und Bu.s fest in ihrem Besitz zu erhahen.
Später zosen Scha.en der Kreuzritter durch utrsere
Stadt. In Jah.e 1241 venichteten die Tatarcn die
Vororte von Brarislava, den heutigen Schloßsrund

Ot,kar PremFl belase e ih J.hre 12?1, al6 Ver,
bündeter der Steyre., die Sladt Bratishva und ihr€

Ungebuns, wobei er Devin, Srupavi, Modia und
Trqava einlahn. Wie die Klostern€uburyer Chronik
henchtet, ließ Otakar ao 13. Apdl die3es Jrhrcs
eine Brücke über die March 6chhsea urd zoR mit
s€ineb Heere darüber. An 16. April nahn cr die
Stadt ein, die Einwoh€.schaIt jedoch vergchonte er.
Erst nach den Tode Könis Otakars, in Jahr€ 12?8,
fiel Bratislara an Unsirh. Eidse Historiker beh.up.
ten. d.ß zuD And.enken an dieser Feldzue die Stadr
die Kitcho des hi.3iseD Fraüidkaae."Ordens erhruer
ließ. Hiesise Bürse., welche sich an der Schlacht bei
Dümkrut an der March - wo unfern voD Stiluried
auch Könis Otakar liel beteilisten, wurden be.
lohrt. So erhielt Stadt chtei Jakob, der den Feld.
zus mitmachte. füt seinc Verdienste die Geneindc

D.r  le tz tc  könic aus dem Haus.  eroads.  Andreae
der l l l . ,  ,er l ich d; r  Stadr  im Jahr"  t2dt  deo cfoß.n
frc i l , " i tsbr ic f .  laur  wel"hem d. t r  Bürgern se;r ro l le
Vorrechte und Pdvilesien zudkamr *;.d.". Iu die-
len Privilesienbdefe räumt der etuÄhnte KöDis d€n
jüdidche!  XiDwohnern der  Stadt  Brat is lava das
sleiche Recht ein wie den ch.isilichen Bürs€rn. Vir
dürfen aber voranselzen. da0 die Juden schon vor
d is .n Zr i tpuhLr"  in  Bra l is l . ta  ger ime R.chrr  ge.

Die Könise eus dcn Hause Anjou Karl Robert
uDd Ludris waren große Wohltnter der Stadt, *äh-
rerd ihrer Henschaft übdr6iedelte der Stadhat in
da3 heurise Rathauecebäude. Die ältesten Teile des
Rarhausealhmmen aus den XIV. Jahrhundert. nach
d.r  Legend.  . te lhb d ip Schluß"r . inF d. r  sorh i6.h"n
To.e infahrr  d.s  ßarhaug"e d ie un.h. l i .h ;  Kinder
König Karl Roberts dar. K.ise. und Könis Sisis.
hund verpfändete in 6einer Jusend - alg er sich
€iDnal in ,chwiedser finanzielle. Lace befand -
Bratiglava der hähndchen Marksraf€; Prokop und
Jodok, und lösle die Staalr ers! nrch vic. jah.€r
s,ieder €in. Wähiend der Resierunssperiod€ diesed
Hetscheft kaEen am 4. April 1429 die Führe. der
Hussiteu nach Bratielava, uro sich nit Könis Sisis-



nund in deu Räumer des heütiqen drädtische! Ärchi-
ves üd in Vaffensaalc des städtiechen Museums zu
beraten. Inzwischen srarb hier im Ktoster dea KIa-
r i6spr-Ordeos Könis;D Sophie \oo Böhm.n jm J.brc
1425.  bc l .h.  na.h drD Tod" Köbiq vpnzet  d.5 t \ .
deb Throbr  in  Brünn cnr 'acre unJ s ich na.h Brrr i
slara ,udckzos.

Iq Jahre 1436 erhielt die Stadt den neuen Waooen-
br ief  von Kön;s Sie i6muud,  io  w. t .h"m Sis i6mun;  a .
b is l ,p . iEen Pr i \ i les ipn üod Re.hr .  d"rSrJJr  emeuene.

Im Jshrc l430 wur i l .  dä"  F6l .  s \sremat ischc
Crundbuch uns.r . r  Sradr  dhaclpqi ,  " . t .h . :  mi '  se incn
Vorserzuns, l ,änd"n,  d ie l , is  ;ü ;  Jahre t850 re ichen.
FiD ßähres UbiLm dcs Sradr ' r .h iv .s  l , i tden.  Der
ähe6t€ enähhte Band is! in ein Persanentbruch-
stück de. Tora sehundcn und eDthätx u;ter andereh
aurh zahheicne Aufzeichnungen, beteffend den jüdi
achen Grundbesitz in unserer Sr,dr.

An ?. Mai 1444 rurde Jiskrr von Braruvc mr
eroßen Ehruosen h i . r  .DpfansFb.

Znt  Zpi t  dcs M. lb ias Corv i t rus rurde h ier  cnrc
Hoclrrchulc,_die logeaa\Lt,7.qd.emid Istropolitano,
besründct. Dieser Herrscher erließ für un6e;e S&dr
diF soscoinnrF colde, .  But lc .  in  wclcher  drr  b i " -
hpr iec c\cppt ioopl le  AF.hrszusland der  Sladr  besrä-
tjst ünd die Stadt mir d€m Schwerbechre //us stodttr,
bzw. nit dem Hinrichtunssrechte beleLnt $.u;de.-

Nach 6eineo Tode ist tlie Utriversirät einEesanse!
ud auch die Stadr verlor an ihrer Bedeuturg.

4us d. r  Zpi t  des Könis lvarh ias Cor" inus i rammL
eiq interessantes Verk de6 Rabbitrer6 von Vider
Neustadt Israel Isse.leiD. daß er ..Pe$akim u"ketha-
bim" benamte, in den auch intereB6ante Rechrsfälte
d.r  JudeD jb Brar is lara bcsrhr ! .beo s indi  pr  e.$ähnr
auch d ic  sprau[r rD Juden uo6err  Srsdr .  d ie wshr-
6ch_eiDlich__u.ter deu Drucke den JudeD unsünstiser
ör t l i . Ier  r r rhäl r . issc sesen fnde dp.  \v .  l ,h .h;n.
der ts  zDm Ch. i6reDrume dbcrrHr.n.

In Jahre 1499 tasten hier die böümisch€n Ständo.
Nach der Schlacht b€i Mohäca in Jahre ts26 ee.

loostcD di .  Uäb.bureFr aut  d.D ThroD U"ea.ns.  5 ie
dwä} l t rn B.ar is lava zu ihrFr  unsar is .heo-Residehz
trod so b l ieb dae auch b is  zum Jahre 1848.

Ib Laufe de6 XVL uld XVII. Jahrhundcnd har
Bqtielava oft ron feindlichen Heerer bedroht. ao
auch im Jshr  152q,  a lg d"r  Wien b. lscer lde SülLar
Sule jmrn mir  e.b"n Truppen tor  d. r  Sladr  enchien.
Nur d ic . Iapferkc i r  d . r  r ;ch" .h is"b. t r  S.h loßbesarzuns
rcre ie d i .  Sradr  vor  dpf  V. ,dchruns.  D.r  | ]oo i i
Av isuob srborcDe jüdisrhe G"6chichrs ichre iber  Josef
ha.Koh.n hr t  B i .h io  s . iocm croßeD hL,urbrnctr
I f f tk . .  das ' l ip  C"s.h i .hrc der  Türk. t l , r i .g" . " , , " . -
?c i r  umtaßt .  mir  d i . .er  Epi ,odc c i 'q .hrnJ b.schäf .
tist uxd dcn Rückzus der Türkea bei B.atis,n"o ,"0.
führlich beschricben.

Tm J.hrc l5ö3 l icß . i .b  Er?herzoc Va\ imi l iar  in
d.r  Hauprk i rch.  zu Brarrstara l t rön; .  Di"s  war d ie
ersre Krönuns iD B.atislara. Von dicsen Jahr€ bis
1830, d. h. bis ,ur KdnunE Fe.dinand6. wurden ins-
sesamt l1 Könise uld I Kö;isinnen ded Eauses Habn
bu.s in Brati6lava sekrönr. lm XYII. Jahrhundert
6pielte die Stadr Brati6lava, vom StandDünkre de.
ischenhoslokr l , i rh"o Crs.h i .hr .  s .no;m.n,  " i t r .
wi rhr is '  Rol l . .  Hi" r  r r . ten sn h d ie G.h. .h ischen uhd
magyarischea evangelischen Ädelisen bcr.eff! Bera-
lung. ioc.  BpDeinsampo Vorerh"ns e.c.n d ie hatho-
l i . i . ruoc6bpsrrpbuhspo der  Hal , "bureer- .  iedoch nach
d.r  s . l lac l r  am Vpißen B"rse s icsr .  d ;e Ces.b-
rerormrr iot r  uDd , ,  brsaob bv;ht  i ;  B"ar is lavs;" ts
auch in der sanzen Slorakei eih€ scharfe Vofotsune
d.r  Prorrsrroren.  Ihrc CeL! l i .h"n Nurd.n e i t rcAer:

ke!t, u. zw. im Rathause zu Brarislava, uuter and€h
aucb NikolausDrabecius aus Stratnic in Mähr€n. welcher
lür  sFinFn Clsubeo ib Jah.e l07l  h inser i .hret  wurdr .

Als die TürkeE beib tetzren 
-Versuche. 

d's
Chr i , r .nrum /u besi .s .n,  mi l  r i .6 ieen Srre i r t rät ren
BesFn Wicn zoern,  v . rn i .hr" ien st i  zusa^m".  - i r
ihren Ve.bündeten - d,en Scharen Tökötyis - die
Vor6rädiF Brar t larss.  So l ic len ab 27.  Ju l i  rb83 d ie
! .ut is .Spi ta l -  und Douausassr  d.o Fl !m6rD zum Orfer .

Yi r  dph X\  I l .  Jahrhunderr  beaionr  e ine neue An.
sicdluns der Juden in uDserer Saadt, u. zw. isr das
dcr  könis l iche Schloßgrutd und d i .  Zur lermandcl
bpnannt .D Sradr ie i le ,  io  r l "ner  ehh d i .  Judpn unrer
deo Schutze dee köniel. Schloßhauprmannes und
Oberseapanes niederlasen und ihr; ceschäfreh
fleißis nachgehen. Sihcha ben cerson ha-KoheD, dei
Belsrader Rabbi, erwähnt itr seihen Werk6 ..Buch
de. Nanen", daß iD XVII. Jahth. in Bralislava und
Tyrnau r in .  Bro0e Jud.ns.m. iod.  b.s t .h. .  Auch det
Urahhc Hci t r r ich HFin.s I .br .  in  d iFser  Zei r  in  un-

Ib XVII. JaL*undert becaDn sich hier die dlo*a-
kisch€ Literatur zu entfalten. Es enchienen hier slo-
wal(ischb Presd€pfodu,kte, hier wirkre der berühnte
slowakische Gelelrte Marhias 86l (1684 1??4) als
oyanselischer Prediser. In Bratislava wurde der Geist-
li.hö DaDieI Küan, relch€r seiD Leben der evan.
selischen 3lowakis.hen Literatur widmere. acru.t€ilt
und 5ta.b im Jahr€ 1740.

Vährend der Resieruns Maria Theresias konz.n-
triert€ sich der Ädel in Brarislava und es enktand
hier  e ibp srn?e RFih.  \or t rehm.r  Adclspaläste.  Ds-
nals surdc le id+r  auch d i .  a l re Sradrbef€6! i -
suns abgertasen, ubd es blieb nur der Michaeler,Turnr
samt Tor als Andenken an die Vergansenheit erhalten.
_ In XVIII. Jahrhund€rb rurde Alberr, Hc.zos yon
Sachaen-Teachen, hie! Starthalter und besrüadeie ia
hja i8.n S.} los.  .e ine wFl lberühmtF 

-  
graphischp

SahDluDs- d jF s ich beur"  ubr f  d"m Nah;  ; , ,4 t6cr-
,ina" in \vieb befindet.

In Jah.e 1800 wüt€te in dbr innelen Stadt eine
6roße F€uelsbrunst. IE Jahre 1805 wurde in SDieeet-
ssale d.s Pr iDar ia lsehäud.s (heure Rarhausr  Jer-ao.
S.natrbtc Pr"ßburcer  f r i "deo mi t  Nanolpoq qe".b loMeb.

Im Jahre 1809 war.h d ie Früzoseo- unrer  der
Iühruns dee Marschall3 Davousr neuerdines hier und
bobbardierten dic Stadt.

Im Jahre 18ll zündDtea Soldaten eines ödterrci"
chißchren R€gimdltes italienischer Nationalitär das
Schloß ar, welches eeither in Trünnetn tieer.

lm Jahrc 1848 lam .s zu Au$.hr . i rüoee;urd d ie
masya.ische Revolutionda.mee besetzte di; Stsdt. In
Dezember 1848 zos da6 öst€rrei.hische Milittu in dic
Sradt und im Jalr.e 18,19 kane! die ru6si6ch€n Hilfs-
truppen hiehe.. In dieseb Jah& falh auch das höl-
zernc citte., das die Judenstadt, das Ghctto, von den
übr isen Tci lcn der  Srddr  dr"o;e abe.h loß.  D"r  Ju-
dFns.h. f r  wurde sFstat r . t ,  äurh im Stadl iDtre.n ce-
schäfte und Bettiebe zu eräffne! und Häuser zu
kaufen und zu bauen.

Am 22. Juli 1866 wa! vo! Bratislaya in der Nähe
von Lanaö eiD großes Gefecht zwi6chen öslereich.
trnsariscLen uld preußiechen Truppen und dbr dar-
.uffolB€nde Waffenstillstdnd ve.hindere die Be-
6etzuns d€. Stadt durch die Preußen.

Dic 6päte.en Ereignisse gehörer schon der aeuesreu
Geschichte rNerer Sradt an, für welcho e.'e aeue
Ard in ihrer Evolution besana ds sie nach bedlde-
tem [Veltkriese an Abenrl des 31. Dezoier 1918
dur.h t . .hp.hoblowaki" .h.  Truppio b.srr r  wurde
utrd 6Fi t  d i rs$ Zr i r  d i "  HauDr"r ; ; r  d . r  S losate i  isr .



Ansserer Verlaufder Geschichte der Juden.

Dauid Gtoß, Bratisld"a.

Di" f.t"t"luos der jüdischen Ansiedlurg üt, wie
die Entstehung dor Stadt Bratislara, in ticf€s, wohl
ewises Du*el sehüllt. Vls die Ge,chichbfoftchurg
a u s  j ü d i s c h e n  Q u e l l e n  b i e h e r  a n  d m  T a g
briDger konnte, ist die Tatsache, daß iD de. Mitte
deg 13. Jahrhundens hier bereits ein€ aoaebrtiche
jüdisohe Gemeinde begtanden hat. Die erfaüren wir
!üs den Main,er Mono*uche, wo die Mätyrer aud
dei Zeit der Kr€uzzüge vedwist si . Mit den
gchlichton und karger 

'Worten: 
P'11!E\Tb 

\.:)ll1

l!']\:fi) illl! 't ,,Die Mä.ty.er PreBbu.gs, Rabbi Joulr
und Genqren". wird hier der Nachwelt übertiefe.t,
daß zur Zeit de. ersten historischen Pogrome Eulopa6
aüch hier €ine smuenvoll€ Jud€Emetzel€i stattge.
{unde! habe. Das Ja,hr, in welchem sich die*B E!.
eignis ahgeepielt hat, wird una allerdings nicht mir
seteilt. Dooh wird 6 in die Zeit von 1250 big 1300
anzus.rzFtr seitr. dr dicse Trqsödie zwi'.hpd zwei
Fälten emähnt wird, d.ie nit d;n 6ben anseführrer
Jahreh fesrgelest sind.

Dieter Raöbi Jonah nuß eine se,hr bedentendb Per-
,ödichheit sewden seiD, denn iü binm üaudschrifr
lichen Machsor, das sej,trerzeit der jüdieche Gelehne
Prof .  Dr .  David Kaufmaun in Budapeor bosaß,
fi4d€n wir eine Ser;.ta (Bußseber) über die Emior-
dung des Märtyrere Rsbbi  Jonah bar  Saul .  Hier
i6t die Selicha in deutscher übereetzune von Sanuel
Bet te lhbih mi t  e ind Fakimi le auf  Sei te 63

Dd UmdteDd, daß di€s€ Jüdenverfolsms nit eher
sngoblichen Hostienschäodung ia Verbindung ge-
bracht wird, h.weisr übriscru, daß "s sic.i hi.r E
eilen Vorfall handelt, d€. sich nicht früher als in
der Mitte des dreizehnten Jahrhundorts abseopielt
haben kau. Denn die llostie war eßt in Jaülo 1215
ol5 heilis e.klärt *orden und die Anklagen der Schän-
du4 yon Hostien bntstinden ent - wie in Bielitz --
um das Jrhr 1243.

An dds Jlh 1291 krüplt 3ich ilie ersre verbürslo
Erwäbouoc aus a l lg@.io zugäogl ich.o sesohi .hr l i .h .o
Quel len.  Der d. r  St .dr  Preßburs ron Andmas l l I .
verliöhere s.oße Freiheitsbrief aus diesom Jahre b€.
rücksichtist die jüdischen Bewohmr urserer Stadt
b*ondq, .  jo  . r  v . r l r i l r  ihoetr  geradeu fomal  d i .
Bürserre.hrp.  indem "r  s i .  h in, icht l i .h  ibrär  bü16.r .
licher Recht€ den christlichen Büigen de. Stadt voll"
ko@er sleich6tellt. - Der In}alt-diesee Privilegiuns
berroffs der Juden iet rn so wichtiser. ale dmir ein
bereits de facto btetehendcr Rechtezutand de jure
anerkannt wurde (s. Abhildus, Seite 5). Aus diesm
Dokuenle seht heror, daß die Juden trotz der Ver-
folsuns hie. weiter ve.blieben, nanche vielleicht nach
der Flusht hierhq wiede u.ückgekehlt sein büssen.
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Daß der  Grud für  d ie Bcwi l l isuns mlcI . r  Fre i .
hei ren hauprsächl i .b  marer io l l " r  Narur  ra. ,  i ! l  na.
türlich selhbe.atäEdlich. Wir dürfer nichr slauben,
daß die christlichen ßürs.f P.eßburss danile "i".
aufgeklärtere Lebensauffassung gohabr hätten, als dae
Mittelalte. übe.haupl Der Jüde war auch ir unserer
Stadt kein vollwertiger Bürger.

A16 in f!ühe.er Zeit die Juden hier roch in kleinc
Auahl wohrten, tuchte der Judenhof, der zwi,chen
der Firchertor-uld Lorenzertorea$e etwa ar Stelle
des Apponyihauses sesrsndeu hai, der Vohusitz der
Juden geweseo sei!. Vohl wsr das abgmonderte
Y/ohnen der Juden noch keine sesetzliche Voßchrifr,
jcdo.h da6 Cefühl  der  Zu6ammersehör is l {F i t  'oron-
I!ßt. es s.hotr. dsß ,ich die Jud.r ceionderr uod
rebeneinander ansiedelten. SDäter. .i6 ihnetr d€!
Judenhof zu kleir wurde, zoslu sich die Joden a .
hählich ün dad Rlthrw" der danalieen Stadtnauer
cailang, iE di€ heutige Hmnel- brl Eutterersawe,
die die Judenga66er bildeien.

Gegm Eade des XIV. Jah.Irunderts wird die iü-
dische Siedtung bereits aul 800 Pe.son€n seselätzt.
Sie bildere eine se$ndbrre politische Geneinde, die
ein Jud€nrichter zu veruAlteq harte. Dider war Chri,t
und urdF voh Köoie emannr. Solche waren im
Jahre r3fi Y/endel, iu- Jahre 1371 Sinon, im Jahre
1375 Paul  Spi tzer .  im Jahre 1438 Kaepar ventur ,  d . r
deh Jud.b M"rrl"in. der zub kaüolischen Gl{ub..
i ibenrrr .  dess. !  V.mösetr  n jch l  herausseb.n eolh"
und eret vom Könic Alhert ?ur lle.aukabe d6 V.r-
nöseß aufdefo.d;t werden rußte. I; J.h"e 1440
wuden die Juden den Rat und der ordentlicher
Ge.ichtsbs.keit mteßtellt.

Im Jahre 1335 besaß die Judenqobeinde be.eits
eine schöne Sydgose, ilie in der Näh; der Pilidd$rei
stand md die angeblich mit ilen UBdire*l,osrer
verbaüt  wurde.  Die e inst ig .  Synrgoc" b i ldcr  h"ur .  d .n
oi t t loren Tei l  der  Urgul inenki rche (Mir te der  Hummcl-
gaese). Diese Synagoge war der Geisrliohkeit ein Dorn
in Ause. Sie appellierte wioderholt an den damaliseh
Papsr Benedikt XII., der ir einm Briefe an den
Graner Bischof hitt€itt. daß die Preßburcer Jüde!
nebeh der Kapelle dee Ordorg der Zi€tezi;n6e! lnrö
Synasoge gebaut hänen und ilort eo laut beteten, daß
die Zisterziense. in ih.er Ändacht gestört werden. Da
der Stem dbs mosaischen Gesetzee echon verblasse
und die Vah.heit des Evanseliuhs helle. 6tral,le. sei
es nur serecht, daß die Synagose weiche. De. Bischoi
möse dio Saahe unterBüchen und, wenn e wahr wäre,
die Syugoee niedbreißm lassen. Gegeben au 13.
Novober 1335 (siehe Änhans).

In großm ubd ganzen lehten die Juden hier big
,un Jah.e 1360 zienlich ruhis, {o Ludwis I. die



Jlden aus Unsah vertrieb und auch die hiediser
Juden Pr€ßburs ve.lassen hüßten. Sie ließen sich in
benachbarten Hainburg nieder. Im Jahrc 1368 durften
si€ .ber naoh Preßbure zurücklehren. vo sie ihre
alten Häü6er wi€de. i; Bsitz nahncn.

E6 dürfte kaum be,kannt sein, daß ifr Jahre 1387
ein Judo Eisentüner de6 heutigen Rathaft€6 war.
Dshals wa! Paut, ein Sohn des Sradnichten Jakob,
Besitzer des Hauses. dae er guf Unwesen d@ Juden
Isaak, Bankier des Pfalagrafen Jodocui, verpfändete.
Als nun der frühere Inhaber das Haus nicht auslösen
konnte, selanste der Jude Isaak auf Befehl dee Pfalz'
erafeh in dcn Besitz des Hausca. Dicses Haus kauft€
;päb. die Stad! von Isaak un den Preis aon .14?
Goldgrlden ab, veil die Shdr ein Haus mii ein€m
Tme nicht in Priyarbe,ir, lassen {ollte und aer-
werd€te eB als Rathius f6. a. a. O.).

In Archiv des DonrLapitels findon wir aus die&r
Zeit zwei Urkunder. Dic eine stamnt von 20. No-
vomber 1386.  Da schr€ibt  Jodocüs,  der  nähr ische
Pfalzgraf, an den Masishar, daß er geinen Bankior
IMak ja k€ine Hindemise in den Weg legeu und
ihn in jeder Veise behilflich 6eh solle. Die zweii€
Urku e stamnt obetrfalld von Jodocu6, ünd ßr vom
12. März 1388 aussestblll Er macht den Masis[at
aufmerksan, daß, wenn dcn Juden währerd der
Odterfeiertige etwld geschnhe, er den Magi6irat zü
Rechensohaft ziehen und diesen Befehl auch nit'Iliraffeneewalt 

durchsetzen werde.
l . r re ub| .b.  Jud.n l rarb l .  d ie in  tnearn zur  Zei l

der Alrfasung des Juden.echtes in Jlhre 13?6 ein"
R€führr wu.de, wu.de für die Preßburser Juden erst
Ende des XV. Jahrhunderts oblisatorisch. Die Juder-
üacht be6rand a6 einm SpitzÄure uDd einem roren
Maqtel oit einm gelbcn Fleck, wovon sie j€doch
König Ludnig l l .  io  Jahrc 1520 a ld BFwei6 seio"r
IIuld anläßlich seines Aufenthalt€s in Preßbure be-
f rp i re.  Dr  d i r  b tddrgeor ind"  d ie Judm auch re i r " r -
bin zwans, die Judönhacht zu tragen, nußte Ludwig
II. an 15. Fober 1521 einen weiteren eneraiechcn
Auf t ras aD die Sradrsem. jbdc ,  r la-6eo.  daß d i ;  Juden
von Tragen der Judentracht befreit sind-

Abs66hen von kleineren Pla.kereien dürften sich
die Juden danals so ziemlich woht lefühtr haben.
Wie die danaligen Juden ih allseD;inbn, rriohcn
au.h d ic  P.eßbur:er  Jud'D ,  io" .  ausq.br . i teren C" l . l .
h 'odpl .  Sclbsr  d i ;  Sradremci t rde l ,a i  bei  . tud.n s ie-
dc.hoh Geldanleihen süf;enonmen. Aüßerd€n rrröDen
die Juden Weinhandel und warcn Besirzer größerer
Vcinsärren, reie Petrt Jud, Isse.l Jud, Musch Jud
und andore, dio nach den Grundbuch dcs Jahrcs 1439
sroße Woinsärten besaßen. Zufolse dieses Grund-
buches gab er in Jah.€ 1439 folsetdc jüdisohe Haus.
besitzer: Der Lanq Is.ael Maiierlains Sun - Jacob
von ofen (frei) rsed von pnck (frei) Mauschel
Jud Votf Eisack Jud Der Judcn Synagos -
Jackel von Ofen - Tröstt JDd - Praintl Jud -
Jaklin Jüdirr von Nürnberoh Iserl yon Büdwevs -
Dor a l ren Bondi .nren Jüdin -  Latrs  l r r l  JuÄ
Aserr Jud srana Jud schalam-- Musche.l -
Leb - Syncha Snorel Jud - Völfflin Arert
Jude Perntl Jud - Mirsem uxor - Ysaac Jud

Wöltcl Jtrd - Teschlahe uxor - T.ö6tlin Leb
Jud Zymscha uxor Zyppolc Jüdin - Hündl
'- P*cht u:or Leblhann Jud Rachl "*"" -
Nißl Jud Ilester Jüdin Pre..d Jtrd - Die atte
Pendellynd -Aesert Judund seine Erben - ScLleinerl

Haus und Weinaärt.n beMßeD: Jacol Jude von
Ofen - Jacob Jud;o. Ofen - Maisterleins Sun von
der Newnst seinen Weib ud Kindem- Renna 'or

ofe! - Jacob von Ofea - Jacob von Ofen - Sandl
Jud von Tirna Hanna eiua uxor Joscf des y6adc
aiden von Tiha, Hests eius uxor MuscÄl Jud yoD
Tiha - Musch voa P.ed - Mandel Jud von Znaim
- Iserl von Budweis - Iserl vor Pruckh - Feoklin

voq dpo 60usr iScn g.oß.b Pcbönl i .h Ie i reD,  J ic
d€nals in  dFr  Prrßhur8cr  JudebstupindF teLteD.
w ä . e  . l q  A r / r  Z a c h " r i a s  z u  e r w ä h n e n .  d e d
I  udbis  .  im Jahrc t5 

 

nach ofeu b"r ip f .  f . rüer
€ i n  z w e i t e r  j ü d i s c h d  A r z t ,  M i c h a e l  J u d  v o u
Au6rer l i tz ,  der ,  wie e ine Kamerrechnury von
Jah.e 1524 beweisr. einen blinden Bettler iehend
maohte. Sesensreioh für die Preßbüser eebei.d€
sor  auch dss Vi rk .n d.e HorpräaekrcD Jakob
V p n d p l 6 ,  d e r  o i . b  s i c d p r h o l t  f i i i  d i e  R € c h L e  d e r
Pr"ßburacr  JudFo e inselztc .

Die Juden hatten noch h der lahren 1503 und
1523 kleinere Verfolguns€n zu überstehen uDd haßen
Ruhe bis zur unslücklichen Schlachr von Mohäcs im
Jahfc 152o,  ho d ie Vi rve Lu. ls iss TT.  auf  d ic  Bi rk .n
dcr  Pr .ßburser  Bürg" t  "ämdicheludro aus PrFßbure
vor t r " iben l ieß.  Di6 jcn iscn Judrr  s . lche ün Kr ipse
aua Pr.ßbure gef lLchr . iwatcn.  vor lor .n ihre Häue"r .
Die Yenriebenetr ließ€n sich in der Umsel,uns vor
Preßburc nie,l".-

Bald nac,b der VerrreibunE dürften sich Juder sm
Sflr_io.ßgrunde, der hart an die Sradt sreMr, ang€-
siedelt haben. Der Schloßsrund eehö.te nichr ;ur
Stadt Preßburg, sonden bildete ä.. Besitz .{es je-
weiligeq Oberseapanes und Schloßhauprnannes. Im
Jahre l5?2 sa. der kaiserliche Feldh;.. und Kon-
n , a b d a o t  d e ! F e s r u b s  B ä a b -  C  r a  f  E c k  { t . . h i u s l
\  o D  s a l b  u D d  N e u b , r s  o b * c 6 0 " . , . ,  P * ß -
bufs.  Kaiser  Vaxin i l ia t r  errp i i tc  ih ;  d;n B. fehl ,  d ie
Juden, gegen die sich die städttuchen Bürg€r s€hr
Le sFren.  vom S.hloßRruDde zu ver t r . iben.  Äm 6.
Novpmbpr l5?2 ßurde d i r6. r  Befehl  eh€urn.  . "ur
Juda.os insos s lar in  postposi r r  onDi  nora.  e\  prar-
d icro Ioco rsub "" . .  .o"r iu  lo .ou. .* ; .  pe.  rornm
e\pel l i  e t  abl isr r i  facere,  oeque i l l is  smpl ius ib idem
manendi locun concedere debeas" (daß du schuldis
s€iest zu veranla66er, daß die Juden selbst eo{ort.
ohnr  jede \c .zöseruns.  aus srnannrm Ort"  [S.h loß:
srund bei Preßburql ganz vertrieben und entfernt
werden. ihnen nicht länser einen Ort zun Bleiben
cbenda zu sestat t . t l  (Lad.  \ . \ ,  l i r .zs l .  Doch "chr iDl
d iFsrr  B. fehl  t r ichr  dFD srwüh'chrn '  E. fo ls  schaL' r
zu bab€D, denn er wu.d; im folsenden Jahr; (26.
Febor l5?3, l-ad. XX, Nr. 26) u;d auch im Jahre
15?5 erneüert. (Büchler: Geschichte der Judon in
Budapest, p. 116.) Diesnal war der Befehl, der an
Nicol !üs saln (B4der des Eck)  ser i .hr€r  $?r ,
yon Erfolg besleiet. Än 8. Novenber 1575 t€ilt €r
der Stadt nir, daß ,,nachdem ich bis hieher Mitrel
ud Weg suchen las6€n, damit die Juden von hinnen
weckhsebracht werdc& welches auch bis auf €ircn,
. . . ist besohehen" und ergucht dic Srrdt, daß sie ihb
behilflich sei, arch diesen von Schloßsrunde we6.
zübrinsen. (Lad. XX, Nr. 71.) Oh dieser Jude den
Schloßgrund verlamen hat oder nicht, läßt Bich nicht
fes!6tellcn. In einm zweircn Bdefc dessolbeD Gmfen
Saln (Lad. XX, Nr. ?0, rom 28. Dezenber rs76?)
*i.d die Stadt eftucht. deh ..Cain Judt"" seinem Un-
tertan, aöslichst an die I{aud zu sehen, dem diese.
sei eir rechtschaffeDer MaDn. bicht so wie dib an.
dereq, ,,umb die sich das Volk zu lesch{e.en nit cnt-
hield,ton", die aler alte ,,von hinnen seschaffti' süd-
,,So lansr üeir Piei (Bitte) .o euch, ihr wollet e..



Der tr'r'elheitsbri€f Andreas lll. ,rus dem Jahre lgel.

Die wichtisste Stelle in diese. Urkünde, delen Orisird Eich ia Museuü der Sta.h Bratbtava
be6!d"r ,  lau1.r :

"Item, .lude; in ipsa.c.;nitate constiltlti habcant iandem libeftatem, quam et ;pri cioes, salao iure
nrchippiscopi Strbonbnsis et prctosir i posonipßis',"^"."^i":

, .w. i t . rsd ic  JudeD, d ie io  d ies" fSradr  arsässiss i rd.  @ös.n d icselbeFreibr i r  habpb,  s iedieBürsersr tbst
unrer waDrung des nechtes de8 }-rzbiechofs vo! Cra! ubd dFs reeidicreoden pregbureer piobgreg.r

Aus deb itädrilcheD G.undbuch des Jahres 1439.
Aündbürye iche Eintrogung jtldhcher t3nndlesnzet.

Die alte P_adellym,_- Josef Igaak Aidan It€ster eiüs uxor - Sandl Judvon Tima -  Hanna e ius uror ,  -  Aeser t ,  Jud, ,a * i *  g"1"" . - - ' " " "
Jakob Jud vob Of.n.  _ S.hte imrr t  Jud,  _ Sara uxor .



neltten Juden von meiret, auch seine6 aufgerichter
Gewerbs wes€n, seiner Handol, mit und nolen Inn-
habung eines eisenen Gewelbes veryunren (yersön-
nd) +).'- Aber aueh nach dieser VerheibüDs scheinen
sich eizelne Judea auch weiterhin noch an Schloß-
bers behauptet zu haben. Aue einen Kupferstich, der
6ich im Be6itz de6 Berliner Kulferstich-Kabiietts be.
findet, ersohen wir, daß sioh un 159I m Schloßberg
€ine schauerlichö Trasödie sbsespielr haben nuß. (S.
Abbildune, S. 93.)

V; €€hen im Bilde arecheincDd Juden rn oner
Synasoso @ ibren R.rtlbi heao" die Ho6de schän
dönd. Dooh ein Feuer von Hinnel sqhtägt ia die
Sydso66 ein. Der eine Jude entsoht der Todesetxafc,
ildeq er sich trufer Iäßt' die ardcren wetda se.
folte.t, gevierteilt Dd gespießt. Die gaue Sdene
spielr {io ne 6 deutlioh 6ieht, an Schloßberg.
Falls das Bi.ld kenr Anachronismus ist, was alerdinss
schwer festzustellen ist, so hlbetr wir lner .inen Be.
veis, daß un diesc Zeit am Schloßberg eine jüdieche
Gemeinde md etue Synagoge betanden haben. Wei-
tere Urkudryatorial au den XVL Dd da 6ten
Hälfte de6 XVII. Ja rrhunder s iBt scheinbar mcht

Nach 16?0 besinnen die Quella etwas reichlicha
zu fließen. Ee ist daher der Gedanr<e mhe. daß dae
Äufhöten de Wiener Ghettos luf die Enrwickluns
der hidisen Jud.ngmeinde Einfluß genomnen hat.
Dlyid Kaufnann ist in seinm Werke: .,Die letzte
Vertreibuug der Juden au6 Vi.n ud Niede!östor.
reich" der Arsicht, daß die Yerhiebenen aug Wien
nicht nach Preßbu.s kamen (p. r90). Allein gerade
aus einer Urkunde läßt ,ich bit Sicherheit schließe!,
dgß Juden aus den \Yiene. chetto nach den Schlol}.
grunde kamen. Dieses ,,edictum propter Judeoe hirc
anovendos", Erlaß, daß die Judea von Lier abge-
schafft wcrden nüssen, der der Gouveneur Ungaru
J o h a n n  C a s p  a r  v o n  A m p r i n s e n  a u s s e 6 t e l l t
hat, isr vom 23. S€pttuber 16?3 datiert. (Lad. 56, fasc.
r, Nr. 4.) GtuDd dioses Erlasses war, ,,mcssen öey
aas ,ry. &,er. Bürzermeister und Ceschuorene d.er
olhipsil"n könilli, h,n r r.istan Prcsburs, be{huchl
ueis angebracht, dos die luden xot kurzer Zeit alhero
.otutinubLich ar konnen, und in und üor der Stadt
zu hauiren, unterstehen, . . . ols ist unser gemessener
und e.nsrlicher Belelch, hieni an alle und iede
luden, dass sie üon .lato der PLblicdtirn d;eses Edi.ts
si.lL tueite. und h;nlühto, in und ber der Stad.t dlhie.,
au'er det ölhaltichen lohtndrkt, ot4 pinet rcn
Uns lubend.en lrcyen Pass bet oürcklicher und ernst-
ti.hcr unaüsbteiblichet S'|all, nit linden, noch be-
tretten lassen sollen. VeLchem dan sie Jud.en, aach
zu kommen rnd. sich selhsten Dot S.had.en a hüeten
u,isrer rer.len." Die6er Befohl bezos sich Dur aüf die
Stad! so die Juden 6eit 1526 nicht nehr gedutdet
surden, jodoch von d6n Schloßstundö, der seit 1599
in den Besitze der Graf Palffyscher Fanilie war,
komte sie auch der Gouvorneur Ungaru nicht aI.
echaffen. Da die Jüden trotz diese3 Befehles {€iter
am Schloßgnnde blieben, ersucht die St2dt den
c r a f e r  J o h a n n  P a l I f  r ,  d i e  J u d e n  v o o  a e i n e n
Gruude abzuschaffen (ibiden p. 190). Das zweinalise
Auuchen der Stadt um die Vertreibung der Juden
knapp nach dem Aufhören des Wiener Ghettos lä0t
da.auf schließen, daß die Judenaisiedlüns am Schloß-
grunde eben düch Viener Exü,ldnte! vcryrößerr
wurde, se6en deren Handel sich die rtädtisehen Kauf-
leute 6chützen wollten *1.

Nun ist die Frage zu beantworten, welche Fanilien
+) D.. Mcr Süay, Z.irscLdli lü. ilie C.ßchiche de! Jrdcn

n' d.r Tscheclroslovatei. B.ünnr IL Jns., r. Eeft, S. ll3lt.

cs waren, die aüs Wien mch Preßburg kamer. Im
südttuchen Archiye il,ad. 35. Nr. 147 a) ist ein Paß
für ,,zweyen Praserbchen Juden, Nsben6 Märr
W e E z b l  D d  S i m o n  P e r l h ö f f t e r ,  w e l c h e  a l -
I ier  bey der  [önis l ichrn Huoear isohen Cammer.  in
gewtsh geschäften zu thuon und zu verichten
haben". (16?3, 30. S6ptdber.) Diese beiden w.ren
Wiener Exulanten, jener wird bei Schwau: ,,Dro
Wider Gh€t to"  lu f  p.220 und p.250 a le Haube-
sitzer geulnt, dieser gehöne eitrer in Wien uld Prag
aDseseh€nen Familie an. (Er kann mit den hei
Schwrn p. 223 genannter Smuol identisch seüri bei
Ilock: ,,Die Familien Prags", i6t nur ein Salnen, der
Dit Simoa id@tieh seir kärnte, vemeichnet.) Ob dic
beiden hia Genanntm gich am SchloßErurdo ansie"
deltd, leßt sich nicht nsch*eisen. Durch die Grab.
steino des alt€n Friedhofes iet es Schay eelu.sen,
Wiener Exuladld zu findeh. Es *aren si@q &cn
neht Vienq Fanilien hier; da aber der Friedhol errt
trnde des XVII. Jahüunderts eröffnet wurde, f€hlen
aus der @sten Zeit die Grab6teine.

Im letztea Deen m d€6 XVII. Jahrn. purqe
endlioh die G@einde sesründet. Als erste. Rabbinc.
wird Rabbi  Jomtow Lippmann senanDt,  der  @
22. Si*aq 445 (: 1695) als Rabbider yo! Preßburs
"Wajakhel Moscheh" der Moscheh b. Menrchm aue
Prag approbie.t. Auch eine Synagoge hatte die Ge-
neindo an Zuekern.Ddel, wo sich dd Ghetto
u$prürylich befand. Bdd Dachher wude eile z{€ite
.m Sohloßerunde eröf f t r . r .  Endl i .h  erh ie l rco e ie ron
der Stadt auch einen Begräbnisplatz nobo der Do-
nau. Ab Besinn des XVIII. Jahrhunde.ts wohnten
6chon 40 50 fanilion stätrdig an Schloßsunde,
die dam am 1. JäDner 1714 eiEen Schutzbrief rü
G.af Nioolaus Psiffy erhiolteq. Mit diesen Schutz.
brie{ *urde das Rechtsyerhältnis zwischen do! Juden-
geh. i t rde und der  F.Di l i "  Pal f fy  sercgel t .  Die
C.oei rde mußre.D d ie Hprr . (haf t  ce; isd;  Srouen,
und Abgab. t r  lp is t rL der  Burgeraf  h i igcg.n g.währre
d.n ih  i l ie  Kotrs l , r ipr ionslßte aufsFmlmetrm f .mi-
lien saar ihren Söhnen ünd Töc.htem, ja eosar den
zukülftketr Sohrieaersöhen Schutz. Dei Schirtzbrlet
erhösliohte die Entwicklung d.r Geneinde, die im
Laufe de XVIII. JdhrLund€rts die einflußreichste
rnd hedeuLend6rc G.meirde Uncarns wurdc.

Uh die6€ Zeit wirlte hie. ein;. der bedeutendsten
Juder seiner Zeit, der berühnte -Stadlan" Sinon
ilt i c h e l. der Ursroßvate! Heiuich H ei n e s. Simon
Miohel senoß an kaiserlichen Hofe s!ößtes Ansehen
unit kann an Bedeutung und Einfluß dq berühnten
Viener Obeüolfaktor S,hson Vetheimor zur Seite
sestellt werde!. Er erhält 1693 die Erlaü.bhü, sich
in Preßbury ;,n der Voratadt dsdepuleseD und wüde
1699 zm Yor6teher aller Juden dieeitg dor Donau
emnnt. Ale er bei Kaiaer Josef I. M 6ih Privil€sim
amuohte, referiert die Ilofkavlei übe. die Verdien.
ste Sioon Michels: L habe er bohl lls 18 Jah.e lau,q
rr ru gehoruamste Dien. le  gol . is t . t :  2 .  l€be er  i ;
dieser Zeir nicht nur ansehnliche Oüantitäten Silber
ins Münzamt eelieferr. sonden 3.-dor Hofkanner
auch mit einen neuen Vorechüß voo 64.000 Oulden
mter die Äme sesriffen;4. habe er während der
sejährlichen Rebellionszcit zu. ProviaDtienns der
Frstungen Raab, Ofen, Komor! 12-000 Zatnq Mehl
zu hilligste! Preisen geliefe{i 5. veryflichtö er sich
zu reu€.tiche! Lieferuneen yon 10.000 Zentnd Mehl
uld 12.000 Zentner HaJen 6. habe ef die Stlmd-
salzlieferuns zu Preßburs euf 3 Jah.e ansenoEnen.

Simon Michet, de. späte. nach Wier übersiedelle,
sründete d€s Beth Hamidrgsch und 1709 dae ,,Hek-
desch", eine Art Äbsteigquartier für Durchreieende.
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Nach scheiobar im Jahre 1?09 erfolste. übe$iedluns
Sinon Michols nach VieD. wird Lö b B et te l  hein

Ztt Zeir des Rabbi Moses L{6{ (1730-1768) ist
das Preßbürger Gletto bereits ein hochg€rchtetes Ge.
meirwesen, berühnt durch reine Jeohila und den
mächtiser Schutz des Vorsteher Abrahan Mandl.
Theben, de! beim Viener Hof in hoheß Ä$ehen
6tand. Die G@einde ist die Ze ralb für alle uga.i-
.chen Gemeindön und auc}r ealizische Genöicden
hss€n ilre Bitten rd Bwhwirden aD den Viau
Hof düoh den Preßburse. Vorstehe. durchführen.
Ad Schroßbere befinden wir uns in ein@ seh. vo..
nehnen Miliei. Großkaufleute, die alLjährlich nac}
Leipzis zur Messe reisen, Fanilie!, dio nit do kai.
derlichen Hofe und den Hochadel in Verbiudung
rrehm, b i ld .n d ie Ar isroLraüe d.s Gherros.  Die Kon.
sk.iptiouliste der Patffyschen Hensohaft rom Jahft
1736 ünfaßt 123 Fmitien nit ca. 800 Seelen (a. a. O).
Das bedeutet aber keineefalle den wirktichen Unfaug
der damüis€n eöneinde. D6n als€eh€n davon, daß
viols Familien d Schloßberg Bo4sagen ,,incoedto"
wohnen mußten ud mau auch wcsen der hohen Steuer
nicht iruer geurseuÄafte Augaf,€n @chte, hat ein
Teil der eeFeinde damak bereits aul der Altstadt-
3eite ded Ghetto ce*ohnt und 3t.nd ilahor Dicht untcr
do Palf f yschen Schutzherrsohaf t.

Un diege Zeir bricht d6. eroße Zwist Eibeüahrrz-
Enden aur, det die damalis; Jude!,heit iu ,rei LÄser
t.i.lre. udd luch di. P..ßbüreer Cemrinde in seiten
Bann zos. Der Schviegersohn de6 Vodtohers, der
Sohl Jonatan Eibenschürz, wird ab 7. Tase Pe$ach
vom Rabbinat ins GefÄnsntu seworfen und das Haüg
Theben wird duoh Intrigen verdränst. Uota dem
Rabbiner Meir Barby wird der Sohn Abtahams, Koppel
Thebe-Mandl, ak Voßteher ge*ählt. Er repräseDlie.t
den Giplel dee politisehen Anseheu der Preßbuser
G@eindq dönn d kt bei deb Kaj3orD Jo,ef, Lsopold
und Fmu eelr glt gelitter. E. ist der alleinige VeF
knufer der kaiserlichon Tuohfabrik in li@ ud steht
mit all€n adeliseü Häusem in Verbinduns. Koppel
Thoben eNirkte ü. a. den Widemf des Erlasee *on
31. Mnrz 1783, wonach Juden keinen Ba.r hasen
duften. In Ja,hre l79l löste e. slücklich die "Ge.
röIber Fr.se", die öide 6tabile Plqse des Ghettos
bitrdete. De! Magistlat ließ nänlich zeirerweise, rcbald
er sich erimerte, daß di€ Juden aeit 1526 aus dq
Stldt ausse*iesen sind, die JudengewöIber, die sich
auf de. zü Sbadt selesercn Seite der Judensrsg€
befanden, spenen. Es kostere imer viel Cdd' llis
der Macisuat wieder vor noen die Xrlaulnie zur
Vie.dereröffnung dieser Gewölbe gab. Ale im J. t?91
*ioder eiMal 30 eine ,,Gese.a" über die Judengaase
hereinlraeh, fu,hr Koppel Theben nach VieD üd er.
wirLte bei Hofe, daß die Jüden von dieeen Schiltanen
endsültis und für immer befreit wurden.

Auf eigenartige Weise löste e! luch den de@ütigen-
deb ,,Juderzo 

" auf de. DoDaübrück€. Er pacltet€
voD der Stadt die Donaul'rücke d einen hohetr Pmis
und erließ den Juden den ,.Judeuolll'. e daß Bi.
nur den üblichen ..Brückenkreuer" zahlen nußren.

Beklnnt {urde Koppel durch die Stellüng und Tä-
tigkeit, welche er in der He.amie,huus der Juden zum
Militärdierste entwickalte. Kaiser Josöf hatte sie 1788
zu€ßt fü. Böhmeq und Mähren, daln aber sdch in
Unsaa ye.ordnet. Unser Koppel Theben hatte an-
färylich sesen dibsolbe sich bei don Behörden und
den Mona&hen mit den HiDw€ise darauf, daß ia
di€ Juden auch Dicht die sleiohen Rechte hätten, wie
die Christer! bemühli da e. keilen Elolg erzielte,
veDdete er aioh u Kaieer Franz und verlangte in

einer AudieDz bei dieseh nit d6r crößteu Enlschie.
detrheir als Aqüiv.lert für di. Irlilitämflichr die
Cle ichberp.ht isus.  Naoi  Y urÄacb hä ö 'er  s ich sG
weit hin.eißen lassen, daß ihe der Kai6e. erzürnt den
Rüc}.pn löhr te u/  ihn in  d. r  mmÄdiss lm Seise
entUeß.  Drc!  d ie T ßcbüurruns übe;  d i " ; .o  Aussros
wäre dam Thoben auf d.r ReE; n.ch Ksrlsbad eitrm
HFrzsrh lase er l .e .n.  Er  lhsr  auf  d.m s l ren jüdisc.htu
Fr iedhof  in  Pm; i t r  d . r  f tähe deg Rabbi  iecheskel
Lmdau, Vorfacaers dos berühmten \trerkes ..Noda
bi jPhuda' ,  bFer.beo.

Das vor ilm betriebene Manufaktureeschäft muß
.ih rLir jene Zeit seh. bedeuLFnd g"""*" ""i., a.nn
s.hon dFr var€r  ud Cröbd.r  Abiahan Thebo wgr
dulc,h 40 Jahre der alleinige Abnehner d* sa-e.
Erzeuqd*es der ärarische; Wollzeuefabrik in Li@.

T{ü in allef Velr lebtön drnals äie J.de" auch
hie. uEter keinen rcsiaen VerhÄhni6sel Wmn städ.
r i . .h6 odq ärar ische ha,sen leer  s t rod.q -  was ja
Dichi selten vo.kam - so nußte uan eben bei del
Juden das nötise Ge,ld lufl.eiben.

So finda wir eine U*ude ar den Maeisrrar von
Mlria Thöresia: Die ä.arischen Kassen sindleer du.ch
den Krieg und es befiehl! Maria Theresia, daß eiae
jede jüdtuche Seole ia Preßburs als Steua 2 Florin
zu euFichten habe, ob am oder reich. Wen! die Ein.
rreibüng cht möslich isr, so be!ürze Dan Gewsl!
utrd die Äm@, für yelohe die Reichea nichr !nf.
kornen wollerr" werder aüss€wieseD.

lm jo3.phjoiach.! Z.it^lt;r ziry es ihnd erw!,
Lrssc.. An der Kröouq LeoDoids ll. dlnen such
schon die Preßbu.Eer juden- offizietlen Anteil. Da
finden vir ei@ Auizeichnus von Samuel Leruy "uu
dem Jahe 1792: i,Nrohdem ab r5. Novenber rueh
der Krönu& Lopotd IL den am Koblnarkt auf.
Eerichlet.o Krönüosshüsel br3ries. uEd di" urucllpr
Schledl iebe re. l ichtetc rder  Krönunsehüeo rur  ru '
r ler  Ki rche dr  BarnLedsen erncbrc i ) ,  b ;scgrc s ich
de.  Zus b. .h d@ Schloß.  Der Könie h ie l t  ü  e in"r
HaDd den neichsaDf.l. io der anderetr Hsnd das
Zepter. Ir der Mitt; de; Ksise$trüe hrb6n diö Juden
€i@u Triünphbogen er.ichret, relchbr einer SyM.
soso ählli.h 3rI. Ohen warcn \ier Prophoreo- ao d.D
Seitetr toslba.e Teppi.hF mir hebräicch.tr Sprüch.n
ib GoH und Si lbe.  spsr ic l t .  Ab Eibsr t rs  ud Aus.
gang de Tr imphbosebs s lsndFn Pr ies lp!  mi l  Torr -
Rolleq in den Händd. Auße.dem waren 32 Talnu.
diste! in schwsrren Tal,aen, die der Kai6er ud den
Krönungszug mit wundersohönen Lieden begtüßten.
Nach den Chor warcn die Judea ve.s@mclr rlle
in Schwaz, die fortwähre.d,Vivarl' ehrieen. Die
Deputation der Juder führre der Voretehor Koppel
Theben.  lo  Brs lc i rua Sr .  M. ie6rär  sar  nur  e iD
Bischof .  crof  5 i ;snuoJ Kcgle, i r ich.  der  das aposro.
l isc l .  KrFuz t .us.  sc lhsr \erutänJl ich s i@ . r  auch
duroh den Trium;hnocen."

über das öffeuiliche-r,eben, das duars in Ghetto
herm.hrc.  s ibt  un,  Sjsmund Vat . r ,  der  in  sein"m
sroßen Menoirenwerk ,,Ein jüdischer Kaufmann" das
Leben io Preßburser Ghetto doe Vomäo sehr an-
zibhend und inleressant schildert. ein 1öbha,ft6 Büd.
Das ehetto bildete eine Welt fü! sich. Es begaß eirc
oisene rich!örliohe Judikatur und eine Autononie der
Verwaltung. Es bestand in der Geneinde auch eine
Arüerpflese. Das eeheindespital, da6 dazu sehörte,
$_ar voBüglichi rs bot täslich Vi3ite durch eineE
graduierten Doktor und einetr Chirursan, sure Ko,t,
sorgsaDp Pf lcse und vo.  l l lem ein lu f r iges Haus mir
Gafien uDd weiter. freier Augsichr.

Iffehiser sut, sehr künberlich wer die Sorse füf
diejenisen, die ahsolut erwerbaunfähig und daIu auJ
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die Geneinde ansewi€sen waren; doch war inrc Zahl
verhältniMÄßig seh. gering.

Mate.iell he66er stind es mit der WaiserDflece.
Ol füf  erste e in.  r ia .ne Korborar ioh.  \on behö;d-
I ic Ieb Ch;rakr . r .  d ie;os"nanni .n -Waisenr t r " r " .  S i .
n l }b.n das VemöEen der  vemais leD t  inder  in  \  er .
rahruns und Verwal 'uDs Mn ssb.o d ie Wuisetr .
{eM Bip beideAei tb e l tern los waren^ zu e inem Ce-
neiodoitslied in Pflege. Man kunnte diese Knaben
Bohon von *eitem, sie stecktetr alle in eleic.hen, un-
e imig iangen Röcl .n ud r rugen r rc tz  ihr . r  Jugend
bösl ic ls t  hohe Zyl ind€r .

Weite.s hatt€ die Gm€inde inrcrhllb dcs Ghettos
autonob fü. FeueMehr. Slnitätswesen. Straßen-
pokei, Unte.haltung d€r St.,ßen zu sorgen. Die
Sorse der Sanität hesohränhre Bich neben de. Karrl-
räubuns eiüis auf diö Erhaltuns der zwei ceneinde-
bonnen. Die Sraßenpflege verdiente karm diesen
Nanen. Die Fahrbahn war viell€ichr vor hund6.t
Jal , reo Dir  sau un.eselnäßisen Ste inen seplhsre. l
wordpn ud bcfaDd s i .h i t r . iom Zuerande,  daß a ie
mir  VrEen n icht  ohne Ao.r rensuns zu nagsi . reu "a ' ;
das Trooloir wa. in ciner ähnticfictr lümmerlichen
V€rfaßüns. Gasrenbeleuchtury fe,hlte und die Kinder
nußte! des A-ben& m 3ochs Uhr nit einer Laterue
aus der Schü,I€ seholt werden. ÄlB bein Vare! iD
Vorstlnd die St.aßenbel€uchtune zum edtelmar an-
regte erzählt Mayer , sagttein Mitglied: ,,Wozu
braucht hab Late.nen? Ver eehr bei Nachi auf die
Gase? HöchsteDB wer ins Theatet eeht. für dd werder
wi. itooh nicht aMünden." Der Auspoch ;st charak.
terisrtuch für detr Gei6! db. il,amaligen ,,Altef'.

Nach den Tode Koppel Thebene 1799 sinkt das
politieche Äns€,hen der Geueinde, zübal Preßbürsd
überhaupt, wozu sich auch dor Umrand sesellt, drß
die Sradt .lie Lande€fühtunc an Ofen abeeben muß.
Äber wenn es nun aufhört, das Jemsrlä Unsarne
,u seiD.  tu b.g iont  cs a ls  Jrbnr  enporzusLeiseo.  l \ach
deb Tod. des nabbi Meschulam wird 1807 Rabbi
losoe Sofer  rSc.hrp iber)  5us Mf l rcbdorf .  spbürr is  ru"

Franl fur l . lnhab.r  d.s  Rdbbinarsdruhle, .  I ;  den es 'en
Jahren führt derselbe eiDen hlrten Kampf geger
6eine Widersacho., velche der Gei,r der Neuzeit iq
das Ghetto t.agen wolla. Die Vorsteher Breisac.h,
Kopplrnan Mandl bokänpfen ihn auf das heftisste.
Späterh.itr füh.t der Sproß aüs dd berühnren Hruse
Lenberger, Ab.ahaD Hirsch Lenhe.ser, eir seni,aler
cdlör Mann von jüdi6chen uod welttioher Kennt-
Dis3en, in vollor Ilermoiie mit dem Rabbine. d€n
Kanpf gesen die Refomer, welche im Jahre 1820
der Kaeiuo.Ver. io  gnsnindel  hat tFb und r i t r "  no.
deno Schule s.ütrdeten.

Rlbbi Moses Schrcibd sebührt dad V€rdienst, die
Reformbrweauna,  d ip,  qenihr t  u t rd c"srärk l  durch dpn
l lendebsohr i .h in t  " i i t  d . r  Auf l , l -erune.  r las Jud"n-
tum ve.herre ud terserzte. eineodän;t zu haben.
Veirschauend und vorausblickend- fühlr€ er ih sich
die Bemfuns des Rabbi Jochanan ben Sakkai" dem
Zerfrll d6d JudenruDs dürch ein neu4 Jabne eDr.
gesenzuarbeiten. Die lrerühDte Jeschiba zu P.€ßbüa
surde ut . r  se iner  Lpi runs zum Bol lq . rh des Juden-
tuDs, zur Hochburs def jüdisohe! T.adirion. Aller.
ding8 konite er all dies nui nit Ililfe einer T.upp€
.rprobrer .  id .a lcr  Mir . rbc i rer  \o l lbr inapn.  d i .  . r  tn
Preßburs nelst der Rabbinarsireisirze;n R. Daniel
Prcßnitz-Steinschneider und R. Mordechai To€k hau€t"
6ä.h l i .h  in  der  srark.b Peßönl ichkei r  des Coneindo
vorstehers Abhham Hirsch Lenlerse. vorgefunden
brr .  4braham Hirsrh Lpbb.rsn ' i " .  n" . t  S i* r
Michol  und Kopp. l  Thrbrn der  hpdculpnd"r"  und lat .
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kräftigste Vorstehcr, den die Preßburger Judenschaft
;n lhrer be{esten Geschichte aufzu;eisü har. Er
war der rechte Mon zur rechteu Zeit. der mit
6charfed Yerstand mch iund öinen Existenzkahpf
g.C.o d ie auf8urb.ode Rctohb6heauos auzufechr ;o
uod nach auß.n n i r  v i . l  po l i r i rch;b Ceschiot {  und
wel tbäbnidc le@ Takt  den Kanpf  um die LDap,pü.
tior zu fühEn hatre. Zu qroBen Teit war €! scnr
Yerdienet, durch ne,hrere AuJienzen bei Kais€r Franz
und seinen Nachfolser, den Kliser Fe.di@nd, daß
der Jüdo 1830 zrei cassm außerhalb d€s GLenos, di€
\onnenbahb uod d ie Caisa.ß. .  s"ör fnrr  vurdrn.  Auf
L@b.rc.d Ei t rsrhre i r .o  ; , .de 

-d"D 
Jud. '  'u"h das

Hal t .n  \on f i r lacaziDpn und \ ieder laeen cesl .  er  uno
m.truf ie  juded; i rd l ich.  \ , Iagb.bm.-abs:ewehrr ,  s ie
Jud€Moll, die naoh einer Mrsisr.a'tsveroido"ns jeder
jüdische Kauf4anD z,hlen @ßre. der in di; Strdt
Ware bracht€, die nicht luf der Stadtwage al,s€*"ts".
$urde-  d ie bersbwLird isend" Steuer,  d i .  jeder  Judc
beim ub.ß.hrp i leD dFr Schi f fsbrüol te ?ahlen mul le.
Ab.r  aucl  i ( i  inner tüdis .h.n Lebetr  g l i f f . r  t€ tkräf t ig
,  iD.  Er  reorcanis ierre d ie , r ' r l t  rernachlä6siat .  TalEUd
Tora.vol l€schü1. .  sründere e jn Haodwerk. lnsr i rur
und leistete He.voiras€ndes auf do Gebiete der
Betuf6umschichtuns.

Lemberser srarb nach ,esen6reichen Virken im
Alter ron 58 Jahren an 28. Juü 1834.

Naoh dm Tode Rabbi Mos* Sofer 1839 selanet
sein Sohh Rrbbi  Samuel  S.hre i -ber  auf  der  Rabi i ror" -
etuhl. In die Zeit seine. Wi.k6amk;ir fällt die Auf.
lassung des Ghettos. Das Siurmj.hr 1848 |ütrelie
such hefr is  . t r  dco Gi l |cr roren d. r  Prcßbu.sd Jüd.D.
ga8s.. Sic8muDd Msy.r .nählr in seinm b.r.it, .r.
aähorFn M.moircnhe.k.  wi .  " r  s ls  iuneer Rebel l  su"
Wien in s€ire l{ein,tchdr knmmr 

- -

Aüch in Preßbürs herfschte jüielnde. Freiheits-
rauoel. aber - wi6 d€r Menoiretuchreiber vemetkt
- ,,eB zeigten dich Dinge, {elche mir dieeer Stid-
nung sich ga. nicht vereinigen wollten". Am Vortase
d6 Pe*achfesbs durchzos nänlich di€ .iesise P.€ß-
bu.ger Junsnümchsfr johlend ütur auf die Juder
Echimpfehd di€ Stadt. ,,Da kmhr heh.!" seuf,teqigmund Vay 6 Varer .  Er  hatr r  r icht ig  erkannt ,  daß
diesp Deoonsrrar ion von Drahrz i rhero . ls  E;o le i rünc
. iD.r  Judenherz inszeniqr  war und s.h loß c i l iqs i
sFin G. \ö lbe.  sowic d.s Hou6ror .  D"r  4uspdc.h
einer Preßbürser Persönlichkeit: .W!s wäre das für
Ireiheit, wenn {ir jetzt nicht die Juden verheroen
köutenl" hatte .llgeneine Zustilfums gefünden
und sofoft ging ein rege,lrechter Pog.om los.

Dic Plünderulsen waren schon sehr weit fo.rge-
soh.irten, die Tedescogche Schule stand in Fl.Men,
doch die Bürsemiliz e.klärte, nich! frühd enEu.
greifen, bevor nichr Eämtliche Jüden die Stadt ver-
Iasdeb und sich ins Ghetro zurückeezoeen härt€n. Es
liest 6ich wie ein Hohn auf das ,,St"!rjahr'' Einise
Vochen nach der Viener Reaolution und der all-
seneinen Ve.brüderuns sperrt man in Preßburs die

Tar6ächlich mußtetr eich alle Preßbutger Juden
rach 24 Stunden der Todesangst in den Häüsern de!
Judensasse verkriechen, sofe.n es ihDen nicht se-
lungen war, aus der Sradt zu flücbten. Der Zeit.
sero6se Slitzcrs, Jellineks, Fischhofs, noch erfüllt
von den 6randiosen Erlebnis des 13. März, ooch be.
faurrht  vom Anbl i rh d"r  jüd i .chcn Kompssni" .
kommandanten der Nationalgarde, e*amt€ jerzt,
daheim iu Preßburs, daß ,,die Bürgor von 1848 in
ihrer Ge,innuns nicht besser, iD der Methode viel
schlimner und gewalfuamer seworden waren als ihre
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Ähnen, die iu Ja,hro 1526 die Auatreibuns der Jud"n
ieraüetallat hitter".

Die Sede.ab@de v€rbrachten Juden in Pferch des
Ghettop. Bie aüf einejn einriseh Mafur, Ileruann
E i r; c hI, de! Pächte. des städtilchen Brauhaü6e6.
Er erklärte, der Gewalt nicht weichen zu wollen,
sondem ihr, da ee anderg nicht tunlich sei, nit Ge.
ralt eEtgegeüutreteD, rmg€b s€ir HaG hit V€rrei
digunsswe*en, bewalfnete sich und seine Loute' er
giDg Dieht iD! Ghetto zurück, man gewann Achtung
vor dieeem Mutigen, es {urde ihm kein Haar se.

B e n ü t z t  e  L i t e . o t u r :

Bettelheim Samuel: Noch Atlsötzea in iet lüdi-
s.hen volkszeituns, det Unearl. lüdischen Zeitune
ind d.en lüdischen Fdmil;enblatt in Brotislaba.

Iorbät Elsen, D..: Die Geschichte des Handels und.
des Preßbutser Hdtud.elstnndes im XVIII. Iotuhun.
dert, Brstislsoa 1930.

lüish En yclopedy, Neu York und London 1901
I'k 1906.

Mryer Siegtund : Ein iüdischet Koulmonn, Be.li't
1926.

krümt, er verblieb ir seinm Itaüse und besins
dort sein Fest d€. F.eiheit.

Dem Ketab Soler (wio Rabbi Sanuel Sch.eiler se-
nauDt wird) {olcte in J.hre 1872 auf der Rabbiner-
stuhl der d.itt; Spml) der Rabbim'tehaoses, Rabbi
Ber!.hard Schreibe., ein Mann von hoher Gelehrsam-
k€it uEd edeldtem Charakter, de! jet,t nicht nehr die
geeign"te Umgebuog laod. weleht imstande gesesen""a.i- 

ai. U-""".t"iu der Gberro$ene mir V;rstäDd-
nir durchzuführcn Eei seins ADtEtte spaltete sich
di6 Geboinde in Orthodoxie üd Nslosie.

Ornoy Theodot Dr.: Die Ges.hi.hte d.er Stadt Prcß-
burs. Btud I.-VL, 1892-1912.

Reich Isnaz: Beth-EI. Ebetutempel ae ,ienta nns.
I*aeliten. Heft 1-5. Pest 1856-1864.

SaIleId Sismund: Dos MotyrolosiM des Nü.nbe.Eet
Memotbuches, Be in 1898.

Schdf M6', Dr.: N(ch Auttätzen in liinßchcn Fd'
milienblatt tund. in der lüd.ischen Volkszeituns, Btu-

Wutzbach, Constantin @n: Biog4phisches Lexikon
d,es Kaiseühums öster.eich. 60 Teile. F'ien 1856
bi. 1891.
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' Eine ludenverbrennung.
golzschnitr von lvoligoburh .us: Scledel, \'�eltcüronik, Nürnüerg, Kd6€rget, 1493.
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Zur Wirtschaftsgeschichte der Juden.

D;. Eusen Forböt, Broti6la'a.

Uie w i . t ! .ha f  r l  i .he Tdr is l te i i  dFrJu, t rn in  Pr"ßburg
reichr gesiß in ält6te Zeitd zurück, die ersten Ver.
neike üb€r eine aktive Betätiguns im Virbchaft6-
lebeE finden tir jedoch ersr anfanss des XlV. Jahr-
hunderts in de! sddtischen Jahrbüchetu üd U.kun.

Veü auc}l die Jutler - -* fü. die Zeit als
s€lldtyerstäodich eNcheint - in gEellschafrli.,hen
Lebeu der Stadteirvohre. k€ine Ro-lle epielen durf-
ten, e war ihre *irtsch,aft-tiche Arbeit nie zu ure-
schätzerr haben sich doch Adel und Büreortum so
oft an sie sewendöt, m sich ron ih.J Geld z"
leihen ud sie zu Vdhittle.die$t€D hera@uiehea r).

Die Jude! nußteu sich *oudefr sefrllen lssen,
als ,,Schädliuse der Käufer" zu selteD, sie wurden ih
ihrer Tätiskeit - s€nau so wie fremde llauierer
oder andere f.ende Handelsleute kontollied,
weil nar ihre Kon:l{urreM Iüichtere und ihnen die
Lust nehaen wollte, dort Haadel zu treiben. wo der
,,Preßburser Eandel" zu doninieren sich berufen
fühlte.

Schutzherren der Juden wa.en frühor inner die
Könige, di6 es gdtatteten, daß sich die Juden !n den
für 6ie bestiamten Orler bei Erlae sewisser Toleranz:.
gebühren ansiedeln durfte!. Ihle 

-Rihrigkeit 
und c6

scLiokliqlJreit bek{mmt bald der bürc€rliche Hlndels-
stald zu fühlen. Dieger fühn Klage. daß die Jüden
durch ihJp un[.ontrolli*b.re Ha;detsrärisl{pir den
Fisku, 6chndieen, {* dstrn RuLlolf (als- !öDisch.
deutscher Kaise. Rüdolf II.) veranlaßt, r 12. April
1598 deh hü.se.lichen Handelsst.nd vor PreßlDrg
ein P.iviles zu ?rag zu gebeu'), üit w€lchen ,d@
böhüischen Md Enhrischen gändlern, sopie auch
den Juden aller Schlei,ch-, P.ivat., vorzüslich Klein-
handel ud der Vakauf der Tuche u L€inward
niah der f,llen überell ie Lande auf J,hmä.kten"
steng mteEagt wurde.
_ Die-JuderL die nach ddm rraurisa Aulgans der
Scblarht b"i 14ohäca drs Los ds übrice! Ein{;htrrr
D. ic i r  re i lFn wol l rcn,  }a .b iD Jahr .  ls to ihre Häuse.
rer laeseo und hareh aus PrFßbü.s
Köniein luiria vtbor ihneb dehalb dic Rickkehr in
die Stadt und t.rsächlich blieb ihnen die Sr,dt bi3
zu Jahre 1846 ver@hloss@ üad de. ntre.b von
Eäu,ern ürd Gründen verwehrt. In Jah.e 1599
wu.de ihnen jedoch e.laüt, sich .h FDße des Schloß-
berse3 anzusiedeln. Das cebi€t des Schloßbercs war
daoalr  Eigenrm der  Craf"n Pal f fy .  d ie s .Ä.o d ie
Ab. i6dluoc n ichrs e iuu$enden harr" . .  w;ßien s ie
doch, daß die Jtrden ihDen ceme Tdbuie zahlen und
so für sie zu eher guten, nicht zu verachrenden Ein.

r ,  ID  J rü re  1716  ro l l l r  S ißdb  V : rh t  i n  p r .ßbu rE . i n r  Bank
g rüod .o ,  d i . r  n rd .  j €doch  Dcb r  r . * a  . t .") Di6.. Privihs wtrrd. durh F.rd,o,nd  . im Lhrr tü3s,
dor.h F.rditraDd ut. ib J!hr. t633 .heu.fl und in p.eß.
büger Kootit publizi.rt.

nahnsquelle weden würden. Das vo. dq Jldetr
bewohntc Gebiet war von d€. Sradt duch ein Gner-
tor abge*ouilet, die Judon durfteu Dur hgsüber in
die Stadt kotMe! und der frmd€ Jude nu-ßte soear
hiezu . ine besoDdp. .  f r laubnis hsben.
,_In Jahe 1699 erhielr der Preßburse. bürgertiche
Haodelsst.bd von Leopold l. seii .iceortich;s Pri-
v i les.  Daß in d i .3cm Pr iv i tcs au.h J ie . tüden be-
t r " f fende Verf r igung.n .Drhal ieh s ind.  isr  setLsrvrr -

. Diem Privileg etrrhälr auch die Besrimmug, daß
dich jeder Frende - ob ih- oder ausländisch; Han.
delmnn -, sofe.ne €r aD freien Mfukr bitnebmen
wi l - l .  n i t  der  Hahdlungsl lde (Handlunssinnuuts,  ru.

Hiezir gtellte nun der Hanillmggstaril an .len Staitr-
na.gis_rt!!, die Frage, ob rich di;e Bestimung luch
luf die Jud€n beziehe, worauf de. Stadrmasi,hat
d_re Aorwort  s !b.  dsß zufo lsr  dcs berei rs  begkhind.n
tBu3. lcx ism iot rcdu. lo usu,  d iesr  Besr i tumutrs aü.h
suf die Juden auszüdehn.n Fei

Es isL daher bearei f i i .b .  daß d ie, ich mir  Hand€l
befsssenden Judet  d ie Jahrbä.ktc  b i .hr  ro,üu,eu
wollten urd sie Euch zahlreich beeuchten. So fandon
sich z. B. ,um Luziaha*r des Jah.es 1?IS {ü.Jzehn
SchloßsrundjudeD eir, die dem HandetastaDd eine
Abfindungsame vor insa$aqr ?5 cütden zahlteD.
Ee waren di*r Hi.schel Sp;o, Ma.cus SimoD, Honis
Koppel, lfühael Sioon, Daniel kaac. Sohrve Jakob
Hißchel, Jakob MeDet. Lazar val;nü.'Ab.ahan
Laarus. Lcaros Nlichaol. Cabrid üadt, Adsm
Ieil-h. Löv Mendcl, David \tandt und Sanuel Schwab.
deocn s ich an d i f t .m e le i rhptr  Tas.  Narh,q cold-
schbidr  ss Sr .  Corgen mir  d. ,  Ät t ioaune*"- , " .
von 6 Gulden zugoeelite.

Die Juden durfien nut rüßerhatb der iuerer Stadr
io den ihrcn ansewiEpnen Hünen verk€ufr t r .

Mi t  d . r  BesrüDdubs,  daß d ie JudoD die Käufor
! ichr  6cIädiseb sol len.  besr i lmrF der  bürser t iche
Haodelsstand zwei  Mirs l iedFr,  d ip $ährrod d;  J .hr-
rurktü. iL  ?u konrro lUer.o hat len.  ob d ie Judptr
r i .hr ige Yaße bpnützen.  Ein. r  s l . ichen Konrro l le
wnrdeD auch di€ nährischen Hüdler. ebene atte
frmden K!üfleute unto.zosen.

Nach dtu im la-hrp l72o aespbFn.D Edil,r K.rls
ITI . ,  woraah in jedpr  Jud.n l .n i l i r  nu " iu  Mann
hoirateq dürfe - welcheg nur für die E änder,
8bo n icht  f i r  Uo{am, in  K.af t  r rar  - .  über3iedet ten
dh abdereo mänbl i .hrq Fabi l ie@irc l ied€r .  l lorzd€n
sie hier verhaßt wren, uD eibe Fu-iti" s"ü"d"n
zu körner .  nach Unsarn.  So Lamcn auch 

-vei teF

neue lamilieD euf den Schloßbe.e.
Vio lc  ron d i6etr  Ansesied. l re; r  b"e" . . . "  * " .

Hausierhandcl ,  gegm w. l .h .n der  H. t rd; tss| , !nd e ineD
außelordentlich harter Kanpf führte. dabir die
. .Verpf  uqhuns d.3 Eanddssra;d.s abs.rao.  h iog.sen

t l



deg Haudlu.gs'Standt sute Ehre erlnlten werde".
Wioderholt wurde von geiten do Masislrates aü
Ansuchd des llandolsstaodes das Haugierer bei An-
drohuns eiher Stnafe yerboten, doch blieb die Maß.
rahqe stets fnchtlos. Das isr nicht veruunde.lich,
wenn nan die Enereie betachtet. nit welcher auch
die Juden m einen Eruerb känpften.

..Die Judm hausierten uDter d@ Schein, von Ka-
valieren, Magnaten, Nobl* oder Klöstem berufen
zu sein" wird in vielen Vo*tellungen des Haudels-
stardes an die Behörde betont. Die oberen Kretue
- auch Klöster bedienton sich aher s€rDe dd
Juden als Gcsohäf.,leute, weil eie dadurch, daß nan
sie Dicht an einem Platz duldete und sie sioh rasch
trnd übe4ll bewesen mußten, in dic Lase rersetzt
und gezwungen wareD, verschieden.ntig. und gute
Waren horbeizuschaffen, wodurch sie sieh die Aftt-
kemune üd da '  \ . r t r rucn r i " lcr  lUaenaten,  d ie s i "
.1."" i; S.hutz nahnen. zu emtrben nßren. Cha.
rakteridtisch bt hiefür ein Schreiben, nelches der
hiesiae Handel$tud * es wsr zwischen den Jahren
l7 l6-b is  l?18 an d i .  . .H.ndlungs 'er{sndten" io
R.ab,  Komorn,  ödnolurs,  Cütrns,  Bösins.  Tymru.
ofeo ud P." t  r i .h tere.  , ,Ediche G.wi lüee und
Masnaten des Llndes" schreibt der Pteßburgor
Ita;delstand ,.haben zu den Unleil beiset.asen'
dsß in unseren eigenen Vaterland wir durch d$
Juden.Gesindl ins ä;ßeftte Verderben konnen. Sie
behaübten. ee $!d ihre Unte.tanen uDd haben daher
ihren Schutz ud Protektion, ungeacht€t de$en, itraß
der 9r. Artikel vom Jaüte 1617 die Judeir für solche
Leut .  del , l ' r i .ne,  d i .  untr .u ud n icht  fähig s ind.
d.s Land6 Fr . ihe i r  und Crrdhl igkei t  zu g.n ießen.
Der Landtag mht, ne k6nnte man abhelfen?" (Ye-
luti juriun resni incapaces, infidela et nulla con'
sc iet r l ia  Draedet i . .  J

Der Handelggtand verlanst von M.gistat, dlfür
zu rorgen. da0 in den bürgerlicLo Wirtshäüsern
JudeD nicht södüldet *ürden. Sie verlangen, dalS
Schneidqoeiste. utrd Bü.ser5l€üte bei den Juden
nicht einkaufen sollen.

Und d€. Mastuhar resolviert: Sie mllen wedq
etwas selbst kaufeq noch Leute hinlufführen oder
rlahh weiser dürfen ofeme die Varen zum selben
Preis, wie ih! die Jüden verlansen, hei den bürsei'
lichen Hrndelsleuten zu haben sei€n.

Wie man sioht. isr hi€r der M{sistat schon Yo.-
s icht is .  Er  \ i l l  d .b Bürcem t r i .hr  d ic  CcleBFnjre i l
nehno, evenruoll süt ü;d billis eioru*ouJ.n IIat
de. bürserliohe I{andelsnann die Walen zm s€tb€n
Preir wie der Jude, so nöse diese bti ihm gokauft
werd€n. w€nn abe. lichr so sollc der H.ndelssiand
ni .hrs daacÄ.o e iuuwenden haben,  r .nn d iese üareo
"-  Scl , loßb;"s b" i  d .n jüdis .hen Händlern b.sorst

AI '  Kar l  l IL  im Mai  l7 l2 in  Preßburs . inzos.
legro ihm dcr  Preßburs. .  Haodolssrsnd c:n.  Be'
m-hwerdachrifL \or. in welcher c"een di. am Srhloß'
eru.d uohn.nden J,de"  Sre l lune seooom.n uod
i ,* . t  " r fme.ksan eemachr wurd. .  daß d iq.  Juden
sich derart vernchre-n, daß,,deren Zahl nic.hr wohl
mas l,eschrieben seiD'.

Vas beonders den Juden in dieser Bi,tbahrift yo..
geworfen wurde, ist der Uhsiand, daß sie sich Yon
iahr zu Jahr immer mehr in den Weinnandol ein.
mischten. Sie borsten unter dem ,,Schein einer Hilfe'l
GeId nit ,,srdßen Zinsen" der ,.amen Bürsem" und
,.IVeinea rtsleuten ', vereinbarten und kauftcn gleich
die komende Fechsung, wodurch sie den Hlndel
eine 6cha.fe Konkurrenz machtei.

Eio.  ausgezeiohn. t "  B.hcrr {huns . l *  I 'ommerzi '

eller Gehietes senens der Juden n"ß," eirer scl'a.Ien
Trennuns zwischen Juden und Chrisre! führen, die
sich in vielea Einsaben des büryerlichen H@dels-
stardd & KöDis und Masi6trat, an Hofkaulei und
Hofkammer offo.ban. Selbsr./e$rändlich sind die den
Juden gemachten Vosürfe nioht imner objektiv üd
die Hofkanzlei al3 oberste Resierunssbehörde ist sehr
oft ao$ichtis in ihren Verfügunsen. Ale n! Jahrc
1715 der Advokat des Preßburger Handelsgtandea
bei der lloftanzlei intwoniert unil verlanrt. daß dag
Fau" iorunwereo der  Jud.n mir r . l '  e in. r  Pr i ' i les i .n-
erläuterog abgeerellt wird. wird ihn erklärt, daß
eine solchb Ve ügung die Juden kränken ködte

Anläßlich de6 Landtaqes 1722/l?23 {urde in ciner
B€3chwerde des ".Niede;- und Oberuearischen Ein.
heioiechm Büreerlichen Kaufnannstindee" ausge-
tührt, daß, wenn schon die Juden nicht aue dem
Lande sesc,hafft werden können (,,. ..,esen Groß'
Rünst ihrer Patronm nicht können audgerddet wer-
den. ..") und toleriert werden müßten, wenisstelg
ihre Zahl iu don einzolnen Städten; FeBtungen und
I{arkrflec.hen wo 6ie in Sc}utz senomen würden
- einseschränl{t werden nöge; ruch 6o1le ihnen das
Hauieren eanz verboten werden. Ee gollte den Juden
aüch nioht erlaubt 6ein. sn ihrcn Geeohäften andere,
ausländische Judor zu heteiligen.

Doch ,,die Juden haben jn Il,ro kayl. Majestät Erb-
ländlm 60 tiefe Vurtzel gefasset, dasa ihre gänzlichc
Äusrottuns schwe.lich nchr zu hoffcn seyn kam",
auch L,aben sio vor kuzen den Fiscw die Toleranz-
gelder  er l .g t  bemert t  d ie LsdraEsdepurar io!
es sei dmrach darauf zu achten. rlaß die frenden
Juden in den Orton, deren Schutz sie senießen, rer-

Der Landtag des Jahres l?4l verbot den Judetr
den W€inhradel. Der Kanpf ud den Erlaß dieses
Ve.boted zieht sich weit zu.ück.

Jahre vo.h€! klast der Preßlrurser Handelsetdd'
daß aioh roch vor mehr als 40 Jahreh - also
noch vo! der Belaseruns Wiens - an Schloß-
grubd ein Jude als Münzlieferant uuter dem Pro-
tektorat der Dnslrischd Hofkamer niederselassen
habe! Nach lnd nach hänen sic.h die Juden ver.
mehü üd es wären jetzt (im Jahre 1?28) hereitg
zwdruig, die am ScHoßbers und Zuckemandl ein
Gescheft eröffnet habeD. in welchcn sie Dtit all.n
Varer handeln urd übeldid nit dieden Tas dnd
Nacht h den M.graten., Witt.s- und auch }rürgerlichen
Häusern herum.hausieren. ,,Bei so überhäuften .Juden-
setümmel" falle der Preßburger Hardcl stark ab.
Viele Bürser sebeD d€n Juden in ih.en Häu6ern
gegen Jahres4iete Untdkunft hd ünterstützen 3o
einen H.idel außer der Jahmarktzeit. Id ,,Goldeden
Itirsc.hen" ud ahderen Wirtshäuse.n auf dor Schön.
do ersasee hätten dic Juden Gewölhe und ,,Schlqf-
löcher" ses€n Zins aufsenonnen.

Im Au"qu6t 173? har der Stadtbagishat dann einen
Beschluß eefaßr. uit welchem cs untö. Vorluet des
Bürge.rechtes und Androhung €i.e. empfirdlichen
Shafe jedo Bürser rerboten wurde, voq Nicht-
bürsern dder Juden Varen zweoks Aüfbewah.uns,
ohne Vigsen und Erlaubnis des Handelssrandee zu

In Jahre l?43 r'urde Dit dem dgnaligen Juden-
richt€r al6 Verheter der Preßburger Judengemcinde
f^ leend",  r " r . in-harr :  Bpi  der  h i '  s i " .D Judensemeind"
gol l  e ine Nieder lacc et i .h le l  se.d"n.  i "  sd"hcr  ! l l "
ltaren, dic fre;de Juden herbriDsen, hinteiest
werden könnon. Diese Niede.lage haben zwei Ivaren.
händior und ein Ju{elier zu beaufsichtisen, die dafür
6orsen müßen, daß die sesrmte, in Preßhurs an-
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komnende fremde Judenware iü der Niede ase
hinre. le6r  v i rd.  Dic üb€rrrerer  d io-er  Abru.hurg
sind zu b.sbaf"n.  Doa,  wo Arswohn seschöofr  *" rdei
kanb.  daß jenabi l  " ' "as , " . *h* i .s , ;  h" ' .  ; r t  d iah
ein Eid auförlesr we.d€!. Uo die Niedorlage aufrecht
zu erhalte& sollen alle Varenhändier und Juwetiere
?ur Nicd"r lns\ka.se bpi r raßrn.  Dcr  Judenr i .h td uod
dj .  B. is i rz . r  h ,bpn d i r  eehör iso A.s isrFnz zur  j \on-
t ro l lp  d i .s . r  \ ied€r laa, t isp ;  le is t .o und sowohl
die Niodorlase selbst, äls auch di€ Niede.lässkass€ in
Ordnuns zu hallen. Die nir dör Seaufsichtiguns Be-
t.auten sird alljährlich zu orDcu€m. Die fremde
JudeNarö irt sofo in die Niedertage zu bringo und
darf von dort von k€inem Schu;iude! - weder
seinen Weib noch sei.em Dienstboten - in eein Haus
s.br ' .Lr  w"rden.  \ i rd  jeEahd h iebei  r r r ,ppt ,  tu  wird
Bowohl  dFr  Pr .ßburspr ,  . t -  au.h der  f ; ;bd"  Jude
nit 30 Gulden bestr;ft.

Den frenden JudeD, die nir ihren Waron ber-
ko@en urd diese in der Niederlage hiDrerlesr Lale!,
so l l  e  cr laubt  se io,  dre i  Taae t ;s  ih .e $, ,eq an
PFßburscr  Chr isren und Jud;n zu- \ " rL. rufen,  oach
Verlauf dio*r drei Trge aber müssen sie ihre I{alon
wieder deponieEn ode. iD ein lnde.es Land aüd-
führen.  Denj .n ieen f rmdeo Judeo,  d ie b i r  Wa.co auf
dp!  Yar l t  I  komDcn uDd nic l r  auf  dm Sradrgrund
i} rc  Cewölb"  oder  Hü pn o.hmcn.  aol le  auch- l ichr
ef laubt  * in .  auJ d.m Schloßb.rEgrund . iD ce\ötbe
zu d insen uod ibtu Vor.n bea e inm Schut / juJen
€iüllaseh, sorde.n sie rellen in der Niederlase zü
bl€iben hlbeD ünd dort ihre Varen yerkau{eD. Vem
ein Preßburger Jude di*e Vereinbarune überhitt, so
aoll er von Judonrichter und dea B;isirzen- der
f rem e Jud" aber  ron d"n n i r  der  Beaufe inhr igus
der Niede.lase Betrauron be6traft werdd. Die Sira{;
su l l  zu zwci  Dr i re ln d. r  S.hurzhörschafr .  ,u  e j ren
Drittel der Niederlasska,se zufutten.

Einige Jahre späteiersuchr der Handelssrand wieder
drn SladtDsSi ' r r r t -  d i . je l ie .b Ui  e l  zu 'B jCen.  @. i r
deqpn d ie Hausi . rpr i  ,d ' r  i reoden "d ;nde.e"
6chlrihter Judeh" eingetelk welden könnte. ,,Diese
tleibsn sich in allen Iirinshäusen bis sDät nachrs
herm lnd {erden vor den Wirrehäuslern soear
uterstützr , ' !

-  V.s f iodet  es. r t ldr l ich.  daß d.r  hampf s .c .D d i .
Jud"n sret"  lor  d.o Labdrasen seio{  H;hppuor '  . r .
te i .h te.  Caor begondrm surd"  ror  dm Landrae t74t
darauf  h insewi .spn.  daß man in d. r  qeld lodFn ZFir
nicht auf die Kaufkraft der ninleioisoher bau€n
k; innF und den Auf . .hkunc d,s H0ndr l "  von Ein.
käuhn der  Frsmden prhof i . .  Di6e Hof fnuns rurd.
aber duroh di€ Juden ze$rörr. w€iche die Frenden
schon boi ihrer Ankunft nit Warön übelhäufen und
die l-oaus glei,ch in den Hnndetr hab€n.

riaM eigentüalichetrei!€ wendetetr 6iDh zu diese!
zen zwei Juden Ja,koh satanon und Moiges sata-

an die uDsa.ische Hofl{Iljmer nit der Be-
dchwerde, daß ihnen das ll.usi€ren auJ dm Sradt.
gebiet derechtlich vom StidtEt rerlreten worden
sei und aerlansren, d!ß ihnd die Kalme. da, qau-
eieren erlaube und hievon auch dem StadEar Minei-
lung mache. Sofort war der HaDdelseiand ar Stctte,
un s66en dies6 Ansuchen sein Won zu e.heben und
ei6ucrrte, dic B€schwerde deshalb abzuweisee weil die
bürserlichen Handelsleute zur allsemeinen Konrrilu-
r io t r  bpi r ras.h uod daß t ruf  e ie a .b auf  cNnd das
Hahdds Büre. .  sewordFn seiFn,  d.ß .q äußer d€n Han-
del6 l .u im kc ioen Chr i " ren,  b so woniEpr. lso e ine@
Judea ertaubr sein dürfe zü handeln. 

-

Das Hausierer war srers Ursache irteDsiver
Daseinsknnpfe de Handele, die abor uichr rl@er

nit den voa Handel erwarteteu Resu.ttat endeten. Ofr
-ar  der  PreBbureer  Eaodelserend be6rrebt .  se lbsL
oirnc Bpih iJ f r  d .s  MsFisrrates -  r io?uschrdten.

So wird am Himeliahr*o.rkr des Jahres t?26 d€r
Jode Daniel M.[dl yor d@ HardetslaDd ziti.rt- weit
r r  s i .h  am Mr. l t t  e inF HüLrp und danFbFo au.h e ioeo
Stsnd aufsesrellr habe. Da es sslbsr den Handel6letrt@
dchr ge8tatret war, zwei Hürten zu h&ben. du.fte dies
un do $pniser  drm Juden möet ich ,e in.  webatb erd ie
Hürc oder dr t r  r larkrstand goiorr  reeschaf fen hußre.

Wie be.eits einbEl aährr, konnr; die Handelaus-
übuna der Jüd€n nicht lokalisierr bleiben und sie
hachteten, mit ihren Waren auch aüßerhalb ihr.t
Wohnsebiet€s zu kohnq.

Genau so wie die Nikolebureer Juden übor das
saMe Gehiet der Erbländer di; Fäden ihler Umer.
nohnunsen losen, blieb auoh der Preßbulser Jude

Ib XvUl .  J .hrhubdrrr  sranden d ie Juden mir
iVäLren in baondeß reser Cpschäfrsverbinduns. D.r
Wes füh.re von Preßburi über StahDf@ Mah;zka-
Großschützen-Sr. Johann Guttau-Brotzka-Landg.
hut Aüspnz uch Brüm. T.orzdeb diese! Wes de.
' rh le.hteste war.  ru.de Fr  donnoch f rcquenLicr t ,  dpu
man Lam na.h llähren obne ö"'.tr"ich zu h"rührcn
und komte 60 die violen österreichi,chen Pferdmau.
r€D uDd die für die F.achrqüter ;n öslereich srer3
einsehobene Kon"umnart enpar"".

Zu deb luärkrFn bsch Of.; uDil PesL surden die
Güter moisrens hit Schiff befö.dert. Äm 2a. Aücusr
l?70 seehah ein Uoalücl.. Das SchiJf. mit welc[em
der Schi f fer  Aolon Vi t tnst ro Waren zm prster
Jolunnid-Entlnuptungsmarkr füh.re, sant mi6cheD
lomoö.ein und Dobo.saz. Di€ser Vorfal füh.re d@
Preßburse. E. elsdta;d das erstehal Bir den Sc.l,loß.
berser Juden zu einer gdneiruane! Beratuns zusan-
Teq..Äh -!8. Septenber wurde in Preßbuis beim
damalisen llandelsstand*o!6reher ADron Dall;r eine
Konforenz abgehalten, bei welcher auch die Juden
Abrahdn Mandl {Erbe!) Mandl Preigack. Volf Hiftchl
Msodl. David lt4andl zueeea wareo. Es vu.de be.
6.h lo"sFn.  br io  yasi" t rur  ; ioe t !sraa? e io"rbr insen
und zu e*uchen, daß die Besirre! des untorgangenen
S.hi f f .s  zur  vo l lFo Er6arz le i r rus v. rDf l i .hre i  w;rd.D
sol l rpD.  Dcr  aüfac laufFD" ScJrad;o w;rde mir  3q.??6
Gulden angeseb"o,  war abFf . ispnr l ich v ie l  sröß.r .

Der Kanpf  s .s"n d ie Judd dauFrr  . " ,  An V"; '
Theresias nit unseschmälert€r Yehöbelz aL.

Der Preßbu$ei Ilandelsstand lest ofr Bittschriften
vor, ir deneo sesen die Schioßbdscr und Zucker-
nandler Juden Stelluns sembüeD wird. E€ wi.d dar-
auf LiDsewiesen, daß viele Juden und Jüdinnen nit
eäupq Bünd. l [  'on Calaorer ie. -  q ot t - .  Zeug-,  K.  ut r . ,
] f inwandssFn sowi .  mir  Tüchpn S.hD;ptrü.b"m,
Uhrotr .  Srrümpf.o.  Riog.D.  Doben uDd dat .  \ i0Fn a .
Pnrar- .  d i .  hph.rhard ich.n und .uoä aIe s/ i r ts-
häu6er aufsu€her ud die in Lande. soeziell aü€r in
Preßbu.s entst.ndeneD Waren zm Sciadea des hie"
6isen I{a elsstand€s verk,üfen. So habe ein Adeli
ger - ein gewisser Mikov6nr - Varen in Werte
von 14.000 Gulden aus Wim beaeen ud sie dann
in Preßburs ub 4000 Culd"n \erkaufr .  Die Juden
Iä l len es v. rs tandpn d is"  Waren an s i .h  zu br insen
und a l les um ejnctr  Spol lpre is  zu verkauf . t r .

In Jahre 1?55 beschloß dor Preßbureer Handels"
siand, Mrgistrarsasistenz in Anspruch zu nohn.", "*
zu v. rb iodm, daß e in Kaufhsm eiotu. luden seinc
Ivaren zu@ Verksuf  ühoreeb.  und e inem hausier .d-
den Juden jd.nd in seinem Gewölbe Unrqkunft

Die Schloßberser Juden Abrrha4 Mandl, Koppel
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Mandt, David Preisaoh, Volf Hi.schl afiesrierren der
,,lioben Vahrheit zu steyer", daß ihnen wohlbekamt
räre,  deß d i "  r rmden Jud"o Gesölbe in  d. r  innore, l
Stadt halen und nicht nur auf Märkren, gondern auctr
außerhaib derselben, daa saüe Jahr hindurch, aD
Frehde utrd Hiesise i.hre Waren zün srößte! Ndch-
teil dos Preßburser Hardelsstandes vcrkaufer. Der
Pr.ßburg"r  Haod" l "s tand enrspndet  "p: i ipr  z$pi  qc i -
ner Mitglieder zum Magist.at, um dort zu €.virken,
daß bei don zw€i Schloßbörser Jud.n, die sich im
Kreuzwirtslaua auf,hielten und währeud der Msrktzeit
do.t n Ia ninula Mandeln ünd \fleinbeeren ve&aur-
ted eine WohnunsF, Kammer- und Ge$ölbsdurch-
suchung vorgenotumen worde.

Inmer war der Preßbur8er Handelsstand beetrebt,
dic Entwickluns des jüdiochen Hodels zu drctseln
ünd unmöslich zu nachen. Der Handelsstand wieg
darauf hin, ,daß die neidtdn HaDdelszweise im Besitz
deron Jüdhchen . . . oeien". Ihre Lebenaart drmösli.
.ho 6, daß eie m einigc Prolcntc billiger sein können
al6 dei chri6diohe Handelsnann-

Die Juden hatten in Ladde nmenllich unter der
Resieruns Jodeph II. eine orleichtede ExisreM.
Jo6öph IL hat in allcn k. k. ErblÄndem die jüdieche
Leibnaut aufgehober und selbst die luefür anselra.
sene Kontiibutior von 1955 Gulden 54 Kteuzer rls
erloschen erklärr. ,,Vor Gott sind wir alle gleich" -
easte er. Er eohuf an 13. Oktober 1781 das Toloanz.
patent. Daß dides Patenr Diciht in vollem Maße auch
auf die Juden auseedehnt wurde, knüpft 6ich an ene
Begebenheit zwischen d@ Staatlkanzler Kaunitz und
den daßals srößren Wiener jüdischen Handelsnann
Sanüel Oppenheih€r. Nach Kaiser Joseph eollte der
Staatskanzle. das den Juden Rechte eiuämende
Ema&ipationsedikt unter6chreiben. Doch statt des
S*euandee ersriff rlieser das Tintenfaß urd übersoß
das saMe Pa'pier. Trorzdem anseordnet wude, dt
trdikt nochmats a}r,üBclreiben, kam es Die nehr zu.

ln J&hre 1?78 vc.tüRte de. Stadtrat, daß es don
Juden verboren sei, mn ihren Varen in die Stadt zu
komen, wern sie nicht den Nachweis erbrinsen
konnten, daß si€ cin Edelnlnr oder eire Herrrchaft

Gegen diese SenatsverfüRung beschwsrten sich die
Schloßberger Juden beim Magist.at und verlängto,
daß jene aufsehob€n werde. In ihrcr Einsabe be.
nerkleD sie unter anderen, daß sie hier eine hdhcde
Toldanzt xe zahlen nüssen als die Juden iD ande.en
Orten und daß sie der Sohloßb*der Grund,herrschaft
au.h viel dafür hä'llen zahlen nü$en, m in der
Stadr einkaufen zu dü.f€n.

Daraus folserte nDn der Preßburser Handelssrand,
daß diese Schwierigkeiten bereiret wurden, m don
Plcßburssr Handelsleuten detr kleinen Nutzen, den
sie duroh Di rauf der Judcr gchaLt hätren, zü nehmen.
Venn aber auch der EinkauJ der Juden den Stadt-
bür6em eihigen Nutzen b.ächte, so dürfte dies niclt
der Grund dafür seir, ihnen den freien Iland.el zu
sestatrcn. Selbst die Begründuns, daß die Juden hier
eine höhere Tolerarotaxe zu zab.len härten als sonsr
wo, känne licht stichläliig b eiben, wem nan l:e-
denke, daß die Sraübcrölkeruns ständis vachse, drß
' i . l . r  ho} . r  AJpl .  d i -  lda ig l ichpn Di l ,aster i .n .  . in"
sroße Änzahl hohe. Geisrlicjrkeit in Preßlurg wohne,
die oft bei del SclJoßberger Juden ihten Varenbedarl

Die daraüf folsende Vorsprache de. Juden nnbte
ihren niohtd. Das Ve.ht de, IVarenrerkaufcs in der
Stadt blieb für die Juden .ufrehL

tE Juli l?78 scLlossen Mandl Teutscl,, Jakob
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Srnuel, Simon Mannleimer und Sohn wd David
Moysee Löbl mit do Preßbürser Hlndels6tardo einen
Ve.sleich ab und erklärten sich feiertichst danit €in-
,ersiinden, d!ß in Falle einer von ihnen l&sren aus
den Depot außer der JaLmarktzeit vdkaufen {ürde,
iLn nichr nur die bei ihn sefundenen Varen abge-
nommen werd€n sollfen, Eondern er außerden noch
10 Rcichstaler an Pönale zu bezahlen haben welde.
,,wogegen uns kein Reehts Mid oder soutisc AGflich-
ten dienlioh 6oyn 6olle". E6 g'ab zu dieser Zeit sieben
Jahmä.kte. Jeder Markt dauorte vier Tase. Do an-
-seführten jüdischen Kaufleuten wurden ,,Ä ihrer Be-
qumlichkeit" noch weitere drei Tase zuseslsuden,
damit 6ie zwei 'la9e Zeit zta Einpacka hntten.

Vie. Jah.e 6päter ersuohlen die Schloßberser Juden
Wolf [Iireohl Mandl ü!d Moy6es Etuanuel Leipnik,
daß ihen dor Magistrat gestatten möge, ihre auf dem
Schloßberger Grund be{indliche Florfabnk aul das
St.dtgobier zu übertrasen. De. Stadtsenat erlaulte
das nun infolge der vom Handelsstande genachron
Einwendung nicht, weil ee nicht nur segen daa Pr;ri-
lps dFs Herdr . lssrsD' lF.  qar .  wcl .h.b ds.  {nFtss icma-
chen ron Juden äuf dem Sladtgrund verbot, sondern
auch deahalb. weil von der zu erric.htmden Fabrik
das Publ ikum wenie Nurzen.  der  l landel  aber inen
un so critßeren Schadcn haben vü.de.

Weiteirc zwei Jahre rpäter wiederholte WoU Hirsohl
Mandl und Moyses Praser - beide Sohloßberger
Schutzjuden - das Änsuchen, ih.en zu gestatt€n,
sich auf don Stadts.und niederzula€sen und dort ein
G@chäfr zu eröffnen und slben an. daß €in &lche.
Vorhaben dcr Toleranz und den einschläsisen Ver.
odnungen nicht videftpr€chend sei.

Selbstverständlich {ar d€r Preßburser Ha elsstand
gegcn die trrteilung eines el{.igen Niederla6suDgs-
reohtes nicht nur de6halb, weil ttras Tolerauedikt die
Juden nioht mäbntq und sich daher auf sis niclt
beziehen konnte und auch nioLt nur a$ dm Grunde.
{eil die Iierrecher in ihren der Sta<lt Preßburg or-
r . i l r .n  r r r ih . i r .br iö f .b d io Jud.n ron e i r . r  ' l i lder .

Iasaung in der Stadt aussechlosetr hatteu und sclhst
die im Jahre 1?83 erschieneno kaiserlichb Verodnhs
dieso Verfügungen tricht außer K.aft gesetzt hatte,
sondern auch deshalb. weil sohon oft behördlich€rseits
lerfüst worder war, daß die Juden kein Recht haben,
außer der JahnarLueir itr der Stadt Handcl zu
heiben, weiters weil einer der Bitt6teller beftits
ei'mal nit seinen Ansuchen um das Reoht zur Nie.
derlassung in der Stadt abge{iesen {orden war! spe-
ziell aber de6halb. weil der Ha ol in aller lächern
in d€r Stsät s.Dügend vcrrleten wäre und ohnehin
schwcr känpfer müsse, um nur die zun Unterhalt
und zur Leistuns der soheiner Auslasen notwendi'
gen Mittel zu eNetben.

Anfangs des Jahree 1786 venuchre Moyr€s Praser
die Erlaulrnis ,ur Pacht eines Geehäftes in der Neu'
" t i f rgrssp rhcur"  hat 'uz i r " r l raßct  zü er lansen.  Yi l
d ie.om Ansrchen rurde er  ron der  Stat thal lere i  mi l
der Besdnduns abgewieseu. daß de. ..bestehende
Handelgetand für diesö Stadt dkleklich" sei und
ihm durch Erriohtuns eines neuen Gewölbes sroße
Naclrteile erwachsen würden.

Im Jahre 1?91 führt der Preßburger Handel6stand
Bpschh"rdc seeen den Juden hopl  Deurs.h in  d. r
rchdtrdor fcrs; , ;c .  der  dot t  i r  " " in"m C.6rhärre a l l . r .
lei Wa@n zu Verkauf bringe.

Eine Verordnung Josephs II. hatte die Äusübuns
der Haudi€rerei in Böhmen, Mähren und Schtesier
nur den Juden sestattet. Daraus wurde gefolgert, daß
i! and€ren Landesteilen, ako auch in Preßburs, nicht
nur der Jude. tuDdern ,,allerhand Bauen urd üier.



haupt alle Erbländischen Juden u Chrisren' hau-
sieren dürften. Der Preßbureer Handalssrand fühlte
6ich hiedu.ch doppelt schwer geschädigt md ersuchte
d€n Kaiser den Juden die Hausiere.€i gänzlich zu
v.rb iFr .o.  sc i  e5 do.h Absichr  Joeephe i l .  göc. .u.
d; .  JudeD zuo Acle.bau zu vcfh. l ien.  zu ;c t .hcm
Ende ihen echoo in Jahre l?8? i" eioise" Gege.-
den Kolonie! .nqewiden worden waren. di; sie uÄa.
hä$er machm s;llen.

Im Jahre 1793 erklärte der Stadh.sishat, daß
einigen Juden g€stätter worden sar in de. N€usiif!
gasse zu wohnen, keines{e8s aber in offenen Läder
dort Handel zu betreibcn. Venn man den Jüder iisher
auoh nachsesehen ha e, daß sie iD def Sradr mn
alten Kleidürgsstücken odör Bonstis€n alten Gerät-
6chaf t€r und u.Iedeutenden KleiniEkeiten handolten,
- hcißt $ in der Verfügug - oo könnte es nichr
bei ei.@ audeeh.eit€to Hamlol in offenen Lokalen
der fall seiD uDd dies Treiben müßte bei soütlrer
Kont iskar ioD d.r  auf f indbaren \varcn -  e inecst . l l r

.  
Ce€co d ime Magi iLrar"r . . Iügutrg.brs.h lc  d ie S.b loß.

bprger  JudengMrinde hei  dcr  s tadl  um so DFhr p iDe
Besohwerde oiq als der Maeietrar am 24. Oktober
verfügte, daß.die Judc& die af der städtischär Seite
C.wölbe habFn,  d ip"c b inoFn v i r r  qo.hen räum.n
büßten, da sonst die Räuhun6, welcl,e übrisens auoh
den llausirnabern arfsetrage;r wotden ware& vom
Stadthauptmam -it otrisk;irliche. Gewalt durchge-
füh.t we;d€r würdc.

In di6e. Eingahe betontc nun die Schloßberse.
Judensmeinde, daß es bereirs 20 30 Jah.e he. sei,
daß den Juden im sosenannren Kreuzwirtehaus (Ecke
der h.ur isen Jud.De;s"  und hapuzinerurraßrr  d i r
Etr i .hru on c" ;ö lb" '  e . l ,uh worden war.
Früher alg die Gewölbo frei lacen. wär. dorr ei!
sutes Ge.ohäfr sewd6n, denn d;Hof und die Land.
tagsdepul i t ! .b  $ären dorr  \orbc iaesangen ud d i "
jüd ie.h. t r  Bändler  hä "D Fuhr c ;h;b l .  DiFs här !e
sie auch dazu bewosen, den christti;hen Hausinhaben,
welche ühe! Vcra assuDs d€r städtischen Verschöne.
.unsskommi$ion auf die;en crund H?iuser bauen
sollta, zu di6em Bau Oetd vorzstrecken. Xs wäre
klar, daß woder der Inhaber dös K.cuzvi.rshaue€6,
noch die übrisen Be,n,er der neuerbaukn lläuger
ih.en Verp{lichtungen hätten nacLhommen kömen,
senn sie die jüdi3ch4 Pächrer nicht sehabt hätten.
Inzwischcr wärcn aber aucn von der St;dr Schranken
aursdrellt worden, die die Aussicht auf diese Lokate
hinderr€n. All diese Umsrnnde häften ehige ch.isr.
l i .h"  käxf lput .  b .so6cn.  ihrp auf  dem scl i loßgrund
iun"ßchabtrn Gesrhdf le aufzuspbcn uMl in  J i r  Stadt
zu ziehen. Die Wesschaffuns die,er Ge@häfre vürde
letzten Ende6 auch die städtscher christlichen Mit-
bürser schädisen nüssen. Schließlich beriefen sie sich
in ihre. Irutanz auch auf den Artikel 38 des Dek.€t6

Dpr Handelssrand l .sr .  abfu in  r incr  C.s.n instanz
dips.s Gpsctz dahina.hpod aus.  duß es s iohln d ieseh
nur um die politiscÄe Stellune der Juden handte, wo-
hi t rgFgen i l ,nF!  k . iDGwegq d; ,  Becht  scs.b"n w.rde,
in  d iePr iv i l .s i .o  de.  könie l ich.n Fre i , r -ädi '  und deren
Bürs. r  p i tuugrpi fen.  Sh sFicn wedFr Bürse.  dFr  Stadt ,
noch zahlten sie der Sradr KoDrriburion und dürfren
daher keine Handlung bot.eiben. Wohl ha!€ die Start.
halterei .m 6. Septdbe. 1?84 fünf Sc.hloßberser Ju-
den - Mendl Lmberyer, Arm David Irirzer, Michae,l
Ma l, Joachib SclJesinaer und Adah Bdlt - er-
lault, auf den Stadtsruld unweir des Schloßberges
zu wobD.n.  . lso auf  d"r  Npu3r i f r  wohnune"n zu Le-
ziehen, nieralg aber dort ceschäfte zu erichten.

Darsüs Bei elsicütlict\ daß ihuen de. I{andel in offe-
nen Lokale! auf drädtischeh. cebiet hicht zultehe.

Dör yagishal  maehte r ich dco Srandpunkt  dFs
Handelsetand.s zu Ficro ud wics d i .  ScbtoBbFrsFr
Jud@s.meindp in der  S.natss i rzune von Z.  Fobruar
1?94 hit lhrm G€tuche ab.

Aus d iee"m Kgopfe e i re zul" rzr  denno"h d i .  Juden.
srDoindF a l6 Sieser  b.hor .  Sip er ,ch iet r  vor  deh
König.  d"r  rdüb v. r füs lF,  d.ß d iF Bi | l führ tudcn -
mi t  8"2u6 auf  dcn obonmäbotrn Ar t ikr t  38 aus d@
Juhre l?90 nicht nur in ruhieen Beritze ihrer Ge.
wölbe yo.bleiböh, $!deh ,;h das Recht haben
Bollten, mit allen e.blädischd Eneugni,6en zu L!u.

Deh zrr  zÄt  Jdelh!  l I .  ib  dpr  Jud4ecmeinde
I+rochenden cei"t wied.rspi.CFft das Vorseheb Ss-
laoon M"odels,  " ih4 ans;sh"D.b MjLcl iodes der
S. I loßbrrcpr  Judöne.m€id. .  Dieser  s !b '  iD Jahr6
1786 seinön Soha in dag evaneeti,che Gvmasrun.
Der Lehrar Gortfncd Srlauß, ei; Förderer'der a se.
D. inpD MpbschrnJiobe.  pmöet i .hre e iD vFrrräst ich- .s
urd brüderlicheg Verhalren der Mitschüler. D; Re.
lisionsunte{icht fand in Abwesenheir de! iüdische,
Srhül . r  sra i t .  Dem BeisDi . tc  fo lsend saben dann auch
&hdere Jüdivhc F0ni l im "u" t  a" ia" . " t is . . tud.n.
ricLter Mo€es Lm,bergor .- ih.e Söhre in äie avan.
sel ische Sclu le.  (Di"  P; .ßburs"r  Z. i ruos \om 21.  Vai
I78b ' .hr . ibr  h i " rüber  . .Wi ;  h" 'e .  uns e i "e"  vor-
trefflichen Bewek den Publikm seben zu körn6n,
wie gehr sich die Judengeneinde z" r.enhrs aurch
Wißbeeie.de und durch ;ine über Vorurteite ;.d Re.
ligionscrbitterung erhabene Denlungsarr auszeichne.,,)

Nach deh Tode Josephs II. begah eine Akrion,
uo d ie vobä. l !schre i re;d"  Ct" i "h; r . l l ,ns d. .  J ,d""
zu vereiteltr. Der Kaschauo. Handel,stand shlieb an
den _Preßburger Handelßtand, daß die Gteichstettung
der Juden nit don Ruin des Handels sleichtedeurenJ
wäre. Der Handelsrtand in Rqab Ieirete eine aUee.
lnr i t re A-kt ion e in und vcr lanerp ton a l t .o  t tsnd. ts .
ständeD, an den ?reßbtr.ser Handelsstand einen Bei.
trag zu leisten, un daraua die Unkosren €i!e. ansehn.
lichen Deputatio! zu decken, die in Nanen dee
sanzen ursa.ischen HaDdels*and€s vor den Könie
eru.h. inrn und n iohr  eh. .  /urück-kFhr"n sut l r . .  b i ;
eib€ _gqechte üd erfröülicle Antwort efolgt wäre.
Der Handelsetand Raab schri€b: ..Das di6;Ndon
gedddet werde, isr recht, m recht es ist, dass &e mr
AusschlNs der büraerlichen Rechte eben €in Theil der
llenschheit ausnrÄet, - UnrecLt i6r e6 aber. dls
dutuh BegüreLieuog dtr Cro.sco, dieo.r N@io! soaar
die hürger l i .h .o R.chte . ios"rämFr wi3" .n "o l l .o  . .  .
es ist nioht uDw rrscheiDlioh. da3d die Juden durch
einF gross"  UntFrsrürzung.  fasr  t rarh V.r targcn.  in
ihren Vorhaben befiirdert. die Conhiebui€.end; Ch.i-
Eten Gemeinden und die Gewerhetreibendc Bürcer
da. landes h i rs"sen sol lph mir  Sc} las auf  Schlag zu
Boden eedrücket werd.i."

D* Fr"ßbureer  Hand" ls"raod cab den hampf s"g.n
di .  S.h loßbFrs; r  Jud"ns.m. iDdr 'Di .hr  " , f .  I ;  j , "h*
l ;97 s i rd voo Hrnddsrand r in  €üführ t iches Meno.
randuh an FraM I. unterbreitet. In diesem Memorar-
dum wird an erster Stelle darauf hiogewieaen, daß die
unrer deD schurz der ben.chbar;tr scbloSbeüer
Grundherrschaf t  q töhenr l "n Judtu eei t  dpm Jaüre
1791 auf dem Stadtgebiet offeae LokEle haben, in
d.nen sie Waren allerCauunsen zun Verkauf bdnse4
nebstbei aber in der Sladt ;inö. H,""ierhandcl-h.
treilen. Der Handel in of{ener Lokalen srohe ihnbn
ni.hr zu. dpu df so ofr hp.aoqaoqene Arti}ct 38
drs Dcl r . tq .u"  deD Jahrc l i90 hab;  nur  beweclr .
don Zu"rsnd.  in  w. l .hem die Jud.n an l .  Janua!
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1790 waten, moh veiterhin ,u belassea. Nu hatten
aie a,her ftühor kein Recht auf offene Gqchä{talokale
gehabt; ihtren war rur gestattet worden, in der so-
Sentntrten Oberen Neustift, und zwar vom Veidritzer
Tor6chrank€n angefansen bis zm Ende die6er Gas6e
einige Vohnungeg€legeoheiten zü mieretr. Da sber
vom Jahre 1790 besimetrd dir Juden sich außerhalb
dieser Clsse.icht Dur Vohnuneen. ao em auch Ge.
6chäft6lok.le zu veft.haff€n g;wußt hatten, 60 sor
d€ineEeit die VerfügDg des Stadtmagrst.ates voll-
ständig gereohtfeltigt gryes€n, sie ia der Zustard
zurück zu veryei€en, in welchen sie vor dm Jahre
t?90 sich b€fuEdeD hatt€n.

De. Hardelssta eehe sich daher veranlaßt. zu
vedansea daß daa häuf ige ührr ' i "delo der  S.h loß.
belsor Judeu itr die Stadt, sowie auch dae Mieten von
Vohnüls€n bechräbht, das Miei€n öffeltlicler Han-
delasewölber s,be., 6owie der Har.del in offenen Lo-
kalen !üf dsE Stadtstund und im Unkretu dei srädd.
echeu Juriediktion eirs€iiellt und verboren und daß
der Hrusierhddel de; Juden abeeBtelli werde.

Auf dieae Ia*anz wurde im vice der Statthalrerei
den Hsndelgstande die königtiche- Entechließung zur
Kemruis sebrtuht, daß aue-iüdischeh Fdilien; die
iD d€r Noultifteasse und weiters i! den benachbarreu
Häu6er! wohn; und rtott Gewölbe haben - *or.
utrte. auoh das NesreÄaus, d6sen Eiaentümer für di€
Beibehalbng der Juden in seinen Eause besonde.s
eing€koüneo war, !u aerstehen wäre -, in dies@
Asyl ud U,us, dm heißt zu wobnen und Geechäfte
zu halten, auch *eiter belagsen werda sollter. wäh-
rend andere tr'anilien, we-lche dich auße.halb der
Neustift niedolselassen haben, nachweisen rnüßten,

daß sie schon in Jahre l?90 ir d." St"dt e"*oh.t
od.r dort Lokate ituesehä-bl hälrd.

HiDsichtlich d6 Hauaierhandels der Jude! abe.
bofahl der Könis, ihn in uleins6ch!:inkte' Fo.E !u.
zulasseE ,,als ein; den Publico ;ützliche und e6p!ieg-
liche Saohe". aber auoh deshalb. weil es durch vo!.
seleste Zeusniss€ einiger P.eßburser KanIletrte !aoh.
gewieren worden war, daß die Juden ihre Varer bei
d€n auäs6ig€n Kaufleuter hedorglen, die goLau{teo
und die ih;€n anvenmut€n W-; nach d;r€E Ver-
kauf so{ort bezahlten md hiedurch den q€samte!
Gcs.häf rfl erkehr erkichlener

Da aber dieeer Handel deuooh den Gewinn der
Stadtkaufleute scbmälem dü.fte, verfügte der KögrS
zusleich, daß de. Masi,tat die Portioaalabsab€ dee
Ilmdelgetandes verrinsern und den Entfall- aüf die
andere Bülgerschaft vorteiler sollte.

Die SchloßberEe! Judensom€inde ttellte eine Spet'
fikation zueammen. nit welcher nachcewieren w€rden
sol l t . .  daß d i .  Pr .ßbureer  s lädr ische;Bürser  vor  der
.Iudeneemeinde eine .laireseinn*ne von .iwa I 18 479
Güldei haben. So z. B. die Spezereirarenhändler
zi.ka 20.000 Gulden, die Schnitiw.renÄändler 3600
Guldon, die tr'leischÄauer zirka 18.000 Guldeo' die
Bäckemeister zirka 10.000 Guldea Goldarbeirer und
Uhmacher 600 eulden, Schustemebte. 3000 Gülden

Man wird nicht fehtgehen, wenn nan .nüimnr, daß
die seschilderte Toleranzverfügung rohl nit den
danaia geführten Krie.se id Zusa-Imenh.ls stand'
detr die Jüden hatter mächtige Freüde, derel
Fiaanzkraft bei Frad I. sewiß nicht ohue Einflüß

Schloßsttese
Nach oinem Cenäldo von ]{min Sicrn.
(In ßchecliclowd&ischd srantsbsitz.)
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Das geistige Leben in Pressburg.
Belrleiter vdn

D.. Heintich Flesch, Konitz.

.  L ine GelehrLFnsscbi rbre der . , i r  ueen 6ej isrzet . . .
d . f  l lsdr  und Mu er  ib  lsrael .  zu s.hrc ibpn,  is l
c in.  Leber"arbei r .  Die Ceisresseschi .hre lsr {prs ,n,
18.  bd 19.  Jah.hund.r r  i " r  ; i r  prßhu.e so .ns
rsbschs.D.  dsB @ mir  fast  ut rmösl icb crscnrh, ,
a l lc  Quel l r !  zu ersc.höpf .o.  a! t r  c ; i , r . r ,  d ie aus
r ' .e lburg sramB.n odc.  in  d iescr  5tadr  celebl  und
se$irkr  habeo und so ihre seisr isp Nai tus aus
ü6er atma oarer  Be3.höpfr  hahen,  zu er fasrn.
v i . le-HuDderrp von Rabbi ! .m.  Cefüßret .  i lq  Rci rhe
des.Geisres.  habFn dorr  ibre Au.b i ldune gefuoden.
Di .hrer  uod Deoler .  Pbi loephen urd joumal is tm
habptr.. voi. da PreßbureFr Schiur.rubp ih.d ves
rn s l i l lc  Klau3.n.  ib  d ip Lebßäle dFr Ul iver6 i rärc;
Dod d i .  ReJakr ion3sruhro abgeLreten.  Gar mmcb.r
Bachur hat  d.o kühb?q Spruns votr  . ler  Slufe d. r
S.h iußrub" auf  d ie Unirer , i rärg[anl  cpwacr ud wer
raDn s ie !ooh benrnocD, d ie Schächre.-  und VoF
sänser, die Relisionsw€iser ud Metandin. die Schan-
brs.h ib uod Ceneindebeslaubr"n.  d ie vo. t reh$en
Irax lhprron.und.  cFmeirdpführet .  d ie in  prcßbu.g
la lmud srudi . r r  hsbeq,  der  ih . . '  L .bs l t  ud Re e;
in  dq Leb"ru l \örpn s.hordFh,  tc} l  \e iß.  d.ß .3
trur srückrork ist, wac ic} hier der Öffertlichtleir
übe.sebe; allein ein Bausrein zur Gelehrtengeschichte
wird diese Abhandluns doch sein.

Aus dpD 15.  lahrhundert  tdnFD wir  drn Rab.
biner und Gericht3vorsitzetrden

R. ELJAKUM FEIWELMANN.
d.r .um t484 in Pr"ßburg s i rkrF und e in Sol ,n des
n a b b , n e r e  K o t o n l h o s  u o d  S c h v i e c e r e h n  d 6
^,IärrrreF C h a j j i a w!. r. Vicr Jrhre ;ärer fitrden
wir  ihn ib  s le i .he.  Eisp, , ,ch. f r  ih  Wi"n; r -N.usr .d i .
L in and.rcs Mirc l ied dcs Pr .ßburser  Rrbbi , ,d , " ,  {ub
l e r : e l b h  z r , i l  i s r  J . h u d a  L i b . r h a n n  b e h

JOMTOV, senannt LIPMANN,
vob den Vcrrdeb.ocn aus Wirh,  Soho des Vhr.
o, ,x11. .  d-  in  dco c.meiDdrbüchem preßburss
ac Rabbinpr  c .bsnnr s i .d .  Aut  ihn führr  d ie c ;_
meinde Pr.ßbucg ibr  ähesree Stsrur  zurüot .  Auch
j i .  Ch.wm-Kadi3.ha.StaLuren,on preßburg.  Kar t .
burg (Ororvär)  und | \ i r rse.  nennnn ih j  a t r  r l . ren
!4ta$er '1.  Ob . .  u@irre lbar  nach d. f  Ve.heibung
d.r ,Jud.n aF Wid i r  Jahre 16?0 in preßburg r io i
zuru.hrsrärre ubd e i rco Mrt tung6tre is  gpf ;ndrn
nar. .  oder  or ,  q-züFßt  h j r  sc i rem Bruder J  u d a
L o b .  d e r  d e r  s c , h { i e g . s o } t r  d e s  F e i w F l  D u -

rreDourg gesrr t  hat .  Iann ich n j . ] r  f .qrs lp en.
Am soont .g d.n 22.  s iwan 455 r to95r  lpprobi?r l

cr in- Preßburg das ksbb.tistisch€ V.rk Vajqkh.I
l t4c lFÄ d€.Mmej .  Mena ch"m c ru f .  I t r  se inrr
unr . r6chr | |  bczr ich lor . r .e inFn 4utebr iat lsor t  n ichL
mir 'ljl:r sls festtu Wohn.irz. sodc.n --DnI als
ob or  3 ich nur  zu jen.r  Zpi t  dorr  aufs.hah.D häne 1.

BENJAMIN WOI-F JOKERLS,
lb.  Joker l r  wi rkr"  schon 1684 ats Obe.rabbiaer  uDd
UerichlDvomirzFD;l.r in Preßburs. Er unteß.hreibr
sD l �  Ausust  d€ Jahr .s  l7 t5 . ioF Ebrscheiduq
in e inpr  I is .nstädlef  Srr i r raohe a ls  Beüj .miq Vol f :
a  r ,  - (Jorer j j ' ) ,  tb  deD t ieopoosenwer lc  , .dps. I iu
tf. t rprl" fiodct si.h folgelder \etuerl: ,,Di.\pprcbat iot r  ds _1lbr  Wol f  Joter ts .  dpr  f rüher

,o f .  sar  und mcines yrNandren
roqe. Lebrhausvoßreher in L.mbere. deneil Ob.r.
robb'D.r  'n  p. .  yerdcq aus Erspsmisqrüsden n ichl
rbg.druckt . ' r  To Jahre 1724 .pprohi ; r  er  ?otdo,
Jdl06.  dpg Jakob Ei len_burg arF Kral ,au.  Rebbiner
ro_ t larheDsu und SoborFn.) .  Seib Sreüror i  und
s.be 5terbeüar"a siDd unbrtannr. S.iD Sohn Jehuda
l-öb isr  1721 in Preßburg serrorbrn" t .

VOSE b.  MEIR CHARIF,

. In Jahre 1716 war er Lohthauevorgreher in Lm-
! . .s .  e in Amt.  dm er  roeh ih Jrhre l t24 vo.ce.
standca hat . ' ) .  In  J ._t?2b hb 'e er  in  preßburs; lq
! . h s i e s r $ o b o  d m  M o r d e c h a i  l t o c h i a c h ,  d ; ß . n
lochrer  5. r l  Bein zwene Frau war.  tm J.he t73U
rntiefle er bcreitg als OLeffabbile. uDd L.h.haus-
t ,orut .h. f " ru Prßburs.  Er  sreht  b i r  Jekob Reis.he. ,

d.B Kepoosmse.kr6 Schebus lu.
kot ' "1.   t rd sc in"o Veryandreo' . r .  dem Verfsds€f
d r s . P a r i m  t t c i r d r Ä .  _ V c i '  b .  J i z c b . I  A S  ( E i s e n -
3trdrr -  in  g" leht lFr  KorrespnodeD,, ) .  h  der  Arge-
resFnh. i r  c ibe!  srh. idel r i . fes aus de.  Wata.hei  v ; r .
ahlaUt.n den Mose h.  ! t . i r  "unä.h.r  S.h.e ibf6hter
zur  r rasF.  ob er  d icsd Scheidebr ief  der  rcr lassenen
riru, übergeb.n dürJe. vozu Meir 45 die ZtrsriDmung
erra i l re .  5päler  sreuLe "s s ; .b heraug.  daß auch der
Garte.  der .dco Sch. idebrhr  rue.gchickr  " r tuatr ,  uurer
erDem .Ddr.eD räme! bekoDl  $or ,  €t3 der  im
5.hcidebr iet  argeführ lF l .uret . .  Um die bedau.rns-
serre l rau auq dcn Bsoden d4 EinsFke;r  z t r  ! t_
r re i rh.  er tp i l rF M. i r  A5 d ie Er laubnir ,  den schci t te .
br ip t  n i r  Züst ibmu06 des preßburger  Rabbinars-
korrpg'm6 ds^.liau zu-ütrtg.beD. Nun sber war
crner  dcr  r ret rburgef  r .e tehfreD ni r  d ieser  Enr .
3cherdung t r icht  . inreßraod.D.  vos.  cher i f  sardre
i ich bo.hnals ao Mr i r  Ä5.  dFr  rDrschi .d.  dsß,chn
ur lohr te.zu-Finem Kol legium zu"amnenrreren so ren
ulod ra| |s  d ie Mr jodtät  d iese Ko eFiums f i i r  d jF
u-DFrs-19. g4 scheidebricres .riomen so re, dürfFd ie lfi Do.irä' dt:,"ir.Sl 

:::lxg^h,Ij!r.'.Fyld..
39s1. 1l{'r'';'nr1"*'
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sDrechen. tun6t würden sie d@ Banne verfallen-
I; Jahre l7s6 erließ Mose Chrrif eeneinsan mit
dem Rabbinarskollesium und deb C€neindevor'
stande €ine shenge Verordnung, be[effend der
Schächter; es dürfe Gro0vieh nür in Anwesenheit
von zwei Schächte.n seschlachtet und untersucht
werdea. Äuch and€re Anordnunsen in sein€m Na-
men, befteffend Schechira und Fleischrerkauf, über-
li€fert un6 daE Gemeindcbuch. In Alter, etwa nn
l7s l ,  $urdp ihm c ib Coadiutot  fum iut .  su ' . " { ion is
in Akiba Eger d.  A.  aus Halberstadt  zur  Sei te
sesrcllt. Äm Mittwoch den 3. EIul 5r8 (6. Septenrher
l?58) eadc Mose Chanf in die Gruft. Sein Grabstein
rühmt seine Bescheidenheit, seine Lehrlätigkeit. die
sich an zablreichen Schülern bewährtei trotz j{hr€-
langen körperlichen l-eiden wich er nicnals aus d€n
Zelte der Lehre ").

Äue seincr ersttn Ehe kennen wir cine Tochter,
d i c  m i r  I s , k  T  e  u n i n  F r ä n k l  v e . e h e l i c h l
wa.. (Fränkl war ein Sohn Ab.ahams, dess.n Vater
Isak Meir hieß. Dieser stammte von Jona Teomin,
den Ve asser de6 Kikdion d'ionah.J

Kinder aus zweiter Ehe: Mhrr Hirsch und Mhrr
Mo.dechai Rofe"). Mose Charif approbierte in Len-
het6 ,,Pne Moschc" (1716), lele March (1724)\ '\n

Preßburs Scrdaldt utschuüot Hes.hiw R. F,Iieset
{1730), lülds Abon (rt32'), Bear Tob (1732),
Taünis Äus tos.l (1746), EaI.,4uron (1156) !a).

Über das Leben und Wikcn des älteren

AKIBA EGER,

Reb. 1720 in Halbe.sradt, Verfassers des Misciror
d'R'Akiba, w'Jd uns folsendes berichtet'"). Aki
b a s  V a t e r  w a r  S i m c h a  B o n i n  E g e r  i n  H a l b e r .
dtadt ,  der  vom Pa.naß Löb Eser (se6to.ber  1705)
abr tsmmte.  Desden Vater  war Porn*ß El ia  Eger,
d€r l?05 starb, und ein SohE des 16?4 versrorbeben
S t a d l a n  M e i r  G i n 3 n a h n  i D  H a l b e r s t a d i .  I n
seiner Jusend saß er zu Füßer des Halbersiadter
R s b b i n e r q  R .  T l i $ c h  C h a r i f  B i ä l e ,  e i n e s
der scharf sinnigstön Talnudlehter des 18. Jaht"
hunder*, zu dessen auegezeichnetEten Schülem e.
sehörte. Akiba Escr wÄr auch Schüter d€6 Fra.l{-
f u r t e r  R a b b i n e r s  J a k o b  h a - K o h e n ,  v e r f a s a e t s
des ,,Scleo-JaaÄoö". Nach ,einer Rückkehr au8
Franhfur t  a.  M.  Lei ratete er  J i t l ,  d ie Tochter  des
S a b e l  L € i t e r s d o r f  i n  V i e n .  N a c h  s e i n e r  H o c h -
zeit damelte er Schüler um sich und lehrte noch
bei Lebzeiten seines Le.hrcn Hirsch Charif an der
Jeschiba zu HalbcNtadt. 27 Jabre alt, wurde er zun
Oburabbinet und Lehthausvorsteher dc. Gene,inde
Zilz in Schlesien berufen. Nach sechsjälrriser Äntu-
räriqkeir folqte er l?56 einen Rufe der Geneinde
P.enbu"s al" Lchrh.ülorsleher. Den alten. krnnken
Moee Charif stand Akiba Eser zür Seite. Mitt$och
den 10. Cheschwan l?56 fd.tiste er die Schächtver-
ordnung Fch d€m Geheinderabliner und den Ge-
' .eude'oßrän. l .n  an \ ier r ' r  Sr . l l . :  . .D. '  spr iDsc
Akiba Eseruus Hrlbeßtadr ,.Äono' (amtierte) in
der heilisen Geneinde Zilz und derzeit hier in der
lreilisen Gemeinde Prcßburs." Den späteren Nech-
satz zu dieser Yerordnurs fertigt er nach den Ober-
rabbiner Mose Chari{: ,,Akiba Eger aus Ilalberstadt."
Am 10. Siwan l?58 fertigt er eine SchäcLtverodnung
zu Lebzeiten dcs Mose Charif an erster Stellel
..Vorte de6 sennse! Äkiba Eger cÄonoi öiÄÄiila
kedoscha Zllz und derzei! hier in iler heilisen Oe-
rneinde Preßburg'")." Drs Ant des Oberrabbiners
und Lehrhausvorstehers, das er ja in Vc.tretuns des
Oberrabbinerg Mose Charif seit 1756 veßeh€n halle,

leitete or nur zwölf Tase und starb in 38. Lebera'
jah.e, in d€r Blüte seincd Lebens, am 15. Elul 518
(18. Seprenber 1758). Akiba Eser i6t Verfusser der
Noxellas Mischnot d'R'lkiöo, Fürth l?81 (an deren
Schlnl3e €inise Re6pon,en), welch. ron seinen Söhnen
Jehuda Löb Eger in Hrlberstadtr") uld Wolf Eeer
in Zilz") herausgegeben wurden. Die Approbenten
dieses Verkes,  Zobi  Hi rsch b.  Abrahan Janov,
Rabbiner in [ürrh, ünd Isak Josef b. Chajjim Jona
Teunin i !  Bredlau,  rühnen d ie Gelehreamkei t
übd den trleiß des Verfassers. Im Vomorte, abor
auch auJ scincn Gralsteire sind biogrrphische No.
tiz@ und aDdere Daren riigeteilt. Einigc Respon6en
loh ihn sind in .,Bene Ahubah" de Jonrtan Eiben-
schitz absedruckt'").

Vor  seinen Kindtn ken!€n { i r r  1 .  I -öb Eser '
vo! 17?5 bis 1813 R.bbiner in Halberstadt. ßei
träge aon diesem 6ind in seines Vaters Miscn.
nat d'R'A|.ibo absed.uckt, dio äuch von seiner Ge-
lchrsamkcit und von seinem Scharfsinne zeusen.
Während seiner AmtswirkMnkeit in Halbestadt ge-
lsret .  d , .  J . . .h iha zu hoh.m 4n*h.n.  dcr  . r  a . in
saues Sein widmete. Für die Förderurg seiner
Schüler opferte e. auch s€itr sanzes Vermdsen Er
war ein henorrased€r Prediger und ein slänzende.
Stililr. Eile Berufuns nach Rolterdam lehnte e!
aue dem Grunde ab, weil er sich von dem ihm lieb-
eewordenen Lehrberufe nicht tennen wolle. B.
i t a n d  n i t  J e c h c a k e l  L a n d a u  i n  P r a g  u r d
s e i n e n  N e f f e n  A k i b a  E g c r  I I L  i n  s e l e h r t e r
KoresDondeu.  Löb Esers Sohn war Pc rez S a b e l ,
Ratrbimr in Etaurschweig. Verfa$er dea .ltc.et
Po. '  ünd , ,ß imon Ppp:  :  

) .  2 .  B i  n  j .  m i  , '
Vol f  Eser ,  Rabbiner  iD Zi lz ,  Schles ie! ,  sPätör
Rabbiner in Leipnik, setorhen an 6. Tiechri 556
( 1 9 .  S e p t e m b c r  1 ? 9 5 ) .  S e i n  S o h n  A k i b a  n s e t  I I .
war ne*t Klausrabbine! in Halberstadt und von
1814 his zu seinem in Jahre 1824 erfolsted Tode
dortselbst .ls Gom€inderabbiner tätis'1). 3 Eine
T o c h t e r  G i t t ,  d i e  F r a u  d e ,  M o g e  G i n s  i n  E i s e n '
r t a d t ,  M u u e r  d e ,  A k i b ä  E s e r  I I L ,  R a l b i n c r  i n
Märk isch.Fr i€dländ und Poeen,  und BonaD F'ser ,
Rabbiner in Matteredorf'") (jet,t MartcLshürs).
Nach Ahlauf dcs T.auerjahrcs de. in dcnselben JaLrc
verstorbene! Rrbbiner Moee Charil und Akiba Eeer

ISAK I{A.LEVI LANDAU.

e i u  S o h n  d e s  J € k ü t i e l  S a l n a n  h a - L e v i ,  R n b b i -
E€rs in Drohobycz, in Jahrc 1759 nach Preßburs
berufen.  Er  war der  Schwiegersoln des Jehui la
I jöb ha.Levi  aus Lenbetg,  d*sen Toctr ter  Ju '
dith "i er scheiratet harte. Schon in seinc! JügeD{l
wnrd€ e. al; RrbbiDer nrch Dukla bcrufea. samnctre
zahlru iche sohi ,hr  um . i .h  un, l  FDrt3 l l " t r  c inr  eF
sD.ießliche Lehrtätiqk€il. Zu scinen hervormgend_
s i e n  S " h ü t e r .  s e h ö . ; n  J o s . f  b .  M 4 i r  T e u r n l n
( \er f .s . r  d*  , ,Pr i  l l "ßodi f t  lum ' "hul rh.n 4ru.h
O m , h  C h o ; i n  u n , l  J " r e  D " a ) ,  u n d  \ 1 ' n a c h ' m
M a n e e  M a r s o l i o t ,  d e r  V a t e r  d e s  S a l n a D
14arsol io t .  Er  s tand id St te i te  Enden l i iben_
s c h i t z  a n  d e r  S e i t e  a o n  J o n a t a t r  E i b e n s c h i t 2
und bericlrter in den Chcren vorn I Sivan l?51,
daß er nr der Versamnlutrs von Jaroslav. Io er nit
seinen Ncffen, den Sch{iese.sohne seines Bnders.
Natan,  Sohn des Rahbirers Jakob Josua Fatk aus
Dobronil, den er zur Rede gestellt h.lte. wannt
sei,n Vater, der Rabbiner zu lrankfurt a. M., Schnäh'
schriften ceeen Eibenschitz drucken ließ, antwortete,
drß o. w.n et auch nicht berufen sei zu rrcnten,
sich doch den Großen anschließen müse" die segen



diojenisen den Bann scbleud€rn, welche den Gaon
Jonatan schnähen.,,Der Schviegersohn meines Bn.
ders neigte zu heinen Vorten ztrstiDmend dls
Haupt")." - I6rk ba-Leyi stand noch in Dlkla Dn
Jecheskel  Landau,  dem ver faser  des Re,p" . " " . ,
w"r ls  . .^oda Bi j 'hu( la .  io  g. l .hr reo Br iefwechs. l .
Nach 1?5,r wurdc er uch Zilz in Schlesien berulelr
l -75o fo l tsL"  " r  dcD Rur.  d"r  Ccneindr  Pr"0burs zur
u lprnahmp d"r  rp. ra i ( i .n  Rabl , inar .s .  ln  Prcßburc:31
si rd ihm sührcnd e in€r  "chberen KfankheiL 

-def

Name Jskob beiselest  {orden sein,  zunal  se i ,
Bruder, der Rablriner von Poluay, denselben Namen
geh.gen hetre, was nur bei spärerer NameDsbeilegung
de. Fall ee{esen sein kann. Än Sabbat deD 11. Kis-
lew 523 (2?.  Noaenber 1?62) s ta.b J izchak Dukla
und wurde am Sonntag den 12. Kislew zu C.abe se"
lragen. Von seincn Kinded kennen rir zwei Töchter:
dtie €ine war mit Mose b. J u d a L ö b. Rab-
hiner in Lancut. verheiralet. derea Sohn Sanuel
S r } m c l k . l r ) .  F i n p r  d e r  h p N o r r a e e t r d , r € n  s e i t r r .
l . i r .  Rrbbiner  in  D.mbir /  uod JmebuD"l . ! .  d ip
, 'drheddqs.npn werkF ,e ines Croßvateb unLer dem
Titel ,. dine ha.leschw" .alie:r.l und am Schlu$e
einige Deraschot abdruckre. Mit geradezu über-
Bchwenslichen Lobelworren approbierr Jecheskel
Landaü - der in de. Verleihuns von Titühtu.en
sehr voßichtis war , das nachselassene Verk von
Jizchak Dukla.  Auch Saul  b.  Ar je Löb,  Rabbire.
ron Anste.dam, Verf. d. ,,Bizjon Ariel ild ZeLi
Hirsch aus Sanoscz,  Ver f .  des Respons€nwetkes
-.Tiletet Zebi", Rabbiner von Brody, Groß-Glogau
und zun Schlusse Rabbiner der D.eisemeinden
Altona, Hamburg ünd 

'Vandsbeclq 
app.obieren dieses

V..k. Seine zweite Tochrer war die catrin des
D€vid Levie6,  deren Tochrer  Judi t ,  welche de!
\6mFn dt  Croßour"r  setrag"n.  Catr io  .1" .  J  c  '  a  j  a
D p u r . c h .  d r r " b  c o h o  d e r  r ü h n l i c h , .  b e k r n n L e
I l o f w e c h s l e r  I s n a t z  D e u t s c h  i n  V i e n  w a r : ' ) .

}IEIR BARBY
aus HalbersradL der in seiDer Valefttadr da! Äm.
eines Rabbin.tspräsidentd bekl€idete 3ß)- wurde in
Jahre 176,1 nach Preßburs berufen. - Gei'urea ,"
Barby, als Sohn des Gelehrten S a u i, der einen klei-
Den Hand€l trieb und eeinen begabren Sohn bis zun
dreizehnten Lebensjahre unrerichrere. Der hiirel-
lose Vater b.achte seinen Sohn nach Halbersradr zD
R .  H i . s c h  C h a r i f .  w o  e .  n i c h t  n u r  s e i , t i s e  N r h ,
runs, sondern auch Mittel für dic leiblichen Bedürf-
Disse finden sollte. ..Achtet auf die Kinder der von
Glück Enre.bten, dem ion i}nen sohr die Lehre aus,"
dieser ^usdp.uch bewähite sich such an den Jüng-
ling Meir Barby. Fleiß und ANdaue., nichr ninder
aber das scha.fe Denken und das aussezeichnetc Ge-
däcbtnis ttugeD dazu bei, da0 er bald zu den besr€n
S.hülern de, scharf,innicen Hi.doh Biale eehörlo. Zu
jerer Zeit salr es den eeHadel als erößte Eh.e nit
detr G€fü.steteD im Reiche des Getutes in Famitien"
verbinduns zu treten. Ba.by qurde mir der Tochter
eines beeüterten HalbeNtädter Gemeindenilgli€de6
yerlobt, {odurch ihn auch die Möglichkeit segeb.n
vurde. sein Wissen an der Talnudhochschule de6
Jakob hr-Kohen in Frankfurr a. M. zu bereic""-'- ""
" r  "$r i  JabrF.  b is  zu sein. r  Heirar ,3 i .h  wpir . .b i lderp.
Bald nach seine. Hochzeii wurde er zub Daiiar und
im Jrhre l7s6 zum Babbinarsprä"rs d"r  C' ; " inde
Halberstadt €Nählt: die6e6 Amr übre er bis zum
Jahre 1763 aus. In dies@ Jah.e wurde er nach Hatle
berufen: ein J.hr sDäter übrhahm er das Amr des
Rabbiners und Lohrhausvorgtehers in Preßburs. Meir

Barby wirkte sesensreich als Lohrer uod Führer
dieser sroßen Gemeinde. Ln Jahre 1?68 €rließ er
semeinsln mit dem Rabbin.tskollesiu '") und den
Gemeindevorltänden shenge Verordnungen gegen
all6 Spiel€, wie: Karten., Kegel-, Billard" und ähnlicäe
Spiele, sowie gegen den Besuch von Kohödienhäu-
sern. Gleich bei seiner Arkunft in Preßburs rer c.
dsspsen äuf ,  do.h dFr B".uch d. r  Kaf fc .htus.r  br-
sanD sich einzübüryerr. Moralpredigten bliebrn
fruchrlos und e6 *urde eine Strafe von drei Reichs-
raler! fertgeeetzt für jeden, der bein Kartenspiel
in Kaffeehluse betreten werde od€r €ine Kohödie
besuche. Da, Kartenspiel iD Hauee wurde auch be-
schränkt und ,n bestimmte Zeiten gehudetr. Dd.
gleichen wu.de d.s Abhalten vo! Privatgotledien-
sten einsesrellt, w€il dadurc-h di€ EinnähmeD de. Ge-
meinde geschnälert wurden. Nu. alie und kränkliche
Leutc erhielton von GeDeindevorltand die Erlaüb.
nis, Priyargottesdiensrc lbzuhalten, doch haBen drese
ein€n von de. GeneiDde vorzu€chcibenden Behac
in halbjähnsen Raten zu bezahlen. Meir B..by war
aüch profanea Wi*en nichr .bho.Id, beschnfrisrö sioh
in d.n Stuodrn dpr  Erholuac mi t  mediz in ischer  Bü-
chcm. um scinen Schülern auch didbezüelich einrn
Rat orreilen zü köntr€n:l). E. etand nit din Größten
seiner Zeit in gelohrh Briefwöchsel, so mir Je-
cheekel  Landau", ) ,  Je* ja Pick*)  ( ruch J€sar 'a
B € r l i n  s e n a n . t ) ,  C h a j j i n  S a b b . t a i  u n d  M e i .
P o s n e r ' " ) .  M i r  E l e a s a .  K a l l i r " 6 ) .  d e D  V e . f a * e r
deg , ,Aur  Chod"s '  h" ,  saß cr  im Jahr .  l78 l  in  e iDpr
Rechtsingelegenheit in dinem Rabbinatskollegtun.
Meir Barby war bescheiden bft zur Selbsti.rscsr€x-
heit und übergab s€ine rabbinischen Ertscheidungen
de. an ihn genchteten Ä,nfragen Dichr def öffen!
lich](eit. da er der Aßicht sar. daß sich anrlere nicht
nach s€ineD Enlscheidunsen iicht€n sollon. In Jrhre
t?85 publirie.te er unter dem Tite].: ,,Chitl.usche
Hdldchot Mdhatum Boröy" Erklärungen zu den Trak-
tare! Bezah. Peeac}in, Abschnitt Arre Peachin,
Kidduechin, Ketubot u an Scllusse einise De.i-
dchor und R4pooson.  Er  apptobien"  ic  Preßburg ' " ' :
"Aü hq.Coau{ '  drs M" i .  b .  J iz .hal  4S (17öo).
,,Ohel Moet'des Josef Jo6ke b. Michl (Rabbiner z"
Ulenov (176?), ,,Aur Chodosch" des Eleasar K.llir
(r??1), Rdpotr*n -Terumat ha-Deschen" (1176),
,,Korban dschdm" des Sinon Schacherls (I777J, ,,Bel
Ah.on" il. Ahtot Jizchak a. Rechnirz (1785), ,,Bindt
Isra.na." des Isa3char Beer Bloch (1785) und ,,Orat
Chodesch" dea Eleasar Fleckeles (u8?). Er s@mette
zahlreiohc Scbüld un sich. die seinen Vorten mit
Aüfmerksank€it lauschren, war d j. einer der schor{.
sinnigtten und gelehrtesren Mäm€r seiner Zeit. Zu
seinen hervotäEendBten S.hüle.n eehörten: Ddniet
P r o  s t i r z  ( P r ; ß n n z )  s r e i n 6 c h ; e i d e r " ' ) ,  d e r
sp;rer  Babbinärspräsp.  i i  Prrßhufs sar .  l l l j , lun
h J . K o h r n  ( G ö ' z )  S r b s c r i t r ,  B a b b i n e r  i n  B a i a ' " r ,
Isak ha-Levi  Fränkl3r) ,  Rabbiner  in  L ichtensradt ,
Trsmienica u. a. Geneinde!, Jakob KoDpel A I t e tr.
k u n s t r d r " ! )  ( d p ä t e . ö r  F a n i l i e n n a ; ;  R e i c h ) ,
arch Koppel  Char i f  senrnnt ,  Rabbinet  in  Verb6,
Sel i -sman Krr l lu tg"0) ,  der  später  Rebeka,  e ine
Tochter des Meit Barby, seheiraret har und von
welchen Noyellas in Teil I und II der ,.Chidusche
Halo.hot  Mohuan 8ar6J-  €.dru.kt  s ind.  Sel igmann
K. rar  sn: i t " r  Rabbiner  in  \mw.sen.  Petec
B c e r ' " ) ,  I e r a e , l  v a h r n a n n , l ;  E ü a ;  R o s e n -
t h a l r 3 ) .  S a l o m o  R o s e n t h a l " )  u n d  c o t r l i e b
S i p h i e r j s ) .  A u c h  M a r k u s  B e n e d i k t ' " ) ,  d e r
spätere mähridche Landesrabbiner hörte kuEe Zeir
seine Vorträse, war aber nit seiler Lehherhode
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nicht €investanden, so daß cs zwiechen beiden zu
Differenzen kam. Markus Benodikt kehrte bald nach
Nikoldburs zurück. - In Jahre 1789 e!k4.kte M.
8.. ofleete aber aucL *ährend seiner Krankheit da6
T,l;"d;.di"- und noch in seiner Sterhestunde be'
schäftiste seinen Geist eine schwieriqö Stelle in den
,fitlaäot Ged.olot" "). An fünften Tas de6 MoDaros
Ab 5549 125. Juli r?89) starb M. B. und wurde unter
qroßen Ehren zu Crabc gerrasen.  oachd"m.r  25
i" l , 'e  i .  Probu"E sejoc6 Anlee p,ewähol  hal Ic .
Eleasar K a I I i r {idmete i.hm eiren tiefempfundenen
Nachnr ' " r .  S. in  Fpi rsph rühmr ' . in .n FIe iß.  mi l
eelchcn er  due Corre""" . r  sepf leEr.  . " . in  1 ' lud
mrde l'm Studiun nicht unterbrochcn, bis die letzte
Soholle fiel". In eqnem letzten Villen sebor er, daß
auch de weite Teil seind Ve.kes auf 6eine Ko6ten
cedrückt we ö""), daß aber auoh an den drei Wall-
iah,r , r "sen und am \  FrsöhDuncstace in dor  Haekara
seioer  Rda.ht  rerdc.  wozu "r  d. ;  Cem. inJ"  . ineo
anrehrlichen Berras hintedieß. Im Jahre 1?94
oubl iz ierre sein S.hwi"e 'mohn Sol ieman K a r lbu re
ien zs. i ' rs  T. i l  d" t  : ,Chi r tuvh.  Hota&ot  uohovn
Bo.öa" zu den Talmudtraktaten Sukka, Jona,
eirti;, Chulin und Schobüot. Jech€dkel Landau appro'
bierte dieses We.k utrd spendete dön Vorfasser ünd
seinen Werke Worte do; Anerkenruns "")

Nach Meir BarbyB Tod blieb dae Rabbinat 5 Jahre
v.r ra isr .  E"  s .b zu jencr  Z. i l  in  Pr .ß l ,urg e ine e, roß.
Atrzahl  hen;r rasend.r  Gelchrrer ,  doch Pteßburg
suchte einen Mam von 

Vwelrruf, 
ein€ alle Gele.hrteD

der Stadt üb.taeende Persönlichkeit Das Rabbinrt
nrde don Verf*eer des ,,Bet Scheruel A.hatun"'
Samuel  Falkenfe ld,  der  6 ich i !  se iDer B€dchei
denÄeit Saouel .,AaÄaron" namte und zu jener Zeit
Rabbiner in Prze{orsk war, übertlagen"'), der aber
die ehrenvoltc Berufmg ablehnte. Ende des Jahres
l?93 {ürde

MESCHULÄM EGER

aus Tisnienica herufed und in Winter 1?94 über'
nahn er die Stelle eine. O[erra]rbinerc und Leh'
hsusao$tehero in Preßburg. R. Meschulan ist alt
Sohr des eelehnen Mhrr S i n o n im Jahre 1750 in
B"c-cz sib.ren und wurde in Hauee seinee GroS-
vatets dei  Gaon Efrs im Figchl ,  Oberrabbiners zu
Kolonet .  orzoa"n.  Fr i ,hT. i r ia  Echon .n ldrct r tc  man
vine h"^o" . ig""d. .  se isr is .o fähisk. i r .n .  S ' jn
riefes Ve$tändnis fü. die schwierisstd Talmüd-
, le l len.  d ie rss.he Aüf fassunsseab.  uDd. io grra, l rzu
"r , 'nFnd.r  Ccdächtnb ' . rbni i r ren ' " in"n BuJ,60 däß
." schon in Alter ron 9 Jahren els Gelehrter gc'
rühmt wu.de. Einer der Reichgten ünd Vomchmsten
d€r Stadt Brodv. Mhrr Sanuel Bick, e*or ihn zum
Schwiecersohn. Mohulans Hochzcit wurde mch
VollenJme seines 13. LebenBjahr€, sefeiert. Allein
i ler  iunre-G. lehrr . ,  dcr  . i .h  oohr  . . inen Fol iaoren
Ag s i i . . r  iunr" .  Frau widmpte,  w.r  n i .h t  nuch ' l "m
C*chnacl  d; .  To.hL. .  aus brsül r r lpm Hdüse.  d iF
Ehe c inc beld in  Brürhe und tucd.  dureh Sehcid" '
br i " f "s"r* ' . r .  Mes.hulao hei r ! r r r .  sp i t . r  B i r ta
EsLer.  ä;e To"hr . "  d16 l ,erühmr.n R J izrhrk I 'a-Lrr i
H o r o w i  r  z .  ß a l r b i n . r  i n  B r o d ) .  G r o 0 - C l " s . u  s t a r b
.ls Rabbiner der Dreieeneinden Altonr, Hanbur6
und Vandsbeck "). lm Altet ron 1? Jahrcn wurde
.tlen R. Meschutam das Rabbinat der Gemeinde Tvs
rlienioa überkaqen. urd zwar in Jah.e 1?66. nach_
d e n  E l i s e r  h a - L e v i  v e r s t o r b e n  { a r '  T v s m i e n i c a
*ar  c ine Gmeirde,  re i rh an jL id is .h 'n G" l "hrr 'n  ünd
hier fand Meschulam ei. Betärisunssfeld, wo seine
rp ich"n Ccisr"sSab.n tur  qchönslPn Cnrfa l lung e ' '
ldnuren.  Hipr  (onnre er  "eeen"rr ich r i rk"n zahl -

reiche Schület lm sich verdanmeln, die seinön Vor-
ten lau6chren, diö Feinen Rüf wdit über die ens€n
Grenzen seines Virkungskreisee hinaus verbreir€bn.
Zu seinen Schülem in Tysnienica sehitrre!: J a k o b
aud Lissa, der bedhmt€ Ve.faßer des ,,Cäanot Ddut"i
q r i .  L o b  h a - K o h " n  L d r r  ' c h a r r B i n o i s .  v F r t , 3 s " r
de;  . ,K"zas Ho.ho{h"^ ,  s . in  S"hwi .e. rsohn (ohlo

m o . l e h u d a  R a p p r p o r r  s *  O b P r r ä h b i n . r  l o n
P r a c ) r  A r i e  L ö b ; s ; h  h a . L . \ i ,  R , b b i n c r  \ o n
S r a b ' i s l a u r - \ s f t d l i  H e r r  h a - K o h e n  . u s  T ) " n i F n i r d '
Natatr  Nate Kol izer ,  Rabbiner  von Podhciz:  se in
Großnef fc  Naf t . l i  Zebi  Eoro{ i tz ,  Rabbiner  in
Ropschi tz .  Sohn des Menaohem Mcndl ,  Rabbjner
in 

-Lisko. 
Sohn dcs R. Jakob, Rabbincr in Lisko, welch

letzterer Sohwiegssohn des Jizchak ha-Leri Horo-
wi tz  war:  Nechenja,  Rabbiner  in  Saeswi  Jakob
Z e b i  h a . K o h e n  K a n n e r  a u a  M o h i l e w i  B a r u c h
F r ä n k e l  T e u m i n , ' / e f i .  Ä .  . B o t u c h  T o a n " ,
sDäter Rahbiner in LeipdLi Mose Mina Verfasscr
ies Re"o. . rn"*L*  iahoron t l inz,  l labhincr  in
Alrofen: ' r .  In  der  \ . r le ihuns "on Rabbinal"d ip lom"n
*," * seit rico.os. währenJ seiner nehr als dreißie"
iähr isen rubbih isch.n Tät jAk. i l  fed igr .  . r  nrr  , lF i
Rabbinarsdip lome !us.  d ie 'e v t l iFh. .  r iD.d S'hü-
te.": Jakob aus Li$a, s€inen Großnefren Arje Lö-
hesch ha-Leri Horowitz in Sranislau und den Pod-
heizer Ralbiner Natan Nate Kolizer!'). Als Appro'
bent ersch€ilr er Dut eiMai auf dem Verke "Do6l
neruaaoh" des Jecheskel Landru. welches nach den
Tode des Ver{a*em 1?94 sedrDckt wurde'i) Du.ch
die Verbreiüns des Cha$idismus in Galizien mrde
r len R.  Mechulm der  Aufenrh, l r  in  Tvmi"o ica ver
le idet .  R.  Koppel  Chasid aus Kolonear e in An-
hänEer dee Is.*l Baal Sehem"Tob, übersiedelte nach
1'. istarb hier 175?) 6eine Lehrer fielen ilort auf
fruchtbareD Sodeb und diese Vorsänse veranlaßre!
trteschulan Tvenienica. sei.e Heidai zu verla$en
Als or in Janre 1793 n,ch Preßburs beruf€n rurde'
folcte er diesen Rufe frohen Herzens'"). Auc'h in
p"Jnl".e wa" Lehren und l,ernen der Inhalt seines
Lebens.'Den Brauc-h io Preßburs während der"')
Sefiratage bis zun Neumonde Ija.. .n 33 Tase im
o-e.. .ind "o. Neunond Siwan an bis zu Wochen-
fest6 Hochzeiten zu feiern, Iieß er ddhin richti6-
qte l l .n .  r laß uähr"nd dPr T.ac des Om'rzähl 'c  nrr
im l tonare \ i$sn,  am Neumond. tage l ja t  und 'm
33. Taec des Önenählens Eoc}zeiren absehalten
.erden düf.n. Vom Neunondstase Siwan an bis zu
den Wochenfeste dürfor Trauunsen nicht vo zosen
werden. In Jahre 1?9? l'raDh der Stirlkdpf zwiscncn
I s a k  G r i e , h a b e r ,  d e r  O b e r r a b b i n e r  v o n  P a k s ,
t rnd Aron Cho r in ,  Rabbiner  in  Arad,  aus.  Dieser
eriaubre den GeEuß des Stiruis.hes (Stör), de66e, se'
wächsar l icc S.hd!Den so lnsrs i rzrn-  ddß LPim Ah_
{hJben l i * . r  S"_hupp"n or 'h  d i .  t l ,ur  n i te"h l '
Cr icshabFr.  drr  in  d iP ' .m häk.h i "h 'n SrrPiLfs l lP
eine Abhandluns ,,Makel Noom" errcheinen ließ'
$ a n d r . . i . h  d u . h  a n  V * c h u l a m  T v c r n i ' r L i ' r  u d  c r n

Gutachte!, das dieser rber nicht erteilte Nachdem
.ler Srreit immer weitere Krcise crfalSte und er noch'
nr ls  u, i  A l rwotr  ang.gang.n wurde-  l i 'ß  Pr  ddr 'h
' . i . e t r  S c h ü r e r  A b r a h a o  h .  S i m o n  F r " i '
s t a d t mitteilen "'). daß er, seitdem er seine Heituat
verlassen habe. m seinen Virkungskreis nach Preß'
burg zu ' . r l rgen auf  r l iB iöcc d hr i f l l i ' lP {DlrdBPn
Leine Änrworr .n m"hr  crr . i le ,  sbcr  bc l rnnt  €el r .
daß der Genuß dee ,,Srirl" und "Tih" verbote! sei
Aüch eine z*eite Antwort'") ging Grieshaber zu' in
welcher ilü mitaeteilt vurde, daß er die Anlnor!
von Meschulan Trsnienic. publizierd dürfe- Als
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aber im Jahre nag .Mi.Deh JeÄudel" (in Yerlase
des Daniel Jafe uDd David Friedländer) eite Kanpf"
, rhr i f r  ccsen Raphael  hs.Xoh@s "Torar  lekut i " l "
e6chi rb-{ä ieses h i r r .  den Rabbiner  d"r  Dreisemein '
den Alrona. Hanbure und Waodsbecl zm Verfr*
ser). war Xleschuh; Tvsmienica auf keiner Seite
zu-{ inden' ) .  E"  sunni l te  auch in Preßburs zahl '
reiche Schület un eich. Zu seineu henorragendeten
SchüIern sehörte!: ,Der bereits genannte Abra,han
Fr. iRtadt  " ' ) "  Rabbiner  in  Konorn;  Isak Moee
P e rl e aus Une. Brod, Rabbiner in Kojetein, Ilolics,
Eisenstadt  u Bonvhäd 0 ' ) ;  M# Landoeber '
s e r, Rrbbiner in Bösing "") I Mordechai K o r n f e I d
in Golbch-Jenikau "'); Hirech (uniz, Ralbiner in
Beled "6). In Jrhre 1799 "") e.krankte Mdchü]an,
während der schweren Krankheit wurde ihb der
Name M o s e leiselest. Ku.z nach den bohen F€Bt"
rss.n des lahrFs l80l  " rLran-kt .  T.  und st . rb na.h
achr iähr ie@ 6.sFosr . ichen WirLen in Prd3burg ao
2.  S; [o ihalbfe; ras.  de.  J lhres 562 (25.  Sept .nbe.
r80r). Sein Heimsins wurde mh und fera tief be'
r rauFr i .  Fr  srand im Ruf .  e ibes Hei l isent  in  6. ioem
Epitaph ,,mit eine@ Elgel Gottes verglichen, de.
6ich yon de! irdischen Genüssen absewa.dr an Sab"
baten nur cenoß er Fleisch und Fish. Das Studium
des Gotted;orks, Lehr€ und Gebet war aeir Tase-
wdk, seines Lebens Zweck und Inh,alt, bis die leEre
Schol l "  f i . l  " ' t .  Von sc i rpn Ki rdem kennen wir :
1 .  J i z c h r k  E l i j a h u ,  e e i r  e i n z i s e !  S o h n ,  d e r  d e r
Schwiegersohn seines Oheime, des Rabbiners Dob
ßerusch i r  Hannover wu und an 6.  Marcheach-
wan 563 (1802) in junsen Jahten starb. 2. sala
C h wo I i s c h, die Tochter Meschulans. Eire Toch-
ter der Sara Chwolisch war die Gattin des Meschultn
Igsachar ha-Levi H o r o w i r z, Verfageer der Re+pon-
sensamluns "Bar Liuoi", Rahbiner in Stanisltu "").

Von seinen unveröffentlichren V€.k€n seien ein Kon'
E€nta! zu Maimonides ,,Jad ädch@sdkd", 6owie No"
vellas zub Tllnud genanDt. Eire Responseftanmrus
igt unrer dem Titel ..Scnqalot Uteschubot Rabenu
Mes.tuIan" erschieaen. Femer mrde ,'lqra RaM"'
\ovFl lss zu "erechiedenen Talmudtrsktat .n,  so$;"
Resmnsen und vorschrifteb. das Pesachfest bet€f.
fend, püliziert ""). Nach seinm Tode blieb das
Rabbinat in ?reßburs fülf Jahre lans unbsetzt. Ei!€
Bächtise P.rtei ;n de. Gemeind€ wollte den Schwie-
e€ßohr d€r ersten Frau des vomehner und einfluß-
i e i c h e n  W o l f  T h e b e n ,  S a l n a n  L ä b  G r ü n s f e l d ,
,ün Rabbiner vor Preßburs wählen'"). Thoben, der
zu Jecheakel Landau in ver*, schaftlichem Ver-
hälrnisse slaDd und bei dbn Seh6rden croßen Xin-
fluß hatte, war mit Glüc.ksgütern gesegnet, haxe ein
offenes Ohr und eiue offene Hand, war freisebis,
uDtcrstützte ahllose ame To.aselehrte Ed diese
wünschtön Salnan Löb Grünsfeld a den Rabbinats-
sitz. Grünsfeld, €in henorrasender Gelehrter, war
Rabbinatrverweser in Kirhee'l) u.d hatte viele Be-
z i e h u n g e n  z u  P r e ß b u r g .  A u c h  M o r d e c h . i  T o B k ,
der Preßburger Rabbinatspräse, war €in eruter Kan'
didat für das Preßburse. Rabbinat. De. mährische
Landesrabbiner Markus Beuedikt "), wtlchen der
Rabbinatebrief von Preßburs züsestellt wurde, lehnte
rbi e. wollte MähEn nicht verlasen. Nach jahre
lansen Kämpfer einiste man sich auf d.ei Kandida-
ten,  u.  zw.  At{ iba Eger,  Rabbirer  in  Märk isch.
Fr iedland,  Baruch i , ränkl ,  Rabbiner  in  Leipnik
u n d  S c h o l a u n  U l l m a n n ,  R . b b i D e r  i b  F r l u e n -
kirchcn. Bcin Vahlakte erhob gich eineg der naß.
sebendsren Geoeirdemitgli.iler, ed meinte, auch
der Mat tersdor fet  Rabbiner  i l Iose Schreiber

(Sofer) sei errurlich in Behacht zu ziehen, zumal der
heimeeeanc.ne R.  Mruchulam Eger ihu s l '  er  auf
d* b;-h-."i'" behurs LJbernahm. d.s Rabbinares
Matteredorf in Preßbure weilte, mit Ehrcn über'
häufte. Ich ve.mut€, daß der Dajjan Daniel Proßnitz.
Steinschneide. nit dem trtose Schreiber in Bief-
wechsel stand'"J. ib[ kandidiert.. Es kan zu keiner
Einisuns utrd nan ließ das Los entdcheiden, welches
aur MosE sctTREIBER

aug Frankfurt a M. fiel'i).
De! helleuchbndste Stern in der Geschichte der

cemeinde Preßbüqs ist R. Mose Schreiber (Sofer)
Ich möchte kein;wesa die Behauptung aufetellen,
daß seine Amtsvorsänser klei.e.e Leuchten am Him'
mel der Toragelehrsa@leit var€n ode. daß er je@
hinmelhoch übörraste, vielleicht war sosar de. eine
oder der adere unto ihrcn scharfsinnis€i, selehrte.,
wodber nir Leine Entecheidung züsteht. Ja, es srb
sicher Zeitcenossen. die an Gelehrsarleit und Frön'
miEkeit nicht hinte. ihm zurückbliob€n, ihn viclleicht
q, i  üb.r rasr .n uo-d dennoch hat  er  t ie fer  a ls  s . in .
ifors;incer in Amte sei!.n \.ben in di. Taf.ln der
c*ät iÄre 'u  Fr iseb,  sesesoerem G"deohcn e insc '
crabeo.  deonoch überrsqre ChassaD Sohr -  se i r
V.rL hat seitren Nanen ierdräoer - (Tirel aus deD
A an$buchstabetr Chidftche Thorat Moae gebildel)
ule eiine Zeitedossen duch eeine Lehrtätiskeit,
durch die Schuie, die e! sesründer ud die ireute
noch eeeensreich wi*t.

Verqeen"ärr ieen q i r  uru d"n T;efst !od des Tora.
s 'udiu; ;  in  de;us! . is .hptr  LaDdd zu B.s id des
18. Jahrhunderta. Das Feld der Tona las unbesrellt,
brach. In den deutchen Landen, iD Böhmen und
Mlihrcn hatte die Tora Pfleg" üd Pfhustätten, in
den kleinsten Gem€inde! lebre und leh.le eine To!a-
größe. In lra durt a. M., Hannover' Brealau, Frank-
furt a. 0. Berlin ud Hamburg; i,n Pras, Kolin, Jung'
bunzlau und Raudnitz, in Nikolsbu.s, Hotledchau,
LeiDnik. Bosko*irz und Eibelschitz wurden Jeschilot
erülbn ed das Torlstüdium sepflegt. Uns!ü war
arn an Toragelehnen. Suchte eile unsarische Ge-
meinde eiD€n getehrten Rabbiner, €r mußte aus
Deubohland. Polen. Böhuen oder Mähren berufen
werden.  In Jahre 1?17 wurde Mcir  b.  Isak auf
Enofehlune Sanson Vertheimere aus l l / ien,
übe; Mäh;" (er war Rabbiner in ProßDitz) a8
Poler oach Eftenstadt bemfen. Zu gleicher Zeit
kamen Abrahan E p s t ei ! aus R.wa rach Rechnitr,
J F b u d a  L ö b  b .  S s m u . l  Z . b i  a u e  F r a n l f u r t  a .  M
hach Mattersdor f .  Mei .  b .  Isaks (Maha.an A;)
Virken trus bald rciche Früchte. Schüler von Nah
und Fern "in^elteu aich ln ihn, m aeiren Lehr'
'o.t.ägeu zu hu6chon; sein Nafre hrtte einen guten
hhns und zog LerbbFsie. is .  an.  Die Rabb; t r r r  voo
Lackenbach, Rechnitz, Preßburs, Marteradorf, Sru-
pava, Karlburg richteten an ihn gelehrte Anfra.
c" ! '5 / .  A, ,ch i t r  Fr !u.nk i rch. ! .  Pahg.  PaloLa.  Ypez-
prdm, Szubot is t .  Uudorf .  Balasra-Gyamat.  Boolbdd.
Deußch-Kieuz, Nagy Käroly, Attofen varen bereits
gelehrte Rabbiner angestellt '0). Allein du.ch dön
Kanof Emden-Eibenschitz. der auch uch Eiben-
schitieng Tode (l?64) licht zur Ruhe selanste, wu.de
die Ehrerbietung vor der Tora sesch{ächti anse'
6e,h€ne Rabbiner .  wie Etuak Kal isch ünd de$en
NaclJols€r Natln Arholz (Aroleen) in Stupava,
Jehuda Löb Sta6sov in  Rechni tz ,  Mod€chai ,  e in
Sohn Jonatlns Eibenachitz, Schwiegereohn des Abra.
hsn Theben in Preßburs,  Mose Char i f  in  Preß-
Lurs,  Löb Kuniz in  L ipt .  St .  Mik los,  Mo€e Han-
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butg in  Nov6 Mösto und Natan Nate Schot ten
*"räen der Srbbatianisnus verdächtistl') Es se-
lanereo aher auch sanz un$ürdise 14änner I  /u
Ami und Ehrco.  dadurch l ' " -  t ls i  Iora"rudium io
MiSkr€dit. In Jahre l?98 brach der Kanpt ud das
Sterlet (Stit.) wiedet aus, der die rabbiDische Welt
in  zwei  Lase.  re i t re ' " ) .  Mose Sofer  i r .achre d ie
Torasd.hrs;ml . i r  h ipd.r ,u Eh' rn und l . i r . r .  6 . in
Amt von der hohen Varte aus.

Geboren um 7. Tischri 523 (24. Seprenber 1762)
,u Frankfu.t a. M., als Sohn dcs S r rn u e I S o f er "")

und seiner Ehesattin Resl, r'ard er frübzeitig iD de.
hei l ieen Sprarh.  und im BibPlsrudium uorFfr i rse! .
docli bald übernahn der gelehrte Vaier selbst den
Unterlcht des frühreifen Knaben. Späler waren
Natar  äa-Kohen Adler") ,  der  in  Frarkfut t  a  M
eine Talmudschute unterhielt, und Pinchas Il o r o'
wi tz ,  der  öbenabbiner  ron Frankfu*  a.  M. ,6eine
Lehrer,Von 1?76 bis 1??8 be,uchte er di€ Je,chiba de6
Michael Scheuer in Mainz. Nach zweijährisem Aüf-
cnthalt in Mairz kehrte er in die Heimat zurück ").

ln Jahre I?83 folste R. Natan Adler einen ltuJe
der Gedeinde Bodkowitz. Mose Sofd folgte Eeinem
Leh.er in dessen neuen Wirkunsskreis "'). Dort hörte
er auch die Lehrvortäge des Privatgelehrten Samnel
h a - L e v i  K e l  ( K o l i n ) .  d e s  v e r f a s , e r s  d e d , , M d -
chazit Huchekel". Zwei Jah.e ipäter verließ R.
Natan Adler Boskowitz und kehrte in die lteimat
zurück. Auf Anraten seines Lehrers blieb Mose Sofer
in Mäh.en und sins nach ProßDitz- In Jahre 1?85
verlobte e. si.h tuit der yc.wirweten Tochter des
Mose6 Jerwitz, Fmu Sarl, die ersten Ehepaktc
wurden am 22. Si{än s4s (6. Juni 1?8s) von Bräu'
ticam und dom Bruder der Braüt. I{irsclr Jerwitz,
fiterzejobnet "r). Bis zun Jahre l?94 leitete Mose
Sofer eiDe Jeschiba in Proßnitz'"). In Elul 553
(1793) wurde Mose Sofer ale Rabbiner nach Straß'
nitz"') berufen ünd an 1?. Cheschwsn 594 (23. Ok-
robe. r?93) qurde er vom nährischen l-andesrahbiner
Markus Benedikt zum Rabbiner autorisierts') Nach
fiinfjähriger regensreich€. Tätigkeit in Straßnilz
folgte e" .i"en Rufe der Gemeinde M'ttersdo.f s\)

Zu-Eleicher Zeir *urde er auch nach Proßlitz b€'
."fon, n,chde- er aber der Geneinde tr{atter6dorf
bereir seine Zusase erteilt Latte, wollte er nicht
wortbrüchis we.de; und lehnte die Berufung nucb
Proßnitz ab"'). Wohl harte Mose Sofe. in Slraßnitz
ein reichliches Einkonnen, sedc.-kt er doch nach
Jahren noch der opferfrcudigen Li€be dieser Oe-
meinde, doch io Ungarn wäre es ihm ein leichten
eine arößele Schüleranzahl um 6ich 2ü sammeln, was
wohl für seinen Xltschluß ausichlassebetrd lar.
Allein in Mart€rsdorf fand er doch nicht die innefe
Bef.iedisure. Die Gedeinde rvar arn und die klein-
l ich"n V;rh: l rn i^ .  b . . l rücr{ r .n d 'n t re i rd ' is 'n .  'oF
nchnen Mann. Nach z*eijäLriser Virksamkeit in
Mattcrsdorf berief iün die Geneiide Triesch in
Mähreu al6 Rabbiner""). Es gelans der Gemeinde
Matterddort den seliebten Lehro drrch naterielle
Oofer" die zu brineen sie sich ber€it erklärre, die
,[". der J*"hih. Äeute ko-nen sollten, zun v€r-
bleiben in Matteridorf zu eewinnen. Im Jahre 1801
wurdc er von der Gemeinde ShalSnirz unter tchhei-
chethaften Bedingungen,trrückgerufen. Das lJerü_
funcs6chreibed "') schließt nit folgendcn Worten:
..""i1' t'"ut., als sich die Häupter des Volkes mit
den Stämmen Isra€ls yersannelt" da fand sich nicht
ein Mann, der nicht zustimend sein Hänlr g€neigt
Vir atlesamt, wie ein Mann, h.ben cines Herzens
und einer Gesinnung f.€udis€n Herzend zugesüürt,

Eure Tora'Ehrer, den Henn und Gaon zun Lehrer
und Führer zu erwählen - Mr haben auch noch
ein Übrises selan und hab€n Männd. tme Ab_
ce6a!dte,-nach Nikolsburs €ntsanili, uü den Gaon'
d"n Lan. l . " rabhin" . .  /u  bptragpn.  und aus "e in. r
Antwort entnehnen *ir die Stä*e senler Liebe und
drs Wohleofa l len über, l ic  s . t rof f "n '  ! r ' rh l  un 'cre '
H.dn l ,e-hrer ,  und führeF.  + io L i rhr  leu. l , r .L) .
de. uns die TersicLerurg gab, daß seine lland uns
stützen nird." \{on!ae dcn 2. Nissan 1801 ertcilr
Mose Sofcr fotaeld€ Änt*o"t: ,,Der Herr der Geister
atles Fleischlichen weiß e'. abet auch Israel weiß
ca" daß ich.e i len Herzers und laüteter  Gö6innuns
das niedemchreile. was mcin lnnentes in Vahrheit
ur,l laüterkeit bcwest Äls mich am vergangenen
Rü6trase des Sabbat Vrjakhel neine Vege durch
Eis€rs;dt führten. da offenbarte ich den ohre eines
ratendcn frommen Freunde dieee AngeiegeDheit'
dieser mcinte, daß rnir das Scheiden von hier 6chwer
lallen würde, es aber fast unglaulllicL sei, daß die Ge'
meindeniislieder von Snaßnitz solche Listen rul
sich nehhen können, eadz besdndcrs hetreffs d€r
Erhalrunc dcr J€schiba, darum möse etue Entschei-
d, .s  ' " ru. ] ,oh."  $Frden.  I ' i '  Eur .  \ lor te ' f ihr i " f t
un ' l  lqs ipcel r  h:"h"r  sddocen.  daon w"rden q i r  r t ru
dee Ilimnils wilten ehrlich heraten Nun gelansten
Eure ]fforte zu nir, doch es kam ein Ilindernis "")

dazwischen. Eue. Abgesandter verletzte sich den
FDß. verhielt gich auf der Reise bis heute Aherd'
-o"o"" r.üt' aber nuß er wieder die Rückreise an'
,er ;n,  um d dcn Fpql t rspD zu Hau. .  zu sein i r '
' o l c h  I ' u r z . r  Z " i r , b e r  k r D n  i c h  d i t  g c n a n n l ' m
Freund" o iehr  Rar"  pt lescn.  l .h  rhämc m;.h !L ' r
au.h,  Fu"r  Schr . ib .n zu z* iger .  . '  i r t  dr r in  'on

den r . ich l i ,  h"n B17üscn d i r  n .d '  n i 'h l  i l , ' r  da-
wa6 von mi. ir orstet Reihe angerest wurde, nnnlich
r l io  Erhal runc d"r  J"*h ibr '  Härre ich Fu"r '  Herzm
"i .hr  . ( t  e ; robr  und r . iß.  daß h. iße LFb'  un"
vdbindet, r';hrlich, ich häti€ denken mü6sen, di€ses
Schreiben rei nür ergange& un mich zü ehren,
zunal  lhr  ie  n i r  n i t  zu vPr l '3rd" ln \ 'conn' r '  ab ' r
d 'ß d i€ Saihe wi t l l ich zun AL' r l l r r r  kommr.  war
nichr Eure Ahsicht, deshalb hrbet lhr das Nel'en'
sächliche hervorsehoben und übet die l{auptsache

s" ' .hr i rs .n.  S"h; i .  mr io.  Brüdcr '  d iefn Br i ' f  l  ann
ich n i "mänd.d z. i i .n ,  um mi.h zu I ' r raten und
I ' i ,  d ie Aneplr rcnh; i r  h in-  und hPfs. l ' r .  r . rbrrc icLt
, l i .  Z€iL.  Eüre-G.Br ind.  b.dar f  " inrs Lphr . r .  u , 'J
rührers. der Euch roranleuchtet, zum die a$se-
zeichneten Torakcnner Eurer Gedeinde sich dicht
an d ie SDirze . te l len wol len-  'hß ich da '  Hinderni"
sein gol l .  das nün. .hP i .h  n jc lnr .  därum s"hL m" i r r
R3r drh io,  €s isr  h. ,s"r .  da.  Zr" i f " lh : r te  zu m" id.n
u dss Sichere zu erfassen und erwählet Euch ein
Oberhaupt. einen Gottegfürsten, wie zwischen un8
brre i r "  hr .prochro B"\or  hh d i .s  Scl rc iben s-
end"r .  kam d.r  srd lvpr ' .crcnd.  Vor . t .L . r  ru mtr .
cr ahnte dcn Zweck des Boten und vergoß bittere
TräneD. erwei.hte nein lterz, so duß ich vorgnssehe'
es werden noch andere kornnen und ich 6laübe
nicht" daß ich ihnen nerde widerstehen köntren.
Dam wiederhole ich neinen ohen ausses!rochenen
Ra!. Es ist aber boser für Euch und von Cott so
bestimmt. wäre Euer Schrciben korrekt abgefaßt.
d"r Bore zur r€chten Zeit einsetroffe!' dann wäre
dic 4t re. lceenhei t  $ohl  läDg' l  ' r l "d igr '  ohnF d 'ß
einc Men"rhcnrc" lp .s  c .a l 'nr '  Uo! l  Jhcr  lü l -  wab

süt in s.inen Ausen, selbst ein Brunnenaufseher
;nd "o- Hi-..I lrestinnt"l), seschweise der
Führer und Leirer einer heiligen Gemein(tc. lvic die



Eure €B ist. Mode, det Gerinee or), Sofer que F$nk'
furt am Main." Die Aniwor! der Gen€inde Straßlitz
von 13. Nissan l80r' die i! sehr drvoter Weise alle
Bedcnken und Einwendunser de Mose Sofer zu
z€r6tieuen ve.sucht uDd ihn der Liebe nnd Ver'
ehrune der Gemeinde v€*icher!, blieb unberück'
s icht is t  " " ) .

Im Jahre 1802 wurde er zun Ohe[abbiner und
Lehrhausvorstoher nach Nov6 Mösto berufen Sein
Einkonmen in Mattetdorf war gering, die Erhaltung
der eroßen J*chiba wa. seLr erscbeert, in der Ge-
meinde herrechte Uneiniskeir. Nov6 Mö.to war eue
eroße. sehr vornelrne Gemeinde' ünd Mose Sofer
" , .  EeneieL.  d. ren Ruf  ro lc .  /u  lp isrpb.  Am
18.  Ai ! .  l i  d .s  Jah.e '  1802,  .Jwer an d"m Sabbct ,
an welchem er eich von der Geneinde verabgchiedete,
brach in dem Hause eiues Nichtjuden Feue. ru8,
den der sräßte Teil der Judensasae zun Op{er
f ie l "  J .  Er  "or l r .  d i .  CFmeindc in  d icset  t raur igeo
Lase dcht verlasseu und bachte seinen sroß€n Ein.
flul zu wohle der bedaüems*erten Äbb.ändlcr
eeltend. Die Notlace der Geneinde warf auch auf
iein Ilaus düatere S;hatten, 60 daß er in den PiDax,
in selchd! e. seine Novellas veEeichnete, auch
orofane Aufzeicbuungen m!ch"t r  Dußrr  wei l  er
; ichr  d ie - \ t i r re l  baLr ; .  P.o ie.  zu taufrn.  Trotzd.E,
lehnto €r eine Berufu"i .ach Niha abs'). ln
Jahre 180,1 wu.de €r als Nachfolser s.iles Jusend.
freündes Wolf Boskowitz'") nach Baltusa eyarnat
berufen, doch auch diesen Rufe t€iBtete er keine
Folae. Mose Sofer sland ,u- je!e. Zeit schon nit
zaLheichen Gelehrten in halachidchem Brief*et}sel,
Gelehrte von Ruf lesten ihm relisiös€ AnJFsen zür
Entscheidune "o.''). doch das Lehreu *ar ibm
Liebl ins3bd;häf t isut rsuD.dhei l i8ePf l icht .  Ab
Montaa dem 3. Tigchri des Jahree 567 (15 Sep-
tenbe; 1806) vefttändiste die Geneinde Preßburg
den Rabbiner von Mftreßdorf von der mir Stimmen-
mehrheit erfolsten Vahl zun Rabbiner und Lenr-
haüyorstehe!. Nach den üblichen Beslückwütschen
zu. Wahl t€ilt€n ihm die Oemeindevorstände uoch
tolsendes mit: ,,Vvir enisenden auch folsende drei
voEehne Mäue., den Gelehrten MhE Mosc
Lw6w'"'), den dsesehenen und ronehnen Kalnan
saolr i "deo sus Pr"ßburs,  Beis i !zcr ,  d .n aogesehcren
Hisch S o i  r  1 .  s" l .he ; i t  cenüsenden vol loachten
""* . .üsr iL.  um Ih.e.  T." ; -Eh;n bctr" f fs  G.hal r
au;de. Geheindekasa uld der andern Einnahnen,
welche mit den Rabbinate verbunden. aber auch
betreffB Verpfleeung der Talmudschüler' die nötigen
Aurkünfte zu erleilen. Äbe. .ü.h danit Sie un6
bck.nnt  ceben.  ob Sie seneist .  dag L i .ht  Ihr . r
Tora"eish ' . i r  üb.r  uos e" ' r *61""  zu lasg.n,  d.n
Rabbinatssitz in unserer Geneinde besetzen wollen,
so wie wir hoffetr, daß ee Ihnen qenehmi zu u!3 zu
kolüen." Dieses Sch.eit'en unterfefiigte der engere
Yorsrand: Salnan, Sohn Salonon aus Bernau, Kalnan,
Sohn Ähron Vanfrieden, s. A., aus Preßhurg, Jakob,
Sohn Mendel Schacherl, aus Preßbuis' Jechi€l Michl,
Sohn sanuel'"') Kittsee, Mendel Theben rus Preß'

Der Rahbinatsbrief yom Sonnt.s, Rüsttas d6 Ver-
söhnuns6t,s€6 56? (21. Septenber 1a06), lauterl

..Die Stitutuc d.er Wonhe und. d.es Heiles in d.en
Zelten des Frommet, au| den die Velt sestützt.
teine Velt erschoue e. bei Lebzeitea, sein Eort
üeie erhoben, d.et Ehre det Veisen üeül.e er tcil"
hoJt, seine Hollnuts lijr dauetnde Zeiten. Ein Sinoi,
der Berye rcrsetzt. seitu Name behdnnt in den Tore"!

L, schöplt Wos$r ous tielen Bru\tun, ltd&L oo^
*i"er Iehre andptc. reich rcine KraJt, !?$ ein
Herz unter den Helden, dds ist die {oße Tomariske'
iter Möchtise des Ubanon, hellstrqhlende. S.hdrl'
s;hn. der Oberste des Volkes, Sp.echet det Nntion'
Cubernttor des Schi|let det Leber. det Gaon,
Krone und Zierde Isruels, Licht lsruels' techte
SäuIe. lester Hommer, Ehre teines gerühmten Nn'
^. '. i,lh- Mose Fronhlwt, sein Li.ht eßtmhle'
Obeddbbiner det heilisen Geneinde Müte.sdorl'
lon ilort stei$ er aul zur Spitze des Pi:9a' uüde
e anse*ehen der Eruähhe zu sein dls Obettuhbiner
rnd. Lehrhaustorsteher in unserct Gemeinde' der
beiubehen und. Aerühmten Stldt dutch gtoßes Lob.

tr/ie p..h lihl.n wir uns heute. qls 3i., üns
ollcnbarte dat Li,ht dc' Anrlit.es Mose, sleich dem
iAlir". A* Sonae in ihrer Reinheit' rcin de. Mdnn
und. p,?hautte Tdsc: rli" ZciI hat as eclordert. daß
t i r  im zusmni"c. tunden,  e in"  Ver .anntune uu
des Hinnels üill;^. diP I om"hn.n de' Volkri
habea sich &ßdtumeh. die Ansesehenei und Vot'
nehnen. die Führet und Bestetu (boni) oeteint nit
den ei"zelnen luseruiihben, Mehrheit an Zahl obet
au& at St.uetknlt Und so eesehah c5. daß iPaer.
der Cou suchre. in dds da.u bestinntc Zelt kan.
den Orte der Zusahnenkunlt, sie s.hauten hinter
)Iose. ollc pliebr, alle ausqkorea. diP Mdiotität'
alei.h AIIen: hdbpn si.h cinmütis zusanncnses'hlo-
ien. zu erteilen Ptaeht und HuId dem, dem im Heilie'
rutn schuldizt üard", d lütucn und hütcn soll di'
He r;. sie-hdben ulteh bpsrhlospn wor obcn b*
stötipl- aultp.h'.tehPnd, wonir auch Clonz vPreint.
olle"han"Ä eiae" Rul, mit Namen ans"rulen und
dai sw.e volk antwoftete: ,Geheilist, seheiligt. Es
tebe-unset H.n Könie, Könixc sind die Rdbbüer.
uü Llose sreie. an li" Spit". dcs heiliscn VolkPs'
Gcn"inde dt Versammlury, "s hüte .i" ihr Har!
und Etlöser"t). Es sebiete unser Herr Leber utrtl
IJnterüeiser dPm Se,en, SeaPn dcr Torqh zu st,
zu^ Schluße aber konnt di; Ehrc, das Eidn"llen
des Lichtes. es leuchte übet unserc Hdüptet! Pütst
Cottes in unserer Mine. be; den '4ulerüälite,tett
unsete. Helden zu sein, Obenabbircr und. Lehthaus'
ürsteher, richte und lebe zü Cerc.htiskeit! Mose
besetzte sich, un das Volk ,u ichren, zuischen den
Einen und seütem Nä.hsten, um ihnen hnd zu wn
die Gesetze Coues und seine Lehrea, Gercchtiskeit
kütude er in zahlreicher Gemeinde, eneuchte den
ranzen Osten tnd. Vesten. VieI Studium, üeI veis'
hei\ mösen seine Quenen ndch außen stömen, den
Vec Deiner Gebote üollan bi ldulen, et schreite
ur uns her und komne ur uns, in ßeinen Lichte
uol lon u i r  z i "hcn und Eehp^.  Vöscn d ip Tocp s" incr
Her.schalt &tlänßaü tuerd.en, die Arbeit des HiMels
in unserct l/Iitte!" led.och nüssen üir bekdnnt
ßeben, eine srcße Mitteilung d.er Torah, daß uasere
Veisen ihren Worten eine Grenze sesetzt, sie hoben
Ihre Lohn lcstgeretzt. lhre Belohnun7 se; ooll, un
der Cemeindehd\sa, 15 Cdden uöehentlich, souie
eiie schöne Vohnuns, un d.as Ansehen lhres Hauses
zu mehten, nebst anderen EinkünJten, uie Kopula-
tionsseb benl"r) und ühnJiches, d.ie ün alter Zeit
her lestsesetzt lb den Obertbbiner, daün tut nichts
oepzunehnen. Nach ahen Gesetzen und. Rechten
uollen uir du lestlexen, ddmit du.h nichrs daxon
zu Bod.en ldlle! Nicht nw il;e6. sondern sch das
mdere hoben bi aul uns setutunen, in unsere Ge.
me;nde a.ht TalmudschüIer d.ie on d.er Lehre Gortes
lesthahen, die sich in lhrem S.hdtten, im Schatten
Iber Veislreit, nied.erlasen uollen. iben Dunt zu
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löschen, 'u ethaheh. Mdsen sie ttinken das Wasse.
Ibes Brunnets, d,er Brunnen lehend;sen Wd$e6
denen, die ihn liaden, heißt es nicht, sondern denen,
die ihn leben. Pllictu isr es uns, sie dllc Tage ,ler
vo.he ru 6peüen. veüere lünlzehn Ba.hurim, die
Ni.ht|ezöhhe senannt üerden, denen soII ihr Aus
kornnen am Sabbat ous det Almosenkossa seseben
uerd.en, durch Zettel, tlie senqnü uerdet Blet;n'nn).
Dasesen ht es d.et VilLe der Gemeinde, es schütze
sie ihr Hort rnd Erlövr, Mchdem ia ume.e Ge.
tneinde aussezeichnet, sroß, slücklich, täet F.ü.hte
nach oben, dutch xers.hiedenaft;se Gemeindemit-
glieder, darunter Könise (Gelehrte), Celehrte, und.
lussezeichnet durch Kenntnis der Torah, und dies
sei ibre Ftucht, ibe Kind.er sleich ihnen, aus Zicklein
uerd.en Böcke, es sin4 huld"olle lüneliwe, deren
SeeI. d.en Dutst nit s.hdien ünd leichten Wössem,
jc na.h ituen Fähiskeiten, stillen möchten. Seit oltel
Zeit ;st es hier Brdüch, tu Besinn .les Senrcsteß ein
talmudkches Theno zu behand.eln, d.eseleihen ie,ten
Sabbot einen Absat' aus detu Talmüd, der rcich d''
Inhab, zur Schi luns des Geistes, .u lerle". Veil
aber nicht aLLe Velt ein hdla.hisches Stü.h, tu
Iern.n lähis, so ist d.e, srößte TeiI unserer Gemein,le-
tnitElieder Wofte dar Morol und Züechtneisuns, a\s6-
nis.he Bena.htuf,s, die d.as Herz anresen, zu hören
bereit. Alle ober bedürlen des Beherrschets der Ha.
Iachah, hdLa.hk.ho Frusen über erLoubt wd ocr-
boten zu entschcidery Aamit .l.ie Wortc der Ildld.
.hnh dem Tonhsäiste nrch ents.hieden uerden. Vn
sind. da@n überzeust, doß unser Herr Leber un,I
Füber löhis, mit dieser Iast sich zu behnen, die
l.ast des Gottesuortes, du ist Halo.luh, Assadah und
Entscheiduns ru tellen. Ak Lohtu ddlb, nöse lhnen
dreilacher Sesen zu teil uerd.en:' Die Anstellungs.
urkunde 1"') wurde sefertigt:
Der petinze Mo echai Tosk-"). | - .
- 

" 
.. 

" 
More sehalom hd.Leti- \ ^obbtnots'

., .. Donipl Proßnit.,
Salnan Bernau,
Kdlman, Sohn wonelrieden,
Jakob Schdchei ous Preßburs,
lechiel Mi.hel Kütsee.
Mendl, Soha WolJ Theben tu. Prcßburs,
Benjamin v/oll Theben aus prcßburs,",),
Feiüel  Brcs l@"" ) ,
Meno.hen M endl, Sohn Hir{h Le,iü "' 

).
Asriel Btitin"'),
Etrc n Trcbitsch,
Hnsch Sp''a,
Mose Löb lale,
Darid., Sohn Zabi Hirsch,
lakob Kohen Zcdek as ZehLem (Deutsch
keuz),
loel Btish (Rresr Litobsk),
Mendl Theben""),
Mose Trischt e rries.h),
luda Loschbrin (Loxds Be ry),
Ab.ahatu Hirsch, Sohn M endel Lo,6a "' ),
Ahron Datid lritz,
Bend.et Neumesen (Ninueeen)"" ).

Waren aüch Verständisung von erfolster Vahl und
Rabbinarsdipton in ehr€nder und schneicholhafte!
Form ahsefaßt, zwisohen don Zcilen koüte man
doch herausleeen, daß die Akzeptation, hotz Ent
Fcheidüng durch dao Los, nicht so glatt vo. sich gin6.
Die Fanilie Theben {at mächtig, sie woillc ihre.
Verwandten, den Gelehrten Salnan Löb Grürsfeld,

an die Spitze d.er Gebeinde stellen und war daher
nit der Vahl nicht zufriedetr.

Mose Sofer, der weltkluge Mann, empfantl dies
aüch und verlieh sbiDeB Unmute in einen Schreiben
au den Rabbinatsassessor Daniel Proßnitz Au*
druck. Daniel Steinschneider aus Tobitschau, R.
Daniel Proßnitz semnnt. kannte Moee Sofer von
seiner Proßnitzer WirkranL€it her""), und rchrieb
jhn, daß er bei den mündlichen Verhandlünsen durh
dip Abspsandren der  Gco. ind.  auf  a l l .  Bedineaneen
der Gereinde einseh€n Döse. Darauf e.wide.t Mos.
Sofd"'): ,,Ich habe jü dd Entechluß sefaßt, €iner
EinzelDersor nicht zu erwidern. dflnit auf .ten dor-
r iecn iPreßbureerr  Po6ramrc Br iefc  \oo mir  an e inr
Einzelpersou Dicht ge6ehen *erd6. Auch haben nir
Eure Ehren geloten, segen keinen Punht des Rabbi-
natsbriefes Einwöndünser zu erhebetr. Den Aüsspruch
Ihres Mund* habe ich beobachtet, allein wer vemag
zü schweiseDl Der Rabbinatsbrief etsehl sich iD ein
Langes und Breites bezüglich nein€r Pflichten, a.
der Stelle aber, wo er ausführlich sein 6ollte, be.
fleißigr €r sich der Kürze. Es ist von einem Vochen"
lohn von 15 fl. die Rede, eit weiteres Einkonnen
wird nicht €rwähnt. selbsr rom Auf- fer zur Tora,
vom Doppcllohn in detr Festmonaren, llolz für den
Winte.brand, *ie dies üblich, wird nicht geeprochen.
I\'un habe ich mioh in Stillschweisen sehüllt, zu allem,
was s ie spsasr ,  zusl ;do.nd das T{aupt  s"n" igt .  wer
d."  * ;e . ' , "  n ichr  "aeen.  ich gt rebe nach d ie 'er  St" l le?
Darum dachte ich, ich etrtdecke nich den Ohre
nurer Eh.en, Ih. Heü sird ja etsrüDden, ob die
Zeit zu schweicen. oder zu rsden. Oder aber ist dies
do.t so der Bnuch? Veranlasden sie dae, wae IlDen
Ihre V.isheit sebi€tet." - Ich wase aher auch die
B.baupluns auhusl" l len,  daß Vo' .  Sofer .  wenn auch
, l ie  s  aht  Ju<h daE Lo6 .Dr" fh ied.n "ude.  r l .ooocl
dazu l , . i re t r rs .n,  daß man r in .n Namen aur  d.n
Zerr . l  shr i .b  und in, l ie  Urne s" lesr '  lm Ni*an d. t
Jahres 1805. also ein€iDhalb Jahre vor seiner Be-
rufu4s lach Preßburs, sta Mose Sofer, wesen det
B*. r i ,nc dm Pr.ßhu.aer  Rabbin. ts ,  mir  D'b ic l
Pr .ßni tz- in  Br ie lvqhsFl  '  L  Danic l  ProOnirz rer-
lanete von ihm, daß er eire halachische Abhandluns
ferriqstelle. danit er diese an geeigneter Stolle vor_
lece; kö""e. Darauf ant*ortete Mose Sofer:,'Ihr
ce;hr tFs S.hre ib.n n i r  o fht r . r  lurcchr$eisuns.  in
welchm Sie Ihre taul€re Absichr kund gegeben, habe
i ,h .dpfsnaetr ,  a l lc in  rcs sol l  i .h  anrwortcD.  'o
sra.k " ;d" i . i l i "h  zu lp io.  i (L  do.h n i .hr  "ürd is .  ab"r
auch lhrm vor6"hlace \o l lsrärd ig FDrspr . . l ,eo.  sän_
oi .ht  würdis .  l rh  60l l  p in aba's .h los* !es Tb.ma
halachiech blhandeln, un daduroh in den Augen der
Menschen Gefallen zü findenl Wad soll dü Spender
der Tora, der Heilisc, scin Name sei gelollr, dazu
aaeen? Ich schic.hc deshalb die Novellas, dic ich zun
"e;s"cetren Sabbat det Bußwoche verfaßt Ed ist
"o r ichr ic"r" . .  S ie üb.ra.b.n d i .se d.n Leuten eanz
un*üänd;r t ,  jene " . rdo da.gu" d ie Ar t  und V' is"
-e i "er  Lehrmerhode er l "nnco.  l .h  s .nde aber arc} '
nenu ich üich auch noch nicht senüsend in das
Thena vertie{r, die Novellas zu den Abschnitte,
welcher an kodmenden Sabbat behandelt wefden
soll damit man nich nicht verdächtise, wie dics in
Ihrem Schreiben arseileutet Vor einem Monate
(?. Adar) habe ich einen Vortras halachiBchcn und
aacadisch"n lhhal les abs.hal leD,  hätrc  i .h  d iF 'en 7ur
H;d.  i .h  här"  Iho.n d le.n er- .h ic l ' r ,  a l lp in er  l i "Br
bei R. Rafael"") in Eisens!.dt. vielleicht dchiokt er
lhnen d iF,  u.  Corr  ru. ,  w,s 8ur  i , ,  6Pin.n AugFn.  -

Später - es war im Jahre 1813"") -, als Daniel
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Proßnitz sich zun Kurgebrauche in Alrofen aufhielt
und in sehr bedrückter Lase war, beklaste er sich
bitrer in einem Briefe an Mose Sofer und zieh ihn
der Undankb..k.it. llose Sofer beteuert in se'ncm
Antwortschreilen, daß er nichts unyersucht ael.sselj
u m  s . i n . S o r e .  z u . r l p i c h r p r o .  d a ß  r r  n i '  a l l ; l , I a . l , r
lF i  d€m CFheinJp\orsrph"r  Iür  ihn e inSFlrFlpb.  i läß
pr  ahpr  n i .h ,s  pr ! . ich.n lonbl r . . . lcb hsbe d ies aber
nicht Eetan, üm zu entselten, dondeu weil es heilige
Pllicht jedes Juden, den \Veisen Israels zu. Seite zu
stehen u dieser zu helf@." Im Oktober 1806
verließ Mose Sofer Dlattersdorf, ün lach Preßburs
zu üteru iedFln.  Aur  der  Rpi" .  nach PreßLure.
nach, lem . r  den Tre 6eiDer Abr. i -e dpr  CFbr ihd,-
Prcßburs bekarntgegelen, erreichte ihn itr Parn-
doff ein Schrciben au6 Preßburs, daß er d.s Änt iD
Prcßburg Di .hr  { t r t r , r rn mög. .  c in großer '1Fi t  

d . r
PreßburB"r  G, lch. ipn sei  srscn soinr  $ahl ,  d ic
Srreitiskeiren in de. cemeiDde haben noch cht auf.
sehör!, de. Veise verlase 6eine Stelle licnr. Am
Dien,las dem 9. Cheschw,D 567 (13. Oklob€r 1806)
hielt R. Mose Sofer seinen EiMuB in Preßburs, dcr
sich in allef $ille yollzos l'�0). Seine HeEenssüre,
gepaart mit rührender F.ömmiskeir trnd Adel der
Gpsinnune.  sFio , .h t ichres,  b.sch; idpn4 s. ,cn.  "e in.
Y/ahrh" i tc , icbp.  eein e. r rd.zu ibm.o.es Torasi$en,
vercint Eit beispiellosem Fleiße und völtise Hin-
sabp .s  s . i t re  Schühr . rohcr tcn iho im Fluee "e lb.L
d:P HPr?rn s. in . .  Ceenerr" r r .

In ilen ersten "*.i Jahre. 6einer Amtsrätiekeir
konnt"  cr  " ich iF inrm h. i l iEeb DiFnsre unceslörr  ud
mn Eiter widmen, da braÄ i- F.ühiahr; 1809 der
Kr i "s  mir  d"n I rauosrn aus und Änc" '  vor  d"h
Kr i .Be raubre ibm diF nub.  g" inee t " imüres.  An
Ncmondslase ds Siwan (16. Mai 1809) waren d1e
Fran,oBeD bi6 jenseird der Donau vorgedrDsen,
rogen ab.r  " i " , ler  ab,  drnn "s eab e ia s-ß.e T." i fen
sD rndprf r  s t . l le  und s iF . i l r ; t r  ihre;  verbünderen
zü Hilf€. Auf Dränsen seinei Freunde ud seiner
An66hörisen verließ Mose Sofer an 21. Siwan (5.
Juni 1809) Preßburs uDd üb€rsiödelte nach Sr. ceor-
C.o.  DiensraS dFn o.  T0mus 120.  Juoi  l80o)  \er t icß
.r  St .  C.ore.n und übpr. ipdel r .  in  dae mir  . rcrn.n
TüEn uld eiserDen Fensrerläden versehene cra-
' rÄcUs.  SrFi t rhau" drs 1 ' lendpl  L*ds rLrbb.rserr .
Am DiFn' rac deb 13.  Trmus r2?.  Juni r .  "urde Preß.
burg lechossen, Mose Sofer übeßiedelre abetuals
oscl  SL CForspn.  \or  se iopr  AhrFiqc .prach Fr  d ic
Bi ' ie  aus,  d ic  Gem. indc Dös.  ihrD C; leh en b€-
sorderen Schntz und,Hilfe aneedeihen lassen. Sonn.
tag den J.  Al ,  r lb .  Ju l i , ,  k .hn;  Vo.F Sofer  i !  be ine
Beruf ssemeinde zurück.

Es war eine hrrte Zeit, der Handel war lahngelest,
dazu kan nocn. daß die Besirzebde. für d; 81.
sa.hung ihr . r  Hshsdisk. i rpo sroß.s fnrs. t t  ru zah
lpn hat l rD.  Die Nor dpr  Af , .en.  zumal  dt r  arnt r ,
Torlgelehrten, war enBetzlich und €s mußren Milrel
zor Lindenng des Elends aufsebr.cht we.den. In
seinen Lelenserinne.Dngen '"') schildert Mose Sofer
in anschaulicher Iveise die Kri€esereisnisse und alles,
was ibE und seiaer G€neinde. widerfahretr.

An r5. Oktober 1809 wurde in Preßbure durch
Kanoo.os.büsc belaturs"6.hen drß drr  F; .de eF-." I losseo'"1.  Doch d ie Io lq.n i le .  Kr i 'c ru b l ieb;r
n i .hr  au- .  D.r  SrEaL mußr.  ;ur  D".Luns ä. r  Kr iess.
. .hulden d i ,  Noreqpr.s .  in  An"rru.h n.hs.n,  J i "
auqg.eeb.nFn \orpu w' .eD une.d.c l , ' .  ec kaD dähpr
/um Sräarsbankro 

 

im J.h. ;  t8  .  R.rhr , f raepn
lr ! tpn an Mose Sof . r  h . ran. . r  mußrp enl r .hpid;n,
wie die alten, ib vollwo.tiger Münze geleisteten Dar-

leheD, rückzuzahlen seien, wic die Auslösuls der
t r " re.bo ' rn"n in  d. r  n.u.n \ . lura zu bemd6;  und
noch andere mit den Kriese zusaunenhänsende
Frasen mußten selöst weden 1"r).

In Jahre l8l2 starb deine F.au Sara. Kindersceen
var ihr  \eßa6r 6pbl ic l rn.  WeDise Monaie spi ter
heiratete er Serl, die Tochter des Akiba Eger, Rab.
biner in Märkisch-FriedlaDd. Sarl war di€ Wiiwe
nach Abrahan Mo6e, RabLine! in Filehne, Sohn des
Lissaer Rabbiners Löb Kalischer. Diese zweite Ehe
Mose Sof€re war nit Kindem reich gesegoetl"!).

Io Preßburg gelangte Mose Sofer zu sroßer Be-
rühmthen. Hundene Schüler kanen aus Nah und
Fern. um zu seinen Füßen zu sirzen und scine! Vor-
t.äsen zu lä*chen. Jede schwere Sache lesten 6ie
ihn yor, relisiij,e Anfrasen wurden aus aller Herren
Länder .n ihn gerichtet. Iu allen auswärtigen Ge-
meindeangelegenheiten würdc €r al6 ScLiedsdchter
angerufen. Und von allen seinen InrscheidunseD
moß eines ses.st *erden, von seire. unbestechlichen
Vahrheitgliebe konnte ihn nichts alb.insex, wab rr
als Wahrheit erkannt. v€rteidilre er hit alleh ihm
zu Gebore rtehenden Mitteln. Ein schlicäter, be6.hei
dener Mann, aler auf die Ehre, die dem Träger der
Tora, der To.a selbst, gebührt, yar er stets €itrig
hedacht. Er war inEaneigent, wenn es sah .uch den
seringsten heiliscn B.auch mit Eifer zu verfechten,
war aber nicht bildussfeindlich, trat er doch für
Salono Jehuda Rappaport in Tanopol in di€ Bre.
s.h.  " ) .  pDphhl  ihn dq Cpme;nüe Prag zum eruten
Appelat r r .n ' ' ' ) .  Er  .pprobicrre d ie übersetzung des
Talnudtmktates Berachot von Dr. Pirner, fener die
Algebra und llosdot Tewel des David Fri€senhausenj
auch Issohar Beer, d€r Löhrd des Hebüischer in St.
Peter, Ilerauegeber eire. hebüis.heD Gramnatik, er-
freut€ sich seiE€r Guuet. Den Dichter Salono Lewin-
sohn empfiehlt e. dem DnDker Schmidt in Vien ate
Koirekror. Äuch die ]X/€rke d* Mendl BRJ Ste.u und
des Schriftstellers Dd{es sind mit seiner Arorobation
versehen""). Beer Frenk, der Diener, Schiihter ".d
Geneindebeglau.bigte der Geheinde P!eßbu.s, der
auch dis Amt des Sekretär6 der Chewa-Kadischa
verdehen, und zahtreiche Moraldchdlten iu Deutsehc
überhagen, gehörte zu den Vcrt.auteD des Mose
Sofer'!"). Gesen Ralrbiner aber, welchen eg ao der
Dötisen QualiJikation fehlte, oder die sich dsa Ant
eftchlichen oder es mit Geld €.kauft hatten, war or
.ücksichtslos. So tritr er in der strirtisen Wahl des
Jonathan ha-Levi Alexandersohn in Csaba. selbst
sesen dpn R.Lbio. r  !o t r  Baja,  Cö!z hs.Koheo Srhwr
rin, den e. reslektiefte und verehrte, offen auf'"").
Auch den Oberrabbiner von Trausylvanien, Möndl
in Karl3burg, 6chmt er nichi und tegt ihn nahe, sich
€in€r Prüfuns zü unterzieh€n 131). Ja selb6t sesen
eincn Volf Rappaport ia Pap., der ihn kolserial
war, in Gelch.sankeit und Scharfginn nicht hinter
ihm zurüokstand, jedoch in seiner Entscheidunsen
eiwas hx war, sing er hit rücksichtEloser Srreqe
vor. 6chreckte vor ein€r Anzeiee bei der Behörde
dcht zurück, wollt€ ihn durch die Regierung disqu.-
lifizieren laseen und nü die Liebe und Verehrune
dpr Cem. inde Papa ret tet .  Baooaoon ror  ÄmL,vei -
l u . t 1 3 r .  I o r $ e q m r  s h p r  i s t  i ; r ' S r a n d p u n l L ,  d " n
UosF Sofe.  \er t r i [ .  s .Dtr  es " ich un d ' ,  Sul ,?roeonF
recht des Sohnes einee vefttorbenen Rabbiners han-
dclt, welchen kurz darz*tellen ich hiet die Gelesen-
heir wah.nehmen will. Die Cha,akah. mit anderen
Worlen d,s Recht, das des Soh.e ei.seräunt we.de
müß, dem veEtorbeneD Vater ih Ahte zu folse..
ohnp daß ruf  den Vi l l rn  de.  Gemeinde Rücksichr
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c 'nonnen rqden mrß.  wei l  dpm Sohnc da" Amt.
I raf r  r lo  t rbre"hr . " .  /u tä l l r ,  "urde 'on r4osc Sofer
nicht anerkannt. Nur der Sohn ein€3 Diene.s, de8
Vordänser6 z. 8.. hat das Recht, das Erbe dcd Vater6
anzutreten, d. h. dessen Nachfolger im Amte zu
werden. Das Rabbi!ät i6t keitr Di€n6r, der Rabbiner
sreht in keinem Dienstrerhältnis zu. Gedeinde, das
LehreR ist freier Beruf. Wenn dalrer jemand wü.'
d iqer  uod e. l 'hr ter  a ls  d. r  Sohn des Babbih. r '  is r .
- ;ß l "L,L" ; .  zür i ickbrehen.  So .nr"ch. ider  {o*  So.
ter im J. 18201"3). ID J. 1830 ärdert enbe. seine
Ansicbr. Eier aber will ich das G.heimni, lüften, in
welches die Herausgeber der Responsen Ch. S. die
Person des Anfrasenden s€hüllr, an den die betef-
f€nile EntscheidunF serichlet13{). Der nährische
Landesrabbiner Markus Benedikr zu N;.kolsburs 3t'rb
im Elüi 1829 und hinte ieß zwei Söhne in Ant und
Vürden. Naftali der Vcrf{sse! <leg llerit Meleeh rtrl
anderer Schrifleni ein hervorragender Gelehrter, dd
" i .h  ru.h I rofanr  Bi ldunF aneePigner I 'a t lc .  sar
Rabbine.  in  Srhr f fa.  S" in Bnrd.r  J .se jd.  SrhsiFsPr-
sohn des Eleasär I-iiv aus Piliza, war Rabbiner itr
Uißlitz. Elcasar Löw, Vcrfasser dca S.A€nea Roi.edch
und anderer herrorcasender Werke, ein anerkaunter
Gelehrter von sroßem Formtr. versuchte es, den
Schwiese.sohn zu lanzieren. Jesaja soll der Nach-
folser seines Vaters wdden, Moee Sofer ooll be'
z."ien, daß dcr Sohn des Landesrabbine$ dessen
NaChfoled werden 6oU. Diese Besch€inisuns zu er-
teilen. lih"t. Moee Sofer, bei aller Ehrfurcht und
allem Respökt vo. dcm sreisen Gaon, ab EI sei nicht
berufe!, in einen frernden Lande zu entscheideh,
zunal er ron den Großen Mährens nicht dazü auf-
gefordert wurde, abcr auch seitens höheren Ons
ieine Anfrage in ihn ersins. So viel ,,in .llse'
meincn". ,,In der Sache selbst aber habe ich meine
Meinuns senndert," schreibt Mose Sofer. ,'Auf fdhere,
nhnlichJ Anfraeen sab ich immer den Bescbeid, daß
der Sohn. wenn Andete, Beasere, vorhanden, keinen
\orzus a.n i .ßr ,  nur  b. i  ardcren qml. ,n hal  d4
Sohn " in"n \  orzue,  das Lphren i . r  t re i .  def  Würdig-
6te i6t der Berufene- Jetzt abe. Lin ich der Ansicht,
nachden .uch der Rabbiner für Lohn der Geneirde
unterseben, warru soll er {ediser alE d€r Vorsänser
,€in,;eil er uuch Fürs! d€r Tora ist, sollen seine Kin-
der ron der Nachfolge aus6eschlossen sein? Ich bin
froh, tlaß ich für die Geleh.t€r und ihre Söhne
nach ihnen, durch Anderune meiner Ansicht Ver-
dienstliches geleistet. Freilich in Ängeieeenheit des
Laülesrab inates. der über alle anderen Rabbiner dea
Landee hervorrasen soll, n'enn dieser wirklich licht
bedeutender, henonaserder als die anderen. danr
lut er kraft des Erbrechtes keineh Vorzus. Es duß
also ahs€sartet {erder, oL der Sohn cinen solcher
Ruf ge e0l, setbst dann müßte matr i! Ruhe über_
lesen, was zu vetanlassen, docl, die Zeit wi.d ,lles

Er war der Ruter im Str€ite sesen die Hanlurser
ReforD.r. Der nährische Landesrabliner Marku
Benedikt, Äkiba Eser in Posen, Mose Minz in Att-
ofen, Mose Tohia SontLeim in Hanaü, die ilulieni
gchcn Rabbiner, alle folsten seiDer Aufforderuns und
verurteilten die Tempelrefom in ha.ten abfälliser
Worten'"'). Er riß aber auch dem Aradcr Ranbiner,
Ahron Chorin, die h.u.Llerisohe ,llaske von Ant

Mose Sofd, der kleine, hagere, rotträrtise Mann
mit den leuchtenden Auger, ülrer die sich büobise
Aueenbrauen wölbten. Latl€ €tlas Faszinie.endes irr
seiien Vese", das ztr Gehoruam zvrns. Aus An€te.-

darn und llilna, aus Hanburs und Manrz, aus Fürtlt
und Fralkfurt a M., aus Brody rnd Zolkiew, aus
der Schweiz ünd aus ItalieD, au3 aller I{erren Länder,
wurden ihn reliBiöBe Fragen zur Entscheidulg voF
q. l .qr  und d i "  " rößr .n C. l "hr ten unt ' rordn. t .o  s i 'h
ie;n in \ . . r , tc ' ' ie" .  und r ihrn Au*prüchen ) .  In
seinen F"suon*n ofhnbatr  srch " . io  l lar rs .  los i6chP.
De .en.  d i "  cou\" rä ip ßchß,16.hunP dPf  . in"c} l ;
eicen Literatur. dic sichere Beweisführung, det fest'
6.i.ü"d.te A"fbau seiner Deduktionen, sowie die
üb;lsichtliche Änordnune des behandel!€n Stoffcs'
Di . r , l les erhob ihn züm H€ros der  mi t tc leuropäi '
schen ralbinischen Velt. Ilaarspaltender',Pilpul"
lac nicht in seiner d€uts.hen Art' in seüem Lehren
r , ' r  lV. rhode.  er  pr ;etc  ' . io . r  S. l ru l "  das Si 'gd " iner

lndi \ idual , rät  , , r ,  d ie*  -  ic \  m" in.  d i '  Pr ' lJburs ' r
L"* f i l "  beseqr ' i .h  no.h h 'ur '  in  se in 'n Spurer l

\ I r r  a l7 Korn " i 'ond.nr .n ' rand r r  in  hals '  h iqrh"d
Rriefwechsel ura I2o2 Ä"t.vorten auf halachigche
A n f r a e e n . r r . i l r .  e N o m  J a h r e  l ? o Ö  b i s  z u m  J ' h r P
1839' r ' r .  Lehren unr l  tern 'n warco dcr  In l '0 lL cPi"N

Lebcns. Bie zu seinen 68. Let'ensjahre erfrcute er

sich iled bdten Wohlseins' wat Dicht e.sraur' serne
r '1 , . * " t  - t '  * " .  uns.s"hwächr '  Im Soooelq l i 'ß
er  für  r in ic .  Vo'he;  Preßburs.  uro io  St  Georg 'n
Ki l i 'm,  odrr  ßrg.ndorf .  Auf"nrhal t  ru n ' }m'n '
Auch in Pi . r \co ' ;d  i .  Ba. l ' .  l ' ' i  \ \ iPn \er \ r i l rF r r

"lri"" M"t" l"* x".g"lrauchc. ln Jahre 1829 wurde
.. ion schw*er. schderzha{ter Krankheit heimse-
"r+, ,  ' -  a*  . r  ' ich n ich i  mchr \ i ' l l iB crholPr l

k ;nn ' " .  " r  h l i .b  r in  s .hmPrzbclc i l 'ner '  srhwrr  L i '

dender Mann'"" ) .
Im März 1832 starb im Alter von 42 Jahren seine

fr , "  : ,4 ,  a l "  . r  r ip l  I 'er raucrre BPi  ihrem Bcsräb'
n is"€ h ie l r  cr  . in"n N,"hrr I  und 'er lag an der  Bshre
ihren letzten Willen"'). Drei J3hre später heiratete
er die Witwe des Alro{ener Rabbiners Zebi Hirscb
Hel ler  I '  L  Mnsc Sofer  h" , lur f t '  fü4orel i r l  e f  Pl lPs '
r l i€  ihm b" io.  dr i r l '  Frau ans.d" iheb l i .ß

Vom 8. Dezenber 1836 i6t sein letzler Ville da_
liert. in dem er 6ich an seine Kinder un'l 'n S€nre
Be;fseeneinde wendet. Es sind Wortc rührender
i 'o* i * i " i ,  und sufr i 'hr iP ' r  L ieb '  an Sohn'  urr l
Töchrer :  S" l ,$ i .A.r l ' inder  und Lnk ' l  e . r i .h t " r '  Er
*,."t .i" "o" N""*"-, *" Stol, und Selb6tübeF
hebrre.  Lebr .n unLI  tern" t r  "or l  d ' r  Inhal r  ihrPs
I  chens sei t r .  Nßbcn l , "d l i rhcn Danlc"$ur tcn an
seine Geneinde,  für  a l l 'd ie  Opfer '  d ie s ie ihm se '
brachl und die es ihm edöglichrctr, rausende Sctrüler
h. ravubiLd.n.  b ' i ipr  cr  s iP.  dh St" l le  r leq Rrbbin"rg
i " i . " ' r , l r .  te ' **  a l6 ?$ei  la l ' rP unb'serzr  

" r  zü
I*e" und "ui eine solchc Persönlichkeit nit den
,r - i "  " r  t " ' ** " ,  d iP ausee/Pi 'hnPr durch G' l ' l r -
. ,^ r " i t  , .a  I . römroiq l . i r  unJ j "d ' r  N 'ueruns a l ' -
hnt ; l  i , r .  Ats Lot , t r  dr für  $ i rd der  C"d. ind"  Prpß.
l".i ao nu.a' rci.hster SeRcn zuteil werden"')'
Tro iz  r t i reorg l ich. rPf l 'se.  rur , i 'Mo+So{er  rn rm'n
lerzr .n L.b 'cn" jahrn ' . .  rh"-*  törper l i 'h"m
L, ider  h.ünc"8d'  h l .  Hy!err rophiF d ' r  Prostata und
ein schm""Äaftes Blaienleiden verursachtcn ihfr
viele Beschwerdcn. Ihn war des Altets Abstieg schr
beschwerlich, doch aucL dies konnte ihn vom Lehren
"hd vom Lcrnen nicht alhalten. I! den tetzteü zwei

Iahren vor seinem Tode interpretietle der älte6te
Sohn die Lehrvorhäse des Vatd6.

Ä.i Laubhüttenfeste des Jahres 600 (1B39) e.
kra.kt. R. Mose Sofer, utädische Beschwerder
warfen ihn aufs Krankenlager. Die Preßburger Arzte
mühten 6ich un ihn, selbst €ir berühnt€r 

'Viene.

Professor wurde zü Rate sezoseni do.L war alle
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menschliche Hilfe versebers. An Ausgange des
Hüttenfetes 1l) unterscl"ieb er ein Kodizin, in den
pr , la"  RahbinarsLol les ium eßu.hre.  d iF Auton(ar iou
! , inp '  5ohhrs Abrah'm Sadupl  B.n janin,  krat t  "c t .
.hcr  . r  ihn zum Rabbinrr  auror is i .  p .  /u  ubr . r -
fertised. Am 25. Tischri (3. Okrober 1839) hauchre
er seine reine Seele aus. Die eeeeinde preßbu.g
ertieß folgende Todsanzeise !6):

. .1 I i t  inn iB s.hnpnl i .hpm Cr lühlp rp i l t  d ip prcß.
Iiureer leoelitcnBnneindc allen ihren Clauben"g".
hospn dds bptrübpadc Ercis^i" tuit, daß ih. ehr.
aürd icpr  Hctr  Ob4rdbbinq Uorps S.h,p iber  on
2. .  T i r .hn ,3.  Oktobq 1830,  un 712 motE-ns.  in
seite.n achtundsiehzi\sten tuhm@Il @Uendet'n
Lebetusjahe dwch einen s@Jten Tod. dus Ldren
Krcie. dem dürelbe länser dls d.eiundbeißis |ohre,
bi' in dip ht.rc Stundp spinps Lpbens. h r;sen dt;
Ef t ; "ha und l .phtet  u ik"nd.  dq t . i tnchnlndsr" ,
bcuö.h, tp" ' . .  r r .und |püpspn.  Dva cor t  abberul"n
üutde. D;e hiesise u\d düe Gemeinden lon nohe ;nd
lerne, die seha mirleidsxo\ Ilerz ohne tJnteachied
der Religion kannten, d;e xon seinem tuhmuo\eh
lül das Reich GoLtes so tatenüllen Leben überzeust
üaren, e itten d,ürch seihen Hint.itt det hefist;nye.Iusr. Er hat sich in d.en Eetuen auet unse@ Ein-
üohaq, soüie in dercn seiner tau*nit Zöglinge und
S.hüler das ünxe.seßli.he Denktnal de. D;nkba eit
euübcn- e loß epse^udrtigp 4n.pi|e uon soi^ont
ntntntp ou.h h dph .ntJentpsten Ländrrn uad
ßtpi"on unphdli.h uielp. ihn dankbat wrtiundc e
H.nq 

-zu|  t ip | . r tc^-R.üh,unE und rphmut , t inmpn
bet Lthrankuns t1ps4 eo s"Jäui\cn

Mannes überreichte ihm der hiesise Cetu;i.d.e.V"r.
s toad c i^  vh l ih l i rh*  Bi t tß.su.h.  un d i .  Eüt iqe Ein.
uiuieuns. doß d"ssQn soh^. H.,r so;uct r/otl
S.hrc ihq. .  der  1on Got t  mi t  Sonl tnut  und L ipb.  s ; -Rrönt. s.hon spit n.hprcn latrpa durh auß"rordeit-
ti.hpn Flpiß hit den ansehnti.hsten Rabbinern in
throtopßchct xortpspondenz "t"hr und scine Kennt.
"ß{ .ü btp ihat .  doß p.  auf  p inp hohp Stu le dc,
An,"hcn" ahob.n i . r .  a^ , . tss;ven/  in  nbbin i \chcn
wttku.nz.kt?i,e b'istehcn dtirlp. bolür ihn di. Ce.
rtptndp no.h Abtpbpn s"i^ps uürdiaen Vatqs die hie-
"ie.. Robbin"t"tpllp. di" cr zu L.iteid"n üürdiE ist.
,u.th?flc.. \-orhd"m dq t ercwiet. unt "rs"Blih.
tup.qdhaltp. M onn. n klorpm Vp^tandp u^d rcil.
ti.hq ubp,tauna dis. Bitk .um vohl, u"d nn.h

\,Ptuptntp Eandu prültc uad itu dannpht ui lahttc. uipd.rhotb q spinpm ihn rcrBcst" .
tpn.sohnp.  nach d ihn p is .ntünt i ,hpn eöi i t ieh"nw.t { .  a  e pt t teht?n.  d i? p in Rabbinpr  ot \  r . .uer
votpr. ots louspJälliaq tuseadhalt"" L"hrcr uM ats
nntprtn?hnpn.lcr M.nvh zu bpobachtpn ud Ernau.r illü||"n hdb". Hi"n"1 "",",," pr ihh ri^"; hei.
t t lph Snppn und w" ihtp ihn nr  Cou u^d d4 U e l l
in  Bpin Ant  p in:  b t tphb zun A erhörh.rcn mupnporFohob.ncn Hand"n und in dpr  Gtue . tnetyaklä.t.uha. da-B d,t S.höpler s.inph Sohnp in o pn

u^d Bet ond vprleihpn uollc. donit dip lür do" Rpi.h
t,ottes^ auslpstreutpn sdot?n ni? outhöpn moEen.
Sute t tü . t t te  zu t rasen- Lr  seznct .  aueh d ic  e inz"
trpmpindp hit eprühtlpm Hazen ltu olt dia Voh!.
].dtpn. Int dll di" Lipbp und 4nhönli.hkeit, die .ic
thm t.oh Anttpqnn bi. in di. lotz? Stunrtc vinps
5lrcidn.s erüpen habp^- Hpil ihn. den Lt^DetBpß-
t t , .h .n!  LDb und Prpis  abc.  dph Hqtn d pr  H; tn,
det .thh dt ip9on Jüt so victc nit lo^eptu Leben sp-säuiapt. un,l ,ler ihn p^dti.h nir Ehin e.nonnet
hat. Altra Don hi.t nijhet odq Ncitcr entJcrnt l,be^.

den Schülern und Freunden des Vereuizten uidmet
die Prcßbu.Eer I iqeUten Gemeinde d;e xorstehende
Todesanzeise untl die Bekanntmochun4 d.aß desset
Sohn, Eei Sdhuet Votl SchreibeL ak Obetdbbinel
in .ler hiesi.ea Gemeinde hercits lunsi.tt, statt be.
sonde.er Meldws aus ;ben auls schherulichste be.
eeEten, zusleich ober troste.fülltea Her.eL
Preßbüts, den 30. Tiscbi (8. oktobet) s600 (1839).

D e r G emeinde.V or stond.."
In Jen ,päten N. .hoi  aCsturdpn am Tage eeines

Ablpbpns ; , , rdp d i . , r4bl i ;he Hü e . leE u- 'nvereeß.
l ich.o 1|p i " rers unlpr  ubS"$dhnl i .h{  B.r . i l iguog d.r'Uul l ' r  

Erd.  überseb"n.  4us dem Lehrt is .he;  a;d"m
c r  b . ;  s p i n p n  V o r t r ä s . n  6 s ß ,  w u r d .  d i c . , L a d p . . r p r -
feftist, in welche er gelegt wurde. Man nßre, daß
die Trauerfeier bis spär in die Nachr dauen werdc,
deshalb wurder von der Geneinde Pechfackeln zu.
Beleuchrung vorbereiret. Vo! der Blhre schrirten
Schüter und trugen nehr als 90 Manusktipre, die der
Ve.ewigte verfaßt hatt€. Dls Rabbibabkollesiun u
Fahilien.nsehij.ise }ielten ihn Nach.uf€. Der Rab.
binatspräses. Dlniel Steinschneider. verlas dos Testa,
mFDr.  d.ß Jcr  Vrrqrorb.br  z$ei  Jah.F vor  €. inem
Tode abeefaßt hatte. Zu Schluße rrat der Sohn und
Nachfolse. a! die Bahr. heran, um dem Yat€r
Vorte der Traue. und Vehklase bachzuofen !3).
Yon den Kindern {tes Mose Sofer kennen vir: I. Sa-
nuel  Benjamin Schreiber ,  IL  Sinon Schreroer ,
geb. 1821, wurde in Alter von 22 Juhren von der
Gemeinde Mattersdorf als Rabbiner berufen-1. Im
Jahre 185? wurde er nach Papa bemfen. Er stellte Be-
dinsun6en, die seriss€ Änderunsen in der Synagoge
betafen Späte. zersohluscn 3ich die Verhandlun"
sea"'). Im Jahr. 1860 foist€ er den Rufe der Ge-
neinde K.akau "'). In Jahre 1875 e.ließ die Maners
dorfer Geheinde ein in acLmeichelhaften Vorton ab.
s" faßies B.rufunEsschreib. t r  an Siboo Schrpiber :
. . \ t / i r  köDnen HFrrn o ichL ler l€ucneL
daß d.r  Bsu utr 'prer  Fofrnunc aüf  drm Ums;nde
beruht, daß die Arzte - so hab"tr -ir sehörr -
un"crn LFhr. r , " .errnr ,  daß er  s i .h  b i rhr  a l lzu sehr
belr8ten soll und ei@ croßseneinde wie Khkaü
stellt ah Ih.e Kräfte allzu große Anforderungen. b
utrsrer  k l . in .n G.nein. t .  ab"r  wi fd jpJer  Ei@etnp
b"qrr .br  se io,  lhd"n n i rhr  zur  Ls, r  zu fat leo.  wi r  r " r .
dpn lhDen aber au.h d ie Uösl ich l t . i t  Mhaf fpn,  s ich "u
schonen. Sie werden an unserer Seite ein Leber der
Ruhe und des Fnedens führe! könnenl5o). In Jahre
1878 sründete er den Verein Machsike Hadas und
die sleichnanise Voch enschrift '"'). In Jahre 18?9
wurde er von t ablbezirkq Kolomea in der Reichs"
tas sewähltrs"). Er sr ein unermi.idlicher Kn@Efe.
für  das s lauh"nsrrcuF Jud.nrüm,. ) .  lh  Jrhre i883
3t'rb et eines plötzlichen Tode6. IlI. Josef Schreiber.
von den sieben Töchtern des Mose Sof€r srarben zwei
' ,n ,cmäI l r  in  junseh Jdhrcn.  se in"  ä l resre Tod,r . r ,
t l , !d .1,  hei ra le l .  D. \ id  Zehi  Ehr .or fe ld.  e iuen ,c ioer
hervorrasendsten Schüler, der ab K;utmann und
Priratselehrter in P.eßbürs htlre ,.r). Er war der Be-
s!ünder einer heryor.asenden Rabbinerdynastie. Seine
Söhne Samuel, SaEl, Sibon und Jesaia waron Rabhi
nert1. Ei4 schwiesersohn, Abrrham 

'G 
I a s n e r. war

Bslb iner  in  h lau.Fnburq ' r , .  r in  aaderer .  Schalom
B n e r  S  I  r  r n .  w a r  R a b b i n a r " p r ä * s  i n  D u n .  S r r c d r .  ) .
Die zweiteToohr€r des Mo3e Sofei citt. war die Gattin
des Elia Kohitzer. eines Gelehrten von eroßen For-
mär.  dcr  in  juns.n Jahreo sp,rorb.n.  Spin-Sohn.  At  iba
Kornr lzer .  srhs ipsersoho de,  Simon S.hre ibp.  in
K.ak.u, w!.de nach den Tode seines Schwiecenarere
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zum Rabbinarspräses in Krakau ernannt. Josef Ne-
chenja, Sohn de ÄIiba Koruitzer, ist derzeir Ober-
ialbin€r in K.akau. eirl Witw€ nach Etia Kornirzer,
war in ,weiter Ehe nit Salman SDitzer verheiratet.
Saiomon Sslman SDirzFr  lebr .  in  P;ßburc ats prnaL-
s. tehr ter  und w' ;de ib  J ,b.e tS52 , ;n den aus
Pr€ßburs 6taamenden Miraliedern der Gemeinde
Wien n&h Wi€n berufen, d; sie b€absichtisren, eitre
Synasoge und ein Lehrhaus zu aründen. Dle is.aeli.
tische Geheinde Wien bet.aute-ihn mit de. Beauf-
sichtigung der religiösen Insriturionen. In Jahre tS64
.onderten s i .h  d ie StrFnasläubia.o db und erbruren
die Syns8ose in der  crcß;r  S.-h i f fqas"r .  der .o Rab-
bioFr salnatr  qpi rz"r  sar .  Ats d i ;  israet i t ische Ce.
meinde wipo in  Jahre 1872 i r  ihrpf  Synaeos" Re-
fomcn p inführ t . .  ber ief  Salmao :p i tz . ._ . in" .  

"Votks-

!prsahbluns in  d ic  Sloasog.  dpr  Schi f fa '36p.  Er  r ra l
vor  d ie hei l is .  Lade,  .nroshn ihr  . ine Toraro l le
und einen flahnenden P.otest seqen die ceneinde
Wien au*prechend, entsrgte er f.:ieilict sei"e- a-re
bei diese. Geheinde. Salnan Spirzer srarb ale Rab-
biner der Schiffschul in Jahre 1893,id),

Simcha, die ddrte Tocl,ter dee Mose Sofer, war die
G a t t i n  d e s  M o g e  T o b i a  L e h n a n n r i i ) .

Von Mose Sofer eschienen folqend; werke im
Drucke:

1. ,,Response! CharlD Sofer" (Chid.usche Torat
Mosche),1 Bände. 2.,,No,ellns ^ den Trakraten Soö.
bdt, Pesachitu, Neddrim, Gittin, Bdba Bdtru, Ketu.
bot .  Chul in .  Nidda."  3.  . , \oD. l to .  zu su,eewähtren
Talmud.b. .hni | |en."  4.  . . Iord,  I toscrer ,  f rk lürut r -
gen zur Tora." 5. ,,Seler Sikkaton.', 6. ,,Schndt
lltos.ÄeÄ", (Ge6än8e) nebsr Beinem TestanenLe.

Mose Sofc.  war a ls  Approhanl  se l : r  e .su"hr  und
approbier tc  während aeiuer  r renSu.g"- r  rer is t  " i r
6l Werke r). Die heryorracendgten Schüter des Mod€
Sofe. har dein Enkel, S.lo;o Schreiler, alDhabeti6ch
g€ordn.t, in kurzer, ühersichtlicher Fom darge"
stellt, die ich hier folsen la6se10r).

A b r a h s b  S a m ; . 1  B . n j a m i n  \ S o r e r J  S c h r e i .
ber .  NachfoLger,  Ver f .  d .  K.  S.

A h r s h a o  S . b a e .  v e r f .  \ o n  E p s D o n s e o  O f i e ,
/t6rdhda, Kohersdo#. cesr. J€.u6alcm.

E l i e e e r  L i p n a n n ,  N e u e a t z ,  V e r f .  v o n  B a : i r
Eriese.. Velki Meder, s€st. Dubsjska Sr.eda.

. E I c a 6 a .  H o r o w i t z .  V p r f .  v o n  R . s p .  J d d
dleosa., Rabb., Vien.

A h r o n  S i b q e . .  R a b b i n a r s n r . .  l l l a r r e r 6 d o r f .
4 h r o n  T s ; b e . -  v . r f .  v o ;  J d d  l n , o " ,  R a h b . ,

B!to.k6szi.
- A h r o n  D a v i d  D e u t s c h ,  V e r f .  v o n  R e e p o n s .

,,Goten Datid". B,lasFa Gyarmar.
A b r a h a t u  O r n s r e i r ,  \ p ' f .  u o l  D i b r e  4 b ' o .

Äam, Rabb., Bardiov.

,  A , b r a h a n  A h r o D  P d c h e r h o f e r ,  F r a u e n .

A h r o n  G r ü n b e r s  B i s t r i t z "  V e r f .  v o n
Dd.i so/er, Rabb., MichaLrce.

- A h . o n  F r i r d .  v e r f .  v o r  R " " p o n e e o  l t i r a t .

. E f t a i n  F i s c h l  S c h r e i b e r ,  y e ' f .  y .  A l s e
l.er. NÄdns.

-  A - s c h e r  V s o h t e r l i t z ,  S c h a n n a n n s d o r f ,  g e s t .
Preßburg.

E f r a i m  B r a u r ,  C s a b s .
A h r o n  K ü t D a ,  T o r i s .
Iz ik  FrÄnkl ,  Ver f .  Seaed ?dü&, cr .  Karoty.
A b r a h i n  L e r s c h  R o s e n b a u m ,  D a j j a ; ,

Ni ta Vt f .  \on R6p.  8.n J,ao ' r .  a .  V. .  g i " r .
Preßburs.

A L r a h  a n  B e z a  l e l  R o  6 e n b a u n , ,  B r e , o v a .

A b r a h a m  A b c r  L a - K o h e n  F ü r r h ,  R a b -
binatspr., Gr. Ka.oly.

A b r a h a n  Z e b i  A , b e l e s ,  R a b b . ,  S a r b o s ä r d .
I s s e .  P r o s r i t z  S t e i n s c h n e i d e r ,  V e r f .

voh M;rcee Jisrdel, Preßburq.
I z i k  W i e . e . ,  R a b b . ,  Ü r n 6 r y .
B e e r, Verf. son Minchdr Oni. Miholns.
B a r u r h  F r ä n \ l  E n s l ä D d e . .  N s 6 y  h ä t t ö .
D . z a l . l  P a n " i .  r " r i . , o n  D c r n h - ' l i w h a t ,

Tasnäd.
C e J . i j a  C l ü c k  a u b  P ä p a .  v p r r .  v o n  L r o i e

OIdn,  Bukin.
G o t r l i e b  F i s c h e r ,  y e t f .  \ o a  , , D e l o t a j i n

uöriacÄ", Stuhlweißenburg.
D a v i d  h a - K o h e u  B i B t r i t z ,  V e r f .  v .  , e ,

Da,id, T6jfalu.
D  a v i d  W e i  e  r  k o  p  f ,  V a l l e n s t e i n .
D a v i d  Z e b i  E h r e n f e l d ,  S c h w i e s e r s .  d .  C L .

S., Privatgel., Preßbure.
D a v i d  N e u m a n n  L a c k e n b a c h ,  V e r f .  v o n

ResD. Nir L david, RabLin{tsor.. Preßburc.
D a v i r r : n h i r L .  \ . r r .  t o n  / , a . p  r d ; , , / ,  R , l , b . ,

Tokaj.
H i  I  I  e  I  L  i  cht  e ns r€ ia ,  Vet f  .  r .  Mdski l  e l  DaI ,

H  i l l  e l  P o l l a k ,  R a b b . ,  S z Ä s z r e g e n .
H i r s c  h  K u  n i z ,  M i . h a l o l c e .
H i r s c h  M a s l i d ,  A s z ä d .
vol f  Tafu is  (Hi rschlor ,  ver fä i ! "€r  v .  l ; /e .er

S./rsööos, Dajjatr Mattersdorf, spärer Topoltauy.
W o l f  B o n y h ä d ,  R a h h i n a t s p r . ,  D u n .  S h c d a .
V o l f  S c h e n k e l ,  P r e d i g e r ,  T a r n o v .
W o l f  P  r  o  ß  n  i  t  z  '  S  t  e  i  n  s  c  h  n  e  i  d  e  r ,  L u s o s .
V o l f  C h  a  j  e s ,  V ä r p a l o t a .
V o I f, Rabb., Güsaing.
S a l n a n  B o n y h ä d ,  R a b b i n a t s p r . ,  P . e ß b u r s

t1,/e{- yo Mincha Tehoruh).
S e I i s, Rabb., Szt. P6ter.
C h a j j i m  Z P b i  H i r ' c h  V a n n h . i h e r .

Uzhorod.
C h a j j i n  S o f e r ,  v d f .  v .  R e s p .  f f o . Ä n e l .  C h a i

jin, R., Budapet.
C h a  j  j  i m  J o  s e f  G  o  t  t  I  i  e b ,  V e r f .  y .  ? i ö  G t r i z

o'l(edasclrin, Stropk6.
Cha j  j im,  I labb. ,  Z i f fer .
I B r a e l  A h r o n  L a n d e r b e r  g e r ,  G r o ß w a r d e i n .
I g r a e l  D a v i d  M a r s o l i o t ,  l e r L  t  C h a s o n

J a k o b  N e u s c h l o ß ,  R a b b . ,  D u t r a j s k ,  S r r e d a ,
späler Rabbinarsp.., Altofen.

J o c h ' " a n  S p i r z ,  T a b .
Isac Modern,  Ver f .  von SicÄrqun ScÄernzel ,

" ' 1 " . " . r ,  
f r " - X . f r " b  \ . r p e l . t  R ! p p r -

p o r t, Balasa Gyarmat.
J o g u a  A h r o n  Z e b i  ' l V e i n b e t g e r ,  V e r f .

von Resp.  M/r / idz,  Rabb. ,  Marsar€ten.
J a k o b  K o p p e l  S i n s e . ,  L o 6 o n c z .
Joel  Ungar,  Ver f .  vor  Resp.  AIB,{ ,  R. ,  Pakr
J e c h i e l  M i c h l  S t e r n ,  F ö l d ö s .
J u s p a  F l e s c h ,  R a b b . ,  V e s z p r 6 n .
J o s e f  R e i s a ,  N ä d u d v a r .
J a k o b  E h r l i c h ,  N ä d ä r .
J o s e f  R a b b . ,  C a ä t .
J izch a k P r  a sc r ,  Jerusalern.
J o s c {  S a n u e l  h a " L e v i ,  T r e t r ö i u .
Josef  Güns (Schles insdl ,  Schwiesersohn de6

Ch. S.. Vien.
J a k o b  K o h n ,  R a b b i o a t s p r . ,  A l t o n a -
J a k o b  H i r s c h ,  v e r f .  v o n  M o f  d e r c t ,  R a h b . ,

Vien-MeidliDs.
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Ohe.rubb, Maü Schvi6.t Obetubb, Sinoa Schrei,.r Ob.tn b6. l;ituh Schraiber o6ünbb. Sanu.l vb\ schnibn

obüobb. cnajjitu sofer Ohmhb, Salo noa Scheiber Ohembb. Salonoa Spibt

obütubb. 'df,uet nhftnJetd ohei'bb. sinon Eht"fdd obft. M6tu.h.4 Kot. ( Pto"nn4

Robb. Eteter 't$naa SokrRo6b. ,1$.,4bo Ctnja Hnih
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J e s a  j a  H o l l ä n d e r ,  K l a u a r a b b i n e r  i n  A l t o n a .
L i p n  a n n  K a t z ,  S z a b a d k a .
L ä b  P o p p e r ,  R . ,  K i t t s e e .
M € i .  E i 6 e n s t a d t ,  V e r f .  v .  i n r e  t s c Ä ,  Ä . ,

Mei  r  P e r l  s ,  Groß-Karoly .
M o s e  L ö b  L e t s c h  R o s e n b a ü m ,  V e r f .  v o n

MoM d' letuscholLiim, Dajjan, Preßbure.
M o s e  B o n y h ä d ,  R a b b i n a r s p r . ,  D u n a j s k a

M e n a c h e n  M e n d l  P a n e t ,  V e r f .  v o n  R e s p .
S.haarc uetbne ?,edek, Deas.

M e i r  A b e l e s ,  K i t t s e e .
M o e c  K o m o r n  L ä w i n s e r ,  W a i t z e n .
M o e c  h a ' K o h e n  P r e r a u  G r o s 6 ,  P . r

M o rd echa i  L  ö b,  zabokreky (RahbinaFpr. ) .
M e n a c h e m  B e c k ,  M ä h r -  K r o n a u .
M o s e, Rabb" Schleining.
M o r d e c h a i  L ö b  G l ü c k ,  J o h a n n i .
M o r d e c h a i  L ö b  S t € i n ,  R a b b i n e t s p . . ,  G r o L l -

M o 6 e  D e ü t s c h ,  R . ,  S o h r a u  ( D e u r s c b - . ,
M o r d e c h a i  S c h ö  n l a n k e  a m  - { m s t e r r l a m ,

M i c h a e l  P a p a  H o f n a n n ,  L e h r h a  s v o r -
steher, Dunajska Sred,a.

M o 6 e  K a n i s , a ,  R . ,  F r a u e n k i r c h e n .
N a t e  V o l f  L i b e r ,  V e r f .  v . , , S c t r e e r i t  N o t a n

B;rid n", Rabbinatdpr" Preßburs.
N a f t a l i ,  R a b b . ,  V a . i n .
N a f t s l i  S o f e r ,  V e r f .  v o D  M a t e  N o / r . l i ,  P c t -

N a t e  K o h l m a n n ,  R a b b . ,  C d o r n a .
A k i b a  S t e i n h a r !  A t s 6  K u h i n .
A s r i e l  O b  e r b  r e i t ,  D a j j a n ,  P r e ß b u r s .
A k i b a  F i s c h e r ,  T 6 ! e .
E s t a  Z o r c f  G o l d 6 t e i n ,  V e r f .  v .  S ; c h r o n

?oö, Rabbinaßpr., Dun. Steda.
Pi  n ch as L ink,  Ra$binatspr . ,  Topolöany.
Pe s a ch Frankl ,  Schat tn lnn<lor f .
P i n c h a s  L ö h ,  R . .  N e u s ä t z .
F e i w e l  F l a u t ,  R . .  V e # .  v o n  L i k u t e  C h e h e r

öen CAajjin, Surany.
F a l k  S u d i t z ,  S z 6 c s 6 n y .
S a m r e l  G ü n  r  S c t r l e s i n 6 e r ,  A b r a h a m .
S r l o m o  D . u r " . } .  R . -  s ä h y  ( s r ä r . r  \ i r r s ) .
S . h r a s a  F . i s . h  J u n g r . i s " .  S . b e " .

Beilall fard. Bcer Frelk. der celdrrte Schächter und
Sökr€tnr des heilisen Vereine;, überreichre ein Ge-
schenk - cnre silberne Büchs€. Als der Knabe sie
öffnete, fand e. dadn düDne Wachslichdein- Auf die
I'.ase, wa6 diese hdeuten, antwortete Beer Frenk:
,,Vor sieben Jah.en habe! die Mitclieder der Chewri-
Kadi6cha diese Lichtleir an deinen Krarkenlaaer
'  nrzündFr,  dpno . ie  d 'chr"D,  dei '  L .b.ns l icht  sr i  ,n ,
Erlösch€n. Nun hrst du, junses, weises Kiod, dcin
Licht iD Händen. Daa Geschick hat sich züm Guren
gewendet, du ha6t hcute gezcist, daß dein Licht
(dein eeis0 gleich heller Morsenstern leuchret,
mögest du die W€lt erleuchten, gleich der Sonne an
Mittag." ''). Mit 1? Jah.en stand .. bercits mir Ge"
lehrten von Rrf in wissenschafdichm Briefwechsel.
Mit 18 Jsh.en heiratete er di€ Tochter des l6ak 

.w 
e i ß

aud Gorlice in Gali,ien, die Hochzeir wurde iq Ko-
moh gefeie.t. De. Sc}wiegervate. rerpflichrete dich,
das junse P.ar durch *chs Jahre zu erhalten. Zur
llochzeirsfeier bc€hrte ihn das Preßbureer Rabbinars-
kouesiun r) nir deh Tit€l ein€s More;. Iras Junse
Ehepaar lehte in Preßburs, in ersren Ehejahre wuF
den 6ie im lIause des Mo6e Sofe. verDflest. Ab.ahab
Samupl  ßehjamin S.hre ib. r  Df l .sre da,  SrudiuD Äer
Tor.  h i r  s foß.m Ei fp. .  4 ; "se;" i .hn. l  tu i t  h""oD.
der"n Cei+e"gal ' r .  srand pr  bpre i rs  in  iunsen Jahrn
im Buf .  r inro T, lmudselehden.  Kaum 24 Jahre a l r ,
*ulde q an Noch{olsc.6eiDe6 großen Vaters be.

Die anfänsliche Befürchtuns bei de. 6ch{eren Er-
krankung des vate.s 6teiserte sich bald zur Gewiß-
heit, daß der verehrte Seelenhift de. Äuflösune nahe
sci .  Die BF. türzunp.  d i rüber  bar  eo groß.  ( laß . r  der
Gemeinde einise Betuhigung sewährte, dem Sohne
die Nachfolee zu sichern. Ansesichts dee Todes er.
holen auch die Geleh.ten keine triinwendünsen ßes€n
diese VaH: im enten Schmerze schliesen auch die
seistisen Führer der Gemeinde. Daniel Siinschneider.
der gelehrte Rabbinat6präses, unterordnele sich de'n
Sohne, schon bei der Leichenfeie., .ief ilm zu: ,,Dr
bist unser Lehrer .Maseltow"'. alle Anresendcn
sprlcher ihn ti€fbenest diese Vorte nach'"'). Allenl
die Emüchteruns blicb nicht aß. Die Saat. die Morc
Sofcr ausgeaheri hatte. hsrte herrliche Früctrre sc.
trasen, Preßburg war reich an henorrasenden cc-
lehrten, dn Männern, die an{ den jDnsen Fabbiner
nit scheelen Auser blickten. Abraham Sanuet Ben-
jamin Schreiber hatre in -den ersten Jahren seher
Anrswirks.mkcir kein l€ichtes Feld. kein beneidens.
wertes Los. Bei Lebzeiten des Vaters hug er in den
Ietzten lebensjahren des Vate.s, de$en Abhandlun-
sen aor, jetzt rar or der L€hrhausvo.6teher trnd
unter den Schülern, die er vom Vater übernommen
hatte, grb es kühne Schwinmü, die das l{eer des
Talmud bchprr . rhreD. DiF Vürdr  war 0nf ,nss " in"
Bürde, hot, seiner außergesöhnlichen gei6tige!
Fähiskeit€n nußte er das Talmudstudium mit an-
sestrengtem Fleiße pfleeen, um ilas in ih! sesetzto
Veruauen zu rechtfcrtigcn ünd den an ihn gestellteD
Anfnrdf ' , , ,Bpn /u eorsp.p.h"n.  Äl lF in na.h $eni6cn
Jahren sclrdn stand er auf der Höhe uhd sein Ruf als
C" lehrr . r  sr r  bei r  h is  ühpr  , l i .  .og.n Gn nz.n . . in" .
Kreises gedrungen und Schüle. von nah und ferr
eilten herbei. un seinen Vorträscn zu lauschen. Das
T'orr  J"r  { l rpn:  ,V:p l  hab" i , l ,  \on In. in"o Lehr"rn,
neLr rcn neinen GenosseD, das Dre;ste abe. vo.
oeincn Schütern gelernt" konnte auch auf ihn a.ge.
wcrdet r.erden. Die Liebe zu seincn Schüle.r {a.
eera{tezu rührerd. denn er war niclrt nur um i}rr
se is t ises, iondern auch um ihr  le ih l iches Wohl  be
sorgtld'). Vährend seiner Amt6tätigkeit erhöhte sich

Uthorod.
M o 6 e  S c h i c k ,  V e r f -

Hu6t.
l { e i r  B ö s k o w i t z ,

M e n a c h e n  K a t z

v. Resp. il{ Ä rff ScÄicft'

R., O. Gvalla (Jalle Ba-

P r o s t i t z ,  D e u r s c h '

Sv.  Jur .

Ch.  S. ,  Rabb"

S i  m o n Vi  e ner '  Lovasberdny.
S a m t r e l  N ä d n s  ( S z t .  G € o r s e n ) ,
S a m u e l W o I f ,  S e n l i n .
S i m o n  S c h . € i b e r ,  S o h n  d .

Kralr.au.
S i f r o n  D e u t s c h  P r a g ,  J e r u s a l e m .
S  a b b  !  r t a i  D  i a n  a  n d ,  P e t s c h e  N e u d o r f .

ABRAHAM SAMUEL BENJAMIN (VOLI')
SCIIREIBER

wurde in März I8l5 in P.eßburs seloren, söir Vatef
ws zu jen{ Z€it 52 Jahre alt. Dem Neuseborenen
wurde der Nane sanuel Benjamin (volf) in die
Viege selest. Als er aber in Älte. ro! 6echs Jalüen
schwer erkrankte, wurde ihn noch der Name Abra.
ham beiselest. An Beinen Barmizwa"Tase hielt er
eincn Vorlras üler ein talmtrdkchB Thema, rter viel
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die llöretzahl auf nehr ats 400 Prcßburs las in
Kulrurzenrrum, d i "  Tal ,nudjünc,  t  konnt"n ' i .h  dor t '
wenn auch rur  inr  Geb" in ' .n .  prot0nP Bi ldung vcF
fe in. r t .  Mani . r " r r  uneisn"n,  qel .her  Unstand zur
Ste ieerunc der  Frequenr r .s .ot l ich l , . i t rus Tm
J"h;  lsoo wu"d.  ' in  neu.r  großrr  L"hr"sal  ' rbau' '
r€ lcher  am \eumond'rasn dPs l fooär16 Srh"hul

\ 1 7 .  J ä n n e r ,  ' e i n " r  B . ' i i m ; u n s  ü b . r e e b c n  r u r d e ' "  \ '

S .  B . 5 r h . e i b " r  s a r  i n  j u n e e n  l r h r e n  n i ' h l  D u r
ein Gelehrter von W.ltruf, sondetn er 1{ar 3.hon mn
kaum 30 Jahien reif für die Führ€rrolle, reif um zü
pr l ,c t rn"o.  was d je Z. i l  bph.g lF.  js  . r  brr  Pin ro l i '
r isch e€6chulr" r  KoDf.  r in  te i rhe. ,  se inPo Aml '
l , ruder-n " . i t  ü lb. r l .g ;ner  G. i " t .  lm Ja|re l844 a l6
Jakob Etttinger, dei Ob"..6bbine. ron Alton!, die
konservativen Rabbiner zum offenen Kampf€ gegen
die Reformen. welche die Svnode zu Braunsch*eig
vonchluc. autfordene, Ba. er eifris bcdüht' der
gutcn Saihe zu dienen Zünäch6r bat e. Ettlinge., den
;i"f-'f "i"ht nur in deutscher. sondern auch in
hebräi6cher SDrache zu publizieren, es *äre doch
ni .ht  ancez€ie i "  daß a lsub;n.r r .u.  n,bbin. r  ' i rh  bc i
ih-"  Ve:röf r ; r l i .hu.c.o n i rht  d"r  h. i l ic .n Sp.d.h"
I 'ed ienen.  Er  "oof i .h l i  Err l ins. r  6 i .h  an Löb Sch$dl , '
den Obmrabbio. r  !oD Pp3r,  per 'üol i .h  zu wPndP..
i;t'*;, ;;;,"" Frönmiskeit siark angczweirelt wirrl,
."konnte -ir eine ablehnende Äntwort zureil werden
hß.n ,  ibo (El l l i t rBe.)  wi rd Pr  d iF t  o l . t rhr i f t  ! i 'hr
rerwejqcro.  Auch m- i r  Ra0p/por l ,  SrBuPl  f rcund und
Efra i ;Ldb Tr \e le" .  de;  P.as.r  Rabbinar" lo l l 's iuD'
stehe e. nicht in Verbinduns, auch diese möse er auf-
forderD.  den Pror"r  e 'a 'n J i "  Svnodälbe" 'h lü"3r  ?u
' " renchreihcn ' "  l .  AL;h jn  s . in . r  C.meind '  hat te ' r
mrochen harr .o Xampf zu besrehcn.  F in abgesagr ' r
[ . i "d  r l ler  Neuerunc.n.  insbe-oodere ab ' r  der  Rah-
biner .  d i .  s i rh bc6t ;b ien,  iD deurs.h. r  Sptaehe' ' ' )
,ü Dredicen. be6t6llte die Gemeinde Preßburg im
Jah. ;  186?,  den h.^orraeend"ren Kanz. l redn.r  s . iner
Zeit. R. Feiech Fischnann aus Szikszo zun Pfediser'
*rs von den dem Rabbiner nahestehenden Krei3en
nicht eebillict wurde. Wohl war Fischnann nur Iür
di. La;nwelt bestellt. weil der Rabbiner nichr volks-
tümlich ar und es ihn an Eloquenz und Sprach-
ecwandrhei r  fch l re.  so sehörr"D do"h hervor13S.nde
ie lehrre und zshl re ich"  Hörer  d ' r  Jeschiba zu seinen
aufmer l ,eamvcu f l " iß issr .n Zuhörtn.  Ysn'b Sei6t '
\o t les Worr  dcs beeeis l . r rer  R'dn.rs  hat  ' rh  ' lurdt
die Tradition erhalt.o: eine" 6einer eifrissten Zu-
hörörtß') hat Auszüse aus seinet Rede! publizi€rt
R. Fcisch lli6.hha.n "0) eehörte zu den Männern,
Aie üb€r dar Lernen zun Schreih€n nicht Müße fin-
deb. war von den Gedarken €rfüllt, daß die Wirküns
des lelendigen Worres durch daB tote 

.wort 
niemals

ersetzt wode! könne.
Jeder Refotn abhold, tat o aüch nit aller

i l ;chr  s .s .n das vol lT ichPn d.r  Trarrung in d ' r
sy6aqoqi  i rn .  ln  Bonyh!d surd.  ,1"r  B,srh luß c. '
f ;ß ' ,  , l .b  T- ,h imm.l  in  d"r  S!nacoBe äüf /u" t . l l 'n-
Mo* Perls. der Rabbiner zu Bonlhad, weiserte
s ic i .  r l i r  Trruunc.n im T 'mpel  zu ro l lz i "hen Di '
Cemei t rL lc  waodrt" i 'h  an Salomo Jehude R:ppeport
ir Pras, ob dies erlaubr sei RsPpaPort' {elch.r
i" Pr,; frei aufatnen konnte. hatte die gchweren

Ta.c ' " . .  Tar" .p" l  L 'cre i ts  r . rgn"" .n gth 7ur  Ann
" . ; 1 .  " s . e i  d i * ; r l a u b r .  " r . . l l , - r  ' o l L i " h e  T r a u u n g " n
in d. r  Svnas"c"  " r .  Au.h in  Makö und in 1 5"
MiLLos.  i ;  C;oß$.rd. in .  Klau. .n l 'urs,  DcLre"z in und
PäDd ioa.htpn s i . l '  B" tormbe"rrehuhscn bem'rkbcr .
\T; i .  l iD6e, .  RshLiner  in  Stuhl"" i lhnhure.  'o l lzos
einc Scl 'e i , lung ohn.  e inrn :Pr  l r r i "bPn"F S'n ' idc '
l , r i . f  ror  . i " l ' -  /u  I 'Jh.n.  Lcopol ' l  Lök i r r  S/ ' !Pd

Ilirsch B. Fassel iu Kanizda, Dalid Oppenheid in Gr'
tsec,kerek, Steinhard in Arad, Ha;dler in Osad,
Stern in NeuDesr und noch a. n. waren die Neuerer,
die der Refärn huldigten Diese beschlodsen die
Gründune eines Rabbinerseminars, wozu di€ unsA-
r ische R'"c ierune b.r . i ls  ibrc l in$ i l l isunB Fr ie i l l
L"  .  " r .  I -m Ja[re ]8oa "urd"  von den dor t  ver '
*nnelien Rabbinern dpr Beschluß sefaßt, eine De-
DUlar ion nach $ i .n zu rntsend.n.  damit  d"r  B"_
; .h1"ß d. r  Recierunc auf . "hoben n.rde.  D.r  FühFr
der  Deourar io;  rar-Abr '  S B schr . ibcr :  auß' rd 'n
uehörL€;  j l ' f  r lcr  Prä. idcnt  dcr  \v i rFgthdz"r  VcF
: , - -1""u ß.  J .huda A6z6d,  tern"r  d"r  Rabbincr
l i rmi ia  L löw.  0 ih.h.  Meou.h.m Ei ' .nsradr ,  I  zhofod.
i * , ; i  e . r " i .  \ ,ey xat ta,  i ' l " i .  Per ls .  Nagv Kärnlv '
David D" ' rsh.  B;1.  CYarmsr,  ux, l  Dr .  A ' r ic l  Hi ld ' -
l , . inFf .  E i6rnsradr .  ao FraD" Jo*r  cmpl i !s  d iP D' -
putstior und der Beschluß d€r Regieruns -üde aut_

" 
In Jahre 1866 wu e eile Rabhin€.versamu'

lune in Nae\  lUi l t i lv  .bsehalr . t r ,  ve lch '  fo lsend"
8"6:chlüse i ;ß ' . ,  l .  \ .16or  io  d. r  I  andprprar l '
zu DredisPn.  -  2 .  V.rbot  in  qtnagoEPD zu berPn'
"a"1"  Jen Alm.mor n i .hr  in  dFr  Mi t rc  srehch
haben. - 3. Tenpel nit Turm zu ehichten ist ver'
botcn. - 4. Dae Traeen von Ornaten ist verboten. -

5. Frauenabteilungen müss€n mit Gittern verschen
sein. - 6. Yerbot-voq Chorsesäryen. 7. In Chor-
schuleo {Tempcl l  zo g.h 'n.  i . r  r . rboten.  S Trau'
t r t rspo dür fen in  der  Slnagog.  n i .h t  \o l lzogen $PF
d;. - 9. Atl. alteu Bräuche mü65en aufrecht erhal-
Len und dür tp.  n ich i  äLaPändcrr  ' i ' rd"o "J .  Die"e
ße'chlüs.  err .sr rn in  Preßhurs 5roß'n Unr i l len '
Preßb".s hane 

-einen 
rein deutsch sprechenden Pre_

r l igen d ie Synasogc.  d ie hährcnJ d ' r  Amrs/ ' i t  dPs
ai ' .  s .  B.  Sihr ; i l ie .  dbau'  kurde,  war mi t  k l ' inPo
.urden Türnen vesehen und in dieser Slnasose aer-
.icht€te def Rabbiler seinc Gebere. Akiba Josef Schle'
" inst r  au.  Pr .ßbrre.  Pr iLarB. l "hrr ' r  in  J ' rusal"m 

' ' ' l '

k la"eLe in e io. r  Si r " i r3 .hr i f r  , ,LpD Äalun d ie G'
rneinde Preßburs an, rvarum die Svnasose nicht se'
änder l  { i rJ .  rn hrcrc au.h an F" ivh Fiscb-nnn har t '
Worte.  Die Cem"inda heanrvor ler"  d i r  Srre i tü}r i f t
durch e ine . .Keiab jo 'e l 'er  Di" re "mes" br t i le l r '
schr i f r .  Bel r . f f  der  TürbP ers idFr l  d i '  r -eD' indF'

aon welcheü Akiba Josef Schlesinser behaupret' sie
seien. nachden der lremdsprachige gekommen, o-
.i.ht€t n'orden. der Mann lüst bis zür Turmspit'e'
lüet sosar in eincr offenkundisen Sachc Es ist ja

leianni a"ß der ebenso selehrte qls vielserübmi€
fronne Prediser d,er Geneinde bei seinem Amt&
anrritte die Tü;nch€n schoD voreefunden hat Seine
Reden atmen Gottesfurcht und sind reine Moralpre'
disten. Er {urde mir Zu6timmutrs unsereB Oberrabl'i
tre'rs b*tellt, dem er zur Seite steht, ihn als Organ
dienr .  um den lo l (e d"n re"hr 'n  Weg zu lehr"n
Sei , ,e  Sorte bhibFn o i .ht  o l 'ne Eindru"L und so ot l
c. da6 Wort in der großcD SyDagoge verkündet, ist
das Gort€dhaN überfülh und auch die Torasrößen
fehlen nich!. Die weitere Behauptüne, daß die Svu-
eoee eeeco den I i l l "n  un 'cres Oberrabbin ' rs  r rbaur
; , i rde.  ; idn Uosi l lcn '  r r .gre und pr  d i . ' r  n ichr  l ' . '
Lrc len sol l lF.  au.h d ies i ' t  Pr tos-n Dic Wrhr l 'e i r  i " t '
daß die Baükohmi6sion aus Männern mit gutem Ns-
nen bestand, darunter wahrhaft fronmen, dic de''
eeehrt€n Oberrabliner und d€inen Kollesiun keinen
Stein dcs Anstoßes errichten rsollten Die Türme
waren nicht6 als ein Ir|tud, der Baumeister wollte
kein€ Tünne errichten, es sind auch witklich keine
Türme. sondern kleine rund. Erhöhrngen' die ketue
Ahnlichkeit rnir Türnren h.beD, lrelcher ADsicLt ancl
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die Baukonmisrion zusrifrüte. Nun aber, nacldem
der Bau vollendet ist, ist es nicht ieichr, diese Türbe
abzuhaaen. Wohl wird unser Obelrabbiner mcnr
ruhen. bis der Fehler verbessert wird. aber ed ist
unselen Obenabbiner nie der Gedatrke sekohnen,
dies€6 heilise Haus, welch€d zur Ehre Gottes erbau!
surde.  zu meid.n.  Bei  6eiocr  Fcrr iBsrp l lunB hät  r r
die Einweihung vollzosen, h;ilt do.t seine Vorhäse
ab ünd ver chtet dort auch eeine Gebete. Wae aber
die deutsche Spuchc belrifft, so wollen wir'nicht ver-
hehlen, daß unser verewigte große Meieter Chassan
Sofer s. A. ein Feihd jed€r Neüeruns war, wit haben
aber nie aue seineü Munde sehö.t, daß ein Marn,
de6sen Frönmigkeit uhd Gelehr6amkeit an€rkannt war.
nur deshalb als Epikuräer vetschrieen werden soll,
wcil er ein reines fehlerloeee Deutsch spricht. lVohl
hat er d€ine Schül€r vor Profanwisscnschaften ee-
r a r n r ,  n i c b r  r e i l  c r . i n  F . i n d  d p r  $ i . s p n s . h a l r , . ; n -
dern weil dereu Ve reter ünsläubis sird und viele
Opfer schon sefordcrt haben. Auch zu seiner Zeit
gab ee Rabbiner, die in.deutscher Sprache preilisten
und nienand entsetzte 6i€ ihres Amrer. Ja serade
{lurch ihrc rcdnerische Begabung mrden eie in sroße
Gemcinden berufen. Wir hörten auch uie" daß zwi'
6ch€d ,deur6ch" und jüdirch"deutech ein Unterschied
zu machen eei, zunal in unserer Gebeind€, in *clche.
.lo G.oßt€il der Geneinde sich in dieser Srrache
oicbr  tp16lät rd i6eo tann-  Moralpr .d ig l .n .  Vor l r ig .  in
die6e. Sp4ch€ unverBtändlich wären. Soll dieser Teil
der Gemeiude verwilderD, nicht belehrt werden? Dies
ve.stard E6e! Herr Oberrabbiner, wußte sber auch,
daß die deutsche Predigt hicht dcn letzten Villen
aeines großen Vaters verletzte "'). Auch von liberrler
Seire erschien eine Shcit6chrift Begen die NaeJ Mih,i"
lye. Beschlüse untei den Titel: ,.Sechs Btiefe" usw.,
welche nicht zeitgenäß und die daher bedeutungslos

Es entsland dadurch eine heillose Y€rwrrunc,n
den Cemeinden.  so doß d ie lührendrn Gebter  c ine
Versannluns planten, die eine Kläruns der Verhäh
!irsö herbe;führen sollte.

In dieser Zeit trar ein neue6 Ereisni, eiü. Kaiser
l'ranz Jo6ef scherkte den unearisclian Juden den
Hayuaufond lwurde ihnen als Rcbellen in Jahre
1848 auferlest), dieser Fond sollte in einen Schnl-
fond"!) uneewandelt werden; wie dieser Fond zu
verwcnden sei, war nun dic Frase, die deD Konsreß
im Jalue 1869 herbcifühile. der am 14. Dezenber
eröffn€t würde und hit d€r SDalrunc det cehcirden
in orthodoxe und neoloce ;"dete. Ab.ahah Sr-.
Benjanin Scbrciber wurde der Führer der strcns-
släubisen Rabbiner.

Dip Aufreauns.n i l " r  honErej jzerr r ' r  l , l i .bcn aul
Jptr  ohnct , i ;  a ; "h"ä"h 'en 

"Cesun, lbc iLezuerand 
de,

Preßburser Oberrabbiners nicht ohtre Foleen, so daß
€. in de; Somnehonaren in Mödlins ,"; E.h"l""s
weilen bußre ""). Vdn Jnsend aüf kränklich. bedu.fte
er alljährlich eines Erhoünssurlaubes. So find€n wir
iha in Jahre lB6r in Sliai, 1865 nr FraM@sbad,
1866 isi er in Vien in ärztlicher Pflecc. Auch iD Karls.
bad w.r er wiederholt zun Kurse[rauch. Im F!üh.
jahre l87l hi€lt €. sich in Pes! in ciner das Gesamt.
judentüD betreffenden Arselescbhcit auf. Xr war
durh Hppheshq.r , t "o Bpz\unEpn.  Le^orrasFni tF
Pesre.  4r / r "  zu konbul ! i " rc t r ;  p ,  \urde \o l ls l rndiaF
Ruhc.  AufEpben der  LFhrrät iskc i r  "mpl"h len,  " ie , " r .
boten j€de sektise Arbcit, delD der Patienr schrvebe
in höch,ter Lebenssefahr, auch ein läneeter Kur.
sebrauch in Marienbad, wu.de anseordnct. In Sonmer
derselben Jahr* hätt er sich zwei Monate in Müien-
bad auf, zur setben Zeit {eilt auch Baron Wilhelm

v. Rothschild nit seiDer Fabilie in Maricnbdd, d'ese.
Ffleste hit Schreiber freundschafrlichen Verkehr ""),

. Äm Versöhnunsstase des Jahres 632 (25. Sepren.
bpf  l8? l )  " r l i r  er  io  Jpr  aroßen ry, 'acoee nach d.o
Alrnd€ot t "ddi .n, r "  . i ' . "  Oh"ma"hl* ; r " i t .  " .  - ,Sr .
in  spin.  Volnuns zurü. leFhra.h l  scr , lFn.  \ach Ab-
l0ut  J"s Fpsr ' rondl .q nahm er  wicder  "p,n.  Lchr tä l i t .
kp i t  auf .  p f lF-gre !LFr  a l rh y ih.  gc lphr t "  Ko, j * "pon.
. lehz mi t  sroß€m Ei fer  13o) .

Äuf Anresuns seiDer Kind€r und Schiilcr übersab
or am Montas den 13. Teber (25. Dez€nbe. tSit)
den erdter Teil seincr Responsetr zrm Otuch Chdjint
den Dncker. Itr einseweihtetr lGeisen war es be-
kannt, daß er ein schwer kranker Marn ware; er
selbst üatlc To ddahnunsen "'). Beim MorsenseLer
pr l i l |  r r  " iopn Schlasaot . l t ,  der  h. rb. ischole 

-Arzr

l icß ihm zur  Ad.r .  4 ;  \b .nd d.6s. tb"n iases kdnar
zwei Profesoren aus Wien, $elche der besorgren Fa"
nilie und der Gedeinde doch einise HoffnünÄ sab€n.
In allen cotteghäusen wurdcn inbrünstise 

- 
debete

für den Schwerktanken veEichtet. Nach Subbaraus-
gans erschien neuerlicb ein WieDer Uni'ersität6-
profe*ot, der den Ernet der La6e erkannre, es ube.
dennoch vasrchte, den hir d;n Tode rinserden
trtrnn in die Badewanne zu ser,en, trn vielleichr
durch eiD Vollbad eine Berseruns herb.izulühren und
die erhöhte Tehperrtur herabzudrücken. Sonntag
früh,wurd. . r  in-dr ,  Wanncnbad gprr / r . .6e€co Mi t rag
hauchLF . r  id  57.  J ,hrr  bpin.s 6e! .ensre i .hpn L.b.ns
sei.e leire Seel€ aus. Äm folsenden Tase beschloß
die Gcmeinde, d€m dritten Sohn des H;nbsrsanse-
nen, Simcha Bunin (Bernhard) Sofer da6 Amt d€s
Yaterr  zu üh.r t raa.D.  qm Dienslaa $urde 4!r .  S.  B.
Solcr  unt . r  , .s"he, . "  sroß. ;  B"re i l isu, ,B zu
C.abp e. t rssen.  Es \aro r .c"nd" \ lännrr  h. rL. i -
seeilt, um ilem Lehrer und Führer die lctzte trhre
zu €rweisen, 60 Rabbiner, ferncr Depu-
rar ioncn FroB. .  Gpmeindfo s. t ,ommpn. uD, j .m c. -
l .hr rcn von q. l r ru l  " i re  Tr tnc der  Rührune zu s. i -
hen. Der Bahre voraa schrilrcn Schüler, w;lche die
\on i lh  sp, .br iebercn Bü.h"r  r rucen.  Hinrer  t l€r
Bahr d ie Srars. r  dt r r  Eahrp-wurdcn vcr tan.
gert, danit eine größ€re A.zahl von Träsern ar-
{a66en könne schdtt eine uhiiLe.sehbarc Traue.-

Die T.aoerredcn cröffnerc der älte.re Sohn J a L o L
A k i b a  S c h r e i b e r ,  d e r  d e t r  f . ü h  v e r s t o r b e n e n
V!r . r  h"wpinre.  ab.r  au.h zr  c , , , ,sr"n , lcq jünserc, l
Bruders auf dad Ant verzichretc, da6 diesn bererrs
von de. Geheinrte verliehcn worden war. Die an-
wesende tausendkölfise Trau€rsebe'nde .ief voll
Bcseisrerung: .,Es lebe un3er Herr Lehrer und Führer
€$ig!"  Die Traue. fe ier  ehdbre etst  in . len sparen
Äbendsturder. Y/ährend der siebeh T.aüerlase wür,
deD in lehnaate .ler Jc6chiba ron duswärds;n Rab-
bincrn Trauerreden sehalreD. Nach Abl;uf der
Trauerno"b.  I 'n l r  - " in  Amr.narhto lcFr  OberrrLbi .
ne.  BprnhArd S.hre ibpr  in  , { . r  sroß.n S}nas"s.
c i n p  T r i ü 4 f c d p  3 /  v o h  A L r a l , a m  S ; m " u ; l
B e n j a n i n  S c h r e i b e r ,  s e n a n D r  K € r d ö  S o l e r ,
nach seinen so betitelten Werken -- das \Verk
hat auch bei ihh den Narcn verdränst , ken.
nen wi .  sechs Söhne urd.  v ie.  Töcürer"" ) .  r .  Ja-
kob Äkiba, Privatselehrter und Kaufmann ü
Miava, seb. 1839*). 2. Mose, geb. lB4l. 3. Sim"
.h.  Bunin,  seb.25.  Kis lew 1842.4.  J izchak Juda,
senannt Isak Löb, Kaufnann, hervotrasend€r Pri-
vatselehrter und Äuro. in Drohobycz r35). 5. Si
mon, seb. 1850, Oberrabbind ron Erl,u s6). 6. Sa-
lono, Ratlinc. in Berehovo, früher Detecske, Ver-
fa.6,  r  ' "n  Cl l r  hatnps,hutos"h.  H.rau.e.ber  .oo s,  i -



nes Gtoßvaters We.k Se/er StÄÄo.d.D uDd de6 Isse.
rct so|e,inlsl). Die älieste Tochter Sarl war nrt
Jakob Löb ha-Kohen Sr.asser verheiraret. Jakob Löb
Stra6ser wa. Privarselehrrör und Kaufmann in Tab.
l€bt€ später in P.eßburs und ist in Jahre 1912 hoch-
berast in P. s€storben. Sei! SohD Akiba Süaser ßr
ä ls  Rabhin. r  in  Tola j  sesrorbeo.  r in  and.rpr  Sohn,
Sr lono Srrags.r .  isr -R-sbbiner  in  Debrc.?en.  Der
Schwiesersoh des Jakob L. Srasger, Löb Rubinotein,
w,r Rabbinatsasesor in PreßbuE 13s).

Von s€ine! hinlerlassenen Ve.k;n sind im Druckc
dschienen 4 Bände Responsen zu deu 4 Teilen des
Schulehan aru.h.  bpr i re l r :  . ,Kpraü Solü ,  lem.r
, ,Kotdb Solct 'zum Penrar .u.h i  Norel la ,  zum TraL-
rat  Gi t t in :  ErL läruDgeo zur  Pc*r .h-Haggada.  Er  ap.
Drobhrlp die \X/Frl.: ':l t,-N dei Zebi FiEch
Broda, Rabb. in Kittse., 1844i 5'1:1E !!)1 des
Menachen Mendl Karsau, 1845; irtfr tEtNlt dcs
Z. H. BrcÄa in Kikee, 1846j ttr!\ F.l\D, des Jiz-
chak A.ahr nit Erklärmsen lnn rrDb ite6 Chajjin
Josef Pollak, Rabb. in Trebirsch. 1849: n\'D nfN
des Sidon b.  Juda Kuniz ( :Kanirz) ,  rssr ' " , ) .

Anfragen, tesp. Ärrworter an Ke;ab Sofe" si"d
pul l iz ien in  Maharah Schick ( I , Iose Schick) ,
I, 185, 305i II, 1, 100, 162. Ohet Ab.ahah (Albrahan
hr-Kolr t r  l \arpeles)  I02.  Vischpat  Z.d. l t  t1 ' tpna.hem
\Trdl  Pan.r r  10.  Ni r  l -Dsvid (David  ̂ emaDn, -u2.
Lr \usch.  Mordpchai  r t r tordcch' i  Löb ViDkt . r )  41.
\ r rhala!  A. t r jamiD (Brnjsnj !  Vol f  BreuF,)  93.

D. !  G" lchrrenl , ! r is .  mir  wel .h.b Kerab Sofer  in
halacLischen Briefsechßel strDd, wa.l):

Ä b . a h a n  h a - L e v i ,  N e n e s  s z a t o k  { r r ,  r 4 3 ) .
Äbrahan Illlmann, Sz.badka. spärer Lecke.iach

( I ,  113;  I I .  8 ' ) .
Abrahan ha-L€vi L€rsch (:Ledeö) Ro3enbaun,

D. j jso i t r  Niha.  spär . r  Pcivaigdrhr ter  ia  Prcßburs.
Vrrf. E J') -l'ND. E'i_:N Dü,]u:. N'1"1' F n"8.. grsr.
18?6 ( I .  ls t  I I .  991.

Abrahan ha-Koher Karpctes, Sch. aus Eiwano{itz.
Görb€ Pinczehely. v€rf. v;4 ohel abrahah (rr, 25,
l28i  I I I ,  25,  30,  ?61) .

Äbrlhan Schas (Zwebner) Schattnannadorf, spä-
ter Kobe6dorf, Ädt. 18?6 in Jeruslem. Verf. ;on
Elll:N )r* n'ru, lg.nri nu.]l (I , 17.).

Abraham Gla"ner ,  S.h. ,  K lausenbursc, .  s .sr .  l8? l
( I ,  85;  l I ,  39,  62;  I I I .  65.  69r  IV.  45J.

Äbrahsn St rk, Sch. Dajjar in Bänfi-Hunyad (Il.
28,  72,  154;  I I I ,  1 l ) .

Ä L r a h a b  A h r o n  P s c h e r h o f  e r ,  G y ö m ö r c ,
Bpärer  Frauenki rchen ( I ,  2 t ;  l I ,  169;  l I I ,  179r) .

A b r ä h a m  J a t o h  K o ! p c l  S i n B c r ,  S r h . .
K.Fszlür .  'pb lFr  Losonnz.  s"" t .  lSOo LI .  l l0 :  l l .  q . l ,
127,  l35 j  I I I ,  ?0 i  IV,  5 ) .

A b r a t r a m  J i z c h a l i  V e i n b e r s e ! ,  V e ! f .
von Pny\ )b u. a. verke, Krcinwardein (II, 107
bis 109.  155:  IV.  20 1.

A b r a h a n  J e h u d a  L ö b  S c h w a r t z .  S i n o -
ny (rr, r30 s).

A b r a h a n  Z e b i  Ä h e l e s ,  S ä r b o s ä r d  ( R e .
sponsen ron ihn in iblj: hr abgedruckt), gesr.
18?1 ( I ,  4 l ;  I I ,  32,  1?6;  I I I ,  4811).

A h r o n  S i n c . r .  R a b b i n a r s D r ä s e s .  M a t t e r e d o r f
( I ,  86;  I I ,  64.  68;- I [ .  r5  f ) .

A h r o n  F  r i  e d .  B ö v d m ; n y .  \ e r f .  v o n  l ! ' l N  l : ' .sN"riE r) 'u. !E:r l  ): t .  l '$ 
-E.N (II- t :   I .  3s,,r.

Ahron Elier Paschlue. Sch.. Galanta. als P.ivat-
gelehaer in  Dun.  Srr .da s"s l .  V. . f .  \on '? ]nE | - ,'Iy,tN niblrD, nl:Nl]wb, nDlni.tN: (I, 63, 64;
I I , 49 ;  I I I , 2 l ;  IV ,  21 " ) .

4 b r o n  D s \  i d  D e u t s c h .  V c r f .  v o n  F ) n " 1 ' ü'il'i, speter Balasa Gyarmat, gest. 1878, Sebes (I,
9 j  I I ,  29 i  UI !  261r) .

A h r o n  S a m u e l  A s z a d .  K o l t u .  s D ä t c r  D u n .
Streda, Herauageb. des Responsehwerkes seines Var.6
*'\lllb, zu deh er Anmerkunsen soschrieben {I,
26;  IL  r49,  18313).

E l i a  I l e n a c h e n  G o i t e i n ,  S c h . ,  H ö s y 6 z
{rrr. 3e ").

E l i a  E i 6 e n s t a d t  D e r e c s k e ,  S c h .  ( I , 5 ;
I I ,  13, 146, l62i  I I I ,  12, 13 ") .

E f  r a i n  B r a u n ,  c s a b a  ( r ,  1 3 8 r  I r ,  3 3 n ) .
B e h j a m i n  V o l f  B r c u e r ,  S c h . ,  R a s e n d o r f ,

spät. Tab. verf. lb): h! h,r!u (I, a3; II, r40,").
B e n j a h i n  y / o r f  ( s u $ n a n n )  s o f e r ,  s c h . ,

Szent Crot,  Vr izsooy. ,pl ie.  PrFdis. .  und V.reins.
rabbib.r  l i l rn o'E) B;d.pFsr,  i t r  

-Pr.ßbu.s 
ak Pri .

v!lgeleh.ter gestorben, Verf.

|\tsr)r und Erklärung6 zur
78 ") .

B e n j  a n i n  S c h ä  c h t e r ,
lI, 18, 49 2).

"." hlbu nrb,ln
Peßach.Hassada (I,

Sch. ,  Pezinok ( I ,7 ;

B a r u c h  E c k f e l d ,  C s ü z ,  V e r f .  v o n i ' r ' i g i  f x b ,
sf , r .  1892 i I ,  36;  I I ,  r+4") .

B . b j r m i o  V o l f  F u n h e .  S p r " d .  s e s r .  1 8 7 5
\ t  , 5 ,  f 9 , 2 9 t  t y , 7 , 1 6 , 2 4 , 4 3 " j .

D o b  B e e r ,  J 6 k a  ( r r r ,  1 0 0 6 ) .
D a v i d ,  S o h n  M e n a c h e n  E i s c n 6 r ä d t e r ,  S o -

brrncz (I. 83 "").

David ha.Kohen Bi6r . i tz ,  Senice,  Tej fa lu,
wurde nach H. Mäd be.ufen, 6tarb ,ber vo. Anr ft
seines Ämte6, Ye aser d. rlr n': (II, 104, 145,
r52j  IV,  6 '?) .

D a v i d  N e u n a n n  ( L a c k e D b a e h ) ,  s c h . ,  R a r ' -
binatsp.ä6es in Preßburg. verf. d. '1l tt 'r!) (L s0 4).

D a v i d  S u d i e t z ,  P ä s z t 6  ( I I , 9 2 ' i ) .
D a v i d  Z e b i  E h r e n f e l d ,  P r i v a t q e l e h r t e r  i n

P.€ßbu.s, schwas€r des Kerab sofer (1I;69!).
D a v i d  L ö b  S a t z e r ,  S o h . .  T * e l ,  B d t o r k e s z i ,

Hobona (III. 4r ").
H i l t e l  L i c h t e n 3 t e i n ,  V e r l a s d € r  m e h r e . € r

Moralq. }df rFn.  sF6r.  l8q l .  S, iksz6,  fv lars i r f . ,  Ca.
Ianta.  Klausenbrrs,  Kolonea ( l I I ,  120'" ) .

U-r  i  l t  ü  |  |  F r .  BrFzovr .  Vcrr .  d .  ' r 'N 
l :  r t t .

166 u) .

S e . b  i v o l f )  T a . z " s  H i r 3 c h l e r .  D a i i a n  i n  M a L .
tcr"dor f .  8"" r .  l8o5-  V.r f .  \ .  l . fe '  f rNEr ' - ( I I l ,5 l  "1.

S u s s m r n n  f l i p 6 p r  S o r p r ,  S . h . ,  s F b .  ; n
Pr"ßl ,ure,  Hal la" ,  spär . r  Paks,  seqr .  I802.  Ver f .  d .
J .  rur  Et ies.  ubd ; t rderr 'w.r i . .  H.ror-s"br  ,on
u'ND r$lb nt,U, und N,:\.1 h,,lu, (I, 22, 34, 65; II,
1 t0 i  I I I ,  8 ,  9 ' " ) .

S a l m a n  B o n 1 h , i d .  R a l , b ; n . r s p r ä 6 p s  i n  K i l l -
BF. .  später  ih  Preßburg in  g lp;chpr  EiFenschafr .  g .s l .
18s7 1rr, 12 $).

c h a j j i e  M e i r  s e e b  h a . K o h e n  H a r r
h e D & Sonlau (I, 82 "').

C h a j j i m  M o s .  h a - K o h e n ,  S z ö l l ö s .  s e s r .  1 8 5 6
(I I I .  28 n) .

c h s j j i D  r " b i  r H i r s c h )  v a n r h " i n e r ,
Verb6, spärer Ungyt., 1886 sesr. (III, 1'0).

Jehuda Aszad,  Dr j j ln  i !  Dun.  St .eda,  Rabb.
iu R6te, Senica, späre. Obe.rabbiner in Dun. Streda,
Ve ase. des Responaenwerkes t{!'1fits (iti\ NiJ:l\),
se6t. 1866 (I, 140; II, 35; In, 16, 59 4).

J e h u d a  F r a n k f  u r t e r ,  Y e r e i n s r a b b i n e r  i n
Preßburg, gest. 1889 (wird in Kerab Sofer zu Giuin

J e h u d a  M o d e r !  ( M o d o . ) ,  S o h n  J e s a j a  M .  a u s

tö



Preßburs, sest. 1893 in Maro. Sziget, Verfa*e. von
,NfDt, l1'r:r ".  a. v. (I I ,3?,,).

J o s u a  B a r u c h ,  S o h n  N a t a n  F e i t l  R c i n i t z ,
Grldz6cs, V€rf. yon l)lrill 

lltJNll ln:b (nI, 2*).
J o s e p h  S o f e r  ( B r u d e r  d e s  K e t a b  S o f e r ) ,  P r i

vatselehr ter  ( I .  33;  l I ,  129") .
J o s e p h  ( J u s p a )  F l e a c h ,  V e e z p r 6 m  ( I I L

34 ") .

J o e e l  G r u n w a l d ,  G ä l s z 6 c s ,  1 8 ? 0  s e s t .  ( I ,  l ,
?2,  l l2r  I I .  15.  142,  163;  I l I .  67 ' " ) .

Joscf  Löb,  Rabbinat6präs€s,  Noy6 Mesto ( I I ,
93) .

J o 6 € r  H ö n i s  ( a u e  H o l l e g c h a u ) ,  N i t r a ,  ( I , 4 4 ;
rv' 32 ").

J o c h a n a n  h a - L e v i  S p i t z ,  T a b ,  s e s t .  1 8 7 0
(I ,  8 ,  I28;  I I I ,  10"") .

J o u a  R e i c h h a r t ,  K o h a  ( I ,  r 1 ? ' " ) .
I o r a  Z e b i  B e r n f e l d ,  S c h . ,  A l b e r r l r s a ,

Debreoen (I, 84; III, 3; IV, 26"").
J a k o b  S n y d e r s ,  S c h . ,  R a a b  ( I , 5 9 ,  ? 9 i  I I '

172 - ) .

J ! k o b  E h r l i c h ,  N ä d a s  ( I I ,  l 5 7 i  I I l , 5 2 ,  1 0 1 ;
IV,  39 *) .

J a k o b  L ö b  S t r a s e e r .  S c h . ,  T ' I i  P r i v a t s e -
lehrter, Schwiegersohn de6 Ketab Sofer, se6t, in
Pr€ßbürs (I, 29; II, 83i90, l10, 123i IV, 46"").

J i z c h a k  J e h u d i  ( L ö b )  S c h r e i b e r ,  S c h . ,
Soh des Ketai Sofer, Herau6seber dee Ketab Sofd
lV, zum Schltr$e ltib tllE yom Heraueseber ver-
faßt, an vetschiedenen Stell€n de! Resporsen dc6
Ketab Sofer genannt "').

J izchak;  Masendorf  ( I I ,  40,  s1) .
J i z c h a k  B o d a r z t y ,  K ö . m € ! d ,  s p ä t e r  D a i

jan in Päpa (II, 12; III, t7 !!).

J i z c h a k  K r n s t a d t ,  S c h . ,  A b o l y ,  G r o ß w a r -
dei r ,  Radautz " ) ,  ver f .  d .  l tN n ' )  ( I I I ,  45, .

J u d a  L ö b  B e r c e r .  V a * d r  ( I I , 8 4 ,  1 1 7 )
l 6 a s . h a r  B e . r .  S v .  V i l ' u l ä . .  v . r f .  ' ) )  n ' r ' b

( I I ,  153,  160 ") .

I e a e c h a r  B c r r .  I l q z e r ,  S " h . ,  Z a b o k r c k r  t I .
s1 ' ) .

l 6 r a e l  D a v i d  M a r s o l i o t  S c h l . s i D s e r .
Pezinok, 1854 sest. (I, 49i II, 23; III, 32'r).

Ie taeI  Seeb h&L€yi ,  Ujhely '  Daj ia !  ( I I ,  r?s;
Irr, 46 -).

J e s a j a  h a - K o h e n  B a i e r n ,  S c h . ,  I l a n s o w i t z ,
Säroepatak, sesr. 1885 (I, 92; Il, 59"').

J a k o b  Z e b i  K a l t ü r n n ,  S c h ,  V e r r e s  ( I I ,
16 " ) .

J e s r j a  K t r e p f l e r ,  D a j j a n ,  U j h e l y  ( I I ,  r ? 5 ) .
L i p n a n  T a u a k y ,  D a j j a n ,  F ö l € g y h ä z a ,  s p ä t e r

Czec,e (I, 109 "").

M e i r  A b e l e s ,  K i t r s e e ,  s e s t .  1 8 8 7  ( I I '  1 7 3 ;
IV.  12 d) .

M e i r  E i s r e D s t ä d t e .  ( u ' N )  U n s v d r  ( I 1 ,
r86 "").

M e i r  F r i e d ,  Ö  G y a l a  ( l I \  5 6 * ) .
M i c h a e l  K r a ü 6 2 ,  D a j j a n ,  G y a r n a t  ( I I I ,

26 - ) .

M o r d e c h a i  F r i e d ,  A s z o n y f a ,  M a r t i n s b e r g
(r1r, 3 4).

M o r d e c h a i  D o b ,  D a j j a n ,  K k u s € n b u r s  ( I U ,
14 *) .

M o r d e c h a i  L ö b  G l ü c k ,  J o L a n n i  ( I I '  1 6 2 ;
I I I ,  60;  IV,  38,  42"0) .

M o r d e c h a i  W e i s , ,  B i s t r i t z  ( I ,  1 6 " ) .
Motdechai  Si lber ,  Daj jan,  Neusatz ( I I I ,  26") .
M e n a c h e m  M e n d l  S c h t i n .  R i r c .  s e s t .  1 8 8 2 .

Verf .  v .  E\nö nn)b ( I I I ,  36,  75 '1.
M o 6 e  H e r z { e l d ,  D a j j a n ,  S z i l a e  ( t I , 9 9 " ) .

M o s e  h a . L e v i  L ö w i n g e r ,  Y e t k i  M a g e r ,
Tei fa lu,  vdc ( l l ,  r20 " )

M o  s e  F ü r s !  v ä s ä r h e l y  ( I I L  1 6 - ) .
M o s e  h a - K o h e r  ( P r e r a u )  G r o a s ,  P € c s f a l u

( I I ,  122;  l I I ,  74 " ) .

M o s .  S c h i c k  a ü  B r . z o t s ,  S v .  J ü n  H u t .  e " a r '
r8?9. Verf. aon D\lr' !'iirB n'lu u a If. (lI, 85 r').

M .  s .  A h r o n  F r i e d u a n r ,  R r m a s z o - o . .
( I I ,  7 I  D) .

M o s e  Z e b i  I u c h s .  S c h . ,  S e r e d ,  G r o ß w a r d e i u ,
s e s t .  I 9 l 1  ( I . 7 ? ,  1 1 4  3 ! ) .
-  

M e a c h u l a m  R u b i n s t e i o ,  S c h . '  K i r h 6 r 6 e '
Ver. von b\:b,D (II, 82 ",).

M o r d e c h a i  D a n z i g ,  S c h . ,  V ä s v e c s e  ( 1 I l
t 6  * ) .- 'N ; f  

r " l i  b .  F iech l  So fe r ,  ve l f  " . ' bnnJ  " -DD
u.  a.  W..  Kar lburg,  Päcsfa lu r l l ,  l58 i  lV.  22""r .

N a r  a d  M ü l l ; r '  S c h "  v d s " c d e ,  5 g h v  S z 6 c s ; n v '
Verf. v. lUn t)fl{ h'l!} (I, 99 ").

N a t ' "  F r e . d e r ,  S c h .  C g o r n a  ( I I ,  l s l  s i ) .

N a r a n  B e r j a n i n  h a . L e v i  ( N a t e  V o l f )  L i '
ber .  Rabbiratepräees.  Pr .ßburs,  B"sL.  1890 ( l I .  l7 ' " r .

N a r g "  N i r e  K o h l m a n r .  C a o t n a  t l "  4 7 " ' ) .
N s t a n  F e i t e l  R e i n i t z  ( S o h n  A b r a h a m

Trischet, Veißkirchen : Hranico : Reiniz), Rab,
bilatspräses, T6t, Güssing, Gyöngyös, später H. Mnd
l IL 75,  80 *) .

A o r a m  C r ü o r  a l d ,  P r i ' a r e e l e h r r e r .  C s o r n a
{I. 3. e4 s).

A e r i e l  E i s a k  K e l l e r ,  N a g l  S o n k ü t  ( I I ,
118 - ) .

Amram Blum. Sch. ,  H Mäd,  Hudt ,  Uj fa lu '
Verf. v. E\l!\, ntf n'lu (I, r02 "').

A k i b a  S c h r e i b e r ,  S c h . '  S o h n  d e e  K e t a b  S o '
fer (Is6e.ot Soferin, II, r8, 21, 33 u. v St' d Re'
spoD6er).

F e i " . l  P ' a u r .  S . h . .  V e r f  v o n  t : ' r ' t ! ' P ) .
Surmv t I I ,  95,  98;  I l I ,  43 "" )

F e i s . h  W i n r e r .  H o l i . s  ( I l l , 9 8 " i
P i n c h a a  S t e i u ,  S c h . ,  V e . f .  v o n  D n ) ö  f l $ p '

St Mikl,ts (II. 100 "').

P e s a c h  F r n n k l ,  D a i i a n  i n  N o v 6  M e 6 t o ,  s p ä t e r
Schrttnaln6dorf (I, 130 "").

P i n c h  a 6  L  ö b  F r i  e d e  n ,  V e r f .  v . ^ t N  \ J E  \ l 5 i '

K o n o r n .  a e s t .  1 8 7 3  ( I l l , 4 9 , 6 8 ,  ? 8 n ) .
Z e h i  D o h  D u l d D . r ,  F r . i s r s d t l  ( I .  e l " ' )
Z e b i  H i r s c h  W c i s e ,  D o n b r a v a  ( I I ,  r ? ,  9 1 s )
K o p p e l  ( J a k o b  K o p p e l )  Ä l r e n k u n s t a d t

(Reich) ,  Ver f .  v .  f : 'y \ \u l ' ] \n  ( l I ,  44,  76*) .
h o p p e l  R e i c h .  S c h . .  S o b o l i i t .  v e r b ö .  B u d a '

Desr  l lscerot  Sofer im,  I I ,  34 ' - ) .
S a u - i  E h . e . f  " l ' 1 .  S c h . ,  S c b w " ' t e r e o b n  d " e

Ketab Sofer, Sziksz6 (I, 129; II, 26i IV' 30, 40'"').
S c h a l o h  B e e r  S t e r n ,  S c h .  R a b b i n a t s p r ä B e r '

Dun.  s teda ( I "  3e,  48 '1.
S  a l o n o  G a . n z f  r i e d ,  R a b b i n a t e p r ä s e s ,  U n g '

vät, Verf. von i9Eu Enr, !'l!' 
-rll'D u. v. a. v. (III,

S a l o n o  G ü d s i n s  ( I I I ,  9 7 ' ' ) .
S r b b a t t a i  D i a m a n t ,  S c h . ,  P 6 c s ü j f  u  ( I l .

156;  I I I ,  54,  80 ' " ' ) .
S a l o n o  S a l n a r  U l l m a n n ,  v e r f .  v o n

;btu nlt\']!, Rendek, Mrk6, sest. 1863 (II, rll si).

S r m u e l  E h . € n f e l d ,  S c h . ,  S c h w e s t e r s o h n  d e s
K. S., Verf. von Responsen'röfE lnn u. a. v. (I, 71,
108,  122;  I I ,  2 ,47,55, I05\  l l l ,28 '  42ü1).

S a m u e l  S c h n e l k e  K l e i n ,  S z , 6 l l ö s  ( I l I ,  8 8 ,
89, r03 -").

Sincha Bunim (Bernnard)  Schrc iber ,  Sch. ,
Sohn md Amrsnachfolser des K. S., Verf. des
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Responsenwerkes Schewet Soler (l' r23, 124, 125;
I I , 6 , 3 3 , 5 6 ,  1 6 1 ;  I I I , 6 1 ,  ? 1 , 8 1 , 9 2 ;  I V ,  1 1 ' " " ) .

S i n o n  S c h r e i b e r ,  B r u d e r  d .  K .  S . ,  R . b b i n e .
in Matt€*dorf, später in Krakau (I, 3?, 88; II' l06i
III. 52. 96 "1.

S i n o n  S c h r e i b e r .  S c h . ,  S o h n  d e s  K .  S "
Herauseeber der Erklärunsen zum Penut. des Ch. S
ünd K. 'S. .  Rabb.  i !  Er lä; ( I ,  23,  28,  60,  100") .

S i n o n  h a - K o h e n  S c h o t t e n ,  S ä r o s  P a t a k
(I.  14 "1.

S a l o n o  S c h r e i b e r .  S c h .  S o h n  d e  K .  S . ,
Heraueeeber .t. Sefer Sikkoraün seines Großvdte$,
H*-";"b". d. lggeror Soferim. V.rf. d. lrbl]r'tsi D'-
D e t e e s t e .  B . r e h o r o  ( I , 3 2 ,  l 0 8 i  I I '  1 8 8 ' " ) .

Salono Schreiber hat einhundertdreißis der het-
vor.asendsten Schüler dee K. S. in Iss.rot Sofe.im
(lI, S. 69ff.) in alphabetiecher Ordnung aufgez;i t.
Freilich nacht dies€ Z8rmnenstellulc auf Vollstä!-
diskeit keinen ADspruch, s.ßen ja doch während
seind r{eiunddreißisjäh.isen Lehr!ätigkeit taü8ende
Schüler zu geinen Füßen. Zr den hervorragenden
Schülern des K. S. hftsen auch loch sczählt werdeul

A D 6 t e r l i t z  M e i r .  P h i l .  D . . .  l e r n t e  a u c h  b e i
Mose Perla und Aariel Hildeeheimer in Eisensiadt. Er
war Schwiegereohn de Miskolcer Rabh. Jechesk€l
Mose Fiechr;ann und Schwaser des R. Ieisch Fisch-
nann und dee Obe..abbi@rs Msrkus Hirech, Han-
bu.s, war 53 Jahre lane verdienatvoller Rabbiner in
Prelov. Er war b€dleütender Kanzel.edner ünd Auto!
nehrerer Schriften. Seir Sohn Dr. Vilhelm Austet-
litz verfaßte eine Biog.aphie dös V.ters.

B a u e t h  E d u a r d ,  P h i l .  D r . ,  b e g u c h t e  a u c h  d a s
Hildesheinerrche Rabbinarseninar rnd die Univer.
6ität in Berlir. Er vär Rabbiner in K.otGchin, ent-
s.gte der Stelle, als dic Geneinde die Oryel ein-
führte. In Jahre 1885 übernahn et die Stetle eine,
Dozentd für di6 talrrudische Vissenschaf! an der
Lehranetatr für die Wissenschaft des Jndeltuns. E.
{ar bi, zu seilen Tode Mitarbeite. verschiedener
wisgenschaftlicher Zeitschriften. Von ihn €r6chienen:
urgprune d.  Sadol 'äer  unr l  Bo. lhosäef .  F.6okfur t
,. lu- r482, Maimoaidcs als Chronoloee und Astro-
non, I-eipzis 1914 u. Y. a. W.

B e t t e l h e i n  M o s e s  ( M o i t z ) ,  V o r s t e h e r  d € r
Kultusseneilde Preßburg, Schulpräses' Begründer
des Mäd.henwaisenhauses.

Bet te lhein Alber t  Siegfr ied,  bduchte auch
die Jeschiba in Leipnik und Pras, dort b$uchle er
such die Universitnt. Var nm 1859 Dirigent der
Schule in Tenewär. Im Jahre 1860 Oberrabbine. in
Konorn und Schulinspektor. Vescn seires areligiö-
sen Leben,wandels *oi ". e",*""g"" di€ eenei;de
zu v€rl.ssen, sins nach Kaschau, wo er die Zeit-
schr i f t  . .Der  Jud."  rFdis iFrrF.  Auch dor t  rsr  sr in .s
Bleibeng nicht und e. folEt. im Jahte 1862 einer Be-
rufunc nach Phi l ,dFlDhia.  Soärer  Rabb.  io  Ri"h-
-onrll sbsolvierre * i,"t' *ii'. nedizinischen Sru-
rlien. in Jahre 18?5 wi*!e u in Sar Francieco, 1880
in Blltimote, wo er als Rabbiner ünd Atzt in hoheD
Ansehen stand. In Jahre 188? beuchte er die ahc
Heimat und starb auf de. Rückfahrt luf den Schiffe

D a v i d  J u l i u s ,  P h i l .  D r . ,  R a b b i n e r  d e r  P r e ß -
burger Kongreßgemeinde, st.rb 1898.

D i a n a n t  A d o l f ,  P h i l .  D r . ,  b e s u c h t e  a u c h  d i e
Jegchiba ir Uthorod, ab3olaiarte als Privatist das
Preßburger evangelische Lyzeuh. Er besuchte die
UniversiGt itr Vie4 6päte. in Pmg, ro er zum Dr'
tler Philosophie pronovierr wurde. In Pras hört er
auch die vort.nse vo! Rappapo.t und Känpf. Von
1882-1906 Rabbiner in Schaffa. Sein Sohn Dr. Ja.

koL Djamant .  Rabbinpr  in  Mrr icnhad ( -  JudeD uod
Judensetu. ,  S.  s16) .

D i a m a n t  M o r i t z .  P h i l .  D r . .  d e .  ä l t e r e  B r u d e r
d€s yorh€rsehende!, seb. 1838, war auch Schüle!
von Rappaport in Prag, absolyie.te seine Univ€r3i-
tätsstüdien i! Vien. Er wrr Schwiese$ohn de6 Isrk
-{hron Laldesbe.ser, der 1879 als Oberrabbrner von
Großwardein sestorben tut. D. war Rabbiner in to-
soo.z und "on 1883 lo13 R.bbiner  i !  Treni i ! .  wo
er s i .h  dur .h re ine rednensnh.  Bccabuns und sc in
nenschenfreundliches lvirken al, S;dtrat die Liebe
allei Bewohner der Stadt erworben. Sein Sohn. Dr.
Julius Dianant, isr Rabbiner in Vukovär.

Ehrenfe ld N. .  Phi l .  Dr . .  war  Rabbiner  in  Neu.
brandenburg, PreDzlau, Glesen und wurde 1890 ab
Oberrabbiner nach Prae be fen. E. war ein bedeu-
tende. Kanzehedner. von ihn €rschi€nen: Zyei Re-
den, gehalten bei Antdtt d;s Praser Ober.abbiuatr,
u. n. a. W. Er h.t dich um die f,rhaltune des tradi-
tionsheuen Judeniumes sroße Verdicnst; dworben,
er sta.b ie Jahre 1912.

F a r k a s  A l b e r t ,  s c b .  1 8 4 2 ,  u a r  l { ö r e r  a n  d e r
jüridischen F.kultät in Budapest, entsagte den St!-
di€n ünd beschte die Jeschiba in P.eßbu.e. er kehrt
bald nrch Büilipe3t zurück uud enrfaltere do eine
reiche dchriftsrellerisch€ Täriskeit, die er in den
Dien3t der Orthodoxie siellte. Er war Sekrerär der
Budapesrer orthodoxen Geneinde und Redaktenr deg
,,Magyar Zsidö".

F e l b e r n a n n  H e n r y ,  P ü b l i z i s t ,  s t u d i e r t e
5pärer in Prag und Berlin Philolosie, war Mitarbeiter
französidcher Zeiischdften, Mitbegründer (1879) der
,,United Se.v. Gazette", Redakteur deg ,,Exaniner",
uqd idt als EeraDss€b€. der ,,Enslish Mail" in Frank-
furt a. M. gestorben.

F i s c h e r  E u o c h ,  b e s u c h t e  a u c h  d i e  J * c h i b a
in Nita. studierre in Pne. Bedeutender deutecher
und unsdtscher \onzelredncr- ttabb, rn Duna Föld-
vär, spiter in Mak6. Seine Sithne: Pdnariü Dr. J.
Fiecher. Bratielava. und der Dichter Emil Makai.

Füredi  Ignatz,  Aütor ,  hörvorragetrd. r  Päda-
gose, Lehrer in Ujhely, spütc. Professor an .ler
Budapester LehrerprÄparandie.

F r i e d m a n n  M o r i t z .  r l s  K o m b o n t u t  u n d
Oberkqntor von Budapest l89l gesrorben.

Gabcl  Jakob,  hö.vorrasende.  Schulmann,  Di .
rektor der Großwardeine. Bü.serschule, Auto., Re-
dakteur deg .Magyar Zsid,i", "Zsid6 Hirad6" urd
dru . .Jüdh.h.  Tagbl . ' .  s larb lq lS in  Budsp.s. .

G r o ß n a n n  I s D a t z ,  A u t o . ,  R a b b .  i n  W a -
raadin, wurde la73 nach Brooklyn beNfen, 6päter
Rabbiner in New York. eest. 1897.

G u t h  B e n j a n i n ,  V e . f .  v o n  S c h i b  M e k u h e z € t
chad. lauch Schüler deg S. S.). seit l90l Rabb. der
Cho*an-Sofer Gen. in New i;rk.

I I a u d l e .  M a . k u s ,  A u t o r ,  u n s a f t c h e r  P r e d i .
ser, Rabbiner in Si'6fok, Aszld, später Totis, wo e!

H o { { m a n n  D a v i d .  P h i l .  D r . .  Y e r { a s s e .  d e r
Responsen ,,Melaned Lehauil" (3. Bd.), de, Bihel-
komdcrtrrs zD Leviricue und Deuterononium, Her.
,ftseber (seneinsan mn A. Berliner) d. Mlsazin
für d. V. d. J" Autor einer sroßen ADahl wissen.
sch.ftlicher V€rke. leh.€r an de. P.äDarandenschüle
iu Eöchberg, apäter in Frankfurt a. M. (Hirschtche
Schule), Dozent an Rabbinerseninar (Hild*hcimer)
in Berlin, nach den Tode Asliel Hildesheimers wurde
er Rektor dieser Anstalt, die er big zu seinem Tode
1916 leitete.

H o r n  E d u a r d ,  u r s p d r y l i c h  J i z c h a k  E i n -
horD,  seb.  in  Nov6 Mesto,  besuchte auch d ie T! l -
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nudschule in i'ütta und Pras. E" gründete in Pest
e ine Refomeem"ind" .  r r .F lbs l  Dredis le in  drr  Rc_
t" . - " r " " " . " "  i "  unearLcher Sor;chF.  lo  Jahrc t8 l8
*b " ;  . i " i ,h"b*h io  una.- !nra.h.  h. raus.  Zur
E"t . r -1.""g-g rers l .  Grünwald.  L ip lasor  I ' r .c l .
S.  45 f f .  - -  Horo var  sDi j rer  AbaeordtrcrPr  ut rd 6rd l '
vprr rprehdrr  Sraarss" l , rer l i r  im ung.  Haodr laminis t*

L e i n d i t r f e r  D a v i d ,  D r .  p h i l . ,  s t u d i e r r e  i n
Zilina. BudaDest und Vien Er ear von 18?5-1883
Rahb. in No;dhau6e!. sDäter bi6 zu seinen Tode Pre-
d ieer  am Hamburcer  Reforbt .mDd. Er  wrr  e in ' r
de;  h.normr"ndsi rn Kanzl rdner  im DPUib.b.D
Reiche. Von iLm crechien das Psalter-neo in den
P'a lmen.  Hsmbure I8o8,  er  isr  sü.h ver fäßFr Pin ' r
Rcihc anderer wiisenschrftl. Werke.

M a \ b a u n  S i q d u t r d ,  P h i l  D t ,  P r o r " s s o r .
" , .  a ;ch Schüler  \ ;n  {sr i . l  Hi ldesh" im.r  in  Eispn-
dtldt. Er war RabbiDe. in Dolnv Kubin, Saaz' 3päte.
R,hhine. in Berlin und Dozent an der Lehranstalt
für die Wissenschaft deg Judentums. Er galt ak de.
bedeütendste doülsche Kanzelredner. Er i6t Ve!'
frsse. zahlreicher Verkei von ihn e.schi.n im Jahre
1890,,Jüdische Homiletik", arch Geles€nheits.eden

M o . s e n s t e . n  M i c h a e l  ( s p ä t e r  M a r c z a l i )
t.rnte iuch in Mattersdorf urd {ar spät.r H6rer
de. Pracer Univosnnt. Er sar Rabbine! i! M.rczali.
der ungirische Hisroriker Heinrich M.rczali sar sen

Rosenthal  L (F€i6ch) ,  Phi l  Dr . ,  Rabbi t rer  in
Brertau. bedbutendet Gelehrter und Autor zahlreicher
rissenschaftlicher'Werker von ihm e.schienen auch
.-Vier  aookrrohe Bi lcher  sus der  Z. i t  und S'hul '  R '
Akib*': Ft;nkfnrt a. M. 1892.

R o s e n z w c i e  A d o l f ,  P h i l .  D r ' ,  s e b .  T u t d o s -
s in 1850.  s ludipr t ;  in  Budapesl  uod Ber l in  Er  war
Rabbin. r  in  Pasc*alh,  T.p l i tz  u ld B.r l in  Von ihm
erschien: Einleituna in di; Bücher Esra und Nehe-
da. Berlin 18?6. und bst loch zabl4iche ande.e
bed;uterde ai,sendchaftliche Werke publiziert. -

R.  war auch h"r"orregender Kanzelredner
S a l v e n d i  A d o l f ,  P h i l .  D r "  A u t o r '  R r b b i n e r

in Dürkhein. Mitbesründer des Veftines ,Iemaan
Zion". durch geine eifrise Srmmehädgkeit für die
Armen in Lande rler Viter bekanntr er gh.b 1914

S c h q i t z e r  A r n i n ,  w a r  a u c h  S c h ü l e r  d e r
Nikolsburger Jeschiba, Autor untl 1916 alg Rabbiner
von Komortr se6torben.

S r e r n  A l h " r r  ( s p ä t . r  S z l e r r n v i ) ,  g . b .  1 8 2 6  i r l
c . .  K,n izsa.  i l r  rar  Sch" ieceroohn dee Hirsch B'
Fassel Rabbiner in Kanizs.. wirkte aon 1851 bis
186? in Lencrelt6t. Er wur einer der eifrisste! Re'
f . rner .  Soär-  { i r l t te  er  in  \ "up.st ,  mußt .  1881
geinc Srel ie  ter la"s"n.  w. i l  er  dur .h e\ r r 'nF Rr '
fomen den Unwillen 6eine. Gemeindeßitslieder
errec le.  Er  s tsrh in  seiEt ise.  Unnachlüng in Ah_
ofen:  Von le?7 L ig I87q eab er  d i .  Zei rsrhr i f t  - .Ham-
chaker" heraur. Seine Söline Hugo Szter6nvi, Schiift'
stell€r. und der ünaarisohc Handelsbinister Baron
Jo3ef Szre!6ryi gehöien nicht nehr den Juden"
tume an.

S t i e .  J o s e f .  P h i l .  D r ' ,  a b r o l . i . r t e  d i "  t h e o l .
Lehransral r  in  BreJau.  rar  von l8?2 b i .  I8q0 Rab-
bin. r  in  St . inamans. f  (S?ombalhely)  und ron 1890
his zu seinen TodF RabbinPr in  Ber l in .  Von ihn er-
Bchien. Theismus und Naturforschung in ihren Ver-
hättbis ,ur Teleolocie, tr'rankfurt a M 1896; er ist
arch Verfagscr anderer wissenschaftlicher Verke'

S ? o l d  B e n j s D i t r .  s P b .  t 8 2 9 -  l e r n r .  a u r h  i n
Verbr j .  rurd"  ' . ;  R.  J ,d,  Aszad in Du.  Srreda u
Sinon Szidon autolisiert. Spärer {ar e. Schüler
Fmkels in Breslau. Er war Rabbioer itr Stockholn'
spär . r  Rsbbin. r  d. r  Oheb Schalom G.m in Bal t i -
;ore.  Er  schr ieb e io.n b.deur .nd.o Komm"ntar  zu,q
Buch.  Hiob.  e inen 'o l .h .n zu Dani . l .  e ib . io  l rPbr '
C.berbuch mir  ensl iech.r  Ül ,er"etzune h.raue.  Er
lehtte und lebte ln konaervativen Geisie. SeiDe
Tochter Henriette Sz. ist die Gdnde.in dcr Mäd_
chenvereine .,Hadaesa". Szold B. i6r 1902 gedtorben

R. STMCHA BUNIM (ßERNHARD) SCHRtrIBER

folste deinem Vater im -{mte. G.boren am 25. Kitt€v
005 (1842J,  s taot l  t  bp i  'c iDpm Aolranrr i r rc  in
30. Lebensiahre "'). Er lebte nach seiner llochzeir
ale Kaufmmn in Wien. doch auch zu icncr Zeit war
das To.astüdium seire cigentliche Beschäftigung; d
rar der SchwieaeFohn €ines be8üterten Marnes'
{elcher für die Bedürfnissö seiqes Hauscs sorsre
S. B. Sch. hatre durch vieliährises, nit g.oßen Ei{er
behiebenes Studium sich ein reiches Widsen in Tal-
nud und Dezisoren anseeigner und 61aDd bci seinem
Amtsanldtte schon im Rufe eines gründlichen Ge_
leh eL Er wa. nun Obc$abbiner einer Geneirdc'
rlie reich an Toraeelehrten, stand a! der Spitze eines
Rabbiratskolleeiums. in welchen in Talnudstudien
e r s r e u t e  M ä n n ; r  s a ß e r .  N a t e  V o l f  L i b e r  w a r
R a b b i n a t s p r ä 3 e s ,  M o s e  G a t r e r d o r f  ( B e r s e . )
w a t  D a i i a n r  D a v i d  N e u m r n n ,  A s . i e l O b e r -
b ! c i t - ; a F n  A n F ä r t e r :  a l l "  d a r F D  i a  d P r  r a b b i n i -
schetr Literatur heinisch. Es wfen aber auch noch
hervortaeende Schüle. seines Vaters in Preßbure,
die seinm Lehrvo.träsen lauschteni ich neDDe hier
" u  M o e e  N e u m a n n , 6 p ä t e r  Z a b o k r e k y ,  J e d a j a
F ü ! 6 t  6 $ i e n ) .  L ö b  O r o s s ,  S a l o n o  S ä l ß a n
Breuer (Frankrur t  a.  M.) ,  Chanoch ( I {e inr ich)
Ehrent leu (Mühchen) u m. a. :  es eröf f re le s ich
seine. Wirksamkeit ein reiches Gebiet. Er scharte
eine croße Anzahl von Jütrqern um sictr, relrhen
pr d ie 'Ersebuisse s. ib . r  Fo;chunc mi t te i l . t r .  ib  d iP
Vv6rer i .D de,  Talmud . in führe!  so l l t r '  , .E io dre i -
tach renchluncener Knor. t  r . ißt  n ichr  60 l " i .h t , "
was de" G.oßr.ter beeounen, serzte der V.ter fort'
der Enkeleohn khüDfü dort an. wo ded Vrten Lc-
bensfad€n iäh und unverhofft zerrigsen wurde.
Sein Ru{ ali Gelehrrer verbrcirete sich innd nehf'
seine Auto tät fand volle Änerkennung, so daß
sclbst alte. im Dienste ersraute bed€utende Rabbitre.
nn Anfrasen an ihn he;antraten Aus dlen lirer.ri-
gche" Verlehre mit Zeitsrößen und Schülern und
aus der Antworten, die er auf die an ihn ersansenen
Anfraeen err" i l t . .  s ins das RrcDonrentr r l  her tor .
s . lch;s drn Nanm S. l " . " r  Soler  r räer .  r in . r r
eisentlichen Nlmen ve.drängte und $'elches der ein'
zice Sohn - ein äherer Sohn, Mose, ist in junsen

Jahren eeatorben - und Nschfolse. herausse-
- 

Cleich seineh Varer wa" .. Nasi'"") (Oberkura'
tor) d6 ö6terr.-unq. Kolels in Lande d€r Väter, iler
füi d.n Äufbau vor Arnenhnus€rn in heiligen
Lande eopr ießl iches sple i6tPt  har :  s l . ich dem Var"r
sar  er  führer  der  unear ländisch.n orrhoJoxen Rsb-
biner'!'). Er wa. der treue Wächtet der Jeschiba'
sie wa! das Kind seiner Soree, die Talnudschüler
aug arner ll3iugern und deren Vohlersehen, deren
Vemoraune lac ihm beeond"rs am H.rz.n Er  rar
.  " iE Eesüebr. -d ie F.b iUenrradi r ion autrerht  zu " r
haltJu. Lehren und Lernen war auch der Inlalt sei-
nes Lebens; er widnete sich dem Torastudium mit
bei3piello,en Fleiße, lernte, bis er von unheilbarem
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[örperlichen Leiden heingesucht qu"de. Er "t,rL
,n 15. Kislew 667 (2. Dezenher 1906) in lrark.
furt a. M., wo €r in Spitalspflese stand, wurde in
die Heimat zurückgeführt und unrer großer Beteili-
guns besraben'""). Sein einziser Soh! Ä k i b a
Schreiber  wurde eein Nachfo iser  in  Ante.  Nach
eeinem Tode hat sein Sohn seine Responsen unter
dem Titel ,,S.Äeret Sole." publ;iert, zu welchen er
auch d ie Ein le i turg seschr ieben hat"" ) .  Der  Ge.
l e h r ! e n k r e i , ,  m i t  q e l c h e n  S i n c h a
B u n i n  S c h r e i b e r  i n  h a l a c h i s c h c n
B r i e f r v c c h s c l  g e s t a n d e n  h a t ,  w a r :

A b a  C h i j a  H i r s c t r ,  R a b b i n a t s a s s e * o r  i n  S e .
red ( I I ,  r0 ,  12,  80;  I I I ,  12;  IV,  9) .

A b r a h a n  A a c h i  i n  P r e ß b u r s ,  P r i v a t s e l e h r -
t c r  ( I I , 8 s ) .

A b r a h a n  B r o d a ,  S c h ü l e r  d .  K .  S . ,  R a t b .  i n
Br.zns.  Vpr f .  \on i i ' r ' :b  ü.  , .  w.  ( IT.4 l  .

Ä b r a h a n  O r ü n b a u m ,  R a b h . ,  H a s 3 a s s e ,  S i . -
benbürsen (II, 108).

A,brahan (EibeDiz :  E iwanosi ! , )  ha"Kohen
Karpeles,  Sch-  d.  K.  S. ,  Rabb.  in  Görbe Pincze'
hely, Verf. d. P.e6p. Ohel Abruhan \ll,6I.

4 h r a h a m  h a - K o h " n .  R a b b .  1 T .  5 ö ) .
Ä ! r a h a n  Z e } i  K l e i n ,  R a b b . ,  S z i l a a  B a l h , i g

(r, 6).
4 b '  r h  a m  A  r j .  K  u r z B . i l .  R . l i € i o D s v e i s e r

in Mödlins, späler Rabbiner in Pirnitz urd ala Rabb.
von Triesch sest. (II, ?3).

A b r ! h a m  P r a s e r ,  D a j j a n  i t r  T o p o l ö r n y  ( I l ,
s3).

A b r a h a n  L ö b  T r o t z e r ,  P r i v a t g e l e h r t e t  i n
Topolöany (II, 68).

Abraham (Adol f )  Ffunkt ,  Sch. ,  Mi tarbei ter
hebr. Zeitschriften, der bedeutendste rabbinisch se-
6chulte Privatgelehrte in Ungarn, vielseitig gebil.
deter Manq Präsidert der ungarländischen ortho-
doxen Landeshanzlei, Titülar-Oberrabbiner der or.
thod. i6.ael. Kultüsscncinde in Budapest, Ilirslied
des unsarischen MasDatenhauses, Obcrkurator (Nadi)
des unsarischen Kolel in heilisen L.nde (II, 51' 72i
very l .  Schwartz,  ) .  c .  S.36.  Nr .213) .

A h r o n  S e e b  H e i m l i c h ,  S c h .  ( I , 7 6 ) .
A h r o r  S a n u e l  A s z a d ,  R a b b . ,  K o l t , ,  s p ä t e .

Naobjolser oeines Yatdr in Dtrnajskä Strsda, Her-
aureeber der Responsen sein€6 Vaters, zu welchen
er Cl"*-' ve.frßti 1I, 80i s. Sch*artz, l. c. S. 13r).

A h r o  r  W o l f ,  D a j j a n  i n  O s v i c i n  ( I I ,  1 r ) .
A l e x a n d e r  A d l e r ,  R a b l i . ,  P a k s  ( l I , 7 7 ;  s

Schwartz, L c. S. 28, Nr. 16s).
A l e x a n d c r  S t e i n b e t s e r ,  S c h ,  R a b b . ,  K o '

norn (II, 45; Schwartz, l. c. N, 261).
E l i a  h r - h o h . n ,  S e h . ,  S . h " i . e t s o h n  ' . i n . '

Bruders Salomo SchrciLer, Berehoro, Rabb. in N,-
meni  ( t I ,66) .

E I i a tl e r z f e I d aus Prcßburg, Priaarseleh.te.,
Sohlaü ( I ,  7e) .

E l  j a k t r n  G ö t z l ,  w a r o c h a u  ( I ,  4 6 ) .
E l e a s ! r  L ö w ,  R a b b . ,  U z h o r o d i  ( I . 6 8 ;  S . h w a r t z ,

l. c. ll, 264).
E l i e s e r  E h r e n g r u b  e r ,  S c h . ,  P r i y a t s e l e h r t e r

( I I , 2 3 ) .
ü l i e s e r  D o b  L a - l ( o h e n  G r o s s  ( I I ,  r 0 ? ) .
E f r a i m  O r ü n r e l d ,  S c h . ,  P € s r  ( I I I , 6 ) .
A s c h c r  G r o s s b e r s ,  R a b b . ,  B d ö n r e s  ( I I I , 3 ) .
l l a r u c l r  t r c k f  e l t t ,  Y e t f .  e .  P e o s  H a s o d . h ,

Rest .  1892,  Rrbb.  Czüz ( IV,1;  Sch{ar t r ,  i -  c .  I , l3 l .
G d b r i e l  M ü l l e r ,  D a j j a D  i n  M a t t e r t d o r f ,  V e  .

v. Ozer ,'lesod.ot u. a. iV. (II, 48i s- Sclnrartz, l. c.
S. ,11, Nr. s).

G e r s o n  ( L e t s . h )  R o s e n l a u n  h a  L e v i

aus PLeßbu"s, Rub,L. i" Täily,, Verf. d. Responsen
Mesthib Deb\rim (II, 29i s. Schwartz, l. c. N, 21).

D a v i d  B e r s n r h n ,  S c h . ,  K l e i n . L i p n i k  ( I ,  1 1 ) .
D a v i d  F r ! t r k f u r t e r ,  S c h . ,  D a j j a n  i n  S o b o -

ti;t, später Dajjan in }lolleschau (lt, 37, 55, 84).
D a v i d  L ö b  S a l , e r ,  S c h ü l e r  d .  K .  S . ,  R a b b . ,

Ilonona (I, 27, 68\ lll, 7, 26, 27, 3I\ lY, 8, I1i
Schwarlz, l. c. i, 66).

D a v i d  J u d a  B a u n ,  S c h . ,  N o v 6  M e s t o  ( I , 6 6 ,
67;  lV,  12) .

D a v i d  U l l n a n n ,  Ä u r o r ,  R a b b .  i n  L a c k e r b a c h
( ' I ,  7? j  s .  Schwa z,  L c . ' i ,  1s) .

Davi t l  Kohn,  Rabbinatspräses,  Mat tersdor f ,
YetI. r. Minchdt KoÄeu (I, 6r).

D i v i d  N e u o a n n ,  Y e t f .  t n  N i r  L e d o o i d ,
Rabbinat6präse in Preßburg G. o. S. 35) (I, 7;
Il, 67).

D a v i d  V e s s e l y ,  S c h . ,  S e r e d ,  d e r z e i t  R a h b i -
natdprä6e6 in Preßbürs (II, 97).

D a v i d  L e v i n ,  R a h b . ,  I l l o v a  ( I I I ,  l 4 ) .
W o l f  ( B i n j a m i n )  S u e e n a n n  ( S o f e r )  a u s  P r c ß -

Lurs, Vereiüsrabb. in Budapcsti Sch. d. K. S., Ve .
\. Chdlilot Sinlot Binjamin rs. o. S. 35) 0. i8).

S e e b  I s " " r  S a l . m o n  N ä d a s  ( s i p b c d ü r s . n )
(rr, 23).

S u 6 s n ! t r  ( E l i e s e r )  S o f e . ,  S c t r .  d .  K e t . b
Sofer, Rabh., Hals, Paks (IV, ?; s. o. S- 35).

S e c h a r j a  S p i r a ,  R a b b . ,  V r o n o v  ( I ,  a 3 ) .
C h a  j j i n  S a l n a u  M o s k o w i t z .  P . i y a t s e '

lehrter, Böszömdny (II" 8r).
c h ! n o c h  ( H e n o c h ,  E n o c h )  w e i n e r ,  R a b b . ,

Humpol"rz  io  BöhmPn ( I I .88) .
( J u d a )  L ö b  F r i e d n a n n ,  S . h . ,  s e b .  1 8 6 3  i n

Frauenkirchen, war als Jünslins Schüle. des Frauen-
k i rchnor Rabbine.s M. M. Psche.hofer ,  später
b"su.hre .c  d ie Lehrvorr r i rge dps JocFf  H ö D i  s  in
N i tra, in welcheh er seinen Mcister yerehrte, yon
ihm hatte er die Tiefgründigkcit in Behandeln
schwidiser  Thematr  se lernr .  Mose Hirsch Füchs
in Sered {ar aüf diescn Schüle!, de. spÄte. bei ihh
lernt€, stolz. In Preßburs schloß er sich dem Rabbi
ndlspräse3 Dar id Neundnn an,  den er  a ls  Lehter
verehrte. Seine Gynuasialstudien absolvierte er als
Privrtiet in Raab und Papa. In Jahre 188? heirarete
er eine Tochter des ver6torb€nen Predigers F i s c h-
nann.  In Jahre 1895 wurde er  zum Daj jan in
Preßbu.s e.nannt. Nach den Ableben des R. David
Neumann wurde er Rabbinatspräses. trr betätigte sich
auch als Dozent an der Jeschiba und wurden seine
Vorträge uber den ScliulcÄdn Aruch Jore Dea stark
besucht. In den Lernvereine ,,Schas Cheum" wat
er durch zehn Jahrc Lehret und Mei6te., die6er Ver-
ein gedenftt hoüte Doch seiner in Dankbdrkeit ünd
Verehruns. Im Aher von 56 Jrhren (9. Schebat r9l9)
segnele er das Zeitliche. Nach seinen Tode gab sein
Schwies€rsoln Jesja Kal isch,  Daj jan in  Preß-
burg, einen Band Responser dcs vercwisten S.h$ie-
gervaters oDter den Titel: ScÄaalor ußchübot hRl
6D heraus.  In  den Responsen S.  S.  is t  I ,  55 an ihr

J u d a  G r ü n r v a l d ,  S c h .  d .  K .  S . ,  S c h w i e s e r c o h n
dn,  Jusp.  Schr . ib . r  (s .  o.  S.  361.  BrLbincr  in  Sobo.
t i i l ,  Eonlhdd.  Surroy.  Szr tmdr ( I ,  63,  70) .

J I d a  G r ü n r a l d ,  S c h . ,  l l a z s ä n y ,  s p ä t e .  R r b b . ,
Nyir-Vrja (lI! 94i III, 30; Sch*art,, l. c., S. r08,
Nr. 294.

Juda Schwarz,  Sch. ,  Dtrnaj3k6 S!re. la ,  spntef
Rabb. ,  Al is ta l  ( I I I ,  15,  r6) .

J o s e f  B e e r  K o h n ,  S c h . ,  S c h w i e s e r s o h n
Salom. Salnan Benjanin Spi tzer ,  Rrbb.
Schiffschulsynagoge in Wien, Relisionsweiser
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Schi f fsehulsynaeoge in Vien t l l .  56.  64,  TIT.  t :  s .
Sch{arrz, l. c. !9. s0/2, s o. S. 28).

J o s e f  L e h n a n r ,  E n k e l  d e s  C h .  S .  ( l I '  l 8 ;
s .  o.  S.  28) .

J o s e f  E l i m e l e c h  K o h ! ,  S c h .  ( I , 6 6 ) .
J u s D !  R o s c t r b c r s ,  R a b h i n e .  i n  P ü S P ö L  L a '

däny,  icr f .  von lod J ise l  uod Diwr"  los" l  ( I I '

3 5 . 5 8 ) .
J o s e f  L ö b  S c h r e i b e r ,  S c h "  R a b b ,  V i n k o v c e

lshvoDien)  { I .  12t  I I ,78) .
. l o s e f  L ö b  S o l " r .  S c h .  ( S o h o  d e s  S u s m a D  S . l .

Vqf. von Jallcu Soler nd Likute So/ea Rabb in
De.ecstc.  spdrer  I \achlo ls . r  se i t res Va!er6 6uf  dem
Rabbin6tqs i t ;e  io  Paks (1,  4,  15-  28.  2a:  I I .  3)

- l o s e f  Z . b i  S o f e r ,  S . h  t s o h o  d e c  C h a j j i m
Sofer, Verf. d.s Redpotrsrowerkca Moehne Chdiiim)-
Rabb. in SämBän (I. 32)

J o g e f  M o e e  U n s a r ,  R a b b .  i n  P i s t v a n i  i n  d e r
Zeirscbr i f r  Tel  Tolp i ro i  v | ,39,  ' iod voo ihD Glosseo
""r Mischna unrer ä.n Tirpl -Si/s Josel" eru"hic'
nen l l l .  98) .

J o n a  A b e l . s .  P r i v a r s " l . h f l e r .  W a i t z " n  ( I . . 2 1 1

i .  o a t a  "  B e n i  a n i  n  t ' " ' f . 1 " .  P r i ' a t g c l e h r -
ter. Klsusenhure (II, 20)

J o n a r , "  5 r . a s e " . .  S c } .  \ e f r e  d e g  S  S
( I t . 9 5 ) .' . i " " ' 1 " ' t  

" t  ( A b r a h a n  J e c h e s k e l )  R e i c h ,
Aüto., Külbu.5, Bänovce (Il. 261.

I  a  k o b  J  i z ' c h  a  k  M  o r s e t r  s t e  r n  K e r " s z r u r '
Pr ivstselehr ter  ( I I .  63)

J " f . b  L ö b  s r r a s s e r .  S c b w a s e r  d  S  5 '
s .  o .  S .  3 s  ( I . 3 0 ) .

J a k o b  K o i p . l  R e i c h '  R a h b '  S o b o t i i t '

1 ' rbov6.  BudaDest  ( I I ,  40) .
f , i s a L  I l i r a c h  U i z c h a k )  F r i s ' h m a n n '

Sch. .  Rsbb- Vi t t inec ( I I ,  33,  79) .
l i ' c h i l  { l s b a r z )  K " t p l ,  S c h  D a j j a n  i n

P a i s  t l ,  1 9 . 4 ? , 8 1 :  I I . 9 3 :  I I I . 8 :  l V .  l 7 t  s  S c h q a r r z '
l .  c .  S.  116,  Nr '  3?3)

J i z . h o k  R o s t r e r .  s . h .  P r i \ d l g e ) e h ' t e r '  V i e n
( I I .38) .'  j i , i l " r  B € n j a n i n  S c h n c h t e r ,  P r i a ' t s e -
lehrter (I, s7, 69i II, 96)

J i z c h a l '  L ö b  S r h r e i b e r -  B r u d e r  r l  S  S '
Drohobvs l I .  16;  l l ,  1 ;  e o.  S 34) '

J i ' ; h ' k  S c h " " i s . r .  A ü t o r .  P r i v a r s e l e h r r e r '
Toooltuv (1. 50: II, 39, 70)

i i ' . ( . 1  w " i " .  s u s  P r . ß b ü r s ,  S . h .  v " ! € . i n ' � -
o"edicer i" Preßb,.s,, sDät"r Rabb., Karlburs. Dajjsn'
i,.t'"Jn- 'r -r. "o" 7t'". s"t Haio'q 11. 11: lI.20:
e. Schwatt'. L c., S. 116, Nr. 369/1.

Jekut ie l  l fe iss,  Sch.  Pr ivatgetehder '  T isz.
Iüred ( I I I .  r7) .

l € a s i a  F ü r s r .  S c h .  a u c h  S c h ü l " r  d e s  K  S . '
n"bb.  i . ' r - , ' , .  Pre lo\ ,  dzr '  Rsbbine.  d ' r  Sr} i f l -
schulgvnaeoee in Wier, einer der bedeurendgten
Führei dJr1eud," Jioroel (I, 3; II, 9' 100).

J e s a j a  N e u 3 a r z .  R s b b . ,  A l i s r a l  ( I . 2 5 )
l " , s c h a !  B e " r  i l l . n z e r ,  R a b b . ,  J 6 k a .  a p ä -

ter Zabokreky (Il, 22; Schv.rt,, l .. r' 250)
l o s u a  B a . u . h  R " i n i z ,  R o b b . '  G ä l g z 6 c s '

v*f. ron Micitob hd.Ris.hau^ üe'Hds.hcni \1. 40'

! l e n d l  ( M e n a c h e n )  S c h i c k ,  S c h .  N ä d u d .
var  (1,  6a) .

M o r d e c h a i  M e i .  B e ! e r ,  S c h . ,  R a b b i n e r  i !
Steinananser ( , 15).

M o r d e c h a i  J e h u d a  B l ! u ,  S c h . ,  D a j j a n  i n
CsenBer ( I ,  sr ,52) .

M o r d e c h a i  E h r e n s r u b e r ,  S c h "  P a k s
(r, 44).

M o r d e c h a i  F r i e d ,  R a b b i r c .  i n  A s z a r y { a ,
6päte. MlrtiDsbe.s, Verf. d. Boru.ä Mord.echai (1,
13i II, 54; Schwaltz, l. c. D, 98)

M o r d e c h a i  K o r e ' f ,  P h i l .  D r -  P r o v i n z i a l .
rrbbiner in Hansu a. M. (II, 87).

M o r d e c h a i  h 6 - L e v i  H o r o w i t z ,  n a b h .
SonlAu, Halnin, Verf, v. Parus.hat Morde.hdi llll,
r8 ,2r ) .

M o r d e c h a i  L e v i ,  R a b b . ,  P e r o v o e e l o  ( I l I ,
13; Schwartr. l. c.Dj 94).

M o r d e c h a i  L ö b  V i n k l e r ,  R a b b .  M e z ö
Telesd, Btezova, H. Mid, Ve . d. Responsenwetkes
Leuische Mo .echo; u. a. V. (II,7).

M a t i t  j a  D u s c h i n s k l ,  P d v a t s e l ,  B u d a P e s t
(rI, s7).

M o s e 6  C h a j j i n ,  R a . b b . ,  S o n l a u ,  S c h  ( I , 3 6 )
M o 6 e  D e u t s c h ,  S c h . ,  S c h  e s t e r s o h n  d e e  S .  S "

Klaus.abb. in Altona (Iü, 14).
M o s e  L ö b  E n g e l ,  R a b b . ,  S a ; t i n  { I I , 4 6 ) .
M o s e  E c k e t e i n ,  P . i v a r s e l ,  S z e r e n c s  ( I , 3 r )
M o e e  F e l d m a n n ,  R a b b  i n  G a l a n t a ,  s P ä t e r

RabbinarsDrä ' "s  i t r  Budapesr .  Auror  ( lV,  l5) .
M o s e ' H i r s c h  F , ; h s ,  S c h ü l e r  d e s  K .  S ,  R e b '

biner, Serc4 später G.oßwardein (III, 29i Schwartzr
l. c. D- 209).

M o i e  5 a n " e l  G l a s n e r ,  Y e m a n d t e r  d e s  S
S.,  Rabbio. r  in  Klausenburs.  Führer  der  ! l igrachist 'n
in Siebetr bürce o, A uror zahlreich{ Veck., mußtc aur
sein Amt re iz icht .n,  bFl .he,  ,e inem Sohn Al ib '  C.
übe.tase! wüde, er selhdt übeEiedelre Dtcb Je -

salem" Jtutb dot (II,4, 27i s Schwartz, l. c. D' 292)
Mose Löb Kohn.  Rabbinabpräses in  Nikolg-

bure. Herousccber der Respons"n '.Har Hamaur"
d€3"Däh! .  Ls;dt r ra$bi t ref t  Mo.d. .hai  Be!"r  (1.  2+r
I l .  43.  86.  88.  106;  rV,5) .

M o s e  } ' n o b e l .  R a b b . ,  K ö v e s d ,  \ e r l  v .  { 6 n '
S.hohan (1r, 2s).

Moee L ink,  Sch. ,  Szalok ( l I ,  r9) .
Moae Mainz,  heNonagender Pr ivatseleht ter '

Fmnkfun r M. (I, 33).
M o s e  N e u m a n n  a u s  P r e ß b u r e ,  S c h . ,  a u c h

Schüler dea K. S., Rabb. Zabokreky, Verf. von No-
vellas und Respongen \2 Bde) ,,Halacha L'Moscheh
{rI. 42).' M o i e  

M o r d e c h a i  P g c h e r h o f e r .  S c h  d .
K. S., Dajjd in Päp!, spÄtör Rabb in Frauenkirohen
und ah Rabb. von Sered gest. (I,9; Schwartz, l. c. b,
288) .

M o s e  Z e b i  R a u s s o i t z ,  D a j j a n ,  P . t r o ' o e . l o
1II1, 2i Schvaitz, l. c. b, 210).

M o e e  D a r i d  R o t h ,  S c h .  ( I I ,  1 6 ,  3 2 ,  6 s )
M o g e  S a n u e l  S t e r n ,  S z e r c n c e  ( I I , 2 ) .
M o s e  A b r a h a m  S o f e r '  S . h .  ( I , 3 7 , 4 1 )
N o s c h  B a r u c h  F i e c h e r ,  S c h . ,  R a b b ,  T e i

falq Pistyrn, P.dov (II, 62).
N o a c h  Z e b i  U l l n r n n ,  S c h . ,  R a b b "  Ä r r w e r "

ren ( I I .  30) ._  
l \ a t a n  \ 5 r e  ( h . [ ,  L ö s ] ,  S c h .  d .  K .  S . ,  R a b _

biner  in  Särboeard ( l l .  59,  I02i  s .  S.hrar tz ,  l  .  ) ,46) .
N u r a n  N a  r .  h a - L c v i  L a o d s u ,  R a b b i n a t s -

assesgor, Bardiov, spät€. Rabbiner in Ogvicin (II, 31;
s. Schwanz, L c. 3, 31).

42. 65. ?2i  I I ,  71).
l s r a e l  C h a j i i m  B r a u a .  S e h .  R a b b . .IIalle

a.  d.  S.  { I .  49:  I I ,28,  60} .
K a l e b  F e i w € l  V e s e l ,  V e r f .  \ .  K i . i t t  S e l e r ,

Rabb. ir Torda (U, 5. 44i Schwattz' t. c.:' 1).
M e i r  h u h s r a d r ,  S c h ,  V i " n  ( I I I . 2 5 )
M e i r  R o s e n b e r g ,  S c h . ,  R a b b ,  K ö v ä s 6 ö r g

(u, 2r).
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A s r i e l  M e i s n e r ,  S c h .  S z i k e z , t  ( l I I , 9 ) .
Anram Jakoh ha-Kohen,  Ral ,b. ,  Lev€nc 0I ,

17).
A k i b .  S c h r e i b e r ,  S c h . ,  S o h n  u n d  N a c h f o l s e r

d e s  S .  S .  ( I , 6 2 ;  I I , 5 2 ;  I V ,  l 3 ) .
A k i b a  S t r a s s e r ,  S c h . ,  S c h w e s t e n o h n  d e g  S

S.,  Rabbiner ,  l l iava,  sp i rer  Tokaj .  Herausgcber des
R p s p o n s c n * t k r s  , . M A H 4 B A  I t  B r o d n ,  s . i n . 3
Schwieseruatea Mordechai  Bloda ( I ,  67) .

F e i i c h  E  i r s . h  L S c h r a s a  L " b i t  \ / i c
net, ehemals Rabb., FarÄd, später Pri$atselehrte.
( I I ,  49,  ?4,  75.  a0;  lv ,  l0) .

P i n c h a s  h a - L f  i  H o r o r i t z ,  R a h h i n . r '
Ltuensk (I, 5).

R a f a e l  K i . s c h ,  S c h . ,  P h .  D r ,  Ä t r t o r ,  K l a u e
rabbiner h Hanbu.s, spät.r Kaufmann in Berlin
( I I .  83:  l I I .  32) .

R a f a e l  h a - L e v i  Z i m m e t b a u m ,  R a h b i '
DatsDräse6.  Gor l i .e  ( I I .  13) .

S ä u l  A l e x a n d e r  M ü l l e . ,  S c h .  ( I ,  7 3 ) .
S c h a b s e  ( S a b b a t t a i )  B r c i n f  e l d ,  R a b b ,

T e l e a d  ( I I , 8 9 ) .
S ; h  d  I  o m  8 . . !  S  r .  r  n "  S . h i i l . r  u n d  N r f l F  d r s

K. S., Rabhinarsprnses in Dunaj,kä Sueda (I, 35;
Schw*tz. l. c- U), 2l).

S c h a l o n  K u t n a ,  S c h ü l € r  d e s  K .  S . ,  V e r f .  v o r
, ,Koul  c l  honuj im" ü.  v .  a.  sr rk . .  v ie lse i r is  scbi l -
d*cr  Mann.  henorrae.nder d"utschcr  Kanzdrndner '
Rsbb. in Eisenstadt (lI, 36i s. Isserot Soferin (II,
S. 43; Schwa.rz, L c.'c', 19).

S c h a l o n  J o  s e f  S i l b e r s r c i n .  T o r a 6 c h r e i '
ber lus Rußland (II. 90).

S a lnan Hahn (Adol f ) ,  Phi l .  Dr . ,  Rabb.  in  FIo-
ndddorf. sDäter Mähr. Kronau (s. Flemh, Jahrb. d
iüd.  l i r "ca; .  Geel ls .h.  XVl l ,  S.  681 ( I I .  q l l
'  

S o l o m o  L i p m a o n , R a b b . ,  S . h ö o l a n k e  r l l  o 2 \ '
S s l o n o  M ; h " .  R . b l , ,  B t a i l o y  ( M o l d a u )  ( I I '

21).
S a l o b o  S c h r e i b e . ,  B t u d e r  d e s  S  S . ,  R a b b . '

Deresk€, spät$ Be.ehovo G. o. S. 34) (II, 8' 12;
rII ,  4).

S a l o n o  S a t n a n  B e n j a m i n  S p i t z e r ,
Onkel des S. S., R$b. G. o. S. 28) (II, ?6).

s a n w e l  ( s a n u e l ) ,  S c h .  ( I I , 5 0 ) .
S a n u e l  ( L e t s c h )  R o a e n b a u n  a u s  P r e ß -

bürs, Schüle. d. K. S., RabL. in Sv. Jnr (I, 14;
3.  Schwartz,  I .  c .U,  69) .

S a n u e l  P a n e t ,  R a b b . ,  H  a t n s s  ( I I ,  1 0 4 ) .
S i n c h a  H a t l a s ,  S c h . ,  A c a  ( I !  6 0 ) .
S i  n  o n,  Sch.  ( I .  48) .
S i n o n  D e u t s c h ,  S c h . ,  S c h w e s t e r s o h n  d e g  S .  S .

{ I "  23.  59) .' S i n o i r  
D e u t g c h ,  S c h .  R a w i r s c h ,  P r o v i n z  P o .

seo ( I ,  20) .
S i h o n  n h r e n f e l d ,  S c h w e s t e r s o h n  d e s  K .  S .

G. o. S. 2?), Rabb. in Nasy Mihaly, Hera$seber de3
I. Bardee der Zeit6chr. Schaare Zion (II, 4?).

S i m o n  S c h r e i b e . ,  O n k e l  d e s  S .  S . ,  R a b b .  i n
Krukau G. o. s. 27) (II, 30).

S i h o n  P o l l a k ,  G y ö n ö r e  ( I V , 2 ) .
S i n o n  S c h r e i b e . ,  B r u d e r  d e s  5 .  S - ,  R a b b i -

ner iD Ertaü, Herausgeber der Hagg. des Ch. S. und
K. S.  G.  o.  S.  34)  ( I ,  26,  39) .

Än Sincha Bunin Schreiber sind Antworten se'
richter, In K. S. seinea Vaters (I, 123, r24, 125; II,6,
3 J .  s ö ,  l o l i  I I I ,  b l ,  7 1 , 8 1 , 9 2 i  l V ,  l l ) .  T n  R f s p o n s e D
d e  l u d a  A " z d d  ( M  h  r  l A )  ( l l ,  1 8 9 ) ;  C h J r a n  S o r f .
des Sanuel Ehrenfeld (73), A€t Scäed.;n des Anran
Blun (I, 55); Meschib Debdin dc Gerson ha'Levi
L e r s c h  R o s e n b a u m  ( I I , 2 3 ) i  L e w u s c h e  M o r d e -
ch. i  des Mordechai  L i tb  Winkler  (79 ' " ' ) .

Außer den oben senannten Schütern des S. S. ken-
nen wir noch fotsend,e Schüler deselben.

A b e l e s  J o e e f ,  R a b b i n e r ,  S a r l u h y .
4 d l "  r  E u g.  o.  Rabbin. . .  H.Duso\ce.
Auster l i tz  Sam.,  heNorrrgcnde.  deutscher

Kan,elredner, früher Somonn, jekt Miskolc.
B o l a  j t y  E f r a i m ,  R a . b b i n e r ,  T o r n a l a .
B a u m g a r t e n  J o s e f ,  R i b b i n a t s p r ä d e s  d € r

Schiffschul, Vi€n.
B e r g n a n n  M o s e s ,  R a b b i n e r ,  J a s i n a .
B e t t e l h e i m  S a r u e l  a u s  P r e ß b u r g ,  G r ü n d e r

des Ahawath Ziou-Vereitre€ und der ünsartuchen zio-
nbtischen Landesotsanisalion, Gdnder der,,Unsar.
jüd. Zeitubs", det ,,Jüdischen Preese", der ,,Jüdi
schen Zeiluns" und der engl. jüd. Korregpordenz
,,Jewish Vcekly Bulletin"'.

B l a u  L i p p n a n r  J o n t o w ,  R a b b . ,  G ü d s i n a ,
Schwiegersohn des Ral$. Kalman Veise, Satr. Uj-
hely.

Blau Ludwis,  Phi l ,  Dr . ,  Ver f .  v .  Masoret ische
Untersuchunsen, Straßburs 1891, und zahlreicher be.
deüt€nder Verke, Ilerausgeber Äes ha.Zoleh \8e-
nein6am mit Dr. Hevesi), Rektor .l.s Budap€stcr
Rabbinersemin.!3.

Blau Joel ,  Phi l .  Dr . ,  seb.  Abauj  Szrnto,  kan
mit 22 J.hren als Lohrer nrch New York, henor-
ragender englischcr Kanzelredner. Seine bibli3chen
Exhorten erschicnen in Jewish Tribune und enesren
berechtieteg Aufsehen. In Jlhrc 1926 nach Lordon
berufen, st"'b aber dort n.ch kurze. Vi.keamkeit

Böck Is idor ,  Phi l .  Dr . '  Autor '  Rabb.  in  Aü-

B r e e n i t z  M e n a c h e n  M e n d l ,  R a b b i n e r ,
Pd6zt6, jetzt Nachfolser seines Vaters Jizchak R in
Senec (wartbers).

B r e u e r  I s ! a k ,  J U D r . ,  R e c h t s a n w a l t  u n d
Schiflsteller in Frankfurt a. M., Sohn deg Frank.
Iurter Rqbb. Dr. Salanou Breuer, eirer der bedcu.
tend3ten tr'ührer de. Welto.gsnisition Agudat Israel

Brcuer  Sona,  Rabb.  undl  Schr i f ts te l ler ,  Nagy"

B r o d y  H e i n r i c h ,  P L i l .  D r . ,  g e b .  i n  U t h o r o d ,
}'ar auch Schüler dee Preßburger RabbinatsPrä8es
David Neunann (Lrckenbach) uud eines SohDed
Moso Nemann in Zlbokreky, ab,olvie.te dls llildes'
hein€ßche RabbineNeniqar iu Berlin, wurde Rab.
biner in Nachod, später Direktor det Talnud-Toru.
Sclrule in Prag und nach dem Tode seines Schwieser'
raters D.. N. Ehrenfeld wurde er deseen Nachfolger
im Prase! Ober!.bbin.te. D.. B. li€ß sich in Jahte
1930 peosiooi" r .o und i . l  dFrzei l  Lp i tar  des Scnot_
t" t r6. l i "n  Fors"hunasinsr i lu lps in  BFr l in .  B.  is l  e inef
der benen Kenner der mittelaltcrlichcn hebr. Poeaie,
seiDe Editiolen dcs Divdn des Jehudr ba.Levi, der
Gedichtö des Ibtr Gabirol u. v. a. A. situl Meistd-
werLe. Brodv har s€meinsah mit A. F.eimanD di€
zeitschrift fiir heb:.. Bibliosrsphie herausgegeben
Das reiche literarischc Schaffen Heirrich Brodls ist
yoD Min!! Völlgtein"Broily und Hetnann Vollstein
iI der Fe3tschdft für Hein.ich Brody (Soncino'
Blätte., Juli 1930, Band 3, 2.-4. Heft, zugammen'
ge6r6llt).

Büchler ,  Dr .  A"  Rabbiner ,  Fr iedr ichstadt .
B ü c h I e., Dr. A., hervorra6ender Gelehrter'

Ver f .  \on. .Der aal i lä ische Ab ha_Ar.z, l .s  z te i tq t
JahrhundFrt t .  Wi .n la0Ö, Sru, l i i '  In  s in And An'
tonemeDt, London 1928' ü. z. a. bed€ubnder Verke,
Prof. an der israel. theol. Lehranstalt in Wien, jetzt
PritrciDAl of Jerg' Colleee, Lordon.

B ü ; h l e r  S  a  - , . l a  D r . ,  R a b b .  i n  r m . r r r u , . " .
letzt tu der Genenide .Ansche Poleu". Iln Jahte 1918
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wurde er Advokat, Gefänshiskdplan ron Sins-Sins,
später widbete e. 6ich aurschließlich dem Berufe als

Da nzis  A I  ex a D d er ,  Dr . ,  Ärror ,  Rabbiner  der
Sephardin.Gemeinde in Marmar. Sziset.

Deu tsch Mo see,  Rabbi t rer ,  Subot ic{ .
Di a m a n t, Klausrabbiner, Hanburg.
D u k e s z  E d u a r d ,  V e r f a s s e r  v o n  l a o h  L e n o .

scÄar und anderer V., Klsusrabbiner in Aitona.
D u s c h i r e k y  C a r l  ( K o p t e l ) ,  P h i l .  D r . ,  s e b .

in Namestovo, Sohn des Bee! DuschiD,ky, der eir Liob-
lingsschüler des K. S. war. D. war von 1904-190?
Rabbinet in Kostet und l€bt jetzt al3 Pria.rselehrter
in London. Er ptblizlerte Toltloth.Iql.oö u. z. a. Y/.
(s. Juden und Jüdensem., S. 293).

D u s c h i n s k y  J o s e f  Z e b i ,  R a b b i n e r  u n d
vielserühmte. Leh.haü6voftteher in Gal.nt!, derzeit
Hust  (s .  Schwartz,  L c . ' ,  339) .

D u 6 c h i n s k y  M i c h a e l ,  d e r  n l t e r e  ß r u d e r
der Cart D., Rabbiner in Räkos Prlota {s. Schwarrz,
l .  c .  i ,  ?) .

E . k s t e i n  M a  r L u s ,  R a b b i n e r ,  K o i i . " .
E h r e n e  r u b  e  r  L a z  a  r ,  R a b b i n e r ,  V t a n o v .
E h r e n i r e u  C h e g k e l .  R a b b i n e r , S a l a  n .  V .
E h r e n t r e u  H e i n . i c h ,  P h i l .  D r . ,  s e b .  i n

Al tofen,  besuchte auch d ie Jeechiba des Feiwel
P I a u t in Surany, E. war Sch*iesersohn des selehr-
ten Praser ünd späteren Hamburser Öberrabbiners
M a . k u 6  H i r s c h .  E .  w a r  R a b b i n e r  d o  O h e l  J *
kob Synagoge in MüncheD. Vor ihm erschienen Min.
.los P;rdm und zahlreiche gelehrte Äbhrndlunsen
in den Jalrbüchern der jüd. litef. Gö6ellsch. o. a.
a. St., welche yon dauernden \trerle.

F e l l u c r  J o e l ,  S o h n  d e s  S i n o n  C h a j i i m  F e l l -
ner, Rabb. in Beled und Schwiesersohn äee Akiba
Schreiber in Papa, war uch s€ine. Hochzeit Klaus-
aer  an Sradler lchen Ber 'Ham;drasch in Sreinsmatr-
ser, später Nachfolger seines Vaters in Beled. In
Jahre 1922 folste er cinem Rufe der Geneinde Uj-
helv. wo er einer eroßen Jeschiba voratand ünd nach
' i " i jahr ig. r 'ege.J. ich ' r  \ i i rksamlei r  srcrb.

F i s c h e .  B e z a l € 1 ,  D r .  p h i l . ,  A u t o ! ,  3 p ä t e r
Schüler des Dr. Markus Holowit, in Frankfurt a. M.,
Rabbiner in P.lanka, Trenöin, derzeit Rabbiner der
Ronbachsynasose iu Büil,pest, hervorrasender
deutdcher und unsarischer Kanzelredner.

F i s c h e r  E f r a i r n  F i s e h l '  R a b b  i n  D 6 v a
Vinja, jetzt Särospalak.

F i e c h e r  M o r e ,  R d b .  i n  D e t r o i t .
F i e c h e r  M o s e s ,  R a b b i n e r ,  C h i c a s o .
F t e i s c h m a n n  N . .  R a b b i n e r ,  W i e n .
F l e s c h  H e i n r i c h ,  P h i l .  D r . ,  w a t  a u c h  S c h i i -

let des R. Volf Breuer in Tab, R. Sam. Ehrenfeld
in Mrrtersdorf, Dr. Salan. Breuer in Päpa, Ober'
rabbiner Marks Hirsch in Pras und Hanbury, scit
1894 Rabb. in Kanitz, Verfauer dieses Äufsatres
u.  z .  a.  Sch.  (*  Juden und Judensen. ,  S.  2?l ) .

F l e s c h  M o r i t z ,  w a r  a u c h  S c h i i l e r  d e s  R a b b .
Dr. Salanon Brcucr in Frsnk{urt a. M., Rahb. an der
Montefioresynagoge, derzeit an der Synagoge Stüd.

F r a n k f u r t e r  M o r i t z ,  P h i l .  D r . ,  g e h .  S o b o -
tist Autor, Rabb. in Banjatukd, Daruvlr.

F r a n k f u r t c r  A r n o l d ,  P h i l .  D r . '  g e b .  S o l , o -
tidt, Rabbiner in Wien.

F r a n k f u r t e r  S a l a m o n ,  S c h ü l e r  d e s  H i t -
deshcimt"e}en Spminar , ,  Doz. ! r  an Lrhrr rmin i .
in Köln, jetzr Rablriner Könissbers.

F r e y  M a y e r  L ö b ,  R a b b . ,  g e b .  1 8 7 8 .  S e i n e  M u t -
ter war die Toclr.r Ketab Sofers. nr zähltc zu den
Lieblingsschülern S. B. Schreibers an der Preßburger

Jeschiba. Seit 1903 bekl€idet er als Nichfolse. seines
Schwiegervatcrs J.saja Ehrenfeld, eines Enkels von
Chassan Sofer, die ObeBabbine.sreltc in Surany. Er
iir der Leit.r der großen und berühmten Jeechiba,
die gegenwärtig von 200 Hörern freqüenrierr wird.

F r i e d m a n n  Ä l e ! a n d e r ,  R a b b i n e r ,  D o l n i
Kubin.

Fr iedmann L. ,  Rabbiner ,  Starä L 'ubovnä.
F r i e d m a n n  s a l o D o n ,  D a j j d n ,  B a d e n  b e i

Fü.rh t r f ra ih,  Aüror ,  Schwiesersohtr  des Rab.
bin€rs des Schasverein* in Btrd.pest Volf Süssnann

F ü . s t  A l a d a r ,  D r . ,  w u r d c  a n  d e !  B u d a p e s t e r
Universitnt zum Phil. Dr. pmnoviert, Profeseor ar
der  Realschuh ru Stuhlw. iß.nhurs.  spär . r  Profeßor
atn jüd.  G)mo. in  Budcp". t .  hprvorrasrndf i  Päda.
goge und Autor zahlreicher Verhe.

F u c h s  B e n j a h i n ,  R a b h . ,  J 6 k a ,  P e z i n o k .
Nary Bänyr, spät.r Großwardein.

F u u k  S a l o m o n ,  P h i l .  D r . ,  R a b b . ,  M ä h r .  K r o .
rnau, üoskowitz, Wien (Pazmanilentenpel), Ge.
neinderabbiner; übcr seine hedoltagende litemri'
sche Tätiskcit versl. Juden ünd JüdeDsen., S. l3I
ütrd 132.

G l a s e r  B e . ! h a r d ,  a u c h  s c h ü l e !  d e s  A .  s . ,
geb. in Preßburg, Rabb. jD Könisswart, Ronspers,
jetzt in MieB.

G l a s r e r  A k i b a ,  V e r w a n d t e r  d e s  S -  S - ,  A u t o . ,
Rabb. in Csikezereda, Ilanusovce n. Toplou, 1921 an
Stelle seires Vat€rs als Rabb. rler orth. Gemeinde
Klausenburg berufen.

G o l d b e r g e r  L i d o r ,  a b s o l y i e . i e  d a s  B u d ! -
pester Rabbinds€hinlr, mrde nach Ujhely beNfen,
spärer Rlbbine. in Totis, Verf. zahlreicher histori
scher Schriften.

C o l d s t e i n  J u d a ,  E n k e l  d q  J u d a  k , a d ,  ü e l -
seitig gebilderer Mann, Rahbiner, SabiDov; riehe
Schwattz, L c. \, 291.

G o t t l i . b  S a m u e l ,  R a b b i n e r ,  S e b e s ,  T o l c a v a .
ix  lapd B."r . t  s .  S"hsar l7.  l .  . .9 .  lo0 l .

G . o 6 z  J e n ö ,  R a h b i n e r ,  B u d a p e r t .
G r o e s b e r  g e r  L e o p  o  l d ,  H e r a u s g e b e r  u n d

Redakteur der ,,allsem. jüdischen Zeituns" (Buda-
pe6t), späte. gründete er ,,Zdlo Uisdg"; er iit 1927
in Budapesr sesrorLen.

G r  ü ab e.s Na th a n,  Rabbiner ,  Kezmafok.
G . ü n f e l d  f  r r a i m ,  R a h b i n " r ,  s l i a ; .
G u t t m a n n  A d o l p h e  a u s  K . a k a u ,  b e s u c l , t €

auch die T{lhud6chule in Leiplik, hörte .n der Uni.
versität BerliD, Wien und Zürich, von l8?? bi6 1883
Rabbiner in Hoh.nens, später itr Syracuse im Sraate
New-York. Von ihn enchieren .Dos Leben Salanon
Sll,ers" ünd ,,Abruhon Kohn".

G u t  t m  a n n  M i c h a e l ,  s e b .  i n  F 6 l e s y h ä , a ,
lernte auch ir Bonyh:id, wa. von 1895 bis 1903 am
Budapester Rabbinerseminare. Vurde 1905 n.ch
Csongräd berufeh. In Jahre 1907 wurde er an da6
Ral,hineEeminar nach Budapest als Talmudleh.er an
Stelle Mose Blochs bduf.n. Wirkr€ auch ein Jahr als
Dozent an d€. hebr. Univereität in Jerus.lem. Seit
7927 Doz@r an Rabbiner6eninar in Breelau. Er ist
Verlasser von Miltedch hd.TalnuA u. z. a. Verke.

H . b e r f c l d  I s a k ,  R a b l ' .  i n  S o b o t i s t ,  a l s  V e . .
einspredig€r nr Budapest gestorben.

E a b e r f  e l d  M a r k r s ,  R e t i s i o n 3 w . i s e . ,  B r e -
zova; s. Schwartz, L c. D, 243.

H a  b e r f  e l d  s i m o n ,  D a j j a n ,  T o p o r ö a n y .
H e r z o g  M o s e  S a n u e l ,  R a b b i n . r  i n  S t ü p a a s .

Verfas6er votr Korot Botenu.
H i l l . l  F e i w e i ,  D r .  p h i l . "  R a L l r i n e r  i n  L € i p -
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nik, Verf. von ,,Die Rabb. und. wrdiensn. Familien
d.. L"ipniker C"n. im 17., tB. u. to. lahrh.. !. ^.
W.,  se6t .  1928.

H i r 6 c h 1 e .  S i n o n ,  R a b b i n e r  i !  l v l o d o r ,  h a t
trach l9l8 al6 Stadr.ar in preßbnrs v€rdienstvo 
sewirkt, Vizepräsidenr der slowak. irthod. Landes.
kanzlei, jetzr Dajjan und Veteinsprediser i! preß-

H ^ o { . f  m a l l  D a v i d .  D a j j . u  i n  v i s k o t " ,  s p ä

I Iof  f  mann Jäkob,  Pt i l .  Dr . .  Besuchrc zuerst
die J6chiba ir Päpa ü lernre sDäre. achr Jahrc an
der Pr. Jedchiba. Er wurde Etrde i906 zm Rabbiner
des Wiener Sethausvereires ..Monrcfio.e., und ib
Jrhre 1908 zun Geneinderalbinb. in Koerel gcwätrlr.
1912 kan cr ab Nachfolser dee aus preßburg stao-
neDden I6ak Ku6tadr nach Radautz. In Jah; 1923
.r lo ls te drsspn Bprufune 6ur  den f i ,hrenden konser.
Mr ivetr  Rabbioar .s i iz  d; r  C4r. iode in Franl furr
a. M., wo er auch als Leiter de! Jcscüba rÄds isr.

E o s c h a t r d e r  J a k o b ,  P h i l .  D r . .  c e b .  i n  T e -
: "h- :n.  ! *uc i r t  d i .  Jprh ib. r  ,nn Duoajs l l '  s r rda,
Vdl i  lUeder.  Calanra und Frdnkfurr  a.  l t r .  Bo.chr .
die Marburger Univenität trnd wurde in Berlin pro-
moviert, studierte auch ah Brirish Museuh in ion-
dor .  lo  Jahr .  l90s srrdp " r  L.Lror  sn J.wi6 l ,  Theo-
Ios ical  Seninsr .  sp l ter  rurde er  Professor  der  b ib l i -
s .bpq f i t . rarur  ao d ieser  ,4o"ra l r .  Er  isr  Ver f rs6cr
$€rtvoller Schrifteb.

J a k - o b s o h ! ,  D r .  M o s e s ,  A u t o r ,  S c h w i e s e r -
6ohn.  d."  OhenaLbi i rF [ t ' . t  us Himrh.  Hrmb;rs.

-  J ü d a n  s d D u e l  s a n w F t  { s ä D d ; r ) -  p h i t .
Dr . .  R.bb.  in  Fogaraa,  szaru Marr .  \err .  dcr  C"-ch.
des R.  Jocharan Napcla.

J u !  s  [ ' l  .  i  r  ( l {or i tz , .  Pbi l .  Dr . .  seb.  in  T i6zJ
l -sz l i r .  besu.hre d ie J .6.h ibor  ib  S.b" . ,  Ed6r,  Var .
tersdorf, stuilidre an de! Ubivesitär;n Marbury,
E. idelbers.  Lc ip?is .  \  oo ih tu cr"chi . r .n  , ,Kr i r i " [
dpr  sümt i i .h"n Bü.h.r  Ahot  io  der  rabbin ischen L i
reratur" u. a. \f. In Jahre 1888 Klausrabbin€r in
MannJlc im.  L8ol  Rabb.  io  Uns.  Brod.  üb"r  ,ernc
pt !hnlhropiqrhe Tät igkei r  und s. in"  groß"n E"fo lg"
auf .  d .b.  Gpbierp -de '  f rzhbuossve.b;  \ . rs l .  Jud;n
urd Judeneeo. .  S.555.  Im Jahrc io t2 io tsre " r
" i r .m Ruf .  d. r  . .Frd"rar ion or  Svnasotsu. i '  a ls
Ob.rrabhin"r  nacb LoDdob.  a""r  crü 'a" ie  -  . i "c
jüdisbc Handrpr l ,errhul . .  d iF . .S i ; . i  LcaEUc- L\ r r -
bsod dpr  jüd i " rhco Jusctrd j ;  er  " , .  ,u"h-Prä, id"" '
ler .,,78u.1at lirdel" in Ehsland und hat sich un das
gesetzest.euc JudeDrum sroße Yerd,iensre erworb.n.
lm.Sis.n la2l  xurd.  . ;  jäh und , ,nv. rhof f r  de,n

J u n s r e i s  S a ! n n e  I ,  O b e r r a b b i n e r ,  F i l a k o v o .
J  u n  g r .  i s z  q  n  t a l .  R a b b i b p r .  c ) ö t r $ ö e .
J ü n s r r i s z  T . r r c l -  R . b b i t r e r -  H ä j d u . N : i d -

K a l i s c h  J e s a j a ,  D a j j a n  i n  p r e ß b u r s .
K a t z  A b r a h a n  A h r o n  e t r r d e  n o c h  z t r  L c b -

zei ren Be;€s Vaters,  des Rabbiners Mose Katz
in Ni t ra,  zu dessen Nachfo lser  etuähL,  s ta.b
in liar 1930.

K e l l e r  P i n c h a s ,  D r . ,  R a b b .  i n  B a n j a t u k a ,  T a -
polya, jetzt TreDöin.

. K l e i n . H € . h a n D ,  P h i t .  D r . ,  $ a r  a u c h  l a n s -
jähdge. Schüler der Fraqkfurte. Jeschiba. 1905 Rat-
biner in Kronstadt, 19ll in nisensradr. sDnrer in iler
Rheintanden, jerzt Ratbiqe! der Adas; Jis.oel-ce-
neinde in Berlin. K. ist hervorraqender Kanzel-
rednq, seine homilerischen Itrerke ,Jonin i€du-
betu', ,,Chochnoh im Ndchdlah', sehörea zu den

be6re! Arbeilrd auf diesen Gebiete. Er idt aüch
Autor nehrerer wi6senschafllicher Arheiren

Kle in,  Dr .  J . ,  auch Schüler  des Mose Katz nr
Nitra, Autor, hervorrasendbr deutscher Kanzelred-
ner, Rabbiner in Nürnbers.

Kle in,  Dr .  L. ,  Rabbi t re i ,  E isensradt .
Kle in M.,  Rabbiner ,  Z i l ina.
K l e i n f  e t d  A l e x r r d e r ,  k o n p o n i e r r e  n c h -

rere Stnagogeng€säng€, war Kantor in nehrerer
an€rikanisch€n Gemeinden, ietzt Rabbiner nr Easror

Kohn Josef ,  Obetabbiner ,  Uihorod.
K o p s t e i n  I l e i t ,  N a c h k o m n e  d e s  R a b b i n a t s -

p r ä 6 e s  M o . d e c h a i  T o 6 k ,  s e b .  i n  P r e ß b u . s ,  C e -
;.i.d.."tlbiner in Ncw Yo.k uid Herausscber-ei"er
zionirtischen Wochenschrifr (in dcutscL€; Sprache).

K o r r f  e i n  M . ,  R a b b i n d ,  Z ü r i c h .
Krausz Mor i tz-  s tudier te in  Bdn utrd Zür icü,

wirkte als Rabbincr in Lüzern, 6päte. iu cälsz€c6,
jetzt Nasy BÄDya, Äutor hohilörischer Schtifren.

K r a u s z  M o s e  A h ! o n  h a - K o h e n ,  H e r a u e
seber von RGA Er--:* n!1, Rabbiner, Nenes Szalok.
Gälsz6cs, jctzr Lackenbichi s. Schwattz, l. c. ts, 2??.

Kra ua z Moses 8. ,  Rabbiner ,  Baden (schweiz) .
K ü n s t l i c h  e r  H e r m a n n ,  R a b b i n e r .  S i b i n .
L a z a r u s  A d o l f ,  P r o f . ,  K a n l o r  i n  L u n d e n .

burs, Mähr. Kronau, Hannover, wirkrc von 1890 bis
1925 ale Oberkantor in Budapest.

L e m b e t g e r  n m a n u e l ,  R a b b i n e r ,  T i 6 z a -
polgär.

L i .h t is  S. ,  K iauetabbiner ,  Hanhurg.
L inks Isak,  Dr . ,  Rabbiner  in  Devecrer ,  je tz t  in

Güns.
L ö f f l e r  H e i n r i c h ,  S e k r e t ä r  d e r  a u t o d .  o r r ! .

Gencirde in Budapest, Herausgeber eines Hand.
buches für jüd. Matrikenführer.

L ö f f l e r  V i t h e l n ,  S e k r e t ä r  d e r  i s r a e l .  G c -
meinde ir Klausenburg.

L ö w y  V o a "  S i h o h .  \ c r f a s s e r  . o n : L  i r D l ) ' ,
Rabbine., F.auenkircheii s. Schwa z, l. c. tt, 294.

Mandl  SiDon,  Phi l .  Dr . ,  seb.  186? i r  Deursch-
Krew, wsr auch Schüler des Koppel Reich in Vör-
bö, beeuchte die Marburser Uhiversitär. Von 189{
bis 1899 Rabb. in Kostel, ;päter bio zu 6eineh Tode,
19. Ausurt 1924, RaLbiner in Neutitsclcin. Er sa.
in Preßburg 6chon Mitarbeiter d.r hebr. Zeirsch..
,,Hamassid". Er publizierte: Kriti6che Ben.äse zur
Metaphysik Lotzca u. n. a. V., ferDer Aüfsätze in
verdchied€ne! Zeitschrif ren uml Vochenbläueqr.

M .  r m o  r s  r  e i n  J e h u d u  L ö b  ( L e o p o l d ) ,
(Schwiegersohn des tr{eir Rosenfeld in Miakolc),
Rabbiner in Schildbetg, Utm6ny und als Rabbincr
ron Senica sestorben; B. Schwsrtz, t. c. b, 30.

M i r t o n  M o r d c c h ! i  C h a j j i u  Z e  I ' i ,  v i e t -
oeitig Bebilderer Marn lnd suter Känzelredrer. Rab-
bine. in Dicsö szt. l{arton, sesr. 19r2r s. Duschio.
sky, Toledoth Jakob, S. 4r.

M e h r  M e i r ,  R a b b .  i n  S i r a k .
M ü l l e r  A n t o n ,  R a l b i n € r ,  P e r r o r e n i  ( R u m . ) .
N e u f  e l d  S i m o n ,  R a l b i n e r .  M i s k o l c .
N e u l ä n d e r  N . ,  R a b b i n e r ,  N e w  Y o r k .
N e u n a n n  J e h u d a  ( J u l i ü t ,  P h i r .  D r . ,  a L s o l -

vierte seine fr versitätsstudien in Klausenburs. Rab-
biner in D6va, jetzt Altofen; wa. früher Misrachi-
Bekretär und ist Auschußmitslied des unsarischen

N e u m a n D  M o s e ,  w a r  a u c h  S c h ü l e r  d e 6  K .  S . l
s .  o .  S.  4r .

N e u n a n n  S a l o n o ,  S o h n  d e s  P r e ß b u r g e r
Rabbimtdpräsidente n David N. (Lackenbach), R;b-
biner in Parabut, spärer Vinkovce.

46



P e r l s  S a l o n o n ,  R a b b i n e r ,  K i t t s e c .
P f e i f f e r  I s a k ,  a l s  H ö r e r  d e r  J * c h ß a  S e k r c .

tä. der zionist. Lrndeorgsnisatio!, wa. später IIö.e.
des Budapester Rabbinersemina$, Rabb. in Sümes,
Pdcs, derzeir in Monor, Auror, hat als ursariecher
Dichte. einen güten Nanen.

P o l l a k  F e i e c h ,  R . b b i n e r  i r  V a i t z e n ,  V e r f .
von l ) "8 ' f  '0 ,

Pol lak J. ,  Rabbiner ,  Scuta.
Pol lak Joel ,  Phi l .  Dr . ,  Rabb. ,  Redskteur  der

jüd. Prese in 
'Wien.

Preis  Kar l ,  Med.  Dr. ,  is t  Ver f .  von, ,Die Medi-
zin in der Kabbala", war als Jeechihajünger achon
3chriJtsrell€riBch tätig.

P r e e a b u r s e r  Ä r o n  ( s o h n  J o * f  P . ) ,  v e .
eiuprodiger ud Doqant der Schu Chewra in Päpa;
s. Schwartz, l. c. N', 239.

P r e s e b u t g e r  M i c h ! e r  ( s o h n  J o s e f  P . ) ,
Rabbinatspräses in P6pa; s. Schwarrz, l. c. !. 325.

ReicL Israel  (Sohn d.  R.  Koppel  Reich) ,  Rab-
biner in Bätorkeszi, hervorrasender Talnudgeiehrter,
Y.rf. ,on Minctrot Jisrae? zun Tra\t. Fraöir u. v.

R e i c h  C h a j i h  Z e b i  ( H e i u . i c h ) ,  B r u d e r  d e s
vorhersehenden, Rabbj in Noväk, dezeit Oszläny,
s. Schvartz, l. c.li, 60.

Reich Mor i tz ,  Nachfo lger  sei rcs Vaters und
Herauageber des assadischen W€rke6 dein€d Vaters,
Raü$iner in Bänovce.

Reich Mose,  Nef fe des vorhergehenden,  Rah
biner in Mesyerj B. Schwarlz, l. c. ö, 173.

R e i c h  s a n u e r  B e n j a E i ! ,  B r u d e r  d e s  v o r
hersehende4 Rabbine., Vrbov6; Schwa.tz, l. c. b, 169.

R e i c h a r d  A i n o l d ,  R a b b i n e r ,  K o l t a .
Reiner  Iure,  JUDI. ,  Advokat ,  Rechtskonsuler t

de. orthodoxeD Landesorsan;ation. nr war Redak-
teür dcs Masyar Zsid6 uad Heraussebe. dee Vochen-
Llattes ,,Stitön". Er ist Ve asser eines jüdischen
Dranas ,,Dinah".

R o a e n b e r s  F ü l ö p ,  P h i l .  D r . ,  A u t o r ,  R u b b i
ner, Pezinok, Nov6 Mesto, derzeit Rdbbiner in Cteyc'
land (Ohio).

R o s e n b l ü t h  M a r h i a s ,  R a b b n r € r ,  T r e b i ; o v .
R u b i n s t e i n  J o s e f ,  R a b b . ,  K e c s k e m 6 t ,  J n n o s -

S c h a t t i n  S i n o n  l t a - K o h e n ,  R a h b i n e r ,
Vclki Maseri s. Schwsrtz, L c. U', 188.

s c h i c k  B e . a c h j e .  ( s o h n  d D s  s a r o n o  z e b i
Schick,Karczas), Rabb. in Karczas, Stuhlweißenburs,
T€m6vir. Ycrfasser tor ,,Dot uedin", s. Schwartz,
t .  c .  : ,  36.

s c h i c k  M e n a c h e n  ( s o h n  d e 6  J a k o l ,  s c h i c k ,
Rahb., Nädudvar), Rabbircr in Sziksz6.

S c h i c k  M o s e  A h r o n ,  B r u d e r  d e e  v o r h e r g e -
henden, Rabb. in Karczag.

S c h l e s i n s e r  S a n u e l ,  R a b b .  i n  Z l a t 6  M o .
ravce (Schwiese.sohn des Straßnitzer Rabbiner Dr.
Ädolf F edDann), Herausgeber von R*pons€a,,M;le
d'Abot", zr welchen er die ninteiluns und biogr.
Notizen geschrieben hat.

S c h ö n f e l d  A v i s d o r ,  C r ü n d e r  d e s  V e r e i n e s
Sefat Ewe. und Führer der Mßrachisr€n an de.
Jechiba. Er wurde ir Viea zum D.. phil. prono-
vier! war i! Vien Rabbiner dler Motrtefiore Syna-
sose.  Im Ja}re 1908 rn d i "  \ordend-SlnasosF narh
London beruf .n.  Nr .h Bectrd isung des Sdikthsc"
als Leiter dee nisrachierischen Sch;lwerkee nach F*
lästina betufeh, kehrte bald enttnusclrt nach London
zurück, starb in Jahr€ 1928 in Loldon.

s c h ö n f e l d  E l i e s e . ,  R a b b .  i n  P a k r a c z ,  v i n "
kovce, Nasy Käroly, de.zeit in New York.

S c h w e i g e r  I t € r m a n n ,  R a b b i n e r  i n  Z e n t a .
S c h w e i g e r  L a z a r ,  P h i l .  D . . ,  V e  a s s e r  w e r r

voller Werke, Rabb. in Eser, seit 1927 Rabbiner in

S  c h w e i g e r  T h e o d o r ,  S n i n a .
S c h w e l b  M o s e ,  R a b b ,  K ä l o c s a .
S e i  d l  B e n j  a n i  n ,  Rabbiner ,  Galanta;  s .

Sch*artz, 1. c. J, 24.
S e l t n a n n  L u d w i g ,  R a b b . ,  S z e g e d i n ,  s p ä t e r

I{oilmezöv6s6rhely, Autor, hat auch eine große An-
zahl hebr. und unsar. Beit.ä6e in Zeirschriftcn publi.

S i n s e r  S a l o m o u ,  R a b b i n e r ,  B o i r c a .
S n y d e r e  B e n z i o n ,  R a b b i n e r  i n  J o k . ,  d p ä r e r

Nachfolger seinee Yaters Jakob Snyder6 in Ra.b-
Sziget.

S o n n e n f e l d  J o s e f  C h a j j i n ,  S c h ü l e r  d e s
K. S., Oberrabbinei in Jerusalen; s. Schreiber,
Br iefe,  I I I ,  S.72.

S p i t z e r  L e o p o l d ,  R a b b i n e r ,  S p .  P o d h r a d i c .
S p i t z e r  S a n u e l  ( Ä b m h .  S a n .  B e n j a n i n ) ,

Phil. Dr., besücht€ aüch die Jeschiha in Frankfurt
a. M., Yorsitznder des Keren ha.Tora in Deutsch-
land. Rallb. in Halag, Miskolc, de.z.it Oberrahbiner
des Synasosenverbddes in Hanburg.

S r e i f  J o n a t h a n  a u s  G ! y a ,  D a j j a n  u n d  ? r e d i .
ger, Uähorod, jetzt Büdate6t: s. Schw.rt , l. c. r, 302.

Ste in Meir ,  R,bb.  in  Trnara.  Ver f .  von E{en
hameir, Verfaseer (und auch Herau,sebe.) zahl-
reicher halachischer Schrifter, Eerausgeber des
Jahrbuches des tradilionsh. Rahbinerv€rbahdes in
der Slowakei (1923 u. 1925) und der Zeitschr. M@sldr
Adöö;/'. Stein besitzt bedeutende hiogr. Keuntnisse
uDd h&t sich m die Gelehrrmse6chichre sroße Ver.

Stern Geraon,  auch Schüler  des San.  Ehren-
feld in Mattersdorf, bedeutender Gelehrte., Verf. yon
.laILuL Hoserc.huni u. z. a. W., Rabbind in Mar'
Ludas (Run.); s. Schwa z, l. c l, 23

S r r a s s e .  S . l o h o ,  N e f f e  ( S c h w e s t e r s o h u )  d e s
S. S., Rabb. in Sobotist, Tmava, derzeir Debre@eD.

S u s s m a n n  F i s c h l  ( S o f e t ,  R a b b  i n  c z ü z ,
RäbbinatspräsFs in Budap.sr .  H.rauegcber s" io .s
latere Volf S*smann Sofer, Chalilor S;mlot Ben.
jadz, und Erklärunsen zur Hagsrda schel Peoch,
wozu er die Einleirune geschrieben, i Schwartz,
l. c. b, 42.

S z . b ö  ( f r ü h e r  S t e i n e r )  I n r e ,  J o u r n a l i s r ,
Rrdatr ionsDirs l icd dc.  pol i t isc lc t r  Vol l .b la l l .s  in
Budal" ' t .  Er  I 'a l  s i rh a ls  F"rurn. .hr i f ts te l ler . inot '
Nrnen er*orben. Nach dem Umstürze sins er nach
Khusenlürs (Cluj), er ist dort RedaktioDsmitsli€d
d6 ,,Uj Kelet".

Tänzer Äron,  Dr .  Phi l . .  aus Preßburg,  Rabb.
in Hohenems, de.zeit Gdppinsen, Verf. d. G*ch. d.
Juden h Tirol ünd, zihlreicher anderer Werke, auch
Prciligten hat er ve!öffentlicht.

T a u b e .  M a t t L i a s ,  V e r f a s s e r  d e r  G e s c h .  d c r
Jud€n in Gewitsch, Rabbiner in Ge*itsch.

T e i re lb a un,  Rabbiner ,  Putrok.
W e b e r  K o l o n a n ,  R a b b i n e r ,  P r ä s i d e D t  d e g

orth. La.desverbandes, Schwiesereohn dee Josef
Beer Kohn in Wien, Rabbiner, R6te, später Pielfant,
l93l gestorben.

V e i g z  A b r a h a n  E l i e e e r ,  R r l b i n e r ,  K o s t e l ,
Jnnoshäza, jotzt Topolöany; 6. Sch{a.tz, l. c. N, 219,
Juden und Judeneen. in Mnhren, S.293.

' $ r e i s z  J i z c h . k  ( I s n a t z ) ,  D a j j a n ,  V r b o v 6 ;
s. w. unt€n Preßburge. Ve.einsprediger.

W e r r h e i m e r  S a l o n o  A h r o n ,  V e r f .  v o n
nlu"liD rn: u. z. a. W., Herauss€be! der Responsen
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'?l'D 'IJ d* David Neumahn (Lackenbach); s. V,
u. Preßbu.ser Dajjanih.

V e s e l  B e n z i o n ,  H e r d u s s e b € r  s e i n e s  V a t e r s
Kaleb Feiwel \1., Kirjdt sele; Rabb. in Bra,s,6,
6päter Nachfolse. seinft Vatels ir Torda.

W e 6 e l  D i , ö s s i  S a n u e l .  P h i l .  D r . .  B r u d e r  d e o
vorhersehenden, Rabh. in D6ya, henorrasender
unear isch"r  Kanzelr .dn.r ,  Auror .  wurJ"  io  dea Blürc
6ein€. Jahre dahineerafft.

q / p s s . l S a n ; . 1 ,  P h i l .  D r . ,  b e s u r h r e  a u c h  d i r
J"srh ibor  in  \va i rzFD und Boovhdd.  Obelrabl in€r
der Aschkenasin in Sa.ajevo, ün de.en Schutwerk
€r 6ich sroße Verdiensre erworben. Er iat Verf. der
Gesch. d. jüd. G€neinden in Bosnie! und ande.er
Schdften. srarb 1928.

Vinrer  J . ,  Phi l .  Dr . ,  Prof . .  Rabbiaer  ih  Drcd-
d€n.  4uto. .  der  gem. iosm mir  Aus.  Süns.he , ,d i .
jüd.  L i rp.arur  s . i r  Abschluß drs Kd;q-  rAbrhotosip '

AKIBA SCHREIBER
folste seinen Varer im Ahte als Oberrablrine. und
Leh*ausvoroteher. Anse6ichrs dbd toteb Vaters
wurde d von dch offizi;tlen Trauc.rednern .ls Naclr.
folger der Vaters apostophielt. Die Schüter des Ver-
s. torbencn r ic fcn ihm ins crsb:  - .Maq. tLo$ nabbi ,
d. ;n Sohn Al iba isr  d. in  I rscbfots. r t . .Dic  CFh. iode
faßre den Berhluß.  d.n Sohn ; ts  4mr6Da.hfotBer
zu bestellen. Seir 1906 wirkr e! nun sesensreich ;ls
obqmbbinq und Lehrhaugvotetehd,,tJNasi (ob..-
hu.ator) des Kollel im Lande dq Väte. und als Führer
der orthodoxen Rabbiner in dd Slowakei. Dre Lehren
uud L-Fm.n pf lpgl  . r  o i r  E i fer  und HiDB.bung Di t
je t rer  bFr . i 's  zur  Fami l iFntrddi r ion ce"ord;nen L iebe.
,  BFi_&inem Amr 'anrr inc qar  d;  sehhrrp Daj jan
Löb F. iedmstu der  ' . r .hrre u.d b; .ährre Leh;ef
drr  TalmudjüDser,  f f , ranr l  d .m iunsen Rabbi  r reu
zür  Sei re.  hs.h drsspn Tod $srFn d i ;  Dai ianin Löb
Rubiosr . in .  JFsaja Kat i , .h ,  D,r id  tv4r i ;  a l ,  Do.
zpnrpn iär is .  jcr?r  isr  samuFt crhrp iber .  d" ;  Sohn des
al l \pr rhr t .n  Ob.r rabbinerb,  dc.sen Mi ta.b" i ler  und
Dozent (nit dem Titel Dirckror) an der Jeschiba.

Wirkt de! Gei6t der Ch. S. no.h imner sesens.erch
in d"r  Je,chiba.  bpwFer s i .h  d. .  Ufcnt" t  In  seibrn
spuren, Bo träst er auch deh cei6te de. Ncuzcit
Rechnuns. Die wirtschaf ltich€n Verhälthis6e haben
6i .h seänJprr .  dFr  T" lmudjünapr der , \ "uzei r  f ibder
an.  d. r  wanded'osr  r f rühpr  . .Täe_ e<Dcn. .  g.bsonr.
jed?n.  Tas an c inFo aodqn TiB"t ie  _peiFot  R. ineh
Gcfalten, die Menk de. Jeschiba. die er i;s L€ben
serüfen, bewah.t die ärneren Talnudechüler vor Not.
4m l . rzr .n Jahr .srss.  d.s  Ch.  S.  125.  T is .hr i  602
6.  OLroher laJ lJ  wurJ.  ,u .  ßFat is icrunE . inpr  L ieb.
l inesidc"  dcs PreßburBcr  Ob.r rsbbiner i .  a i "  C"ün-
duDE ein.6 lorernd|rB!  e in.s  JF- .h ibal . . im.6.  de.  err t .
S.hr i | l  uhr"moDh.o.  möge rs ihm sr t ihs"n,  d, .s . ,
Vpr l ,  zu surcm End" zu iührFtr .  Ub{ A.-S.  ses.ns.
reiches Vi*en ein Wort der An€rkennuns zo uasctr,
känn ich unterlasseD. ,,Für den bereits 

-Äne.ünh-

ten", so aasen unsere Alten, ..bedarf es keiner weitern

Auch an ihn wehden sich celehrre voa nah und
f . rn mi i  ihrco halä.h i . rh"n Anrraspn.  Aorro cn an
ibo s ind ! r rö l fenr l i rh l  I 'ußcr  deD b.rc i rs  anseführ-
tco Ablwurr"q in  6Finps V.rprs S.  S. ,  in  pt i  ho.sodph
de" l l i rer  Cl 'a j j im D.ur"ch in  BoDrhjd,  t ,  78,  und
Lpbu{h"  Vo prhoi  dr"  Moi t " .hai  \ ioktFf .  I I l ,  2 .yoo ( . ioen z.h l re ich"n r rhüt" rn qeiFh h ief  d ie be-
dpurpodsreq ubd ro i r  bptahorFn i r  a tohaber ischer
R€ihenfo lge rnsetührr .

A d l e .  J o s e f ,  R a b b . .  S i a h i s y a r a .

A l t m a n t r  F a b i a n .  R a b b . ,  M e z ö c " 6 r .
A l t n a n n  S i m o n ,  R a b b . ^  P a k s .
B e r s e r  E l i a s  c h . ,  R a b b . .  c h i c a c o .
B  l a u  L e  o  p  o l d ,  B u d a p e s t .
B tuo B enzion,  BeierB6uj fa lu.
B t e s s n i t z  S a n u e l .  R a b b . .  S e n e c .
C o h e n  B e ! j a n i D ,  P h i l .  D r . ,  A u t o . ,  R a b b . ,

C i t r o n  N . ,  R a b b . ,  E n c 6 .
D e ü t s c h  J e n i j ,  R a b b . ,  A b a n j M ä n r o .
D o r a r h  F . a n z ,  R a b b . .  O n o d .
D o rath L i  pna n n,  Ver f .  vor  nbN \ t l l ,  Rab.

birer, Nov€ Meeto ( V.
E c k s t e i n  M o 6 e  a u s  P ä D a .  R a b b . .  S e r e d  n .  V .
E h r e n . e i c h  C h .  L . ,  A u t o r ,  H e r a t s E e b o r  z a h l

reicher Ve.ke, Redakr. der Zeirdchr. O'"aHach"ji-,
Rabbinatspräse6, Hunenn6.

E h . e n t r e u  E r n 6 r ,  P h i l .  D r . ,  Ä u t o f ,  M i r a r b .
n Zeitechr. Jeechurun, Rabb. d. OÄel JaÄoö-Synagose,
München.

E p s t e i n, Phil. Dr., Äutor, Vereins.abb. in Lon-

F e l d b r a n d  A r j e ,  R a b b . ,  s e b e ; .
F i s c h e .  M e n a c h e m ,  R a b b . ,  S d N ä r .
F i g c h e r  M o s e s ,  R a b h . ,  D e t r o i t .
F r e u d i g e r  D a v i d ,  d e  O b u d a ,  O b e r r g a r a t ,

Großindustneler, Buddpest.
F f  e u d i s e r  P h i l i p p  v . ,  G r o ß i h d u s t . i e i l e r ,

Budapost.
F r e y  A l e x a n d e r ,  R a b b . ,  L e n e ; a n r .
F r i  e d m  a n  n ,  R a b b . ,  L u h t o .
I ' r i e d n  a  n  n ,  A c k  e  r n a  n n ,  R a L l b , ,  M e z ö k e .

F ü r e t  L e o ,  R a b b . ,  C u z .
G o l d b e r g e r  A k i b a ,  R a b b . ,  N e w  Y o r k .
G o I  d  s  te in Esra,  Rabb. ,  Balaton{ü led.
G r o e a  M a r o ,  R a b b . ,  S a r k ä d .
G r o s a  N ä n d o r ,  R a b b . ,  P o m ä 2 .
Grün O6ka. ,  f rüher  an der  Jesctr jba zu Hun-

falu, Xoaussebo det I. P. z. (jüd. Preßzehtrate) i!
Zini.h-

G r ü n b a u n  F r . ,  R a b b . ,  M ä t d s z r l k a .
G  r ü  q b c r s .  r  A  b  r a  h  s m ,  D . j i a n ,  C F l l d ö m ö l l .
C  r ü n f  . l d  V o 6 p .  R a b b . .  S s j ö " . " n r p ; r F r .
G r ü n w a l d  L e o p o l d ,  a u c h  S c h ü l e r  d e e  S .  S . ,

Historiker, Verf. d. Bct tehonatan. Liplasot Jisrael
beunsaria u. v. a. V., Rabb., Columbus. Ohio.

G r ü n w a l d  J o s u a ,  R a h b . ,  M e r a n o .
G u t e n p l a r  M o e c ,  R r b h . ,  T i n i s o a r a .
H a b e r f e r d  J r k o b ,  R a b b . ,  P ä p a .
H a b € r f e l d  S i n o n .  w a r  a u c r ,  s c h ü l c r  d d

S.  S. ,  Daj jan iq  Topolöany.
I1 erschk o * i  ts .  Vereinsrabbiner ,  Budapest .

-  H e . z l  H i l l e l  a u s  P r e ß b u . s ,  R a b b i r e r  i n  S o -

H i r s c h  S a l o m o ,  R a b b . ,  E e r € h o v o .
H i r s c h t e r  s i n o n .  R a b b . ,  M o d r a ,  s .  o .  s . 4 6 .
H o f  f  n a n r  J a k o [ ,  R a b b . ,  a d a .
I l l i o v i c 6  c a b o r .  R a b b . ,  H a i d a - S ; D s o n .
J a k o b o v i t e  J o e l ,  P h i l .  D r . ,  A u t o r .  R a b b .  i r

Königsbers, jetzt B€rlin.
J a k o b o v i t s  M o s e ,  B r u d e r  d € r  v o r l , € r s e h e n -

den, D,jjan in Körn ,. Rh.
J a k o b o v i t s  T o b i a s ,  B . u d e r  d c s  v o r h e r .

sehenden, Phil. Dr., Rabb., Religionsprofessor und
Bib l iorhpl 'ar  ner  ierg" l .  Kul ru.g.m. Piae.  v . r t r ,ser
'on Jüdi rhes Gem.indol ,b"n in  Kot in,  i ;  Jahrb.  Jer
Gedellsch. der öcchoslov, Republ. I ü. v. a. Schr.

Ka r is  ch Ä I  ex a n d er ,  Daj j .n ,  preßburs.
K l € i n  B e r n a t .  D a j j a n ,  C s o r n a .
K I P i t r  H u s o .  R a b b . ,  C l e , e l a n d .
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Kohn El iar ,  Rabb. ,  VadärosnäEeny.
K o r n i t z e r  Ä k i h a ,  R a b b . ,  T o l c s v a .
K r a u s z  M . ,  R a b b . ,  B a j e  M  € .
K u n 6 t r d t  B a r u c h ,  D a j j a n ,  F u l d a .
L efk ov i  t  6  J  o e€ f ,  Rabb. ,  Konäno.
L e i c h t a g  E f r a i n ,  R a b b . ,  D o n b r a d .
L ö w i n s e r  H i l l e l ,  R a h b . ,  F ö l d e s .
L ö w y  M o r i r z ,  D a j j a n ,  C h j .
M ü  l l  e r  L a j o s ,  D a j j a n ,  J ä n o s h a l m { .
M ü l l e r  s a n u e t ,  R a b b . ,  s v .  J u r .
P c r i t z  A r t u r ,  R a b b . ,  K ö n i s s b e r g .
P o l a k  J o s e f ,  R a b b . ,  V e r p e l e t .

[latt (Preßburg), Jüdi6che Frhilienfo6chuns (Be.

S c h i c k  D a v i d .  D r .  P h i l . ,  R a b b . ,  N e {  Y o r k .
S c h i c k  D a v i d ,  R a b b . ,  N e n e s z a l o k .
Schi l l  Josua L- ,  Autor ,  Ver fasser  v .  , ,d ie Vor-

schriften für die Mahlzeit", Pezinok.
S c h t e s i n g e r  8 . ,  P h i l .  D r . ,  D o z e n t  a n  d c r

Lehrer}ildungsanerall Kiiln a. R.
S c h l e s i n s e r  M a r k u s ,  R a b b . ,  E i s e n s i a d t -
S c h l e s i n s e r  S a u u c l ,  V a r o r  < l e s  v o r h e r .

sehenden, Rabb., Zlato Morayce G. o. S. a?).
S c h ö n f e l d  A r i s d o r ,  P h i l ,  D r . ,  R n b b . ,  L o r ,

d o n  G .  o .  s . 4 7 ) .
S c h ö n f  e l d  M o 6 e ,  R a b b i n * ,  v l l o k .
S c h r e i b e r  A b r a h a n ,  R a b } .  u n < l  L e h r h a u s -

s c h r c i b c r  M o s e ,  D a j j a D ,  E s e r .
s c h r e i b e r  s . ,  D a j j a ! ,  Ä r a d .
S c h w a t t z  M o g e ,  R a b b . ,  H l o h o v e c .
S c h w a r t z  M o s € ,  R a b b . ,  P o . t n o u t h  ( O h i o ) .
S i n e e r  ß l a s a r .  R . I h .  R i n a w k ä  S o b o t a .
s i t r ; e r  J a k o b ,  R a b b . ,  s a n o r j n .
S i n s e r  L c o ,  P h i l .  D r . ,  V e r f . , , A u s  d e r  G e a c h .

der jüd. Geb. Palotr", Jahrb. der jüd. Iiterar. Ge-
sell6ch., XYIII. u. a. V., Rabb., Va.palora.

sof fe!  J .  L. ,  Rabb. ,  T imisoara.
S o n n e n s c h  e , t n  E l i ! d ,  R a b b . ,  U j a z e n t e n n a .
S t e r n  A b r a h a m ,  D a j j a n ,  N o v 6  Z ä n k y
S t r a s s e .  S a n u e l  B e n j a n i n ,  R a b b i n e . ,

Tiszafüred.
T i e  g  e r n  a n  n  I s n a  t z ,  R a b h . ,  B ö k € s c 6 a b a .
u n g d o r f e r  H i l l e l ,  R a b b .  ( 6 .  w .  u .  s . 5 a ) ,

V e i s r  H e  i n r i c h ,  P h i l .  D r . ,  R a b b . .  V i e n e r .

V e i s z  P h i l i p p ,  D a j j a n ,  S a h y .
W c l c z  I s r a e l ,  D a j j a n ,  B u d a p e s t .
V i e s e l  A l e x a n d e r ,  R a b b . ,  M o n t s o n e r y ,

derzeit Chreveport.

Abharilluns überschöiten müßte, wollre ich jeden
Eiuetnen nach V€rdien6r würdisen. Die Preßburse:
Dajjanin in alphabetiechd Reih;nfolse:

B a r u c h  B e n d e t ,  ü n  1 8 3 2 ,  S c h $ i c a e r d o h n  d e 6
Bahch Baja,  s .  Schwartz,  t .  o . ,  S.96,  Nr .  19,  ut rd:"
Nr.  ls-

E l i e s e r  L i p m a n r  h  a - L e v i " s ) ,  f e r t i g t  l ? 5 6
und l?58 den Rabbinatsbcschluß. behcffe;d die
Schächte., se6t. 1767; s.lreisz, l. c., Grabstein, Nr. 13,
Bl. 3 a) urd b.)i Schwarrz, l. c. t, 4s.

C e d a l j a  b .  V h r r  Z p l , i r 0 ! J ,  s p s l .  1 7 s 2 ,  s c i n
Ip i taph rü l , rn l  , r inc Frömmiskci t ,  i .  W" i - ,  , .  " . ,
^r r .  12,  Bl .  7  dr i  Schhrrrz ,  S.  9? ) ,  2 .

D a v i d i  K i t t d e e ,  w i r k t e  r m  t ? 6 8  a l s  D a j j a n
in Preßburg, s. Schwartz, l. c. '1, 42i Weisr, l. c.,
Bl. 42 dr, sest. 1801.

D a v i d  N e u m a n n  ( L a c k e n b a c h ) ,  S c h .  d .  c h .
S. und K. S., Yerf. der Responsen Nir l'David, etarb
nach d.eißisjäh.iger segensreicher Ants!ärigkeit iü
Jahre 1908 als Rabbinalspräsesj s. ScLwarrz, I. c.'1,
35,  s .  o.  S.  35.

David Veseely,  Schwiesersohn d6 Ä!ba Chi ja
IIi.Bch, 1800 Rabbiratsassessor ia Sered, de4eir Rib-
binarspräs€r in Preßbursi 6. Schwartz, L c. 'r, 59/1.

D a h i e l  ( P r o s t i t z  -  h o s s n i t z )  S t e i n 6 c h n c i .
d" .  i6r  um l75q ib Tobirs .hau roärh"r  Pro0Dir / ) .
a ls  Sohb d.B Bin jabin Vol f  5 .  gcboren.  S. inc er . r .

P o
P o

a k  D a v i d ,  R a b b . ,  T ö r ö k b e c s . .
I a k  E n a n u e l ,  R : r b b . ,  S z e r e n c s .

Pol lak M.,  Daj lan,  oradea.
S., Herausgcber

W' Dajjan ir Trnav..
Reich Ernst ,  Dr . ,  Ver f .  d .  Gc6ch.  d.  Juden n l

Mißlitz, Rahbine. in MiBlirz.
R e i c h  J o s e f ,  R a b b .  u .  K a n t o r  i n  N e u s t a d r  i n

Böhhen, jetzt Rabb. in Nänestovo (Sloietuko).
Reich Is idor ,  Phi l .  Dr . .  Rabbiner  in  Bosko-

S c h a t t i n  H e r m a n n ,  R a b b . ,  M a c h a s i k e  H a -

Schay Max,  Phi l .  Dr . ,  Äutor  und Mi ta.bei rer
dieses Verkes. Geb. 21. April 1894 in lffiesetburs
und k.ü im Jahre 1905 nach Preßburg. Beguchte dii
Jeschiba in Galmra von 1911 bis 19lB in preß-
burs und . rh ic l r  L9l8 ron der  Prcßbure.r  J" ,ch iba
'e in Rabbin"rd ip lob.  S"rzre daEn r inJS'udien an
deD Uni \er ' i tä t 'D in  Preßbure und Prae forr  und
$urde lo25'zum Dr.  phi l .  pr ;ov ierr .  S;r  iq2o in
New York. - Sch. istMiqried des Rabbinical Boad
of create. N. Y. und de. ünion of Orthodox Rabbis
of the United Statcs and Canarla. Aibeiren über jü.
dische Geocbichte e.6chieüen im Jüdi6chen Volk6-

R o i c h El i a, auch Schüler des S.
wn Kercn Daoid, Verf. von Magsar

Prcssbür'ger Dajjalirn, voreff;spredigcr und Autoren.

a) Dajjarim:

So hervorrae"nd e i .  d ip Preßbursrr  RabbiDpr auf
den CoLi . t .  der  Torsr i ,senselaf i .  J i "  w" i ren Ktc i -
s"n drr  jnd i6.hen Diaeporo das Cepräe" s"s.bar  har .
tnr .h zrr rgenosrpb \oraol rur l r t . l .o ,  \or  nr .ht  s t in-
g. rpr  Bcdeutuog narcn d iF PreßLurser  R!bbiost6-
präsidelten und Rabbinatsassessoren. ia ich möchte
die Behauptuns aufslcllen, sie blieben hinrer lrren
vorgesetzt€n Obenabbinern urd Lehrhausvorsrehern
ni.ht nur nicht zurück, sondern einzelne überragten
die6e sogar. Man denhe an Natan N a t e aue Sandez,
Y o r d . . h a i  T o a k .  D a h i . l  P r o ß D i r z .  \ a r e  V o t t
L i b c r ,  D . , i d  L a c l r n b a c h .  a h . r  \ o o  a l l e n  b ; s
aut  d i .  Gpsensart  dat f  mun 'ager :  , "Dic L." , , .  sar
ih.  Hindwcrk:  Lchrcn uDd L;oen sar  der  lnhr lL
ihres Lebens, deu das Enl6cheiden reliciöser An.
frager, das Verkünder des ,,din Tofu" in sbittisen
Rp"hr"snsplesFnbeirpn,  is t  ja  o i rhrs anderro s ls  L. r -
tren. Während der Oberrabbine. di€ eeheinde auch
nach außen zu ve.treteu und neben seinen Amrs.aen-
dctr  au.b RppräqeDrar ion.pf l i .hren zu . r fü  .o h;  p,
ba co jeoe our  das Torasof l  zu [ün. l .n .  dss hc ißr  rö l -
l ise,  \u fs"h.n iD dFr Torshispnb.hafr .  von a l t "n im
Nachfolsenden senaunteh Peuijnlichkeirea da.f aau
6.sen. ,,Sie waren soüyeräne Beherrscher des gesan!
rpn jüdi rbcb S.hr i l | |um6. Diroe kurz"  B.merkuoc
ouß i rh \orauss.b i .kptr ,  re i l  ich dpn RahD"n d i4e;
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talnudieche Auebildung geJeßt er in Mähren, 6päter
finden wir ihn ;n Preßburg als Schüler dee Meir
Barby.  S. in .  Biosraphie in  d"r  Ein l " i tunc zu s. jn . t
Novellas ..Mocidne Don" zum Traktat Pcaachin,
welche rach scinem Tode (18,17) hefaussescbetr wur.
de!. E. i6t Heraussoher des Seler Äc-JascÄar d. R.
Jakob Tam. Er war nicht nur ein hervotaseud€r
Geleh.ter, er galt auch als Chakina de'jehudäi (als
iüil. Welrweider). über sein Freundschaftsverhältnig'zu 

Mose S"f.r a. Schreiber, Briefe, II, S. 5 ll, u.
Briefe, IV, S. 5, Responsen Ch. S., II, 85. trr stand
auch mit Jecheakel Lrndau (Noda bi Jehuda, II, Jore
Dea, 36, 61, Eve! ha-Eser, 65), Juda A,zad (Mh r I A,
II, l24j III, 193) und Mose Schick (M h r M Schick,
I, 25, III, 6, 7) in selehrter Korrespondcnz. In der
f rase des Sr i r l t is .hpd durd.  au.h sein Gut . .hrFn Pin-
eeholt, welches Jizchak Grieshaber in Mahal Noan
;bdn.kte. Er {irkte 50 Jah.e in Prcßburs ats Dajjan
uod sDärer  a ls  R.bbi rorspr : i "es,  d. r  zahl re iche ScIü ler
un s ich " , - - "1r . .  Io  d.n lerzren L.b.bs jahrru $ar
er Dozent der Schas-Chewra. Er approbierte iDJahro
1801 Chosaun Lemocd. da lerael David Jafe (Schle'
sircer) in Pezinok. Sein Grabstein tühnr ih! al6
Krine de" w�*en undl Gaon. Er starb 1846 und
wurde unre. sroßer Beieiligung zu Grabe getragen.
D.. Prcßhurger Oberrabbiner Abr. S. B. Schreiber
hielt ihn ein;n tiefempfundcnen Nachruf Auch aeine
Söhne und Schwieeersöhne hielteD T.aü€neden. Von
eeinen Kinddn kellen n.ir Benianin Votf, Schwie-
cersoh des Görz Schwe.in in Bäja, Rabb in Lusos'
und eeinen iüocerco Sohn Tsser. V.tf von Mikueh
JÄro" / ,  uod-r i ren Schwi .e"r .ohn,  den Pr.ßbureer
Dai ian Mos" tGsl tendorf )  Bera.r i  "ers l .  WFisz-  l .  . .
c . l ls t . .  Nr .  L i .  uod Bl .  5o ö i :  S.hwairz ,  I  c  ,  S.  52.
N.. 5?r lieinsm, Jah*. d. jüd titer' Oesellach, XV'
S. 43,.ichtigzüst€llen.

Hirsch l -w6w (sonter  Fami l iennane Lembe.-
eer)" Sohn des Trebits;ier Rabbi"e.s Josef b. Ahror
i le ;berEerr  ud \ef fe de L. inni (er  ßabbin. rs  und
snätercn'mähr. Landesrabbiner- Mose L S"in Sohn
lrtl"" U."at L. irt Besründ€r des Lw6w6chen Bet.
h.uses (se6t. 1831, s. Weisz, L c.' Gtabst, 77), dedscn
Sohn isi de. verdienstvolle Fürsprecho und Vor'
sreher Abrahan Hirsch Lw6w Lenberyer G. Schrei
b " r .  B r i . f c ,  l l ,  S . 8 8 ,  A n m . 3 ) .  H i ß c h  L  i " '  i n  j u n '
enr  Jahrco am 23.  Teb"r  lT l l  (531)  a l3 D' j jan 'on
Pr.ßburs a.storL.nt  eein Brud.r  Mose.  . in"r  der
Führer  dcr  G.m. indc.  srarb 1823 {WFi6z,  1.  . ,  Crub' r .
Nr .39) ;  s .  V€i* ,1.  c .  Grabet .  Nr '  14,  und Bl  61ü)r
Hillcl. Die Rabbiner und verdienstvotlen Fanilie! der
Leipniket Geneinde usw. S. 84ff.; Fle*h, Juden
und Judensem. in Vergangenh. u Gesenwart, S. 529

S a l n ; r n  b .  I l o s e  B o n y h ä d ,  f r f i e r  R a b b i '
nakDrä!c-  in  Ki r ls .e.  sDäler  in  ehi .h. t  f iecn6rhaf l
i "  P ' "ßb". ' .  Er  is t  Vt ; tasser  tm , .Min"hnh Ichnu'
rch". r" ,J,"* Joaö" des Rabb. Joab in Sznnt6 is!
p;ne RpbDnn'e 'on ihm abgedru"L. t .  Er  s land mi l
ch.  s .  r i .  la9:  v l ,  51, ,  t leasar  Boro" i tz  (R""pon"
Jad Eleasar, 73, 101) und K. S. (II, 12) in seleh.tcr
Korresoondenz. Er fe iEi itu Jahre 1856 die Vor-
schrift6q bet.. der Besclineider (veisz, l. c, Bl. ?l).
S. Bonvhäd war dcr Schwiesersohn des Samuel
Deutsch. *elch letzter€r SchwieEerdohn de6 trIordechai
T"sk (i. *. u.) **. Salnari B. starb l8s7i d
Veisz, L c., Bl. 56o.)i Schtartz, l. c. i, 5.

C h a j j i n  D a j j a n ,  S o h n  d e s  J € c h i e l  M i c h i  b
Salomo, Rabb. in Stupava (Stanpfen) Er er6cheinr
in Jahie l?48 ünter den Tfächstbesteuerten mit einert
Vernöeer von 6000 fl. und einer ToleElzsteüer von
14 fl. 

-alg 
,,Hakazin Mhrr Chajjin b. M. (:l,en

Michl)". Er starL in Jahre l77r im hohe. Alter.

Seine Frou Vi r jam 2 Von' t .6prr . r '  D"ren Torht ' r .
d ie Rabbin"r in  E" te. l ,  srarb l773 SiPhc Wciss.  l .  ' .
GtabBtein Nr. 22 u 45i Schat Max, Die Toleranz-
steüerliste aud dem Jahre l?48; HerzoB, Korot Bo'
rehu, s. 26 ff.

C h a j j i m  D a j j , n  a u .  T r e l , i t s r h .  b  L f r a i n '
hr-L. , i .  ln  d. r  Lr" t r  d . r  Besohb"r  von Preßhrt rg
Iom Jahre l?36 erschcint er ald Joachin Trebitdch'
Prar .pDtor .  er  Mora ' ia  Dic \er lautbarung dcr  Cr '
neind; Preßburs im Amulettstreite des Jonathar
tribenschitz ferdsr er im Jahre t?51: Jakob Chajjin'
s"h" -hrr Efrain ha-Levi aus Trebit6ch. Notar und
Geneindebeelaubrer in Preßburg. Xr war auch Dajjan
der Geneindi: s. Luchot ha-Edut Auos. P.as' Bl 43 dr;
Veisz,  L c . ,  B l .62d) ;  Schwarrz,  I  c .  n ,  11 Von sei -
ren Kindern kenncn wir eine Tochier, die an Hirsch
Chasan verh€ir.let war, welch letztercr Schwieger-
r r rer  dcs neruorraecnd"n Pr ivats. lehrr"n Juda L.r6 'h
rLed€ör ha.Let i  i ;  Prcßh, .s  " ; r .  E ine z" . j te  To. l ' -
ier  Ra.h l i  war  mir  d.n sel ;hr t .n  Simon Fruchtsan'
s.en verheiratet Chajjim Dajjrn war 1765 noch am
iehen, s. Taglicht, Nachlässe der Viener Juden'
s . 2 6 9 .

J e h u d a  l , i b e r n a n  b .  S c h l o n o h  i s t  u r 6
als R'bbi.at3beisitzer im 15. Jahrhundert bekannti s.
Resoomen M h r Sch L. Nr' 29i Pollak Max' Die Jn-
den-in Wr. Neustadt (bearbeitet vo! L. Mos€s)' S. 72:
Schwanz.  l .  c . ' .  14 r icht is  zu ste l len.

J i z c h a k  L ' .  S i m . o n  s . h a r h . r l s .  V "  . . o n
Korbon Oschan (Sulzbach 1777), Däjjan zü Preß-
Ilure (so auf dem Titelblalr 6eind 

Vwerkes' 
welch€s

X€i ;  ßarbr  soDrobi" r r . ,  s .  wcinsr" in ,  Die jüdi . .L .n
Druclere ie;  i ; -sd lzba"h.  Jahrb.  d.  jüd.  l i ter '  Cesel l -
schrh L S. 164; Löw€ßtei!' Ind. Approb, Nr' 469

J e " a i a  K  a l i s " b .  S c h " i e s e r e o h n  d e s  R a b b i d a r s '
-a," r  t -6S l . i .a-" . .  und H"rau"e"hc '  dcr  Re'pon-
len geines Schwiegeraters '1':\t n"llr, derzeit Dajjan

L ö b  F ; i e d n a n n .  R a b b i n a t s p r ä s e s ,  V e r f .  v o n
Respon*n ' " " )  RIBD, s  o.  S.  40.

l - ö b  R u b i n s r e i n ,  S c h w i e g e r s o h n  d e s  J a k o b
Löb Shaeser, welch letzterer ein Schwiesetaohn des
K. S. {ar, Dajjan in Preßburs und Dozent an der

Jeschibat s. Schwartz. l. c. \ 175' ) 53.
M o r d e c h a i  T o 6 k  ( T o 6 k a n a ) ,  e i n  s e b ü l t i s e r

Italiener, war durch mehr alB 50 Jahre Rabbinats-
präses in  Preßl ,ure unJ lanejähr iscr  Doz.nt  des ' ta l_
Dud! . r . inc (Sd' r -ChcqraJ.  h l i .h  Z. i r  . . in .s  L.h.n '
hesitzlos, Iebte die Voche hindurctr von seinen Vo-
chenloln, von pelchem er bei Sabbateinsans auc)r
nicht ein€n Kr€üzer be6aßi nach scinen Tode hinter'
ließ e. nü einen silbernen Becber, den er bei de.
Siiunfeier bei Abschluß des Talmud. den er in Tal-
nird"e"ei". rcn Anfarse bis zun Ende vorgetagen,
zu. E.inneruns ethielt, auch schriftlicher Nachlaß
blieb nicht zurück, nur eine Response im Ch S., III,
2. Nr. l1?. ist an ihn cerichteti in Nr.98 führt Ch. S.
eine kteine Abhandluis von ihm an. Auch im Sefer
Sikkaron. Bl. 18, nennt ihn Ch. S Mordechai Tosk
hat den Rabbinatsbrief für Mose Sofo als Rabbina16-
präses unterscbrieben (Schreiber, Biosr., Bl 20'
Veisz. l. c.. Bl. 524). M. Tosk ist an 20. Dezembe.
1836 aestorben. Moee Sofer hielt ihm €incr Nachruf,
in veichen er seine Verdienste wü.diste, 6. Totat
Moscheh, Bl. 47. Von seinen Kindern kennen wi!
cine Toch!e., die an }Iose Kanizsa (speter Familicn'
nane PscherLofe4, dem spätern Rabb. ron Frauen-
kirchcn ve.heiratet sar, und eine ,weite Tochteri
fheaauio des selehr t .n Samu" l  Deur.h i , ,  PrFßburs.
4uf-seiDeD Ciabsr . in .  LWetuz,  l .  . . -  Nr .  101 " i rJ
berichtet, daß er Dahezu 90 Jahrc ah sewordeu, 

VWeisz,
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I. c., BL 5s ö, .ichtigzusteueni vergl. Schreiber,
Br iefe,  I I ,  S.  16;  Veisz,  I .  c . ,55c) I f . ;  Schwanz,  t .  c .
b, 90.

Mose Tr i tsch (Tr i .sch) ,  Schülc.  des Jecheekel
Landau, geet. 1831, wauur Zeit dee Mose Sofer
Dajjan in P.eßburs, 3. weisz, 1. c., Br. 62 o), Grab-
sre in Nr.7 i  S.hre iber ,  B. ie fe,  I I ,  S.  16i  Schwartz, l .  c .
b, 153.

M o s e  A r j e  L ö b  h a . L e v i  L e t s c h  ( L e d e ö )  R c
senbaun (SohD Jehuda l le tschl  aut  l -edeö in
Böhmen), Dajjan in Preßburs, Verf. v. n)u)'l\: Nnb
u. v. a. V, sest. 18??. VoD seinon Kindern kennen
wir: Gergon Rosenbaun, Rabb. in Albt6l, Auior, ünd
Sanuel Rosenbaun, Rabb. in Sv. Jur, sein Schwieser-
edhn Jedaja Neusat,, war Rabb. iu Alistnl. M. Rosen"
baum stand nit den hervorragendsten eeleh.ten
seiner Zeir in halachischer Ko$espondenz, s. Weisz,
l. c., Bl. 62b); Schwartz, l. c. ts, 205.

Mo6e (Gät tendo. f )  B er  s  er ,  Daj jan in  Preßburs,
Schüler des Ch. S., Schwiesersohn des Daniel Stein-
schneider, s*t. l88l; Weisz, l. c. 59ö); r. Schwartz,
l. .. E, I72.

M o s €  S c h a l o n  h a . L e v i ,  e r  f e r t i s t  a l s  D a i
jan d€n Rabbinatsbri.f für Mos. Sofer. Mose Sch. isr
iE Jah.e 1825 s€storben, s. Veisz, L c., Nt. 16; Schrei
ber, Biosr., Bl. 20.

Nate!  Nate aus Sandcz,  Rabbirer  in  Fnue! .
kirchen, Schwiesereohn deg Mordechai Mochiach ud
Schvaser des olen senanülen Preßbu.ser Rabbin€rs
Mose Chadf. F.rtist im Jahre 1758 die Rabbinats-
beschlüsse (s. Veisz, 1. c., Bl. 3s ö). E! war auch ein
eifriges rusübendes Mitgliedl des Heiligen Vereines
und {ertist im Jahre 1765 de3sen Beschlü*e (Weiez,
l. c., Bl. 65 d). E. 3tarb in hohen Alter als Rabbinats.
präses von Preßburs ih Jahre 1??2. Sein Epitaph
rühmt seine F.itmmiskeit unrl Gelehreamkeit, e.
Veisz,  l .  c . ,  Nr .9,  und Bl .55a) ;  Schw{r tz ,  l .  c .  ) ,
Nr. 28.

N a t . n  V o t f  h a - L e v i  L i b e r  a n s  L ü I 1 h  i n
Blxeh, Sch. d. Ch. S., war 3s Jahre l,Ds Dajjan,
späte. Rabbit.tspräs€s ir Preßburs.

Er ist Verfaeset lon Scteern Na,?n Biniamin. P.e.
spons€n von ihm sind in Tel Talpijot abged ckt. Die
Voßch.ift€D ber. d. Beechneider fertigte er im Jahre
1855: ,,Natl Volf h.-Levi" [Vdi*, L c., Bl. ?r ör].
Nate Wolf L. war ein heNorragender Gelchrter, der
Bi .h aud,  profanc Bi lduns ang.c iBrct  ha| |e.  Er  sraDd
mit  K.  S. ,  Jud,  A&ad und Abrs} lm Let" rh Foserbauo
in selchrter Korrespondenz. n. starb 1880. Sein Sohn
Batuch Liber va. Dajjan in Pisty.n, sein Schwicser-
soht Kdnan S/eisz, Ve.f. von E\.]'J|'b, Rabbiner in
Ujhelx, s. Schr€ibcr, Briefe, II, S. 14 u. l5; Schwarrz.
l .  c .  ) ,  25.

N a f t a l i  H e r z ,  R G A  R .  M o s c  l s e r l s  ( R l , I Ä )
5?; Schwartz. L c.), ll.

Ä g r i e l  O b e r b r e i t ,  S . h { i e s c r s } r n  d e s  V e r -
einspredisers Ba.uch Bdja, Schüler des llordcchai
Betet, Dajjan in Preßhurs. sest. 1892; Schwanz. r. c.,
y,4, s. 96, N.. 19.

P e r e ,  S c h l ü s , e l b u r s ,  1 7 3 6  i n  P . e ß b u r s ,
s.  RGA Poain, l fe i rot  deg Meir  b.  lsak A; ,  I I l ,4 ,
:11. sest. 1744 in Wicn, s. Wachstein, Ingchr., II,
S.  209;  derselbe Eisenst . ,  Gmbschr.  S.92,  n.3.

S c h a l o m  F f  ä n l t l .  1 8 l 5  D a j j u n  i n  P r e ß b u r s .
s.  lv losdor Tewel  d.  D.v id Fr i . - .n i ;usn in  Uth. l ; .
s. Sch*artz, l. c. u, 18.

S i n e o n  H i r s c h l e r ,  R a b b .  i h  M o d o r ,  v o m s l s
VizeprÄsident der orth. I-andeskanztci in der Slo.
wakei, derzeit Dajj"n trnd Verdinsp!.diser in Pr€ß-

s i m F o D  O p p e n h r i m ,  V e r r .  r o r  - S . r p m  I t ' .
y l ;aon .  Daj jab in  Preßburs-  86r .  t85l i  s .Sch$drrz,
L c.  U,  112.

S i @ e o n  T r e b i t s c h  ( r r c n ) ,  D a j is i m c o D  t r p b i ' 3 . h  ( K r o n ) ,  D a j j a r  i n  p r e ß .
burs.  jn  hoh.@ Al t . r  sFsr .  l80 l  in  Preßburs.  Er  ar-
probicr l  f790 Otupr  Vi ichüda dm Juda Lö6 Trh;hMiiehuda. des Juda Löb Triesch

c., n. 102) vemutet,
(LöweNtein, Ind. Approb. N.. 3488). Ivachstein (1.
c., n. 102) vemutet. daß er nit Sineon Fo"chr*'"p
identisch uad Schwiegersohn des oben genannten
Chajji@ Dajjan, aus Tiebi*ch; s. \veiM, l.-c., c.ah
itein N.. 15: Schwarrz, l. c.U, 104.

b) Ver€iuspr€diger :

A b r a h a m  Ä b a  H e r z l  ( S c h w i e s c r s o h n  d e s
Jechiel Schle6inser), Verfasser von ,,Silse Ch"ch*
mim" zt det Traktato Berachot urd Rausch Ha-
schonoh, 1890 zun Plediser d6 Vercines ,.Machasike
Torah" sewäl ti Schvartz, l. c.N, 21?.

( I s r a e l )  l s s e !  ( P r o ß n i t z )  S t e i D s c h n e i d e .
(sohn da ob.b seDaoorpn RsbbiDar.oräsp6 Daoie l
srp ins.hn. ider l .  sÄ.  LArg,  S. ! , .  des Ch.  S. ,  V.r faser
votr ,.Mikweh Jisrael", Prediger der Verdne ,Je.
nine Derech" und ,Jiferer Schabos", se6t. l8??i
Wei6z, L c., 31. 59ö); Schreiber, Briefe, lI, S. 92
u. 96i Schwa.tz. L c.N, 137.

A s c h . .  V a c h r e r l i t z  ( S c h w i e s e r s o h n  d e ,
seleh.ren Gemeindebeslaubren Seer Fre;k). Sch. d.
Ch. S-, Rabbiner in Schattnannsdorf, spärer Predis€r
im VereiDe Tiferet Bachurin\ sesr. 1822; ". Veis,,
l. c., Grabstein 20, und Bl. 64a), Schreiher, Briefe,
II, S. 92; Schwanz, l. c. N, l9?t vergt. R""p"",""
ch. s., I, 3.1i II, 2?9.

B €  r u c h  B a  j a .  h e n o r r a s e n d c r  R . d n . r .  P r e d i e e r
de" Verr i re - ' t i jerc l  Bad,ur im_.  spr l .  1832.  q.  Ch; j -
j ih  sof f r  in  se in.d 5choa."  chai j i^  . "  ps.37,2 i ,
W c i s / .  l .  c . .  N r . 5 2  u n d  ß 1 . 6 8 ö r ;  S c h s a r t z ,  t .  c . .
:, 19. Seine dr€i Töchter warcn an Abrahan Zebi
Winden, Blnch B€nd€t, Dajjan, und Alriel Ober-
$reit, Dajjan in Preßburs, verheiraretj s. Schwartz,
AbDe Zcdok, S. 96, ), 19.

B . r n h . r d  S p ' r z e r .  P r e d i e e r  d e g  \  e r e i n e s
, ,Jaedi l  Torah' .

D a n i e l  S r e i t r s c h n e i d e r  ( p . o ß n i r z )  ( S o h n
dcs Isser St.), der den Nanen seibos croßraten
träst, YeJIf. \on Dan M'Doniel ttd, Diwe Daniel,
henorragender celehr ter ,  Verpinsprcdieer  der  \er-
e inc . .TFmime Df t r .b '  uod . .T iGrer  Schdt06. . ,  in
Preßbury gest.; Sch{arrz, l. c.'1,68.

Joscf  Dux" b.  Zebi ,  Schüle.  dq l larküs Bene.
dikt iD Nikolshur& wurde nach dem Tode des Baruch
B.ja zuD Prediser der Verein. ,,Tife.et Bschurin"
und . .Tmimr Dere.h . rsühl l :  FpsL.  1846.  S. in  Epi -
tspb rühmr sein.  G" lehrsankci r  und FrörmiSk. i r .
Sein S. l$ i .apßohn SrDupl  UuE'r  aus Boskowirz
rar  der  vor i r  dFq Phr laner  Rabbin.ß Jo,ef  I  nssr ,
$ Weisz,  l .  c . ,  Grabste in Nr.  Br ,  und Bl .804,) f f . ;
Schwartz, I. c. \j ?5.

J o s e f  S i h c h a  K o h n ,  u n  1 8 9 6 ,  P r € d i s e r
des Vereines .Jasdil Torah", als Klausrabbiner in
Hanbürs in junsen Jahren sestorlreD.

J . c h i . l  S c h l . 6 i n s e r ,  P r e d i s e r  d e  V Ü e i r c "
. . {a.hasi i r "  Torah- .  lSol  im ^ l r , r  ron 84 Jahren
sösto.bel Er i6t Verfaser yoü ,,Diw.e Jechiel".
Sein Sohn A,kiba Jo*f, Sch., Ve.faser vo4 ,,reu
Ie.i", ist in Jeruealem gestorben. Hillel Lichten.
steih in Kolomea und Abtahan Aba HeEl (s. oben)
in P.eßbü.s waren seine Schwi.seftöhne; Sch$arrz,
l. c. \. 122.

J i z c h a k  ( I z i k )  V e i s s ,  h e w o r r a g e n d *  G e .
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lehrter, Verfasser von Abne Bet Eajozer, Prcdiser
des Vereires ,,Jagdil Torah", spät.r Rabbiner nr
Kar lburc.  derzei l  ßabbin.ßDräse jn Vrbove

M o r J e . t ' a i .  s .  J p s a j a  l U o c h i a c b  ( :  \ 4 o r a l '
prcdiEer)  A ' .hkrnasi  aug der  Proviu Elgaß.  Ob er
aurh- in Prßburg das Amt ' les Moralpredis. rs  veF
6ehen hat, lGnn ich nicht nachwei*n. Die Titulatür
.,haraw" auf seineD Epitaph (sdt. 1729) deutet nu.
die Bcfähisung zun Rabbinerbetufe an, bew.ist aber

cht, daß er in dies€r Eigenschaft tätig wa.. Ob
user Mordechai Mochiach, *elcher der Begründer
einer hervorrdsenden Gelehrten" und Rabbinerdlna-
sri€ qöworde$,;iLdem ols Schrittmacher des Pseu-jo-
nessias Sabattai Zchi bekaureq Mordechai Mochiach
identi*h ist, kann ich nicht ent6cheiden. Es st abe.
nich! ausseschtossen, daß er im Jahre 1682, wie viele
andere. von Meesiassehnsuchr erfüllt von der Senduns
dea Sabanai Zebi beg€i6tert tar und sioh später
davon überzergt hatte, daß S. Z. öin Behüger *ar.
Er hatte in Preßhurg nicht geringen trinfluß, denn
seib Schwiesefsohn Mose Charif ""'), der als Privat-
gelehrter in Prcßburg in seineh Halsc lobte, Nürde
nach dreijahrisem Ädenthalte in Preßburg zum
Ohenabbiner urd LehrhausvoNtehe. erwählt. Sein
Soirn Juda Löb ltochiach, aüch Löb Berljn genannt,
starb im Jahr€ 1?42 in Preßburg' {o r serade zu

M o s e  A r i e  L ä b  ( L . t s c h )  h a . L e d  R o s e n '
baun (Sohn Jehuda),  Schüler  des Ch.  S,  Ver fa$e.
von E!'l)lt'i Nnb u. v. '.V.,rar durch 50 Jahrc Pre.
diser des Vcrein€s,,Machasike Torah"; Weisz, l. c.,
Bl. 62 ä), s. o. S. 53.

A s r i e l  h a - L e v i  R o e e n b a u n ,  S o h n  d e s  A b r a .
han R. Sein Vat€r war Dajjan in Nit.s, lebte
sDärer  ' ls  Pr i rara. l .hr ter  in  P.Fßhurq nur  ' .u .b
Srudi"n ur ' l  is r  q-uror  d"r  Reeponeen ben JFhuJ.  u.
v. a. V. Der Sohn Aa.iel *ar auch Vereinsprcdise.
üdd starb 1906. Er stand mit seinem Vater, Samuel
Oh.enfetd, Mordechai Winklor uod David Neunann
(Lackelbrch) in gelehrter Korreepondenzi s Schwartz,
l. c. Y, 8.

F e i 6 c h  F i s c h n a n n ,  R a b b i d e r  i n  G y ö n s l ö s
Szik6z6, (lausenburs. dpäter Prediser der Geneinde
P.eßburs. Vie.zohn Jahre - ron t86? big 1881
nirkte er sesens.ei€h in dieer Gencinde Fünfzis
Jahre aind seit seiren Ablebcn verstichen, aber un-
reraesen lebt er heute noch im Ilerzen der Gereinde
P r . ß h Ü q : . .  o .  q . 3 2 ;  \ . r c l .  S . h { a r r z .  1 . . .  F .  l 4

S a l m i n n  U n s d o r t " r ,  P r . d i g e r  a n  d . r  V e i d r i L z -
Schul.

S a m u e l  D o n s t h ,  P r e d i s e r  d e r  C h e w r s - K a d i -
scha, l93l gestorlen.

S i m  e o n  I l i r s c h l e r ,  b e d e u t e D d c .  d e u t s c h e r
Kaüelrertner, Vercinsprediger in Preßburg, s. o.
s. 46.

S a m s o n  N a s c h '  u n  1 8 9 7 i 9 8  P . e d i s t r  d e ,  V e r -
eines ..Jaedil Torah".

Unsdo; fer  Hi l le i ,  von 1918 1920 Vereinspredi '
se. an Bcr Hamidrasch des R. Mcschüldm TFmienic{.

e) Pr€Fbürgcr Autoren:

A b r a h a m  B i c k  ( S c h w a s e .  d . s  J a k o b  J i z c h a k
neinet, V.rfssr \on ,,BiklNure Aeia" t z. a. N..
als Privatgelehrter 1902 in Preßbrrg gesto.ben, s.
Schwartz, l. c., Nachträsq Bl. 60, 1.

Ä b r a h a m  ( L e t * l r )  h a - L e v i  R o s e t r b a u m
Jehuda, Dajjan in Niha, spüt.. Privalgelehner

A r o u  S i e g l r i e t i  B e r t e l h e i m ,  g e h .  1 8 3 0 ,
s€ßt. al6 Ant, nabbiner und Schri(krelle! in B,hi.
mre 1890, Mitarbeiter d. ßiÄu'a äa.Irin, s. Vach-
gtein, Die hebräische Pullizi6tik in Wie\ S. 13, dort
aüch die Lit€ratur.

B e e r  b .  G e r s o n  F r e n k  h a - L c v i ,  4 l  J a h r e
lans Diener, Gomeildebeslaübler üd Sckretär der
Ch. K., Verfa6ser von llttui r)nb u, a. V., s€st.
1845; d. Veisz, I. e., Grabsohr. ?5, und BI. ??ff;
ßrr jacob Ozar Ia-Sephar ih.  r !  1004.  1006- 100?:
Va.hste i t r .  hebr .  Puhlü. ,  S.  55.

B e e r  ( B e m h a r d )  o p p e n h e i n ,  V e r f a g s e r  d e r
Responsen lNf \b, sest. in Pr€ßbuq in Jahtc r8s0
iu Altcr von 97 Jahen, Mitarbeitor d. Bikrre ha-
Ittim, 6. WichsteiD, L c., S. 159.

S e l i g n a n n  S u l z b a c h ,  S c h w i e s e r s o h n  d e 6
Meir Barbl Herausseher dor Novelfrs Maharan
Barby, dort siDd quch Novell$ von ihm publizio.t.
e. Weisz, l. c., Bl. 43 ö)j Sch{arrz, L c. r, 20.

J e c h i ö l  M i c h l  b .  S a n u c l  K i t t s e e ,  S c r h ü l e r
deg nähr. Landegrabbinors Marküd Benedikt, Schwie.
ser6ohn dcs Mendl Theben, Verfaaser d. ,,Scäalrte
Nadaualr", starb 1845, sein Grabsch., Weis, l. c"
19, e. auch Bl. 63; s. Jelkur Elieser zu den Psalmeu'
Ps. 119, dort der Naclmf, der ihm K. S. gehalten;
s. Sch{arta l. c. \, 128.

J a k o b  F i s c h e r ,  s e b .  l 8 2 z  i n  V i s - l e c s e ,  s e 8 t .
1903 iq Vicn, Hd,uss€ber des ,,fiaieirüdi" in Preß-
bu.s, , .  Wac.hste in,  L c . ,  S.50.

J e h u d a  h a . L e v i  L e t s c h  R o 6 e n b a u m ,  a u s
Ledeö in Böhmen, Sch{ieserrchn dee Hi4ch Chasan
in Preßburs, welch let@tercr Schwiegeraohn des Chaj.
jim, Dajjan aus Trebitsch {ar, Schülbr des Mordechai
Bedet, herlorrasender Toraselehrter, wird in de!
Werkeu seiner S6hne Mose Löb und Äbraham nehr-
fach genannt, gcst. 1846, s. Veisz, L c., Grabscht. 18,
dor tsein Strmnb.un,  undBl .62i  6.  Schwa.rz, l .c . ' ,  15.

I s a s c h a r  B e e .  ( b .  U r i  F e i w e l ) ,  S c h ü l e r  d e e
Meir 45, Verfamer d. :lE'lN), s. Einlcituns, dort
die biogr. Notizen, sest. 1869, Grabschr., Veisz, l. c.,
59, und Bl. ?2d)i versl. Herzos Korot Botenu,
S. 24i Wachstein, Eisenstädter Grabschr., S. 92, n. 5.

L e o p o l d  ( L i i b )  D u k e s z ,  g e b .  1 8 1 0  i n  P t e ß -
bürg, ge6t. in Wi.n, Mit.rböiter d. Bihure ha-lttihr,
a. Vachstein, Viener Puhlizistik, S. 35.

M e n a c h e n  M e  n d l  F r a n k f u r t c r ,  P r e ß .
l ,urs.  ,pät . r  Wietr .  Hrrausseb.r  \on FDr l . )_: -  s .
Demhttzer, Kelilath loli ll; Salryart+ l. c. ), 3212.

M a x  E m a n u e l  b .  I s , k  S r e m  ( I { e n d l  B R J ) ,
geb. lSll in Preßburs, gest. l8?3 in Wien. Ver-
zeichnis der selbständig erechiencner Verl<e, Neu-
,eit 18?3, S. ?9. Mitafben€r der Bikure haJttin, g.
Vachstein, L c., S. 216, dort auch dis billiosrrphi.

M o r d e c h a i  E f r . i m  F i s c h t  S o f e r ,  S o h n
de Elieser b. Efrain, scnannt Sussmann Sofer (letz-
teref shrb 1823, M. sta.b 1843). Efrann Fischl war
Schviegersohn der Preßburser Gelehrten Juda Lovos
ber6ry (s. Grabsohr., lveisz, l. c., Nr. 62), wird in
den Verken seiner Söhne (s. w. u. Autoren, welcl,e
aüs Prcßburs st{nmen) nehrflch senannr; s. Vei6z,
L c., Bl. Trti Schwartz, L c. E, -22.

d) AutoreD; welche ouB Pre6sl'urg sta ünen:

G e r s o r  b .  M o s .  L ö b  h a - L c v i  R o s c n b a u o ,
Verf. d. ROA !\Dl :!l)ts T6llya. sest. 1901; Schsa.tz,
l .  c .  ) ,  21.

S u s g n a n  S o f e r ,  S o h D  M o r d . c h a i  F i s c h l  S . ,
Verf!6se. v. Jalküt Elieser u. a. W., sest. itr P.ks,
s. Schwarrz, L c. l, li Veis, l. c., Bl. r-4.
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PreßIurs. Verfa,ser von RGA ,,Bea lehuda" a. a.
W.;  sest .  1876i  s .  Veisz,  l .  c . ,  B l .  62 6) ;  Schwartz,
L c. *, 31.



C h a i i i m  S o r e r .  S c h  d .  C h .  S "  V . r r a s ' e r  t o n
RG A Dnil ilJnD u. a. V., Soha Vordechri fi"chl S..
Rabbiner i! Budapest, sesr. 1886i s Weie, I c, Bl.
?4i Sch{ütz, l. c. n, 13.

J u d a Mo d ern, Yerfasse! von 'NIDU ll'Dl Sziget'
s. Schwt l. c. \. 1?.

J a k o b  S c h a l o n  S o f e r ,  S c h .  d .  C h .  S '  S o h n
Mord.chai  F ischl ,  Daj jan iD Topol i .nv.  d iP !n ihn
cer ichte len Al tworrcn s.  Schwar l r ,  l .  .  ' ,  184-  

N a f t a l i  S o f  e r ,  S c h .  d  C h  S "  B n d e r  d e s  V o r -

hersteherden, v€rfa6ser "o.\5f$ rtrb u. a. v. Rabb.
in Karlburs, sest. 1899 it Peioveki Nova Ves' a.
Sch*artz, l. .. J, 8.

o) Gelehrt€, die i Prrssl,utg vornhergcherd g€-
leht oder'ihr Leben dort besrhlosst|l haben.

S a l n a u  L ö b  G r ü l s f e 1 d  ( S c h w i e s e n o h n  d e s
Wolf Theben, Tochter seiner e.Eren Frau)! 6an@elte
in Pr"ßburs Schüler  um s i .h,  sesr '  l8 l5 a ls  Rabb
von Dunsj6 l . ,  SI r .da;  s .  Schwartz.  l .  .  1 .  l0 :  3.  w.
o., S. 2,1.

S a l n a n  K a r l b u r e ,  g .  S c h w a r t z ,  l .  c .  l , 8 i
lonnre ibo su6 lndeF.  Qu. l l .  n ichr  os^hwFi3en.

J o e l  B r e s t  L i  t o w 3 k ,  S o h n  S i n e o n  B d s k e r '
Rabbinlrsorös.B ib Pr.s. scst. 1835, S.hüler des Je'
cheskel  Lä.da,  in  Pra; t  

-s .  
weisz,  l .  c . ,  Grebst  Tb

und ?9öl ;  s .  Bock-Kiufmaoo.  Fami l ien Prrgs.  S
51, Nr. 2924.

Iz ik  b.  Leeer,  Rabb.  in  Gaya,  sest  l?60;  3
Weisz, Grabst. Nr. 26i Flesch in Juden und Juden-
sem€inden, S. 43, n. 46.-  

M e n d I  C o d l e  a u 3  P r a t .  s e ! '  1 8 3 8 ;  '  V " i q z .
Crabscht .  65;  Hocl -Kaufoann.  Frm Prase.  S.  o4

M o r d e c h a i  S c h i t n l a n k e  a u s  A n s t e l d i n ,
a€6t. Jerusalem, Schüler und durch 15 Jahre Hau3-
send6e des Ch.  S. ,  Hcraueeeber d.c g 'NlE ' - -  s .
Schwa"r" .  l .  . .  ä ,  103;  Srhre iber ,  Br i . fc .  I I .  S.  94
u. a. a. St.

M o r d e c h a i  n i b e D s c h i r z ,  S o h n  d *  J o n a -
tan Eilelsehitz, Sch*iesersohn des Abraham Theben'
der sein Vater J. X. iß der EiDleitüs des 'ntE) tn'r)

rühnend nennt, lebte yorübersehend in Preßbure;
späte. Stupaaa; s. Herzog, Ko.ot Botenu, S 146i
Sch{a.tz, L c. D, ?5.

M o e  e  l , ö b  K r e n s i e r ,  b .  I z i k ,  b .  B e e r  S a t a -
nov, aein Großvater war Ralrb. in Glos.{, später in
K.ensier. M. L. etarb l?94; sein EDitaph Weisz, l. c.'
46; s. F!ankl.G.ün, Gesch. der Juden i! Kremsie!'
I ,  S.  82.

In Pressbury üirl.ter els Arztc io älterer Zeitl

Hi lsch RoIe,  Sohn des Mose Char i f  und En'
kel des Moldech.i Mochiach; s. Veiez' l. c' Bl.
35 ö) .

Meir  Rof  e,  lebte un l?80,  se in Sohn Etchanan

Wrch{.in B..nl,i , lnsch.irr.n, I, S. 3?0i Msx Sct.y in Eickls
iüd, Vollsk . 1926/2?, S. 31,

rl !öw.n$ein, Ind. .4pp.ob., Ni 1?23; ß.njrco!, Oz 

 

[r.

a r  S rc i ,  M . ,  ! ,  c ,  l \ r .  l 3 l ,  ve r l . $  l aken .  H . r t un l t  t r ! . h
tsöh;sDt s. Va.hi.i!. ln3chrifr.n, I, S. l49i das"lLr, Eß"n
*üitr.r UrLud.n. S, 543.

') Lösen$ei4 L c.. Nr, 524,
"i V.i"", l. ",, BL l9o). Di. Vi$€ Aer ve.*or!en.r Ohe..

ul,hilere bl'E v.u JoL€rls, Mirjan, üt rm r2. Ijr. l?58 in
Pr.ßbnr! c.norben. An Apumdtrdr,F lcsr., ,r20 (i?19) und
'o 14. ii;l.q sind ltlor'lech'i üJ Sü*k,nd, 3*.i Kiod.r des
VolI Jokerk, Ohe.rahb. in Prc0bür5 e$ro.ben. Die Gnbs&i.-
In€chriften d* Murer ud Kitrilsr (l€tztet.r i:t Doppehr.irl
vc.det€ ic} heineo Nerfen D., Msr Sc$sy in Nev York.

!) Donbit.., Cb.jid Nrtib. IGlils! Joli I, S, 30; Büer,
Anrcüc Schen,42l! Schwrdz. L c., )5 15r, dd dorr s.nann c
Srlmrn ist licht SoLn ad Mose Chr l; W.cü{ein, Eiserut.
i üd  C r rbsch . -  S .90 :  Ve i " r .  1 . " .  B l , 33 f f , t  im  S t r "n .  EDdco
iib.tr,chrz rnd e! an d.r saic d." t.rzr.rn. r' Lu.hd' Edur,

0) S. ,iq.D RApotrrn lL, ELeh hr.Cs', Nr' 33
10) P.nin Meirot, III, N., 50.
{) Prnin Meiror. lll, 2, 41, 49 trrd 50; vst Wscüsein.

Eiletur, jüd. Cr!bsc[r., S. 90n, 2; Mo6€ Charil Htrrde yer'
diclrid Anhünger d.s S'6b!t!i zshi zr s.in, .. Ena.n

n $Dir nlln s 42, crnnwatd (o.or Earor.[ !!v. s.24
s) veirz, L c" 81.3,
sj rveis', L c.. Bl, 3s 6)i '.rsl, daz! VlcL3r.in, Eh.n*. jüd.

1') Lövend.i4 L c.. Nr. 2500,
{i Aü*hch B. E.. C.ßcli.hre der is.eel Cen, Eal}e..

dadi. S. ?L V.isz. l. c. Dt 36lt
i'r 'V.hr. 

L c.. 81. 3s,) und 61.
r', gek4 f, c, Bl. 2o); 37 o); s.bwrds. L c- lr. l3/1.
r3) Au.rb!c!, l. c., S. 103,
s) Eilbl n, Di€ R!bb, unil v.rdiebrtv. F,n. d. L.ipnilcr

ceneitrd. u5*- S. llar Cri&, Jnbellch!" S 2s4
D) Betrj,cob, r. c., :, 433.
nr Au.rb,cü. L c,, S 103
dj Aue.brcn, I c" S. l.o, 143
'r) Veisa l. c.. Dt 37d); Scü.eihe., Biosr" Bl 59dr.
s) Veisz, l. c,, 34b)la; Scüwanz, I c. \, r92
: f l  L f thor  Edur ,  B t  7ah) ,19a) ,
rj Latrdru, Je.ha,k.l. Noda Bijhod' I. choehen Mis.hpsr'

:2i ltei:a t c. Bl. 3? 6)-
') s. schwa.r4 t c"!, 192.
5) VeüZ.l. c., 39o). lslL Lrndrü *.ht st Jechestel krdaü

in ü;lachücn.h Brier*.chsel, s. Nod" Bijüuda I, E!.! [r-Eser,

t) S. Aüc.bach l. c,, S. ?l u.i Löw.Dd.in. Lropold, N,rhs.

m) S,'W.isz, I c" 4od)ft; !l.s.h ir z.ihchr. !- .1. celch
d, Juden iL dc. lschec[oslovrkei. 5. 292.

r) Auelhic[, I- c-, S, ?3,
3 l  Nodr  B i jhud,  l ,  Jor  D.s ,43 ,50 ,  E*en hs .Er r .25 .  a€ .

49 SO. sl: ll. Jor. D.', ?0, llö, l5o, Ehrn hr.Fser, 123
3r) In Jcsc! seder I'Mischrrh, Belrchot, 39
si S, Mod'al veotrd, S. 2661, urd z.loaut ha-Bajn. 10,
sl 5, C"d.iDdcproLololl. 8l 34: s. \{.xr. l. '. Bl 42bl
sr l,d-.^!r.in. h,l. Aoorob. 469,
I ' r  s .  Vc is r .  .  r . .  3 l .4b  . r  i s r  in  lohnsb,q  nd"üd Pr !ß '

niu. !eLoien, Fr.id,nD. Jrhrb, d, j,id. lir.rrr. GFrlli'h XV,
9. 43.- licltic a! d"lle'.

sr 5. Dr Srdu"l Koho, Bjoßi J"! Cö'. S.hw.ritr G"in.r
Crc l i ' i { . , ,  Dud.par  1333.  V .as l .  J .Ld t i . l  J rh t rd ,  c I inv , l J
ih ToUoi {ß hpr,hJr B" cottral. S, 25: ' 5c}'w,d7. I c-
:, 16.

'"r lerrsß.! von ch,durhelr'f !)',! Düs.hitr"Lr Crrl Tolr'

ilorh llkob. S. 13t Scüdlnz. L r',i1, Nr' 1

$ürde l?85 im Cast lo f r  züm grüneo Bcum ere .h l ._  r0 r  s  ve i " '  I  c  B l  a3 :  s 'h " ! ' '  l  c  r '  \ r '  20

!-qi_i"rg;r,"d"":-;. w"i*. i. ?.. c-t'*t'". o3 un,r rs;J f,'ui.;;,',:'$iXiiil.''b,:'T0,1.",il,f,:ll,f ,I'Sll.
Bl .  ?4o) .  s .  l ,  dod  d ie  Ln .n .u ro t rs .

Mordecha i  Rofe ,  Sohn des  Mose Char i f ,  , : )  Rsbb.  j r  K . .e rz ru . ,  ü i , *  -  ?* r .  Der  Eng.  s . . r tsDd! ,
der d;en Natuen seiles Großvaters Motrlechai Mo' onrz vshrßr" err sain Enk'|, s criinwrld. t c. s 23r

"t L"r' t"e$; r weisz. l. c" Br. 3s ö). t'\yit:"';":;loli: 
i1".. ".

r ' )  B !oJ . .  , l . s  E l i as  R :  t  C ' ünv , l d .  I  r ' .  S  25 ,
6, Der vrr.r de! Huborisrcn Mo.irz Coslieb S!pLi.: r,

V."id.i". O. S Tsbnent (S A)' Archir für jüd Frnilieb_
1l S, D., Mai Potl"k. Di. Judcr in lti.neFNe!$!,h (bs ro.scluns üsw' II, tl.tr', 6, S,3, n.3.

arb;it6t von L, MG.t, S, ?olf,i Stein M., Uns. Rlbh. Nf. 109t r!) S. Crürw'ld, l. c. r4,
s . he r {a  s "hem.  h r rd ,N ,  165 ,  r ? ,  we i . a  I  a .  81  43d )

: ,  M , \  Po l l i t ,  t . ; . ,  S .  ?2 .  11  I n  se i h .b ' ] 'N r  J ) t t i .  B l .  aa , ' .
3 )  ^au rd rnn  D ,v i d .  D i .  t . r n ,  V .n re i bJnc  de "  t u , l . t r  " u .  { r  V .mz ,  l .  " , ,  B t , 4Ja ) .

V i ; n  uo { . .  s .  l 3a ,  l ao r  w . i s r  l s r k ,  Äb t re  h r i  h t j . ,  B l . 266 / :  $ r  v . i s : ,  L  c ,  BL  43ö1 .



dl vei",. r. "" Bl.4ao)r lto.ovitz. (i$. h-cco"i-, s.
103 ff.

") Knöbl, ScLe-,ch, Cercn tlanaloth. s l4i ltoro$nz.

" )  S ,  K t rob l .  L  c .  S .  I 3 r t ,  und  Da .h  i l d  Ho rov i k .  1  " .
S  l 0q .  D , .  { n6 " rLuns  ron  hnöb l  (S .  l a ' .  d . 3  Mo rd -h r i  Be
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' r r  S .  Ho ro ' i r , .  1 . . . .  S .  l 0 r '  unJ  Kndb " l .  I  a  S  l 6
6il s. Bcnircob. L c.J, Nr. 160.
5') KDöbl, L c. S.20; Eo.ovitz. I c, S 103.
67) Veira l, c" Bl. ,15 A).
'31 Vei!'. I c,. 46dlJ IGöbl. t c" S r4fl.
r ' � )  Ve i sa  L  c , .  S .46 r ) ;  Knöb l  L  c "  S .25 -
dl Knöbl L c.. S, r4ft
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R6 ;oD" !  Lh  S . ,  l l ,  l 2 c ,  l s0 :  l l l .  l .  1 . , 1 .  s3 :2  Te i l ,
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i . , l  , n  l o r .E  Nd .s  \ l e i .  A i  { i r d  r r  s rnsod  -Knöü l  r l  i
S, lol n"nor 'In aL auror d.s VcrLe' -Imrr s.h.ter". 'l!!

d) vcrr. ron R.sponsen 
itsNJ n'1, v.lcüc sein sohn en

Pr r l s  l \ ! ! ,  l \ r . on  h . r l u  q ra rb . t r .  i  i n  d . r  voD  l r r ' t . r r n  ! ' ' '
I ' ß kn  d ; l . i r u rß  r i o "  B ; cmph r '  D r  a r s ' s r .  d "m  R 'bb i
n ' r e  k rhd .  i o  , l : "  H " iDa r  n ;n  Uos  B rod  ' u rü " r '  do  r , r b
cr, Lr ratrd mir .h. (., J"hu,l! 4.zrd u " Z.isriß.n in s'
lehtcn Brief*e.hse| s. Scüsariz, l. c.!, 235/2.

" r  De .  v , r . r  de .  J i r . h ' k  Ah ron  l , nd r she rs ' r  : n  o r r i l *
Mrr;: i R6Donu Ch. S, Bd VI, 45

si Vlrer dcs be.ühhrdn Ahron Kdrntela in Cohsc\ JeDi
kru.-s. K.dbl, l, r. S. 16.

{5) S. Knöbl, l- c. S. 16.
.3) Wei,. t..., ßt 46ü.); Kräbt, I d. s. ,13,
" r  W e i , .  L  c -  ! 1 . 4 " ) .
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' o l  \  V r . h " k r ,  f i s . , s r r . l r e r  Gnhs l , r .  S .  34 r1 .  a .  v .  S r
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{ . ,  . an  Sohn  D rv ' , 1  U l lEann ,  . .  S "ü ra1 : .  L  c .  N ,  l o .
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5 .  oJ ,  i I I .  S .  ? l :  5chha f l z .  1 . . .  . i , 35 ,  D . r  u .hh i r c ! k 'As ,
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r60: chairir 50ier, srh. i. ch. s,, v.rf. J.r fie!ootrsftr \ts.
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b r , ü .  Je ru , ' t f n .  v . r l .  , 1 .  t n , -  B i nJh .  I 20 ,  20 t t  D r ,  l [ a r
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I'More, Relpo,s.n Eah.l,rcü I'Mo6e, N_nra Zrlotr€ty, l5?. 139,
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r58; qüdmlai Löw. Pcrrovorel!. .16. 9?, 100, 121, 130, 133,
154; ll(.,achcn RnbnNrein, Kis}ör&. 2,1j N_!!an Nrre b,-Levi,
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' )  S .hü l " r  d6  Ch  S ,  s .  Sch .edz ,  r .  . .  ! ,  ?0 ,
r i  Schu l " r  d " "  C l , .  i ,  sohn  d -  l F rF  l l i o , l r r n  , us  P rß -

büry, & Schwrrz. l- c. !, l?-
,,) s.in veref vrf soh! tte6 veiohircrnrr Rüliners Abre.

hrn Reinirz nnd Brtrder des Krnnu€r Rrblnr! M!rk* Tri-
eleq s- Il.sc\ Ju .n u.d Juaensen. S.269. n,s1i L Schwlnz,

") S. o. S.27, Kndcr d.s C[, S,; s. Schaadz. t c, r, ]!?.
'") Schüler des Ch, S. Rsbb, in SchdrDrnnsdorf, Rajka,

VBrpr6n. se*. 22. D.zenbe. las4j s. Flebch. Frn, Flcach.
S, 43; \(r.h*eiA zür Bibliosrlphie der Gedic[hir, u. T.aueF
vDd.äs., l, 5. 25 ü, 63; S.hvr(Z, l. c, !, 44, Nr. 46, 65 u.
A2/2, nir 43 id.nrisch und nchrig zn rell.ni s, auch Srein.

ej s. sc[w'r,. l- c. \, ?a.
'?) S. Sti", L c- 468; Scüva.ra I .. !, ?6.
'") V.rt d$ B.n Sakai (P!ks 130?)r. Schwsrt4 l. c. 153;

a) S. Schwr{2. L c. r, ;4i S!€i!, L c., N.. 4?6.
5!) Sein Le[r€r beglüqlivünsclt inn z! seined Anßrmfire

rad l€st il 'E a"s E.v, sich nicnt deD N.üereh arz!:cl'lielel
B. ist d'r d.ubchen Spr&ch. nächtis. nnhrüche. H.rkurri
(s. Il€sch, !,E- Fl.!ch, S. 43), köndtc .ich rllzlle;cht vdlenen
l$en. dtu Eauprsevicht sein€r Titiskei. a!{ da! Ir..lisen .u
l€sen, da,or va."re .r ihn und bitt€t ihn. den Srudiun uDd
Verbre e! d.r Torawirserlcürfr nn FleiB ürd Eingehü"s zu
oblies.n, "Clauhe nicht, da8 ic! Dich in V..dacht lube. rüme
nir auch nicht drroh, doch ich s.n. so vielc Großc. dio sich
vo.lenen üeß.n. Kl.id. Dich. *i. cs bei den Rrbbiftn üllich.
se[r iloch. anch die Ceisrlic&eir demnde.n Konfc*iorcr
ist du.cü ;hrc Kleidung kenmlich, d;er tur schr rü enplehl€r
und bedr"f tei"er weiteE Begrnndnng." S. Schreiber, B.i€fe,
I I I ,  S .  16 f f . ;  S ren \  1 . . . .  l i r .  4?? ; sc l l * a { z ,  l .  d .  ! , 5? .

61) F.n[et sv. Jü, spürer ve]ki ilrsei dlrd Raab (Sziset,
s. Stei!, L c., 33r; ScLyarl., L c- \, 1s5.

u) Sd!üler de! CL. s., Schr€ibe!, Briefe, II, S. 94r s-
Sclvdl L c-\,1;6; Stein! l. c.. Nr. 323,

63) Sch.eibe.. Briefe. III, S. 23i S.h*artz, L c, !. 1?5.

i6) S. Schsa.L, l- c, r. u9.
sl S. sclreiü.f, Briele, rIL S, ?q IV, S. 9.r; S.l,r!nz,

L c, \. t99j Stäin. L c,. N., 3?3.
!r) Sctül€. des Ch. S" s. Schw{dz, t .. .. 2J6,
al s. sc[wa{z, l. .. r, 2s0.
"') Schüler dB Ch, S., Vrt- von Cüossun lsno€{l u. r, W.;

Sc}lvrru. L c. !. 2?3r Srei.. L c-. N.. 395,
oo) S. schwd4 L c, 1 2?9/r.
ul S. S.lrcibe., Briete, IIL S. ?lt S.hwrna I c. \,254,
'"1 S. Scl r€i[er, l. c. S. ?lj S.hw tr, L c. r. 133.

€,) s. schwrD, L r. 9, 44.
.  

" l  Schu l . r  ' l s  C l , ,  S . . . .  S (h r i h . r .  B r i r f . ,   ,  S .  94 i  S .h r J i r z ,

*) Sqhüle. des Cü. S., Scn.eiLer. t c,. S. 94, E. ftr Verr.
dd Rdponer UN \tlbN,2 Binde. u, v. ,. 

Vw.j 
d Schwr{.,

I  c .  b ,  l 5 ;  S re i n ,  l .  . , 615 .
-  

31  Geh .  j o  Bo . l oh i r r .  S .hü le r  t l . s  Ch .  S . .  L  S r . i n .  l .  . . , 6 t 4 :

! ? l  s .  S c h a M k ,  1 . . . D , 3 7 .
* )  ohd  s i n .n  Von l " , hs i  F .  F r  t . - t r s s . r

eon  B ru ,ü  I I o rd , r h " , .  ,  5chhan , .  .  c .  E .  03 :  s r . : n ,  t .  " . .

0) S, Schwru. L c. ts, l0o.
*) srbs,ni l. . D. ll3.
,') scrrr.flq L r D. 36.

. l  s"h" . .q t .  . .  b :61.?! l  s .hvrh.  L c .  D r4?.
h) s.üw,d., L c. D. 155.

1  S .hvMk ,  l .  . .  b ,  r 7 l .
" )  s chü lü  des  Ch .  S " . 5chh0  : ,  L  c .  D .  IB0 .', rcb{,43, r. .. ,:r r3z.
u) 506*adr, l. c, b, 209.
ö r )  Schwr f l z ,  l .  c .  b . 2 r? .*) scbw*rj L c. h, 242.

, 
_) Schül.r da. Cn, S.. s. Srhrib{. Bri"G. Il. S. 94!

s.üw,n., L c. j, 5; srein! t, .., Nr. 777.*) 5rei.. L c., 7e4. Schv'du. L c. t 2or2.sl Schwrdz, L r. l, 22,
u  S "hü lo r  d^  Ch .5 . .  ! .  S .h ' e i üe r .  B r i r f r ,   , 5 .  14 ,  l i i

! ' )  S rh ' r d : .  I  . .  J .  33 .
eJ S. o. n. a3; S.herdz, L c, l. r6
$l srhw'dz. l. c. !r, 13.
ml Srh*!flz. L c. rr. 10.-i s"h-*u. r. .. t; 12.
01 Vr. ,uch S.hüler .s Cü. s., r, Schyrdz, L c. b. 3; Sren',

13) Schwd4 I c, i. 1r,
,! S'ei& I c.. Nr. ?62r s.h$Jiz, I c. 9, 30
-J  Schu l . r  d -  Cn .  S . .  c .  S ,h rebd ,  ß r i " f . ,  l l  S .  t 5 ;

sohwa.rz, l, c. ä, 3?; sbin, L c., Nr- ?63.
s) S, Il.scl'. Juder und Jrdensen' S.2??. n.41; Srein, L c.,

N.. ?S7; Schvs.I4 L c. E, 3.1.
') schvlrz, l. ..!. ?.
'3) S. Sqü{a.tq t c, Y. 30,

r!) S. Df. C. Dücrhilskr. loldot Jrkoh a, y, Sr.i Sr.in, L c..
N. 3r0; s.hvoru, L c, P, r,1u{) Kopp€l neich wd dcr Sclvi.ser6o[n und Anrnscl'Iotser
d€s ls.'el lla.Roel (Scüa!et, Rrb!, ;n Soloriir h.ael Schaüer
Lrh€ in ßeircr C.Eeind. yiel zn leider (8, Resp. Ch. S., Vl
t9, in ein.n B.iefe au d.n Ja[.e 13i2, den .r an den lGniu.r
Rlbbiner Mrrkus l.tche! g€.ichre!, eprsc[ .r setr rblÄllis
übd E)$tl, die Rabbirer, di. das Votk bstö.er), S.nr
Scüsiese6ohn, d.r in Alt.r von 21 Jrhren sein Anßnlc[Iols..
vürdq l.bt. l3 Jshre nit dcr Gen.inde in F.iedel In Älrer
yor 34 Jabrör lolste D. .imD Rüfe de. ceEeinde vrLove
auf d.n Rsbbinlbsita der scin Gr.ßyri* R. Koppel Chrrif.
dc$eq Nlncn er t{gj .ind tur6 !ane. Er
Lehfer, deo K. S- dNor telesrsrtüch Minciluna ünd dicle.
gr8rulierre ih'n, glb iüb ab.r rucü. bor'dem er met' aL enr
Ja[rzeühr i! Anr ünd Vürdc dard. V.rh.ltunssn'ßresenr
tür di. rrüc Beru&semeinde, In einsm Po*Bcnphn, berireh:
Ceücin€ nol., rbc. oll.ne Zür.chtveisürß .h Zeich€n ol(.-
ler uld varborßcner Liebe, sch.eibr €r ihÄ: ..Le!e die Vo.re
neincs Sclrcibens iD Ruhe md Du *i.* finden, da8 icl in
laurere., elrlicher absichr zu Di. qfeche. Enre Dic! vof
verlieren in inderen wi$eo,chrhen. ;n h.i den .nderen ce.
tallen zü lind.n. V..binde Dich licür mir d'n Nere.ern unJ
lase Dich z! keiner wie inner serrtere! Neüe.u,B l!.-
führen, ode. ,Lo.Ideutscl, zu spr.chcn" use. ,.IcIl reil€ Di.
di.s nir, rievohl de. Lehr.. die G.sinnms des Schnleß kenrr
Na veiß, da! Du rn solchen Dins.r kei.eb Vohlecfallen
Ii!d.$, ein hlüger Mrnn büi Ich nnß drer dennoci diele
Betürchtuns h€Ben. veil Di. nocl die Reife und Rüb€ d.s
Alteß leült, Dü rb.! ,nch noc[ richr ron Präfuns.r hcin
s. chei vn.de{, dosbrlb nnßre icü iliese vorre !n Diclr
ricl,ten." Die .l.i jüngeren Brüder deE Korpel neich. Fein clr
leopold (Chrjjin Löb, spürc. Rrbhiner in Nädes, Moson.
Bonyhid (onsr.ßseo,, Boskowiü, Flo.i&dorf md Vie..
Ma.sarebn) und Wilh.ln (Volr, Rattin.r in Si.v6r, spärer
in Blden hoi Wi.n) wuDn zu jcrer Z.it Schüle. dB K, S.,
he ide  p t l esFo  rueh  p ro tu ' '  s ,DJ ien ,  t , i l . l e r . n  s i , h  zu  d .L ' .
3ch.n Prcdiß.m JU., drvor uollr. J"r Lehre. drn Schihr
wame., dDr dtr.ch ieind klDgcn Si.n zrn Füll.er p.id€nj ..r
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(oppcl-Reich v!!d. iD hll.. 1910 rit dcn Tit.l cina kö!is.
Iirh.tr R,Fr.ucc!.icbtr.r utl in J,hre 192? sts V.irr.rcr
d.r DsrrBct.! orrhodori. iba Mr@reDbau6 b"rur... Er v,r
.in ü.dorr.!.bdar Krdt.lred!.r, d$ sul das c.Dür 6ej!.r
ZEhöEr cib.reirlrn vdirbd. Ijtrr.r :ei!.r L.irlnc 6orwirk.tre
r i ch  d i e  Boüp .d . r  o i bodo : .  cd . iDd .  - . i . {  MudeF
soE.i!d.. Er srt rh .iD.r der b.d.b KöDG ud rk *Ä!rI.
!jnbis.! Trlßudi*, .an. brl!.ükcbeb v;irdF ,q.,,e,€!
6ir[ dü.L losn.her Aulbru und Kl,rüeir eur. Er r,rh hoch.
b.k31 iD Jrüre lo29: s, Dus.biDlly, Toldor Jrkob. 5. 3Bi
schwida L c. \, 269r p. l3/lr Sr.jn, L r- Nr. 343.

u) S. Sc!{rna l, i|. !t. r.
0) sclwmr4 r. c. t , ,r.
103) sclv.dz, L c. tt,, 31.
fr) sc!*rd,, L c. gt, 28.
'{) S. Sc[r,ia l. c. t,, 6; Stcin, L c., Nr, 909.
rm) s.üs!!r', L c. lr, 45.

-r 3 E,,'l.tuns zo den nApon,.n Ch'ffirtu Sdf.r;S.!s!!rz,
L r tr, ?l; Sr€i!, L c., Nr. 992,

)  .  chws{a  l .  c .  t .  e r .-.) 5. rchrgrlz, r. c, u, 97,_") S. o-' S. 2?: Schsrdz, L c. V/, 109_J 5. scbwrrtz, t. c ru. 185.-) s, s(ü.*k. L c. Br. tt4,rr:) S, Srher{2, L c. D, 146.

z@ scbrüse *&hte ici es ala aueenehne prucrrt,
Hdrn Seßuel  Betrc lheiD i !  Budao;st  für  d ie werr-
vollen biocraphilrheq MirLeiluncen-üb€r die ene6ali.
een Schül;r d.r Pr"ßburger Jiachiha. 6owie Ee.r!
Jo*r CrüEfeld in Bratisl;v! frir eeine Auszuse uur
den Schüle.'Yeu eichnissd besteus zu dsbt(en.

JLdangasse.
(Nach oinem ftmrldd von Ai,nin slef.)
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Geschichte der Pressbnrser Jeschiba.
Bsarbsitst ron

Satuuel Bett.lhe;tu, Buddpe .

In alten chetto war de. Rabbiner die Sonne und
die J.schiba de! Lichtkreis, der ihn ungab, die Be.
dnuruog der  CemFibdp las venis. r  i t r  d ; r  Zaht  und
in dFn Rei .hrdm ih." r  Mi ts l i .d ; r  a ls  in  dcr  sp isr i -
s€D eröße des Rabbis und geiner schule. ,I;.neu
md lehren" wa. ja die oberste Mi6,ion des Rabbi6
auf Erde!. Die Kültürsedchichle der alren iüdischen
G€meinden ist daher jüdische eeschichte par €xcel-
lönce ünd die Ara der Kehilla wird oft nihr durch
die Virkeankeit des Rabbiners ds von der An!s-
raltuoe der Vorsteher sekenizeichn€t.

IEsb;sotrd*s r r i f f r  d j r ; .  Fesrsr . l luns auf  d i "  . .se-
L.önte Gemeidde" Preßburc zu. wo seii utrdeuklichen
Z. i tcD sd!bFrühhtc Hei lquet tFn dcr  Tora sr !ömen.
Es is t  b i r  S icherhr i r  "n, , ; .h-"" ,  daß d ip*  Quc en
s. i t  u .hpzu p jnFm Jah. tau6end ununLerbrcchen.
w.nn of r  aurh nur  in  s"bmal .n Rinosst"n eel looen
gind.  Von den J."chibal .ben in Sradreh" o,  dpssen
sechichtliche Spuren dich wohl üb€r die Zeit der
l innahmp dur .h d ie 1 ' lasyaren vrr l i . rcn.  b i '  zur  Ver .
t re ibuns d. t  Jud.n na. [  d" .  uoslückl ichen SchtachL
bei  Mol l i .s  ( l52oJ isr  f re i l i rh  [auh e in ep"rh ichr-
l i .hc(  Dokumenr,  c ioc mütrd l i .hp üt , .J ieferunc.
kr ine Srse od.r  iuär  auf  uDs ectomm.n.  Di .  . r .L .o
J'h.hunderte der ceschichte d;r JudeD in Preßburs
3ind in tiefes, wohl ewises Duikel eehüllt

Doch de. eeiBresdtrahl eines hebrlischen Dichtets
fällt wie da, Lichr eine6 Ri€senreflektors auf das
zeiteqfetne, eßchütte.nde Drrna des Märtvrerrodes
Robbi  !onah.  und g. inor  Gefährr .n u ' ' t  

-h"br  
aus

d.h Dunlc l  dcr  \ . r8"r 'pnheir  dac s.hsr fcFu " ' ,nFtr ,
r i ldbcwcEre L i .hrb i fu e iner  Srh i rk ,atsrr -agödie,oo
Blutzeusen ,,scäenorsru nals.hön aI ked.ischat ha.

Die Cc, .h i .hrc d. r  Prpßburspr  JF".h iba besiDnl
mir  e inrE hächr ia . rqrc i fend;  Protose.  m;r  der
hebüisrh.n ElFsic . in ;  Di"hr . r " ,  d ie ör :chc.  in  der
Zeit von 1250 bis 1300 verfaßt rorden i6i. Die Seli-
cha, als Bußgebet an den zun Andenhen m dic Blur-
zeusenBohaft de Pteßhureer Rabbi londh bat Sdul
h.sr imnlpn F.B 's .  s .da;h! ,  l l ios l  aus dor  hrn,n
Vorz. i t  zu uns hprübf ,  wip d i .  dü.rcren Heldrn.
gesenge alter Völker.

In unseten Fatle ist sie sar das einzice Dokum€nl
heb.äischer Dichikunst and den alten-Ghetto. Die
Selicha ist rach der Art ninelalteilicher closs€n-
dichtuns in se.eimten VierzeilerD vetfaßt, degsen
viert€ Zeile srers ein Zirar aus der Bibel iet. Von
packeuder lVitkuns sind hier die seisneich eiDse-
füste! Zitate aus dem Buche Jonal,. Jede Suoole
hcsinnt  for t l ru feDJ miL d"n Buchstab.n des At ; ,p l '
Berh.  Dies.  koDpl iz iFr lFn Bi t rduog.r .  d .s  a lphab;r i -
" .h .n Akroqr i .hons,  d.s  R" imes.  d; r  Globe und der
zahlreichen Aqspielünsea auf Bibel- urd Talnud-
Blellen hedingeD einen erwas gesch.aubten Sril, der

Laoodcr"  i t r  der  Ubcreerzune,  $elchp d ie seisrvol lpn
Sorr .p ie le und Aud.urünB;n o icbr  e ied;rzusebeD
vernas. frcnd amuten muß.

Der Verf,sser war offenbar nicht bloß ZeitaeDosse.
sondero au.h Augenzeug.  unr l  "ohl  auch Opfer  d ie.
sei srausamen Judenverfolgung. Er hat Rabbi Jonah
gekannr uud verehrt. Eneigt ihn uns jDns vornehm,
sottesgefü.chtig und mit große@ Reichtune geeegnet,
slücklich und geehrt lebend. Da b.ichr alas uralre
Fatun deg Galuth über ihn hereir. Er wird der
Schändung der Hostie ans€klast. Er versucht, ale
Veib verkleidet, zu flüchte!, wird aber erkannt, se-
faßt und voD bewaffneten Schercen vor ih. O€licht
ge.chl .ppr .  Man . r l . t rDr  deur l ich:  daß d i .sF grausige
SzeDe sich scharf in das Ged:ichtnis des Verfamere
einsesraben har. Rabbi Jonah wird vor die Vahl ge.
srellt. das Kreuz anzubeten oder einee oualvollen
Todeg zu sterben. Er wählt den zweiten Vee. lr wird
zur Steinigung velurteilt, mit ihn wohl eine große
Anzahl lon hervoEaserden Geneirdemitsliedem, da
Beine v€ßtümnelte Leiche unter der vieleD anderen
nichi erkamt we.den konnte. Der letzte G.ud iLieder
Bluttat war wobl drs Gelftte nach den vielen Koer.
hark. i ten.  , l .n  \ ic l .n  cold-  und Si lberseräreu.  d i .
' labals ' l ie  jüd i6.hen Eäu6cr  s .hmür l t rn und dercn
Raub in d.r Sclicha bektast wird.

Di€ unsa schen Jnden standen dazmal auf der
llöhe ihr€r Machr und des Einflusses auf das Sta.ts-
leben. Köniq B6la IV.. der die Deut6chen ins Land
rief, un dae von den Mongolen zerctölte Reich
wicder aufzubauen, hatte auch der wirtschaftlichen
Tüchtiskeit der Juden yiel zü vetdanken. So hat der
Jude Henuk ichanoch) al, Anerkennune seirer ver,
dienste däe Fe6tuns Komom erhalten,-führt damit
auch den Titel eines Kannografer, wie früher die Ju-
r{en Graf Teka. eraf sinon und Graf Frednann. Man
erfährr am den Erlässen, daß die Juden die höchsten
St.ltsstellen b€kleiden uDd d.ß viele Chrbten sich
zun Judentme bekehren. Man beginnt ei,ch gesen die
Iüacht der Juden qufzulehnen. In dieeer'cew*ter.
BchwaDgeren Zeit fängt d€. letzte, de. siebelte Kreuz.
zus an uud ein Stum des Judenhases braust durch
Europa. I ras nar  dpr  psycholoeisrhe l lomFnr,  ho \c id
, ,nd Habsuchr unrcr  den D. . l 'manrel  der  Rel ic ion
sic l  ungczügel l  su-rohen koEoren.

Aut fa l l rod;sr  d ie kühb.  Sprache sFs.D dpn Kötr i8 .
d i .  in  d icser  S. l ichu s" führ i  wi rd. -Sie beziehr  s i .h
kiun auf die judenfre;ndtichen Könise Böta IV. und
Andma- I l l .  S ie ; .hret  s ich orreob;r  seeen e incn
f . ind l i .h .n h{ in ic .  {m hä.hsrpn I i .er  d i ;  

'4uahme.

d s ß  d i r s e  C r e u e l  v o n  d p o d p u t s . h e D  T f u r  o .  " .
"p l .he im Jahr"  l2q l .  ih  hr ipse Unearng-d"g.n
Ö"r . r r . i .h .  Pr .ßburg teerzr  hab.n,  bes ' ; .n  rordrn
ciod.  Der Hisror ik . .  brr i " } r " t  j , ,  d"ß P*ßbu.e , lu .
nals durch ,,den Furor und die Arrozitäten der Deut-
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6chpn" lehr  srh$er sc l i  eb t ,pr .  d ip , ip te Häu,r r  i t r
Brand st rcht .n.  dno Eirnohnon Hab unr l  Gur raub-
ten. Es ist klar, daß es den Juden am gchtimmsren er-
gangen ist. Da6 Märcher von der HosricnscLäldung
warja ah mei6teh in deurschen l-anden verbreitet. Aucli
unrer  Ol tokar  ron Böhren.  dpr  t27t  t27J prcßbüre
LFBerzr  hat t . .  Iascn h ipr  doutq.he Trupp.r .  ,J i "  au.ä
, lmr ls  ars s .hausr  hah,n.  4h.r  d, ;  Er laß Atr .
drcd.  l lL  vum Jahrc t2ql .  d . r  dpn PrrßLüsprn bc-
Botdere Privilegien crteih hat, nn sie fü. di; ausge-
srand.n""  LpidFn zu ehr ! .hüdiepn und aud,  d ip i , , -
dch n i r  s lF i .hen R".hr . t r  bei l ;b t r .  läßr  den Schluß
zu, daß dic Trasödie des Xahbi Jonah und 6eihq
Gefährten zu. Zeir dd Okkupation prcßLurgs voü
deutschcnl'.rypetr ,nro 1291 sscheh€n isr.
, Ein vollsrändiser ökononisÄer Niedergans dd
Juden sclrcint das Resultar diese. Verfolguns gewcscn
zu sein. Da.auf d€utet die Sreüe "." de; dü""en
BrosameD, d'e der Feind streut und fü. die ma! noctt

De. hohetr Srelluus und zweifeltos ]rohen Intclli.
sehz der jüd,ischen e.afen und ihrcs Milieus huß
ducl  d i .  s" .e l l {hafr l ich.  ut rd sc is t is"  Höh.  d.s  Rah-
bLaer3 cntsFrochen haben,

\vehhe Bpd"uruns Jä.  Prpßl ,urc"r  RabtrnaL uno
6. ib.  S.büh Bd,aba hrb.n maqenl  b.z . ,sr  a i .  8 . .
ru luns d. .  ßa6üi  Judo L i .b, ;nann t lz io  _tZ1O).
der unnittelbar vor Rabbi Jonal hier glwnkt habejn
mas. Er war ein U.e*el de6 sroßen To;safisten flte-
ser I'en Ndtdn (R6dDan), <ler noch mit dbh Schwie.
semohn Raschis und den berühmten Enkctn Raschis,
Rablenu Tan und Raschban, Lefrondet var uud in
cifriser Kotedpoqdehz srand. In de! Responsen deg
Rabbi Salanon Lune (S.haoloth Teschubot Mahar
s.ÄoJ Nr. 29) wird R.bbi Judr Licbarnann zu den
erhabenen Kreis gezählt, der die umtte T.aAition
Doch voD der Zeit des Hai c,or her von ce6chlechr
zu Geschlechr überliefert erhatren hai. Der ccisr der
To$afisten und Raschid waltete also unmirtetb.r in
Eause des Preßburse. Rabbis Juda Liel'ernatu, der
6einen Jünsern wohl noch aüs de' im Fanitienbesirze
sebliebenen Handschrift€n der ToNafi6ren vo.setra-

-  Di .  Sre l luns dcs Rabbiners in  dcr  C.mei t rd.  var
dabars uD so sröß.r .  a ls . r  ja  obersr . r  Ri rhtF.  in
a l r p o  f e . l ' t l i . h c n . . b . n s o  $ i p  i n  a l l . o  r e t i 6 i ö . . n  4 n -
Seregehn€lteD wa.,

Zweifellos hat das Preßbureer Rabbinar sein Ni.
! . .u  srcrB er l , . l reD Es eeh.n o1, . .  zre i  Ja l rhundprre
hio.  d ie uos o i .h l  . inmal  d i .  Nämpn, t . r  Rabbiner  der
Preßburger Goeinde hintertrssen haben.

Ans eiDem FahilieDverrrds, der an 15. April 148.1
n,  PFßhurs \or  dem f ia l ,b i t rare auss/ l r r r isr  wurde.
"r f "1 ' ren { i r .  daß I ' i . r  R,hhi  t / raküu;5o4tr  des Kolo.
ntnos Feiuchnün (in früheren Schriften rird el
fäl6chlich W€iäel,r"nn senannr, duch die irrrüh-
li.he Transkriplion seiner hebräidcheD Unterschdfr)
g€wirkt hrt. Die6er Konr.akr lieat im Sradt.rchiv zu
\\iien€r Neü6tadt, wohin Itabbi Elj,k"m Feiwel-ann
späterhin als Rabbi ubd Leire. der l,e.ühmten Je.
schiba bcrüfen wurde. Än der Seite Rabbi Feiwel-
manns har in Preßburs Äaöö; lüdo Lieb.rüLuuL tsc.
wirkt, det wohl späterlin scin Nachfolser sewod;n
ist. Dieser Jüda Liebernann rvird oft nit den oben.
erwnhntcn, im XIIL Jahrhunderr lebenden Ralbi
identifiziert. Es hat aber an6cheinendi z w e i Itabbiner
namens Juda LiehermanD zu eehr verschiedenen Zei.
tcn itr Preßburs gegeben. Man sehr Bewiß nicht felrl,
wenn mrn annidbt, daß Rabbi Juda Liebermann II.
€ir direkter Nachkonme des erstcn Rabbi Juda
Licb€rnann g.wesen ist.

Ard den berühbte! Werke des R.bbi Moses Isser.
l€s eifahren wir von der Wi.ksabkeit eines R@üö;
Motr  in .PrßburE und au6 " ineh Rrchlst r . i t  h .grr
F ibp,  Sc}c idrbr ic fes,  ' l .b  d. r  PFßburq"r  ßdö6i  H; ' i
. iopr  Orh.r  Jüdin aü6seterr isr  hai  uh,{  welchen
Robbi  cd l tuoni  in  Oten lür  unsi i l r ig . rhtärr  hrr ,  wei l
in dcm Worte ,,Donaü" zs'ei B;chsiaben zü weir von.
einander gestellt wa.eD, erstahd der drzis€ hisro-
rische Bcles von det Exisrenz eines A'öö; Her! in
Preßburg, wahrschcinlich des lerzrcn Leiters der Je-
6chibü im Sradtahetro.

Nach der Verlrcibung der Jud€D aus dem St'dt-
shetto in Jahre 1526 har si.h ein sroner T€it in
Thelren niederyela$€ni eih wohl Diclir unbedeuteD-
dü Teil abet dürfte sich auf den auß€rhalb der
Stadrmauer iefindlichen Schloßsrunde a.se6iedel!
haben, wo schon eine kleine Jud.;koloDie b;standch

End€ de. sielziser Jahre wird der crundherr craf
S a l m , o s a r  a n g . s i " , c n .  d i o  d o r t i B . n  J u d . n  z u  r " r
r r r ib .D.  \ r l .h .n B"fe l , l  der  Craf  " r " r  ausfüt , r r r ,  od"h-
dem er Eehrere Male nit steisendem Nachdrück dazu
aufse{ordert wurde. E. voll;dcr endlich den Xva,
kuierungsbefehl, Eestartel ab€r einetu RdLIL'iner,
,,eiuen sonderlichen Feind uDseres Heiland,', dorr
.ü rFrb le ib.n.  miL der  BFdincuns,  i läß er  ke,ne
GeldEesrhätre n ' i r  d .n Chf isr r ;  r r ; ib . .  Da6 isL d ie
e . 6 l e ,  . l l e r d i D A r  6 . h w r c [ F  S D u r  e i n e s  R a b b i n a -
r  e s  aür  dem S. i lo f ierunde.  Si ;h"r l i .h  hat  d"r  hman
denk.bd" Craf  Satm Jcm Rabbi , ,pr  no.h " in iep Bau6-
leute und Frcunde bervillisr. Der Rabbi konnte ja
olne Minjan nichr in Orte verLleiben. M,n nuß au;h
in- allgemeinen anDehnen, daß kcin Auswersurgv
bcf€hl sesen die Juden in seinen vollen Ausnaße
vollstreckt worden ist. Die verzweitclten Juden
wußten immer die Härte des eederzes mit freund-
schaftlichen Ge6chenken zu nildern. Die aus der
St.dt axsge$iesenen Jüden verkchrteD noch fleißis
in der Stadt, I'e6chickter den Mgrkt und durften sich
auch als Gäste von ch.istlichc! Bürsen dorr auf-
hatten. Das Rabbinat wa. aher sich€rlich auf den
Schloßgrund sezogen.

Ein ganzeg Jahrhundert zieht $ieder vorüber, ohne
uns eine Spur voh jüdischetr Leben auf dem Schloß.
grunde ,u hintcrlassen.

Wsr Rabbi lomtou Lirjmontl. eircr dü Verhie-
b€nen au6 Wi6 (16?0), eröffner den Reisen der
sroßer Rabbiner von Prcßbu.s, die nun in hellen
Pro€,öniun de. Preßbürser jüdischen ceschichre

Unter seiner Leitung wi.d 1696 di€ Chew.a-
Kadischa scsründet. Er i6t es, der den Fasnag vom
32. Ohe.tase und rlie Feierlichkeit auf dem Fried-
hof. zür siäDdisen, noch heure bestehendcn Einrich-
1trn6 bestimmt hat. Die Approbation, die ct zum
V'cFt"  . .Vaja k l ' .1  Modhch" lhoo aes.bFb hat  und n in
6(höncq Fr i€nhut6Epbpr,  dä.  " r  v , r fußr  h ' r ,  b ind drr
gaue geistig€ Nachlaß, den wir von ihm besrlzen.
Sein Ansehen dürlte un so größe. sewe6e. dein, als
mit ihm aucl ein Tcil der aus Wien Vertdebenen
oafh Prcf ihurg La,npn.  J i .  FdDi tn. t r  oppenhcim,
Werrhpim"r  u"w.  S. in  Vomt.h"r .  der  g" fe ierre Simon
Michels, baute tn 1?00 h.tun auf s€nre Kost@ das
Bcth.Hanidrasch der Jcschiba.

Ihm fo ls t  RrLbi  Benjanih ßto l l  L .n JoI t .
atrch Woll Pollok o'Jer Woll lok.rr" s.ba,,nr. Er
fisuriert sehon im Jah.e 171s auf ehet Entscheiduns
in ein.m Proze6se zwischen Eisensrädrer Juden. lnr
Jahre l?24 gibt er eine Approbatioh auf das Werk
-Toldot laakob" nni, ,,lele Marc". Es eibt zu serner
Zeit schoh zwei HauptsynasoseD, die eir; aD Zucke.^
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Iilegie auf den llör.tyr ertod dcs nobbi Jonalt bar Sa|rl s. A.

, Bekünn"d üt ^?in_2 Sede und vüueise ied2L Tror. ob üer und uo ar sei nd. nienonn kenar ,ei Cm!, bh ,mrd"3 u'thc.ak.I.t frett.t'..1"t unrptht unrl H4ß ntr nulseb\t. h,utir?^ Tare.
! : :  ! - , ! : ,  

m 'u . i hk  Eod ipn  hp tb? i sa "ho l t t .  ? i ^ "a  vo , -  .R " , ^ t e . i ,  Fu i l en .  d i p  ho .h  "  o t l phe ,  o ,  i . n? ,? i h  BLu t ,,"y:!.,:ä . ..und 'o tpt da. .Lo'.dut r-onih | . ö n? dar Anpnot und ?^taehß" o " v"ttp; D.i^?, eÄ^n.,
dd.t z?dq- rip Ä..ht, be:-aus,h. den 3nüanea Koaii hd;;in sdnz., votk nil

,::::3"::3!:':l '"' v,ih:n E,üthn. t übhrb zun,cdk. i^n. den ßpt'p D4n4-zün4. D"a v;h n;t;i;;h:, ;;;.,-;;;;i;

Püa, Asnia Ldd Ndcn:t\. tnactiu ua:d kaobe -*d.n ;*;-"ü A.nea e,ni,,ed,
_D! Crcgü. üht ÄUs e,hoben. ceu?ea.t, Seiendct u d und ile;8ö!e, ua.üh ir. ihh ü.hr Leüt uad Schtd,,;;;;i,e-
yet!ü1r.^d,.!d! "! "ins"!.htipb?a #il-in D":n"q Buth" zu'n uo'd"t .. dog do.n die vötk*,ptithea: sph, *i; Btüt;d

b.dtans.t D?t^"a E.|otd?L
Ctinn una D"'4" vut Diin 7o'h hot 'n sq,htos"; nit lpohn. Füispr, C"p.hk\ aer Du Ea, Md Niapn Di!*. nie tüle
,i^a rntt atthtrh?it. btcibt n.ch d"t Bö;e und Monn a", C;,ä,"t.:üüiät 12Ä

Mein Ftend, ,,LebiJ hd ti.trtxo|,,, ei! no.h 'L L^terct EiUe, . nü.n übet ih^ das lJnh.il konmea. .eia Veib ndhi" ir:i,";i;
Co! da Rarh" n,t Dpicn 'norhti!?h S<hr"rt., röch. iht. dzr udrl .i".Le onEp.ith! dcs I ?i^d., ni. n"ken li;h"
rnh tor rl?r Vrt d"s F4nd", in Frur?rkled.t hülbn nuatu 1.u. don nü,htis"n Flubn zi.h nnh cnpo, hri^ Coi h".
,lnd.hnah_.^Lct@ zL ltiehea aach Tü'!t,. s^ode nih, o, Eüise,, !^d ithte nnh oüi -:, d;ß i;i ii;;a

Die Vilds.hüeine abt übetJielel ih ßit Eezückten Srhut netszle, uB tie nn zuset!* iohen, sei mir ztn Eo e der
o. n"nn i.h doan dpnL". und C4anE zuh Khq4id Hillc. zr ei|+ Fpü", nit zun S.huL".

-. ri" lhteppt.n iht !a' ihrc Ce'icht2 u^d .t erleb,e AhEenerE.h bin ih uie die lletschr.che, lom Fd!.E schtot
SchanAe, ,rtean.3i. tdchbten zL !.rihlinsea d.n toaoh", ktn neine ßni"e, - Vüun ljad Eerodq ei" V.s" d;, Bö*"

K.k..lus"- blk*,, nn Mitl"id out ihn. ü^ ihn zL &lanpn stü"Ilnh uki lots"^|.-i - "U. C;utot." taü"^-Clu.k, d"nn
- ihr Udeil:rpturh irr 1o Fdlrhh?it und Urrc.ht. - ,,Fnhrt 3ie Eoankn hlrob xetni.hten ußit seüE Wohasitze pündem

Etu\ tt"t St"ia;2unp" uid ..F tid4ltht und b"tanhpn.
d . h J o a o h e i ^ . E , o ß s U n h e ; l " , - - S i l b e r n e S . h o l e n , M e s e r u d S c n ü s e t n , h e ' b h e C e r ö t e a L ,

-.b lLehte und rh^e, .,ttteit Co . hitl nft , d"8 nicn nie Cold w.t Silber enbiß.n hj, ilie pei^i|... ,ot nein m er
r-Lut 

,'tq^frat"' nnht,h;nu".s.rhrann". n,kpa Le;b p.b nh bl"ßon An't,,*, volr i Lcbcn.ü?a ind"r nna,,htuplris

und  Jonah  r ! ! <h , , , r o  ^ "hn " t  n i , t ,  nn t  ue t l , ,  n | . h  h i n . , Btßo e^, rpimih ui6 Reil, *rcLt nir nßia UnhrA ick r
ALth Lena d.os ..nattu Schuert den Mentchen ot nen 'ldk ünA ih huß ;oct ^i. Dank;$inhe hintulticEe;. E, tonE;r

E"bst und, do4 "t 'l i,-ht gnd?:- Cöttt aa-tkan"^. i'rne" zu hi'h ^"i^- Fand" uie .;ß.n VoE?t. Kuhß;t ;,d L;id;",ii.
d i p ^?n . - - - - - . . , , , uu l  l onoh  re l nn r t e  n  d ,e  T i e l p  Aa  r t k " ^ ^L  h i ch t  z !  c t znh lea , i  :tlienen . . . . . . . . . ,,!nn lonoh seldnsre in d;e Tiele.ler E enL nieht 't etzöhlea 'iad!
ni4 er sdh si.h hi.a und enrs.hlünne e'. U/ir tule^ Di.h @., er Edh si.h hia und ents.hlünne e'. U/n ruk^ Dih u, Eui9er, üa conze Eerzea, e.hörc rnr

Der Rei^e tnd E.zhtlte. olß et dds nhtöAe Cörpnbi/d SieÄ, rzr*d fei^a. !i\d ß; xzre u^a 3ie h"$en u; ^it s,""d_tetkhndht? do tök',n !i" ir,n nn it?i^tü'l.n -, dog '"t^ to@n ltß.". erhör" unE"rp C.bctp, " L,is.: u"i ;;ti. ;;
Kö ' p " r  Aon2  n? r ! ühh . I t  u  u , r l p  u^A  nnh t  zu  " tAp44 "^  xu ,  du t . l " t  C "uah  d *  I t e , l c ' !

1) Salr.ld übaisctzr hior: ,.slaicb den u.r.i&n vöEeln. ilie
Jr. S,hrin \.rbor._ l.h rlrüe hi.r "itr" 4trsDietLoe auI Pe;icn.
criefb6ol,D,r und Boß ;u f,,,l"n otrd d.D ct,uben drß ruch
d 'B  Ch r i s r . r r uo .  s t . i . l '  r " n .n  S r " r "D .  ü r s  Jud .n ruo  ! i ch l
uDr3rdrüc*.n könnrn wrfJ.

Ihre Fe{en mösen. rb letöderel Wüste uerden üßd Deiae
Hille, o Cou, uh' h{tA"^, L'n&" dpn ctaa. .tt coteshnr
ui" Ütb"siaa, pniho üied+ D-h Eeitistun lü .tpn ErL"n,
den Dr tut..ränb Lo*, die Stäüea der- Aßsiirti.hheit .bd
reiße .iE Lnt ms.h. ilneß eit E^de. unA erltue mt Deher
E.oqen lqachr die Söh^e lokobs und loßh. Selah!



mandl .  dh  and. rc  dm 5 .b tnßLr re .  Dh Jee.hrbs  har
i .no .n  . l !p  l red . , r rung tü r  dos  aanze Lond.  Cra f
5 !odor  K i " ro l ) i . täßr  s i .h  t?24 vo ;  p reßburg  p inpn

d, ! .hp  r j rö t l c  dFs  R lb l i  Vo t l  b "n . raÄ; .  war  io  "e incn
l , ,n t . r r8 .sFnpn Mat rukr ip ren  . r [phn]ar .  d iF  ,hnn la  t3
h . iD  groBpn Brandc  \c rn i , .h ro i  $ordon !p in  so  pn .
t ,n , r " i r  r la ron  so i l  s i .h  im Btu i rz .  " inps  ursar is .hFh
f id lb iDer6  b" t indFn.  E io iee  S le  @, ia ,on  " ih ;  in  d"m
Jpsch ibaorgane , . , ' t i  t  "  Bn .hur in .  t c rö t fFhr t i ch l

\ : :b . .4 .1 .  A ' . ,  Ra l ,L i  Jokat6  ha t  dpr  s i | l i oprcd i .
Ecr ft.atrbi ttlordahat Mo.hid.h. den di. B"g.isr"rung
rur  d ,e  tom-  ud .  -w i .  cc  s rhe in r .  lu rh  fü r  f r . ;
r6 racr  !on  ur r  zu  u11 z iehcn I i "ß .  p r .ß !u ,B  2u , , ,
" r : ind igcn  Äufenrha l r  6F$üht t  uhd pr  s .hp in r  h i r r  d ie
hqLbrnqbt .  p  \p r r re t fo  zu  habfn .  Er  var  d€r
s .hs i rgpre ln  de6 bprühmtpn ta tmuJ i6rh .n  4u toß
- ro fo t  I  t to rm ' .  sar  ron  . jnp f  auß. ro rd .h r t i fhen
l römmigkF i r  und Ce lFhr -amkFi r ,  , l i p  in  s . in " t r  e in .
d ru" l , so l l .n  Pr "d ic r rn  zuD {u"dru . l , c  ramen.  Er
c la rb .  am 19.  I ja r  172o.  S . iD  Crab ; r  das  ä t rcb tF
n,hh ,nr rs rah .  da8 uns  erha t tp t r  sebü.b .n  i s r .

\a .h  dpm üb l i .hcn  T ,auq jah ;p  vürdp  sb  E idam
ßobbi l'tü"s Lröu oda CÄd'il. dFr LpirFr d"r atr$hn_
D'  hen J4chrba.  l r  [m.  q ic  sp io  Bc iMbp saSL au,
LFmLpE.  wo er . i t r?  LFLre tä l rc  d .e  Tatmuda e . re r r . rt ,a  . .  L r  Bar  d . r  V i  . tpunkL c ines  ,o roehd. ;  Kre i
r . "  ' r . " "1 ] " ! . -  Tor t r  uhJ  wohhär is l te i r  d iF  Le j r .
! rp rn .  dFs  L .bcns  wareh.  Se in  E io f tuß fs r reckr€  s ich
rurh  ru t  d ic  v i .Dr r  Judcns .ha fq  in  h . t .her  Mi r .
g l i rdc r ,  r iner  Fam, i l i .  d iF  f i ,h rendp Ro lh  sp ;e t ten .
: . 'o , \abe is t  äu t  z€h l r . i .hcn  Approbat ioDen von

ta thud is .hPD wer l .n  zu  f i rden.
Lrard  Agu i ts r  v . r t rau t  ihm ,  " in  (L?52r  d ie  u r -
6a .hc ,s . iDcs ,  f luch la r l igen  Ab" .h i .dc ,  vob  Wien ab :

/u r  tau t .  zb ins .n  so  .D.  Man c r -
o iehr_  daraur .  d ,ß  d ic  i  u6 t re  s? i ;ncr  jüd i6"hF C.sp  -
s 'har t  r t r  rhD . teb  Ha lgrbcr  und WpswFiser  v . rchr l
ha t .  l t r ^dom r r i s io r i r lpn  Ksmpf" .  d "n  Rsbb i  Emdrn
gesen na ! r "  Jons lh rn  I  ibpnB.hürz  tüh11p.  6 rand Rabb i
l l l o+s  Chär i f  an  der  Sc i rF  t ibpnb.hüLs  und I i .ß  in
ü . r  \ yna6ogr  e inFn Cher .m geern  d ip  FF ibd .  E iL ,pn .
6 .hurz r . \ . r r tesen. .sc inF Bes iß  \edvoIeo  l , tanurk r ip re
' ind .n i rh t  e rha l r rn  scb , iebpn.  lh  Jahre  tTSS cr .
Ä r a n l l .  F r  ' r h w . r  u n d  $ i t l i s l . . i n .  d a ß  d i e  c e m c i n d e
dr \  Zü l rc t  Rabb i  , lh iba  Ee i r  z r  se in .h  s r "  venrerer
h F 6 t i m D , e .  D . r  i u s F t r d l i c h "  R a h ü i  e r r r o ß  - " h o n , t a -
h s l 6  d . n  R u f  ä 1 .  r r l m u d i s . h F  h o r v p h i . .  S p i u  S p r k
,,M;s.hLü Rabbi Akiba Exer', ist dri erste in Druck
scleste We.k eines Preßburaer Rabhiners und ein
Dokument seirer hohen cel;hrsankeir. An 3. Elul
1758 starb Rabbi Moses Charif.

-RahL i  Ak ib :  Eger .  d . r  n rn  /un ,  Ot , ,  r rabh in*  , t " r
r r . [burBFr  ucmpinde au"sFru ten  surdp ,  übr r t .b le
i l ' n  b loß ub  l r  T3se.

Äuch seiu Nachfolser Rabbi tsat. ha.Leü Landau,
nach deinen frühercr Rabbinarssitzc tsaah Duklo
senannt, war kränklieh und bcLleidere sein hohes
{nrnur  d ro j  Jahr .  l sns .  üb" r  d i .  Bedcu 'ung,  $? t .he

9 i "  J * "h l l ' ,  ab . r  unre i  s . in . r  Lc i runs  prha- l r .h  har ,
l ipg l  das  Zpugt r i "  e in r r  dpr  e rößrpn Au ior i l : i l co ,e iner
Z.it, Rabbi Eze.hiel Land;u in ptu9 vor: ,.Dutch
6eine Schüle. vermeh.t sich Weisheit unrt Wissen-
schaft. Yon üheralther st.ömren ihm Schülrr zu und
6 B. lang ;hm.  Tora  in  Bau t6 r r . t  /u  \c rL re i l " t r .
L r  ha t  g roßF MäDnpr  c . /oa .n .  d ip  nabb ine t  hurden
lnd  r l l s r  Jx .h ibas  Bpsrü ;dpr  l ,äb .n . -  Rabb i  Isak
Landru  ha t  auch r i t r rn  akr ivpn  Änr " i l  im K0bph
- -n ,  to t t  Jo t . t . . rh rür  " , "nbu ' r  . " r t " . .4 ,  ) .  r rh "n .  uo

Enden gegen Eibenschürz senommcn. In Dukls hat
cr .6hh r .har f  Brc.n Emd.;  s .spndcr .  lb  prrßbure
sab . r  dm Druct"  das Parnaß Leidc.dor f  t ra.h unJ
wehdere 6ich s€sen Eibenschürz. Dükla braru axr
ll. Kislew des Jahres u62. Seine Verke ..ID.e
raweue' wd ,,Majne Äd.Je$Ä!o" sind wertvolle Be-
lese für die talmudische Kuliur 6ein€r Zcn.

\un r r ' .hp inr  J ic  inpossbre Fiaur  dcs ßarbi  l tp ; r
Halbqstodt  . � t1762 l78qr  auf  .1" ;  prcßhurscr  t iah.
binlt66itze. Er har die Jeschiba zun Range dei prager,
Lr ipni ler  udd \ i l to lsburspr  S.hutcx e"h;1." .  Di"  C. .
b. indc splbsr  " rand im Zpni th ihrp,  pot i t ' " .h"n L in-
f lusses.  aDs.6ehcn b. im Kair .hoh dur ;h ihren Führe. .
den sefeie.ten PamaA Koppel ?äebca. wcit b€rühmr
ob ihre. Wohlrätiskeit und gefeiert ak Ställe ddTora.
ßi66en"chsf l .  Barhy "ot t  ocbst  sr inen LstBudischen
Ms6cn ru.h wel t l i .hps uqd soaar bdrächr t iches he.
d iz in i6.hes Vi6"en besescn h;brn.  D.n Baum er-
kennt uan an seine! früchtcn. Seine Schütcr sind
Leuchten Israeld seworden, wie Rdbbi D@üt Deutsch.
/saschar Becr, Moses Pe s, Koppel Charil. tsvel
wabmann, Abraham H. Lünh;tser, ED;t Brirl,
Doniel Proßnitz, Motdechai Benei, Elia Ro*nthal,
Sdlotuo Rüpnthdl. Philipp Go Fr.. Phitipp r prpt.
cöt t  Sehwp. in und ,aht i ;+ ""d;F.  Er  in ter"e"* .F
luch rersönlich bei M.ria Thercsia efotsreich wesen
trinißisms der Judcngteuer. D.. p"ace; Ober.aübi-
ner zeichnete ihn ir Y.ort und Schrift aus. Seine
I-ehrwciee ist ir 6€inen Verke ..Chidusche Mahüdnl
Bo.öx" fe6tgelegt. Er hinrerli.ß eine Jeschiha von
sroßcm Rufe uod Popul .nrär .  So croß ha.  der  Ruf
dpr  Preßbur8er  Talhudkul iur ,  dsß df f  aefe ierre Tal .
nudisr Roööt sdtuuel Keuitu, verfa$e; de6 verkes
"Md.haät ha.S.hekel", al6 han ihn nach den Tode
Barbye das Preßburger Rabbin.t anrrus, bescheiden
antwortete: ,,In Preßburg kann ich höchstene Schut-
klopfe. werden!" Diesen wissenrchaftlichen Niveau
dcr Jeschiba enteprach der Be6chluß, Rabbi tf€'ctlu-
Ianr lgra aus Tystnietrjcd (1793 l80l) auf den Preß-
burser Rabbinarssitz zu berufen. Rabbi Meschulam
galt al6 de. s€nialste Talmudirt der Neuzeir. Die Ge.
meirde besaß in ihn €in s€lrencs Juwet. €in Phäno"
hen an Schar{sinn, Vissen und fasr köfperloser
Geistigkeit.

Doch die Zeit, io dcr er lebte, drückte alleh ihreh
Stempel auf, auch da6 Judenlun sürde von ihr nichr
vergchont. Das Jo6efinische Zeiralre. und scin Eir-
fluß au{ die Juden isr ein Gebie't, das e$t gründ-
I i .hcr  Er for6.hung halar f .  ts  zp isr .  s ich ru.h In
Prpßburs " in  Tci l  dFr  ccm"inJ.  d,n ncuen Besrre.
bunge! geneigt. ,,tr'o.rschrird€r" e.hoben ihrc Stihne.
Die Jes.h ib"  Froduzi . r tc  m"hr  at"  jc  ra l ' r .  \  i r run"cn
dcr  TalmudwisseDs.häf ' .  A l ,cr  in  d ic  Cesel lschafr
dräns der Gei6r Mendelssohns, Lessincs un{i Schille.s
cin. Rabbi Meachularn, der $ie eh Heilicer vcrehrt
"urde.  sr , rb iD Eprbl t .  180t .  Seih"  q; . te .  nur  J .m
Gcl .hr t .n-  t r i ' rändl i .h .  z .uBpn von dcr  €rh. t r iSe, ,
seistiser Konzentration. deren er und sein Kreislä-

Die Vahl  "c io.s  l \a .hfo lspr  tösrF , .hon e incx
Kultu.kabpf aus und han konnte sich crst im Jahrc
la06 auf _ d€r -_Matte.6dorfer R4ü6, Mose Soler
einisen. Sieben Kandidaten waren vorseschlagcD, die
netuten bereits anerkannte Aurorirätc; auf d;n Ge.
biete de Talmuds. Man wollte aber keine überrasendc
.abbinische Pen6önlichkeit wähten, un neh. 

-fr€ie

Hand zur trinfül,runs nötiser Itefornen des Schut-
s€sens ünd ander€r Gebote de6 Foltsch.irtes zu be-
halten. Man sah dahe. yon der Wahl des berühnte!
Rdbb; Mo ethoi Bener ab und wählte den beschci-
tlener, sanften Matter orfer Raw, dessen profunde
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' I 'a lmudkennto is"c 
und .d l "  Charakr . r " iqens,hafrFo

L'p l ,snnr  varpo,  rot r  drm turn abpr Lpinpn wirksäner
Widerstand gegen die fo.tschrirtlichen Tendenzen
d€r weltlich gebildcten Kreise der cemeinde er.
varter.. Äler der sanfre, nensch€nf.eundtiche Rabbi
Sofer {a. ein Löwe an Mut und Stä*e, wenn cs
salt, die alteD Posilionen ztr ve.reidisen.

Die örsrea Jahre der Virksamk;it Rabbi Mose
SohF haFn n i .br  6 lüc l , l i .h .  Mi i  der  V.r lp6uos der
uns0.L. l , t 'o  HauprsrdJr  Dä"h PAr t . r lor  d i ;  J ;dr t r -
sase einen sroßetr T€il ihrcr konne.ziellen Bedeu-
tung. Der 

'w'ohl3t.nd 
flon nicht nehr von selbst in

d i "  Gsgse: . r  !bußre draußro er jast  s . rden.  Ni rht
hu.  idpcl le .  Botrdero au.h pra l r isch"  crüode zh!r -
e r D . 6 i c h  d p r  a u ß p r h a l L  d ; s  C h F  o B  h e r r u c h e n d e n
Kul turu07upa"5.n.  Dip s l reDcsl jubis .o muBt. t r , ler
\FrarmuDs ents.srDsphpn.  Der Rrbbi  bestand fcsL
drrauJ.  daß jpdpr  Jünsl ins in  , l i r  J .schiha p inrrere,
doch da-  L.ben sre l l re  an;er .  ror , ieruneen.

Die Fo.tschrirtsparrei, die dansts no;h selbst .uf
Btrens orrhoddxer Basis wirkte. aber der deutschen
Kulrur  . in"n b.Fj t .n  Raum ih I  Drerr i rhtqh" ,nn e in.
r rumen sol l te-  l .h t r re s i .h  hcrr is  ecern deu urs
' ,nrerc.härzr"n C.sncr  rur .  Er  sa; . ; ; i .  rc i .h"rcn
und s.b i lJ . terpn FaDi l icn,  d ip in  I Iorr  uod Schr i f l
nehr weltliche Kulrur und ein verLedserte, Schul-
w$en forderlen, urd ihr Krnpf war un so gefähr-
lichc., als er aus reinem Ideatienus und mit itoßen
OpfP.n s. führr  surde.  Die R.s i " ruos und , I ie- re iche
Vien.r  jüd isch.  Cru. l l rhaf t  sraod;h drr  Sci re i ler
For l rhr i ' r lcr  4.  Kohn.S.hwaba.hpr-  Ber  wpp"n.
hpina-  ALrahotu f rc l � " r  und hoppelnon t londl . '

Dic  Not  def  Zei r  rurd.  v . r r i " f i  dur .h d i r  V i r ren
iler Naloleodsche! Feldzüse. trs kah das Kata.
srrcphenj.hr 1809, wo sich Fcuer und Wass.. gesen
dip uosl i ,u t l iche Stadr  Preßburs ' . r *hworn h i r r .n ,
d i r  "prheerFnd.  UbprmhhemmuDc im Frühjahr  und
dr-  \crn i .hrpt rdc Bombardem.nr  dFr  l ' ranzos"n im
Sonner. Der n.w nd di. G€meindc lebten ats
Ilöchtlinge in der Frende und ein wiDziEa. Rest iler
Preßbu.Be. Jeschiba horchte deo Schiu; des Rrbbi
in öinem kleinen Raume in Sr. Geoteen. Kaum war
das Ghetro wied€r nit Mühen uhd- Kosten erbaut
worden, als l81I ein noch schrecklich€rer Brahd die
Judensase verwü6tere. den auch däs Gemeindearchiv
bit seiren utuchätzbaren hisrorisoher Dokrnenten
zum Opfer sefallen ist.

Der Landfriede kan wicder nit seiren Secnung€n.
ab.r  in  Innerb der  CFmcindF tot r .  der  K;pf"um
,o l , . f r iscr .  AD der  Sr i r .  d . .  Rabbi  kämDrr ;  e jne
Schar .d lpr  V;nn"r ,  aefuhrr  von dm * , i " , . "  , " "
. l 'a .a(rer fc"r .n Parna; .  4ä.oÄam Hirc. i  LpmbqFq.
ahc.  s ie konnrpn Jes UnhFi l  n i .hr  b*d, \örn.  Ab
l. Apdl 1820 wurde die von der Fortschrirkparrei
mi t  gro l l .n ,peFi jn l ichen Opfern gegründerc p; imir -

brrqnc ,D üos Ucqerz dpr  at lg .mpin.n Di .nsrpf l i .h l
an der Je,chi;,. Dic Jeschiba letbsr war Geeenstand
d. .  bpfr i€qrFn An6r i f fc  und man mh.ur .  n ic i l t  daror
zurürk.  d ic  R"s ienrns ruf  d i .  ku l ru. t r indt ichr  Mis-
b ion d"r  Talmudho. lb.hulp autmFrtqam zu bdrheu.
Abcr der Ruhm der Preßburger Jeschiba war da erst
in Aufsdes bes.iffen. Hatte Preßburg durch den Ver_
l , ,sr  drs T i rp ls  a l ,  Lan, lc"} |uprsrar l i  aursc l ,ürr ,  da.
Jcrusalcb Ungarhs zu . . io .  so \urdp rq oun s. ,o
Jrbneh.  wo in ean?en Lrndp Fio f romher Vater  in
e in 'm Soln,  e," i ! l iBr  Fähig[ . i r "n entdq.krc,  eandrp
er  d iescD in d ie Schule Rabbi  Mose Sof .*

I )er  I . f r isc. } .u l rur l tampf in  df t  preßLurser  jüL l i -
schq,  GFmeindF.  dcr  rür  drs $. i re {ust .oJ be;r in-
mend gew€sen ist, wurde durch ein sehsanes Er-

€isnis zu GuDsreh der Stteneorthodoxen und beson- .
ders zu Guasten dei Je,chih; entsctrieden, In Jahre
1822 selansrer  d i .  dre i  S.h*äeer Wot l  Poppenhpim.
Mosps B"uplhein uDd roau"/  Gr md;n d; rch € ine
ub.r$ar tetp E+s.hafr  uu e in.D RiFbFnwermöeen.
nit d$,en HiU€ sie den KrnDf der Orrhodoxie
finanzierlen. IE Jahre 182? wir e; den Unterwühlun.
e.o e in ig. .  For ls .hr i  ! fa t rat iker  se lunscn,  , l ie  ne.
s ipruns z!  \eranlas$n,  d ie JNchib; . . " l .he, l ie  von
Srai rF e i t r i8  betr i rb.ne l tu t rure l le  H.buqs dt r  Juden-
rumN i tu. . lqu.rh.  sänzl i .h  ?u sp.r reD ;nd ih .  j "de
$pi t . rp_Lcl , r tär ig le i r  zu ' " rb ieren.  Ab"r  " -  geiang
Uo-s Bpu. lh. im.  a l lFrd inss m r  r ;es ig.b Ccld;pfer ;
= " ' -so l l .n  20.000 culd;n geweser- . " in  , 'd iere
leror . Inung rückEängig ?u ba.hen.  In seinpr  Tr !ücF
r.d.  über  Moqes Be| |eth. im sast"  det  Ch. ,6!@
sofer, ,,Bachurim, weiner übe. die*n Mann. denn
ohne ihn säbe s keine Jeschiba in preßburg.., (plaut,
Likute.) Für die Jeschiba war fortan r€i;hli;h ee-
Borsr .  An d.n Ti , .hen L l iF, . r  dre i  . . i { i l t ionä; . .
speisren täslich eine Änzahl von Bachurim. B€i Gtrtt-
'orm ml l  c ,  1as.  s"Fph.n hahen,  $o 18 B,chur im
zu.  l  i ' .he srßen.  D"f  VrrLchr  in  d ic"en Häu.erD,  $o
neben einer liefeD F.öhhiskeit auch ein€ verhättnis-
mäßis hohc Bi lJuDs und aeinc I  Dsrns" formen hei -
m i s c h  w r r n .  h a r  ' u f  d i .  B r c h u r i m ; , " h . i D .  s , . " i s .t \ i l ie tor ischF Wnlung 0usgrübr .  Dpf  Ruhm dpr
rreßtrurgf f  J .schiba st ieg von JJ l r  zu Jahr ,  um "o
'nphr .  s l "  d ic  böhoischen und mähr is .h.n Jesrh ibol
d.u Wettbeyerb auf talnudischem cebierö nicht
mehr mitnachen konnten. Rahbi Mose Sofer. oder
w h  q  n d . h . s i o . h  H a u p r h p r k F  g r o r n n r  h i r d .  d f t
Lrdrsdh 5r /Fr .  wer uescnsiand dcr  ! i . t " ten ver .
e l , runs [F i  Freuodcn uot  Wid.r$.h. rn.  Seine hohen
Cha.akter.isenschaften, die klare Setbstlosiskeit
or iner  HrndluDsnn.  d i .  cd lF Bp! .heid.ohei i  und aus
rpm Hp-pn qucl lFndc l tpns! .hent i .bp entwsf fneren
den Gcsrr .  Fr .  der  jchrzFhnlFI .nB c iD.n hdr len
Äampr gcgro e jn.  ganz.  Wrt l  SFführ l  har .  $a.  k . ihe
a.mplnslur ,  SFio AulJFrcs wcrr ie t  nur  Gc;" t  uhJ
uurc.  Lr  \ r r  laum vob nt i t r r ls . { tßc und n icht  sLar l
g,  baut .  D 's  b lp ichp Caichr  wai  .on . in"m rö l t i .hct r ,
h i ,hr  srußen Berr .  umrähmr.  Äbcf  at r3 dpm bhi .hpn
Gps, .hh lpuchr . tpn zw. i  b laßbtaup Aucen m rr€m
ui ldFD. h imml iqchen f "uer .  Jds a l t ,  H" ;zen b.zssns.

bp6preter te 6 i .h  an Br inpr  t i r tuosen D.-
l ,Frßrhung def  ganzen T. tmudl i t " rarur ,  s . iDph s.har-
lpb. .  (orhkrpn Urrc i lF und an dpm Lh. furchr  g.b i " -
t " t rdFn i r . i l i6en Ernsr .  * in . r  Leb.nquf fasuocl  Bei
. l l  se incr  souvFränpn s. isr iF.n und " i  t i .hen Machr
$dr  ?.  d iF Be,rheid.ohei t .  E iofa.hhei l  und Vpn.
& hentr .undr i .h lc i l  ce lbs l .  D! ,  hohe l l l t ros seines
lverD( s l lp iD har  dcr  Yrgn.r ismus.  d"n " r  ouf  bei r
ÄrF,ce de8 Judenluhp,  ausübpo tonnt ,  und drn . r
t .urnd.h von S.h i , lprn mirsplp i t l  har .  Cetd übre
Leinen R.ü suf  ihn au, j  dc;  ton Hrndpr lsur .ndrn
4n6.b"re l . .wrr  7.e i r  * inx Lcbpn" \pmögr, , - ,o .  s / -

Ärr rcP dur l te  g i .h  n ipmsnd näh.rn,
aul  ddrn Ruf  der  l . is"srF t ta l ,e t  der  UnrhreDhaf t ig .
l " i r  h a f t " r . .  D r q  w 0 r  a u " h  d F r  c r i s t ,  d e f  d n . w a h . e n
. .chossam-Sokr.Tal rn id im br-cptr  hrr .  Seine aus
der TorJ ges.höpf t r  L iph"  z t r  Ercz tsraFt  uod zur
n.brä i , .h .n^SpE.h"  Jur .hdrans d ic  Jes.h i la  uhd d ip

hohpr Hpchrqinn.  se in ra lmddisch.s
Gcnr ud d iF 6ruprndp Kemrnis dor  gruen ratmu-
i r+hpn Lr t !  i r ru sosiF d. inp b l ; rzsrhnr  p Aüf t jssuxg
elhoben ihn r ! tu  Ri .L lFr  in  tq0el  io  at tph rpt is iö . " ;
: rn r i  

 

ragf t r .  de3yo auror i tä l  nD.h nJ.h . inpm Jal j r .
nutroerr  ut r rermrhdert  tor lwi .kr

_Am -1.  Okrob.r  t839 ibt  Cha", ,m Sof . f ,  dcr
srößt .  Rahbjn. r  Pr .ßbures uDd . ine d. r  bcdpureDd.
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aren Rabbinereestalten der Neuzeit. nacL kurz.m Lei
den dahinsedchieden und ,,es kcinle um ihn das sanze
Haus Is.a€l".

Äuf seinem Totenhette hatte €r deine Freünde be-
sohwoten, dci.cn Sohn .n s€ine Stelle zu wnhlen.

So trrt Riblri Äbraham Sanuel Beniamin Sch.ei-
lrer, nach 6ein@ Retponsenwerke ,,Ketab Soler"
genaBt, an die Ste e seines großön Vates. E. hatte
anfanss die Trasik kennen selernt, der Sohn einee
sroßer Vaters zü sein. Manche wollten deu traum
2sjäh.isen juns€n Mrnn n.ch dem im 77. Jahre sei-
n$ den Talbudstudiun sewidhcten Leben, v€rsro.'
b€neu V&ters hesscn ürd setzten seine. Vahl eitre!
beftigen Widerst.nd entgegeDi andere wollten dem
junsen RabbiDer hicht neh. d,aB Recht der Beknnp.
fung eincs jeden Fortschritie6 zugestehen, das sie
dm Vater noch aus Pietät nachgcsehen hatten. Die
Revolutionszeit warf ihre SchatteD voraus. Eine iurqe
Cptrcrar ion wu.h6 heran,  d ie im Ceist .  dü unsai i
, ih .o Nar ioo lcben wol l re und r ic fFr .  lbs.sr . l ruDs
ford"r re,  a l "  d ic  b iEher .o sefüt .htc l .  , ,d .uts .h"  Bi l -
dune' .  E ine modern"  unsar lq.h.  Rabbin! rs ,chule ws!
da6 Fcldsesch.ei der Assinilation. Die Jeschiba aber
hltte Dichts an Rof und Frcqu€nz eingebüßt, weDn
ruch d iF Aßih i lanrr t r  ihreo Spo| l  übpr  s jc  r rsosrb.
Dip . rs t rn jüdi , .h .n Srudenien u Lnjvers i t i ten
haohten alle slänzende Karrieren, wäIrdd dd Br-
cbur, wenn er nicht auf Kostcn eiues reichen Sohwie-
gervaters loben konnte, eia Dutzend Taschentücher
odft Feuerdreine setiehen erhieh" dahit er 6ioh vom
Haüsie.handel eriährend, einen Hau6stand srütrden

Die Revolutiondzeit ände.te Dichts an den Be.
sta,de der Jeschiba. In der darauffolEcnden Bach.
rnd Schnerlinsperiode neiste sich die Gunsr der Re.
sierung den Orthodoxen zu, zumal die Jesc[iba und
die Sache der Orthodoxie einen einflußr€ichen Be-
6chützer in der PeHon des lx/i€ner Baniiers lsndrz
De! is . f t  besaß,  der  a l ,  UrFnkel  d.s  Bsbbi  lsaat  Dul , l !
und Schüler des Cha66am Sofer nit allen Fasern
eeines Herzeng an der Jesehibr hins. Im Jahre 1859
erhielt die Jeschiba von KultusniDisrer Graf Leo
Thun den Titel und di€ Rechte einer Ata.rlich !n-
erkanntön Rabbinätdsohule. ein Xrfolc. dcr da Be.
6ta!d de. Jeschiba sesenüber allen Ünterwühlungen

Im Jahre 1865 hat der lus Preßbu.s stlmnend€
Phil,nrrop He;ar;./r Berser eine Stiftuns für d,ie Je-
gchiha bestimmt und dies€r Andtalt eine würdiserc
Sräi iF in  dpns. tL. t r  Hau"c im zwei len Sro.ke er .
.ichtet, in w€lchem der Chassan Sofer ia Pa.te.re-
Lokal, der Ketab Sofer im e.sten Stocke eelehrt
hat teD.  In d"r  l ibpra lpn 4ra.  d i .  dcm 4u,e l " iÄ zwi
schcn ö6rdreich und Ungarn im Jahre 1li6? folsre,
ward die Assimilation übdmächtie. Es kan der he.
rühmte jüdische Kongreß von Jahre 1868, das neo-
logo Kongreßotatut wurde Gesetz und trotz des Widd-
l randF.  dcr  Orr l 'odo\ i r  \urde den Rabbi t reBeninar
il Budaposr die staatliche Än€rkennuns vcrliehcn.

An 30. D*enber 18?l shrb der Ketab Sofer
im Ält.r von 56 Jahren nach 33 jnhriser Tätiskeit.
Er hdt im Vellenslurme feindlicher S*ömüns.n doch
r ie e in Fels Jaspsrsndro und . . jn"  l \ l is" ion.  da.
Erbe seines Vateß uDverändert zu erhalter. ""-."
€r fü l lL .

An die Stelle des Valcrs trat Rabbi Sinreho Bmim
So/er, nadr seinem Hauptwerke "Scheuet Solet"
genannl. Schob zu. Zeit seines Amtsanhittes wat er
ah bedeutende. Talmudist bekannr. Mit di.sön hoheE
Qualitäten verband sich ein wahrhaft edler Charak-
ter und horz seiner unerschütterlichen Absehr einer
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jeden Neüeruns in der Symsoge urd Jeechibs, eine
gewisse Toleranz und ein liberales Veeen. Seiue
Wlhl giDg nicht ohne Stürne yon statteL Ein Teil
der Geoeinde wollte Adööi Feisch Fischmann zrm
Obetrabbiner wählen, abe. PhiliDD Bcttelh€q aeure
mit sroßer Enersie die Vahl de;-Sohne6 seires übe!
nlles verehrten Meietere durch.

Die Jegchiba bewahrte ihren Rong und Weluuf, ao.
laise der Raw 6ich 6eind voller Gesundüeit . reuen
konnt€. Ihm zur Seite srander croße Meistd der
Tora. der aue Deurgchland eekonnene Äaö& ,Vore
WoU Libet, ein chcssam Sof€. SchüIe., Rdöö;
Fetch Fischmnn, Rabbi Moses BerseLKattendorl
trÄ Robbi Dotid La.kenbach, die d€n Ruf de. Je-

Trot, dcn stürb;.heD ForderunEen der Zeit be.
hi.lt di€ Jeschiba noch immer ihre; aher Charakter
und die oatriarchalische Verwaltunesforn. Der Ad-
ninistrato; der Jeschiba war immer-eihe Art Arlers.
präBident, der eigentlich niemils fo.netl sewählt
wordetr zü sein scheint. Um 1848 herun yar es de!
nachnrls so berühhre lei,el Plaut uhd 6ein unnit-
tclbüer Nachfols€r soheint Ad6ö; Löb Gross eewe.
scn zu sein, dio beide ihr Ant ebenso ge$i6s€nhaf!
c is  unenlsel t l j . }  verwal tc t  habrn.  lhre Miesion var
mannigfaltiger Art. 

Vwern 
zum Beginne d.6 Sedesters

fSh@D) dis, 200 bis 250 an der Zahl, sta.ke Schar
der talnudbeflisseneo Jünslinse in Preßburs eintraf,
war ihr enter Veg zur bescheidenen Privatwohnung
des allgewaltisen Löb Gros, Er hatte den Anfänser
bit deD Forteeschritren und ihn€n dss
Zimncrchen Ä verschaffcn, w; der eisentliche UD"
t€rricht ge6chah. De. Fortgesch;itene, dc. den z{ei.
deutigen Nameu "Chasar-Bachur" (Kor.epetitor)
trus, aar de. €rste Lehrer des Anfnnsere. Sie nahnen
von früh norgen bis l1 Uhr Vormitta$ d$ vorge-
schriebene Pensun durch und besaben sich dann in
die ..Schiorstube''. wo der Oberrabbiner den Schiur
(Colleg) vortNe. Dieser Vo ras fand in der Regel
dreinal in der Woche statt. Am Ende der VoeLe eab
.s dae . .h le ine VprhöreD".  d i r  groß.  Schlußprüf ing
frnd aber einnil des Jahres, zu Ende d6 Vinters,
statr Sonterhin wurde auch an Ende des Sonne..
eemcsteie eine Schlußprüfung absehalten. Nachmit.
tas ternten der Chasar-Bachur urd 6ein Schüle. einen
arderen Tnktat Talmud, nit w€nige. KommentareD,
es war der Nebenechiur, der eisentlicL nicht zun
Unterrichteplan gehörte. Dee Abends echlusen die
beiden wioder ihre Folianten auf, die oft zmeibt
e.st nach Mitte.nacht seschloasen wurden. Der offi-
zielle Sttrdienplan beschränkte sich auschließlich
auf den Talnuduntürichr. Die Jeschiha bestand lug
drei Klaseen, die in drei Jahrsänse seteih war€n.
Besaders befähisre Schüler abroivierten diese Klas"
6en in kürze..r Zeit.

In  dpn I880.spr  Jahf .n \er füsre d iF R.c ieruns.
daß zur Rabbinatsbefnhisuns neb6t dem Jeachiba-
Zeugnis noch ein Zeügnis von zumindest vicr Mittel'
schulkllssen nötis Bei. Die Rabbinatskudidater in-
s l r ib i . r r "n 6 i .h  for l .b  s ls  Pr i \ . tBchülc.  an e iner
Mittelschule und legtcD dort die Prüfung ab.

Un dieselbe Zeit entstanden di. Selbstbilduna6ver-
. ix .  ,n  d. r  J .qc l , ib" .  io  welrhrn H. l , rä igch" Dutgch
Dnd Unsldsch yorsetrasen wurde. Diese Verbände,
w€lche sich erst nach j.hrelansen Känpfen durch-
zueetzen vdmochten, bildeten cia sehr intereesanres
pädasosiBches Experituent. Di€se,,Hochschule für
Aurodidakrik" h,t eine 6chöne Tmdition dcr Rhe.
torik geechaffeu und die großen jüdi6cheh cemein-
den des kultivierten Westens mit Kanzelrednern



Ih Jahre 1906 hauchte der Schewet Sofer in
Fraol furr  nach laDsjähr iscD Leidf ,D sFioc cdle Seele
aur.  Ersäbnen"wert  is t  der  UDsrsDd,  daß d i .  dr . i
Oberrabbiner .  G.oß'arer .  \ . rer  uod Sohn,  jcder  bei .
läut is  33 Jshre lange gcwir l . r  baben uod gcnau " in
Jahrhundcrr  der  C* ih ichr .  Jer  JN.hiL!  au&
füllen.

Ais Nachfo,lger des S.Äe@e, So/er mide ein,tim-
bis sein Sohn R.bbi ,{}töa Sclreiöer gewählt, nach.
den derselbe schoD iE Jah.e 1899 auf Vorechlag des
olrhodoxen Lardespräsideü.n Obeiabbinet Lip.
sr/rir: von der Resieruns zum Direkror der Jeschiba
ernannt vo.den w.r. Die Z.hl der Höidr au der Je-
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schiba €.höhte sich danalg wiede. auf 200 bi6 2S0
Schül€r. An Stelle des 1908 verstorbenen Rabbi
Dayid Lackehbach, dcr auch aa der Jdchiba leh e,
tnr  Rdbbi  Löb Fr iednonn,  dec in  ganzen Larde
den Ruf  e ines b.dcurpodeD TalmudseGh.reb setroß.
Dic r radi r inrFl l .  oagece \  r rp l legun_s dpr  B,c iur ih
f !od ih .  EDd.  dur .h E.r i .hrunt  ; ioer  Meb,6 iE
Jahre r9tl. Der sroße Brard de; Ghettos in Jahre
lq l3.  dpm such d ie Jesrb iba zub Oprer  t iF l ,  war  e in
Flamenzeichen für atle Fr.ubdr der Jesc.hiba ia der
gauen Welt, ihre werktätige Liebe ,u beweilen, und
be/e isrF d ic  ercße sympi ih ic .  $etch.  d i6eq stn.
IVahrzeie l ,en Pr .ßburs"  i r  s l len Wetf l . i ten be$rzr .

Luchot Edut xon lowtah Eibcnschit..
Abae Ret Hdjo.er üon lizchah Weiss- pahs.
Äesponser des M hr Sch L.
Responsen des Mose rsseies (RMA).
A zsidök töft. UasJototsz|a, Kohn Sonuet.
Zur  Cpsth i .hte der  uns.  Judpn 'on S.  ßü.hte.

(Esyenlösös 1918).
Chut hameschulosch ün Solonon Scbeiber, preß.

Allspncinc Zcituns d"s Judpntun.. Bettin.
Dic Gcs.hirhtp dc; todt ppßbüa ton Dr, Theo.

dot Oruaf, BontL I bis yI, 1892 bis 1912.

Neuo Geschichte der Jeschiba,
Von

J o se I Gtün{ eld, B r otistaü.

Oberrabbiner Akiba Scheiber besaüsre sich nicht
lllein damit, den Wusch seines sroßen V!|eß,
eine Mengo zu sdnden, zu aerwirklichen. strdern
es sc l rns ihm, dur .h sei re z ie lbcvußre Arbpi t ,  der
Je.h ib. ,  d ie ihr  Of f .ot i i .b l te i rs .echr  nur  duf  Er läss.
nqd ninisterielte Verordnuncen basierte. Sralu!€n zu
schaffen nnd diese yor de; Rcgicnng senehnisen

Ein gutes Fundament für die wisgen6chafdiche
Qual i r : i r  d . r  Lpr .Dhachsrnd.o Jesrh iba.Zösl iDse'u
EichFr! .  isr  6pioem un.rmüdl icLen Besrreben gelung.o.

Die der volksschule anseschros6ene Tal;ud.T;!a.
Schule wurde auagebaut und fünf ersrklassise t.hr-
l räf re aog*t"J I t  und . i t r  6rufet rmäßigpr  aehrplan
feetgelegt. - Die Schülerzahl behäst über 200.-

Au.b d ie voD Kerab Sofer  s . ; rüod.re J.sode-
Hatora,  wclch.  b is  oun DUr ' ,s  d.e i  K la,*"  br .
srand, wurde auf sechs Klasen elweite.r u'd der
auf?u.rbei teode L.hrstof f  s !uf .bw. i -e,  dystemal tsch
g.ordoet .  I lenorrageodr I le lamdib rurdtu ang.-
sre l l t .  Diese Rabbinars-Vorherei runes.Schule r i rd von
helD als 200 Schülem besuc.ht.

Für die der Jesode-Haro.a enrwackenen Schütel
wurde über I tiarivö de6 Ob€nabbiner. lHad
S.hf t ib4 c inp übergangs.Klasse.  "oFFnarnrc JescÄira.
, {pr , t ra.  in ,  L.bco gerüf .o.  an dr .cn Sp, ,ze ah
Ros.h-Jeschih! R"b. Barurh lör1. ein b..i.urpnder
Talmudgelchr ler  aus Jprura l .h,  e.sre l t r  rurde und
ah dre iß is  TalDUdschüler  untet ichret .

Die L. iLurs der  ads s ieben Jabtsäneen bc"rchenden
Js.h ih (1.  KlJse mir  2 Jrhrsänaen.  t I .  Ktasqc EiL
2 Jahreäng.o und l l l .  K la,se ; i r '3  J lbrsönsenj  war
stets be6hebr, nu. solche Hörer aufzuehmen, welche
entheder d ip h i f r  an5; lührren vorberc i luosf fhuleD
ni t  gut .m Lr fo ls  absol \ ier teD,  oder  in  aoderen
kle ibcn. .Jes.h ibor  zuoindpcr  \ ipr  Jahr ,  . r to lgre i rhc

Oberabl,iner Akiba Scbeibet wa. ucht nur
besrrebt, das Niveru der von seiner Eroße4 Vor.
sänsem übenoNenen Je,chiba zu erh!l-te!. sondera
dptr  Ruhn d ipser  Talbudlehrsrä le zu fdr i le ! t r .

Aus drD yemchiedeuten Länderu und Weltreilen
st.ömten ünd st.ömen SchüIe., un ,u Füßen dieses
sroßen Lchrers und Meicre4 zu sitzeb und sus der
Qudle d€r Tora ihbe. wieder frisch sDrudehde
Tora*eisheit zu schtürfen ünd von de$€; Vorbilde
echt-fronmö Gotresfurchr zu temen und diese nit
s ich ins Lebeu h inruszunaFen.

.  Und auch.  nach d@ s;ßen RibBpn Je.  VöU{er ,
a ls  def  wel tkr ic6 seib.o Ai€.h luß fand utrd es du. .b
spef füg der  \Fm.hied.Deo Crenzen kam oAgt ich
var .  a ich in  f rpmd.r  LäDdert r  aufzub, l ren.  ehi rkre
es Obrr.!bbiner S.n.,t6c. bei d.r Resicruns, daß
diesc auch d.n Schüloh f f@der St . " ren d;  A, f -

Mit .iserner Hand stand der Je3chiba-sekrctä.
üod Ceo.indc-Noräf ldotl Crünslctd, d"f vom Jshre
laa- .4 h is  heure 1932 d ie Ap.odon d"r  Jesrh iba tührr
und d iese \on 3Fin.h V" ler ,  Cpmeinde.Obf t !o lä.
Vilheln Ctünslpld. übrrDahm, der diF6e seir den
Jahrc. . l873 h_hr. rsühis füh.re,  dFm Ob.rmbbincr
J.rterDe. zur 5€ c.

N.cn deh Tode des Rabb. A$e$o. Leoqotd. Fied.
hta^n.  . . te t  lo tp Dpd vorr rus.  b ie au.h na.h dem
r.o're de8 Häbb. Ase.3or aeopotd Rubi^stcin, der
rrpb€trB.tuur vortrus, @rdc der Rdbb. Arsesor
D--ouid.Vesvly bd d.r Rabb. A$essor rtl",andpr
^af t ( . r  m, t  r t .D vorr rdspn d ie,Fr  G.censräodc be.
t raut .  d iF l ie f  Jshre b indurc l '  d i . . r  vo; r . r rc  h i . t t .n .

- Im Jahre lq2o wurd"  der  Sohn dm Obe'rmbhiners
Ahiba 5chrciber. Rabbin.r Sanz"1 S.hrciLer, .um
uozenteo der  öf fenl l i lhcn Fsbbinars-schule emnmL:
Beirhpf  r räBr cr  res. lmäßie den Nchcn.chiur  vor .  Der
be3ond.rp Fle iß.  da i . tsc i r ise Vissen uhJ e. {o ls-

6?



reiohe Virken fildet überall gebührcnde Änerken-
NDg. Ihe ,ü Seite mrde zm Rosch-Jdchiba Rabbi
Simn S''ossq. e!!a!!t. dE Iür deD jünser€n Jür.
garg täglich vorhÄge hält.

Di€ Schiur.Vort.äce des Obe.lbbinere ,4kiöa
S.Ä'€iö"r we.der nic-br tu' von der Bachurim, goo-
dern auoh von zahlreichen bejahnen und srei6etr
Talnud-Gelehrter besucht, die nit Vißbesier die
Vorträse ve.folgen. - Die besondere Spezillität de.
J€ehiba, da6 ,,Meseader Schitoe eeis" d!6 EDd-
reeunoe de saMer Lohrpetuuhs eröIlem' und die
pr.krisch. Änwenduns der rclieiöseD Themer. wie
auch das Ausfinder der richtisen Urteile ir den
verschiedenslen r i tue l l .n  Frsgeo,  -  eürd.  iE seiner
Ulforn beihehalt€n und iet, da die Bachurin zu.
meist €chon iE eeselztelen Alter aon 19 bis 23
Jahten und vo. Erlang"ns ihr€B Rabbinats-Diplons
rtehen, von beeonderer'Wichtigkeit.

Zur praktischen AusbilduDs trase! die zwei S€lbst"
bildunssv€reine viel bei Die .Mesides.Chewa" sibt
Gelesenheit, alleametaglich zwei Bachurir vor anen
zahlreichen Publikun ihr Rodnertaleht ztr bewei6en,
ebetuo verden abwecheelnd von zwei Bachurim auch
in der ,,Chaifed Chewr." vom laufenden Pensun
selbdrändis verfaßte Themen vorserrag€!, wobei diese
ein€s seistreichen und scha rinDisen Dispures ihrer
Kollesen - {elche auoh die kleinste ldee!6f.ser
unter die LuDe nehmen - auseesetzt sind. IIit ein
Baohur wiederholt diese Feuerpmbe bestanden, so
kann e. rohis vo! das 6elehrte6te und geisl.eichte
Publikuh hintiet€n. - An der Spitze bdide. V€reine
steht derzeit der durch seir ti6fe Visser! gtuße
G.lehß.tukeit und kollegialer Umsalssweis€ allge.
nein beliebre zweite Sohn deo Oberrabhinere Sc[rei-
öer, Rabb. Kandidar Simche Bunem Schteibet.

Nach Erlangung des Rabbinats.Diplons wi.d don
junsctr  Rabhinerb bc im Rabbinats 'Kol l rs iuo Celesen-
hei t  eebolet r ,  e in b ie zre i  Jahre zu prakl i? ie.et r  dd
sonit jeder Richtuns nach vollLomen zu entapte'
chdn, eilen RabbineEitz selbstirdis ,u leiten.

Zahlröiche Schüler dieee croßen Rabbis heliloide.
[ereils in vielen Ländern EuoDat und and€ren Velt-
reilen die Würden "o. leitendin Rabbinern, die zur
Eh.e ünd Ruhn dies€r alt€h.würdigen ToralehEtätte

Äls iü fth.e 1913 der Ghettobraqd die Judensasse
eidscherte, da wa. es wie ein Sohrei du.ch die
ea@e Wpl t  sesanacn: , ,d ie Schiurdrube brennt , ' '  ud
von a l len Seir in  bezeueren d ie Cörner  der  Jegchiba,

*elch sroßes lnteresse sie an diesen heiligen Stätten
hatten, und überhäuften Pr€ßburs reichlich nit Geld-
spenden und emöglichlen auJ diese Veise den Auf-
bau dee Schiuretuben-Gebiudes. Die meisten Bachu-
rim-Quärti€isebe. sind uch dem Ghettob.ade ir
andere Gasen gaosen und die Bachurin wa.en
sezwunseu, aüßerhalb des Ghettos ih.e Quanid.
zü mieten, *as allerdings mit Schwierigkeiten ver-
bunden war. Denn in einet Vohnung durften die
Bachurim nicht laut l€rnen, in d€r sndelen konnte
dch der Bachur nicht frei be{esen, wa3 auf das
Vesen des ilt€$iver Trlnudlonene n.chreilig wirkt-
-  Sodann raten auch d ie meisten Quart i . rc  von ju-
dischen Zenlnh zu weit entfemt' Ud da Preßburs
Gmßetadt wurde und damit auch dem Getiöbe dc6
Großstadtlebero Rohnung gerageü we.deD Euß, rmg
sich Oberrabbiner ScÄreiöe. seir Jahrer nit dem
Plane. ein Internat für die Jeschiba.Höre. zu bsuen,
damit die Bachurin konzentiert, ungehindert ü.em
Studiun obliegen und auch entsprechend überw,ch!

Zu diesen Behufe wurde auch eine Ioternatg-Bau-
komnicqion eing€setzt und die Preßburger orthodoxe.
i6raclirische Kultussemeinde schenkte i! ho.hnerliser
Veise einen für diesen Zweck direkt angekauften
Baugrund, der sehr enrsprech€nd seserübe. der
sroßen Synagoge und schräs segenüber der Schiur-
stub€ liest. Oberrabbiner S.Ärdöe. und dem ihh
latkräftie zur Scite gtehenden Sohne. Dozenten Rab.
biner Sd;üe, ScÄreiöer, ist es bereite selunsen, ein€
aneehnliche Sume zrm Bau eines $lchen Inter-
nates zu sammeln, die ab€r weit noch nicht hinreicht'
den Droie l r i " r t .n  Bau un! . r  Da.h zu br i rccn.  Doch
i^ '  . ; , - ;  h . f f " " -  daß eg dcn v ie len Cömirn d ie+r
Jechiba und Hochburg der Toralehrsrätte selinsen
wird, in ihren Bekamtenlc€ise die nötig€h Mittel
herbeizuschaffen und damit die OpfeNilliskeit de6
jüdischen ro l [ " ,  lür  Tors und d i .  E ins icht .  daß
di.r. altberühmte .legchiba. die Grund.basis der
Orthodoxie und des slaubeßteuen Jüdentunes
bildet, hochg€haltetr und erhalten werden nuß, von
kein€r {irlschaftliche! Krise, keiner son6tigen In.
ansoruchuahne der Bau der Jegchiba.Internaree ver'
drängt worden kann.

Dmn wird nicht nur dss jahrelanse Bestreben
unser€s Seelenhirten von Erfols sekrönt sein, soldern
wir weraen auch den unseninderietr Bdtand und
das cedeihen dieser Jeschiba sichern und für die

Schiütlube lar dan Brorul ift Jahft 1913
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Der Schutzbrief cler Judengemeinde in Pressburg.

Dr. Max Schay, Neu York

C"s.n En, l "  . lps l? .  Jahrhundcr ts  war d i '  JudFD'
"" . i "a l , .e  a*  S"hloBsrundes bei  Prrßburg zur  C-
-"ude ä"ord"n.  d i ;  b . fe i r3 e inen Rrbbi r r .  zw' i
Srn"coc" i  uod !ü.h e io.n Fnedhof  b,  ' .  Dcr  Xa-
t  i ' - i . r . " " ts tand b. .üh. te d i '  Jud 'n doa nur  io"o '
fern,  daß a i .  v i . l "n  jüd iscb"o f lü .ht l jn6 'n .us dco
beno.hban"n Orten Zuf luchr  s 'b"n bußten {d ies '
Konsl r ibr ion au.  deo Jul re 1?04 häbp i .h  kopiPr l .
" ie  unf ;ßr  übe.200 \ .mFn).  (Siehe S 74f f )

Doch war der Bcatand dcr Gemeinde noch nichr
sesi .herr .  d"nD de.  S.bui r  und Pr iv ; les iPobr iet
; l l€ i r  tontr r "  d.n Bestand d.r  Cem. inde 6 ichetn
Ergt in Jahre 1?14 erhielten sie die,en Schurzbrief
auqs. fe. r iar  vom Graf .n Nikolaue Pal f fv .  der  eelon
r . l ic r  d i i  lnreresgen r iner  Jud.n ' . r rF id is t  har t "
VoD rr isr ispo Ad. l  des Crafen Pal f fv  zeugen d ie
Pa*edpLe.  l ,  5  und o d ie"es S.hutzhr i . f rs .

Nm aber sol l  d . r  Schurzbr ief  fo laen.  d"r  's  er
möcl i rht .  rPar .qraDI l ) ,  daß Pr"ßbuB in kürzer
Z. i i  d i€ srö0re.  ; in f lußr" i rh6t .  uDd b.dentPndqrF
Geneinde lnsarns seworden ist.

Aß Henndl zu Endstehenden dato' haben lhro
Hochqoetlirhc Lxeolbnz der Ho.heFbohrnc HPtt
H e r r - G , o i t  r v i e o t  a " '  P o I l J v  t o n  E r d ö e d ' ) '  R i t t e l
d.s eoldine" Fluss. dpr Ropnis.hPn Kavserliehan
M"" äüu uuttkliche r C ehci n ber Rar h' G enetdl Veld t
Mol,sch"Il. Ob,npkr upbq pin R'sinpnt zu Fas. Jq
Kopnizreiehs Hunlarn Obri"r'r Landt ri.ht"r. Kocnis'
ti,h iunurk.her Crotnhuctt"r, dos Locbli"h'n Pr"s'
ourper Cinitots Obüacaponn, donn de. daselbstic'n
Schiosses Ob"rhauoiani"S unnd Ihro Movctta"tt
der "erüittibten Roemischen Kqvserin Eleonoroe
Masdaletue Theresiqe"J Obister Stollmeistet elc. etc '
dei ce,onbten PrcspurBq Jud"ns,hollt Ptititpium
a'rtt 

-dcßelben 
toierc b"lhe,hcn untüthocnis o.

Ai luehen,  mrhto le 'ndc E?is,  n i t  d l lcn * 'h  h iü '
innen belurulcnrlci Pun is u^nd CIou.ulis. pnoedie

zu conliin;en entscÄlossea; nemblichen mnd ztar:

IÄS?ENS, solie der Jüdens.hallt zu Presptog'
unter Ho.hzpdocht lhro Exerllanz Srhutz tnnd Pru'
teüion e a;bd ptn zu uohn"n aull dPn Ko"^iglih
Pressourear  Srh lo i ,b"re durh 7u.kh4 nont l '  ) .  unnd
"^ i.",aU" Gmnd inhaeneie Idatuntü au.h di'
Frerhaeuset  üptstondpn " t  nenbl i rh Fucalz ie
Jud"n Po heyon,  sonht  lhPn Kind.rn tnnd Narh '
khonben"\. rnnd. rüa. ohne d.e.ienilef,, so sich
khuealttiehin dovlbJ vrhpurothen noorhtcn. uc|hp
luenliiic-P"ah"v.n. in zupi bp.ondan Resis,c'tr. öe-
*"äiti"t "" 'p"iili"i,t, pi^p. dotvon b"! dq H"rr'
schüh, Aos o;dere ber de. lüdenseme;nde eonsenirt

ANDERTENS. solle lhnetu erlaubel sern, oulJ 8e'
dochtea Grundt, mit allerhand.t Wqarcn, bie bißhero
bes.hehea, "nnA es andere Christen Khoulfleuth

luehrea. sve no.{n aurh ^dhmcn hdbqn- Dt' st"'Noll.n. 
in'dpnnpn CPuoclb.rn lrev tnnd ungthindert

:u handetn tn't zu t*khaulten. inetci.hPn soll"n sv''

ITRITTL\ .  beJucBI s"yn.  zuVerr i rhtung ihrcs G' '
tn ps. 2ber Snazie"" ,on dorümbPn, N.ittcn dcr
Sthtosboe' u"id 2i"khe.,"nd.l uo| cinandet Pnt'
tceen 'cv i .  E in"  oul  dpn s.h los 'b" ,e.  d iP And, t to
"ü* "ut'de^ zu.khprndndt zu hatr^. Dnd ihrc Reti'
e ioni9rqc i t ia  md ÜrnmoniPn,  wb bcy a l len ludrn
\ebouchlich ist, ilarituned ru pllesen, 'nnd zu .ete'
b;en, rnd. tueillen.

VIERTTENS, ohne dies bekatdt, .lds zür BedienunE
dü Süaeoepn In"nui runz der  Kindcr ,  aueh zu on '
d-n ih , i " - io t ru, l l te"  c in iec Bedi"nta hoe.hst  et lor '
de i.tl sev . xnd ohne detselben kein. ludh.he
C" ein st;hilnet ueÄen khan, als solle lhnen etlau'
bet s.vn, Ein Rabinet'), a züPr StnosoePn, zücv
Schueti"i.eq. zuev Schuatltlicnpr, ud ein Srha"httr.
RI.tu naih i h rcn' Cutd u n' kpn, au J I zu^chm"n. ielorh
das solche nicht in die ZahI daPn luPnllzis ei^et
t' qgen üeden sollen.

FUNITIIENS, solle auch der ltdef,tichre.. slei.h'
uie in allen anderen Orthen Dnd Loendeta, det Ge'
brqüch is t .  nr ima I  nstdnt iq  sein,  xmd. Ihme
rct Au\Ad^A "in"s loh9s, ohn" erh.blithe Vrsaehe'
kein anie,i, roreqpt.ct, sondetn Ir ui4m"hr noeh
Balutud. seines Vohlwhalten\ oon det Geneinde
W;ht. aut e;n ueitheß tahr, cnlirniret wnlen. Vnd
üdnn ein Christ, beaen Celih oder andern Sachen,
an einen luden eiaie; Anlorde.uns hat, selbiger solle
s.huld ip sein.  ür  pda.h lpn ludpn Ri .htd.  sp i^on
C"A.nih. i t t  z" . tk t ;s"n" t ,  "o htnn " t  ou.h d ip " rsr"
ln"tanz ucbpretne"n hettn, kcin aüdpr"r Riehrer odcr
Herrschalltlicher Beambter sobhe Rlas annehmen'
atann abir ein Kldeser ber des luden RichtcB Sen"
tenz sich beschue,di "" seyn hrcndcte, so lolle ihme
rein Sactr  6pr  da Hqqhal l t  zu su.h.n pPt  mo
, 1 u -  a o o i l l o t i o n i s ,  z u a ? t a s . P n  s e y n  l n  l o h l
sich Mch eftlsn te. .Ios lud conno lutl, eine Klds
fuehete, so 

';IIe 
lolches bey den luden Richtet

allein ouscetucht. uas qber in Criminalibus sich er
eyg"en niecht., sehoe sol.hes bey der Ilochloel:'
Ii.heß HemchoJ |t austunlachen

SECIlS?t,ryS, die luden R;chter Vohl, uie auch
seiner Andetn Cerichtsbersit.etn, solle naclr ;hren
lrcren V;llen. unA aIIemÄI M ;h..o Ostertu be''sciehen"). 

Äts nenbli.hen xon der ganzen Gemein
nnd. daizu oraentuch benennten Electo.ibus, uehhe
Emoehlre sollen als.tdnn aon der Eochloebt;chen
Obrizke;t otLet d.essen Heftn Beambten, conlirfüet
oed1n. *elcher modus Llectionis solle nodus directus,
zenonnt üe .n: hinepscn allc di" ihnen .tüdn aulJ
pinp ondcrr Vei' ioig.n,,.t ucrden. i" moceen
Nahnen haben, uie sie wollen. aull uas Veh es
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inner beschehen moe.hte, so solle sothone vor'
setzung pet tuodutu iddieetus Senednet üet.Ien, aü.h
solche .u dc.eptben keinesüegs seztuuüsen sein' tui.ht
reniser so en auch

SIBENDTENS, der Hochloeblithe He.acholfu Be'
anbte, den o eütli.h e.üoehhen luden Richte\ oder
in dessen ,4buesenheir, seinem Aneesetzten in lau
d.r  \o th,  und aul l  |  " r lMs.n.  mi t  Etqut ioniLu"-
idet .e i t  an d ie Hand s"hn,  unnd wider  d ie Une' '
horsomben nach des ludeü Ri.hteß rtüLd seiner Bev'
sitz"r bcp'hrcn, dur.h diF Hptß.halltli,he T ban'
ten ' t "  ;  sPbutupnden Cehcnanussen'  v ' r lahrcn
rcrden,  td sol le  kc in An""ront .  ohnc d"s Ri ,hr ' r t
I rl edi eu n s, o,ler W ilb n entlassen. H i n sesen aue h uebe r
bevcren R;rnr*s Lo"sprthuns kcinq lacnqrr a^8"'
hqhö" .-de", * ",i" d",i, dos di" Hpnßthollt
oder dero Beanbte re.htliche üA erhebliche vrca.h'
n i t  d"n 4, r "s t  od"r  C" lapnenu$ zu .or t inu i t .n

ACHTENS, ueillen uie bekondt, kcine Genein
JudentholJt nrhond"n, tic t"t 'i.h CPloett Ju
ndthen ni.ht bplupzt l.t, tnb d'rea Bcdicn'
tcn ats Ral'inet, SchieLsinse,, Schuellklopter, tnd
andere aulzuhoben. nebst andern nothdetudisln Aus
naben.  d ie h ier  n i .h t  zu :pc. i l i r i r rn spin, .o bpdpn
i i .  be-"e,hr ie"r ,  oh^p H. i r rho! l t  ünd chr is t l i .h"n
Nachbarechalft prueiüd;z oder Schoaen, aull Fle;sch'
Ka^cherueine. oner uo sie es ur suett bejtenAei'
.ine Tor zu schtasenl'), welches niiht soll geuehn,
nd. nie solches bächlossen, *o es hin|ehoeft, tichtis
genacht, l-olssamb keines parti.ulü ludcn Beschue'
runE dnge no e. et fl ef aen,

NEANDTENS, aeillen noischen der Christen Gtund
Buerxer nnd. lud.ten oellteßynheyl beschehen, aucn
nn d.em Crundt Richter tiell luden, ehe nar an den
IlprNhall ih"n Ob olli"i"r ,ur Klds kommrn.
inzuiehen n i t  Sto.kh"p"  une wd ondqcr  B-
"ehinolunz etp laet ,  au,h nt i t  u i . l l  t tL ' i l lbhcn An'
t " "e"Ä t " I in  io t r t . ,  sp\n, ,o sol l "  ke in Grurd Rirh '
rr sonbt tlq Aon.Fn Cencin, pine Ju'r"n An.sti,une.
Sto"kh"pa,unA"t ,  od" ,  Err .ut ion,  u ip l l  üPnirq c in ieP
Aatd.R;n, @il die Judrnvhallt zutuorh.n. ohv
det  Herren Ob4ol l i , i " r  Vonuisscn,  Ma,ht  odo C" '
u'ah haben: nnd iotle der Chislen Ri.hte., sdmbt
der san'en Schlosssrund Cemein uider alLe, die luden
ettin besch*e.ende nnil plasenale, in aUen Vülo\en-
heiten, ihnen noaelichst an die Hand sehen, tnd kein
I'nrecht nn lemand nrctuluescn gestotten; Und

ZEHENDTENS, einige lunden, die z:on kernett gu'
ten Stand md be:- ihnen ludten, iicht sern selhten
seyn. dersleichea sich aber allhier nidarzuelassen,
aliethand M;ttel üd, Wees suchen, uodurch hernach
aiell Prostitutiones. so uohl der HochloeLlichen Hen
shal l t ,  u i "  ou.h ihn.n r ip l  in t t i . tupn nwh.n.  so
solle die ludr"n C'm"in ,Iio holte Cnadr hol'.n do;
kpinpr üebFr dip in lnlau brd"utt"n R"oAtq sDii-
I i . ip l " ,  ou$.r  dt  Snnon r l ih4 ' " t .  n i t  d" tnen sct '
nizen, aus erheblichen Vrsachen, solle ansenohmen
niden. So ist es auch

AILFFTENS, senuessatnb Bekand.t, wie allc Obrig'
l.eit iben v\tertlünnen behuellllich seyrt, rnd nicht
zueeben, d.os ,on henbden Hens.hdllten odc. Lton'
dern ankhomcnde ludten, zu nesotrten Mrcht hoben,
odcr außer trlarchhtxeiten Vaaren eivufüehren. be'
lueet seyn, xmb dennen Ynterthanen das Btorh nicht
abzischneid.eu Dds also ouch hierinnen &n det
Ho.hloebli.hen Hefts.haflt, die hier nesotytende,
xtd ün qllerhcndVaaren einlueh.end.e tunten, aus
zuschallen, au.h ihnen aIIe modos solches zu behaup'

ted, db.uschneid.en behüellliche Hand.t sebotlen tuet
.len sole. Unnd ge|totten

ZWöLFFTENS, d.ie'ludten in Prespüs, keine
eieene Haeuser haben'"), und d.enüesen xiel StrittiS-
heiten uegea Ausdia1ung einer deri annercn sene
Wolnungen oder Geuoelber ürgechen, so sollc kei.
n. crlaubet seyn, den and.ern oben Benreldtes auszu-
duengen, ond. so lett einer dersL.i.hen sich luenden.
oder rnterlmgen sohe, so solle ni.ht allcin detienitte
y e b e t t  e t t e r  m i t  a i n  h u n d e r t  D ü s E a t e n
Strdlt mablaesslich zu belesetu, sond.e.n ihme solches
zü behnupt.n notu der H..rschdllt alle Mittel zu be-
nehmen seyn. Ilnnd oeiLlen

DREyZEHENDTENS, in allen Orthen d.ie ludten
aurh fleis,h Bacncl:h halt"n norspn. darinn?n ru
hachhen, ünd die Gernein oor sich Gelaell d.araus zu
tnachen, Macht hdbe, so solle der Prespurset luden
Geneinn, nicht ober lrenbden, ouch aül die bishcrise
Veis ün .|etu Koscheilekch, solchen Nttzen ue
oben schon ged.acht, ztsuchetu enaubet rcin, @olern
au.h oult dü snaedisen Herrschollt elqened Crun.lt,
.i se Fleischbaen.hh kat oner soU gehohen: solche
Itleischbden kh der hden Cetaeinn zü ih/er Disposi-
tion Eesen billi.hetu Zuens allemahl üebctla*etr üer

VIERZEHENDTENS, ein ludt, so in ntehrhoch-
Edacht lh.e E..ellenz S.hutz xnd Plote.tion ist, uad
seine Wohtunc in eiaen Edelholl hat einen odel
mehr lrcnbde ludten, telche ni.ht in der Zahl der
lnenllzis beeiltea oder eaaedisen Schutz stehen,
aulJhotn, so sottp d4 latisp Judt ntit A"si .nz der
Hpün Oberolli.i.r zu Ertesune dt,i"^ie"n Strcll.
{elche ihme xon der Gemeitude rcr die Cnae,lise
Ilerrschallt dictit üiftL, olles Ernsta ansehaben. ln
laII cr aber deme ai.ht pd.j,en üolbe, so so|Ic t dull
des luden Richters Belehl, so bdld er ußer des udel
Hot ls  erü i l len u"rden khon.  n i ,h t  o lb in in  Arret r ,
"";e"," 

-";;h 
:u der ihn. dbtitten 9nll, ohnp die

serinsste Ausllucht sezosetu erden. VnA üeillen

FaNFFZEHENDTENS, sieh oellters ereisn.t hat,
dqs eini1e a4s der ludet CetneinAe bc! Coütrohi.uns
der Schulden. ;hreveiber rur Mitunters.heibüns dd.
strinA;ret haben, sokhes aber deLtuahls emen 1)et
derblich un l hochsts.haedLichen Ausgane eenohnren:
ols so|e luerohin kein lud, so üter der Ho.hlocb-
lichen lIeßchdlt Pro.e.tion steh.r, beltuest seyn,
sein Weib h e;ner non sich aehe en Schtldtoblisa'
üon, oh@ ih.en Villen .ur M;tunters.h.eibung oder
r".uiAunR htrr sir unnd ihrr kind"r zu zwineen:
Vi,lril"^s rin 'nl.h.t. so doruid hoal.ln uu"rde.
,1e, i" d.-" .luden Richter ihne di.üendcn Snnfle.
ud|etuüllen sern solle. N€öst allen 'liesen pird:

SECHZEHENDES, ihnen auch die Gnaedisc Er'
Iaubnuess sesebcn, dds im FaII sie luden durch.
einander, zaischen ihnen selbsten, einise erlehrnte
Handüerckh'"), uie sot he Nohnen hab.a, ueben,
treiben, xnntl exerciren uoltet, ihnett solches ohne
dq Christl;chen Hodtuerthher Hindernus oder Ein'
rcnden, zue iederzeit tweruehtq sein solle.

SIEBENZEHENDTENS, lahls es die unxmgaeng"
ti.he Nothd.urllt erfortlerte, d;e lutt.n Cctaeinn
urscn H"rrschol l t ' lo td un?.n.  oJ"r  ln , lcPn Cnh4.
( ie  ps immq Nohmcn hob"n nos.  n i t  Ex. .ut ion zu
beleAcn, so solle ein sokhes niemahlen aul annere
Arti, Weis und Mdnier, qls uie mand es in diesel
Herrschallt, bey dennen Christen zu thwn pJleset,

ACHTZEHLNDTENS, so aiLI die Hochloeblichc
Hpr. -hol t .  no. l '  Uo'd l ihkpi t  bnlo,hr  sc" t .  c inen
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Platz, zu xerschalten, "mb die Todten zu besahen'
uo ohne dexelben keine Cemein, d.d Gebnü.h
M.h, stlbsistiren kqn, solte sich aber kein Platz luen'
den. so muesten sie sich tuit dem bishe.isetu Conten'

NELINZEEENDTENS, mtl schliesslichens dieses
PtiülcAium. Dnnd oultaprihte ludtcn Polizcy. ouf
ulle Viis monutenirer u"rden 'oIIe; dahiarccn nettr'
Aeda.hte Jüdten Ceneinn, aIIe Jahr. rnnd zrodt du
iaei halb laehtiee Termin in einet Sunma F u e n I J-
h u a A e r t  G ; l d e h ,  u n  E n d s t e h e n d e n  d a t o  a n
Aerc.htet ohne alie se;nsste AüsJlucht, ob s.hol
iuch nur zuoinzig. lupnllp.hpn od"r t.niger rar
th.yen do ucrbl"ibph moechtc^: tJPdo.h- dos all 'Ii"
icn iee.  uetrhe ün eno" i t ie t  H. t i rhdl l t ,  torhc,o
L^i"dere Protectionil haLin, Jts dnrinn cnrholrcte
Schutz|elih, duch zu Villbetister lud,ten Genain,
etutticiten nie6sen:) zu Cnedisen Heßchrllß Hand'
tcn i.htiA abzua"ben r.lüldl! sejtr. yrhhundt dess.a
ist dipsca duih lhnr Horha.aclllih"n E'.PllPn.
Aieehhaendtis unte^chrieben, xnnd deü aneeboht'
""1 hagl di"o" sehdtusen eordenL).

SiAndtum Vienn den Erstcn Januory, AnDo Ain'
hls;nd Sibenhundert xnad. vierze.hen.

Grall Nikoldus Pallly, n. p.

Ceeenwaerrices Priril' dun det rc"anhrcn lnden'
ehdli oul dp; Pre.bug"; S.hto.sin'|t thup hiamit
in allen darinnen enthabenen Pün.tis et Cllusülis
sna"diz  Rn"hn haken,  tndt  Author i rate l ton inol i
tonlnn;i"n- unt", tl"inq "ieen Haendtirer tlahm"ns'
utlterschrilJt. xnih bayEet uechten Insicelrlenieung.

Presburs, den 23. May 1732.

t. s.
lohann etol PaIltY'")

Es wird hienir dieses Prioilesiun nach len Erem-
pel neiner yorlah.e.n in allen opprobirt utd rati"

Ptespurg, rlen zo.ten 8.htis 752'").

t. s.
PauI CatI ctqll PaUl! "").

r) Crrr Nilolrus (V.) Prllln *ai S.niorabüerr "on 10. De-
zcnb.. 1694 bis 20. Febrürr 1732.

') Gr Niholrus (1.) Palfry €rhielt von Kaild Rtrdolpt in
Jalüe 1599 di. Vürde €ines Ob.rsesprn€s ond ScüloBhrupL
nan.s dc. Pre8huser Konitalcs, Xds.. Ferdinard IIL üb.r-
r r uß  dns t r  B "q . i s  J . r  L rß . r l r h . t r  Uu ld  a t r l  d , !  j ed r s@a l i e .
ä l r . i Lp  C I i . d  d " r  P i l r r y " . h rD  r r d i l i . .  ( v r r s l  Ba l l us :  P r " ! bu , s
und ßeirc Unsehungen, S. 3r3.)

3) Oleonori Mrsilalene yon Plal'-Neubüry i:! dic wii{. d.!
Krises L.opold gewescn, desen dnt. Cauin lie -ar (16?6

!  D j "  Jud .n  *d rd .b  ' n  f t hp  r s26  ru .  d " r  S r rd t  t , . o t u - c
vedrhben, d"r S.hloßArund und Zu"lcrmrnd"l, die h"ur" e,"-,
T.il der Sradt bilden, var.r r.chtlich von der Sudr suz a6-
scaondert, lie bildelen aun B.si& dd je*eilisen Ob.rsdpanca
d6 Kobnlts G. a. a. o).

5) Ir.iüüuser sind die tlnu 

 

de! Adeligen, di€ dcu.rh.i
vare", au.[ [rt.r deren Ei.woüner yedchiedene Rechtc. Ir
eineE Frcihrnsc konnts ksin. Benö.de ohne vorh.riSc Er.
lruhnis dcs Eiftnrüners .irti.ren, Eüe Ver[rlhns ode. Eru]
dor.huchuns ion"ret nur di. Bediert.r ilas Ean;cis.lrün.rs
vormhnetr. lv.rst 6 14)

.' ni"* En."i,'i, ßL Aesonder, senvoll und f,i. die EDL
{icllunc do Ceneide vod.ilh,Il. h Mäh.eD üd Bö!E.n
konn:e; nur die ällcs.n Söhne einer F,nilie h.iraten, nül
*enn dn.c[ Abde$.n ei"e F niliantadelie rr.i nrd., kotnle
diese frcis€{ord.ne Stelle er*orb6n wc.der

?l D.r ;rnc Rrbbiner d.r ceeeindc wrr Rabbi Jonrow Lip-
nann. Sohn dps Asri.l. 'on dd r$ Vi.r in Jtrh.. 16?0 Ver-
t;eheren. Se'r Nrclfolg.r wlr nabbi Volt Jok.rls. (v.ql
V.is!: A6ne Bd lräioaa W.cüetein: In{h.i .4 l. S.370. IL

) Dls Cc.icüt .ichtet. sich nach ded Ans.klast.r, d. l'
*€nn €in Jnde s.gen eia.n Chriden Klage lühre, 3o *4. der
.Iuisrlictc G.mdrichr.. die zu*indice Bef,örd..

0J Übe. dis Voctaldswahl ceben u!! die Sr.rsren d.. Ce-
nei;de rühe.cn Aürsctluß. Au; eiler Dncüle, in welch.. die
Naneo 6ändich.. Gcn.ird.nitslied€r auf glei.! ghßen Ze(eltr
rutecsrlrieben wr.e\ wu.dd rac[einande. 5 Zer&l c"rnonnen,
aie; warer die f,lecrorcs ode. Vrhlnacl'er- D'r ,"er$ g.'
w t rh l t e  E tec ro r  n rnn re  e rn .D  K rod id r kn  f ü r  dh  S r " l r  dd
Jndenicht.ß. volru( all. and.r.n ihre Sdnnrett.l dsabeü,
zu di.s.n Zwecl. vurd.n iL"en ron Gcncid.b.slanbisren
rwai Zetrcl ü[e.s.b.n, .uI d.n .i".r *,nd -ja*, ,uI d.n
and€.eq -nein". \tnrd.n nehr ,,ta" Sri66on ,bseseLe& so
*u d.r Nohini.ne ..wählr In mde.." Fitlc n'nnre denls
'w€it. .r{ähl@ Eledor €inen anderan K'ndid.ro.

r0) T.ab b; 3id die Eerßcb'Irsdienei dic nir Poli".!
- h) Es tab ,s.i.rlei Steüetn, €ine direkre ünd cina in.
dne*b sdud, Er*öre wr das ScLukgeld, dß 'tl. Gen.itrd''
nitrliedr. bez'hlen Büß!sD, Es *a. un jen. Z€ir Iü jedc._
-"; iähli"h 10 Rhci"i""h" Culaen. Un die Mittc dca 18 J![r.
hundens [an .ine anilere direlb Stü.r. diö Tol.ran'i!r..
di. 'n die kit clicüG Eofk,nner zn ertrictten xan d;d.
. a .de  n i " b  d .ß  V . rßös " "ß r " ' , l e  d r r  G "m. i t r d "D i t s l i . d " r  f . d .
c . r e r r .  Aus  , l "D  E^ r / q .  d " r  i ' , l , , e t t sb  S ruc r  eu rden  d i .
e . - " , . J . , t rßBk l l Fn  b . . ! h l t ,  r e rn " '  , l h  Au4as .n  d . r  C . -

1i) D;f Deliqücnt mrd€ aul d.r Sha8e ,trr öff.lrlict.r
S.[a; r.delll i"ded scin K.DI ünd s.ire Eänae zvische! '{ei
3*I".: i" d.;.' "itr Pl.rz ti, l\opl dbd Ubods 'ussd'[nirtr
wda .ibrArhlosetr nrd. D.r !o D.s!r,frr btrßr" 8i.h die
Bs binpfuoe ,ler Gss6Djuos"tr uod Zuec[ruFt srtrll.b lss.n

J' Silno. i,lich.l. der Ähns lteinrirh Eeitrea ha(. bcroik
1rü[;. von G.aI PaUIy .in€r Privit.si.nbn.I Iür .icü ond :cin.
lmilie e$i.k!, {ve'sl. Kllfmtrn: Au! E.in.icL Eeitre! Ahn.!-
.s'1. Vach*.i', IftclrifEn. II. S. ,14-?6 )

11 zwci Jd.e späre! .rüielrcn di. Jtrdcr die Erlaub!ü,
Eä!s.r ztr erwerb.n. Di€ eEreo g.u!b.6n2.. wr.r Sinon Mi.
r["] Jrqrb q.hvrcpFohtr B|rc"h schl.singer. I rz,ro. Eißrn4
und  d i .  C " -e i d , l .  s c l b { ,  d i "  d " s  E ,oE  i n  d "d  3 i r ü  d i .  sFs -
ßoc .  b . ( r nd .  i d  Jdü re  1716  e rws rb ,

s r  Uok r  d .n  Jud "n  r r h  . "  d rb rh  ' i t r . t r  B i " [ . r ,  Co ld .
rrbenei Balbieler, Künc[ner und Gf!v.nr.

1') Seir 1694 hane di€ Gen.i c cincn lri.d[of, doch N.r
diese! !üt {ädt;cl,em Crunde, denn di. Bdtiü'lger der Prlfty-
lch€n Finili. er.en rlle von den Cletro ßehr ven en|fcrni
Dia St.dr glb den Juden nnr sehr üs.m. den F.iedhof, da-
tü. ab.r nißre die Cen.ind. eihe hdüe Sreu.r .btiicht.Ä
arch wir eine KtaNel in den Vcrrrrsc nir iler Shdt ear[d.
ren, die e. de. Srldt ernögliclie, wü! inn.r den Korlr,kt
zü kündigcn, drher -ar di.sc Znßi.hermg von großen Werr.
lür die C.Eeind., deDn Gr.f Palfly hrre rüch hci dcr Srdl
_ r) Dic U.kunde ist auf P.rsancnr s.lch.ielsD, in Büch.
lbrE g.bDden und nn deD EäDsesi.s.l de. C.rf Prlflyschetr

{) Crdf JohD P,Ufy N 

 

S.niorarsh€.r von 14. Mür, 1732

o) 8.bri6: Olitol€r.
r'j Gnf Prnt Karl Pallfy va. vom 2,1, Mürz l?51 his 14. Sep-

renbe. 1?74 Seniorrßh....
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Die älteste Liste der Pressburser Juden.

Dr. Mu Schay, Neu York.

I" a.' 2"i,. alg die Juden noch iD Ghertos wohn'
ten. wurden von Zeir zn Zeit L i 6 t c n anRelegt, die
rlle schulzb€rechtisten oder in det Gen€inde woh'
nenden Juden unfa*en. Diese Listen sind besolders
für jüdische Familieryesc[ichte und für die Ge'
meindeentwicklu!c wertvoll.

In den Atchivi der orth. israelirischcn Kuitu6se'
meind€ zu Bratislava fand ich einise 6olchc Listen,
die äkest€ aüs deh Jahre 1?44. Doch hat bereitg Dr.
Bernhard Vachste in e ine im unsar ischcn Lan-
desa.chiac zu Ofen befindliche Litre aus den Jahre
1?36 in ,,Archiv für iüdische Fanilienforschung"
veröffentlicht ') s. S. 79 ff. Eirc nltere Liste der P!eß-
burser Juden wurde in Jahre 1714 aryeferdst die
die Namen jener 50 Familien enthält, denen Graf
Nicolaus Palffy seiner Schutz elteilte. Diese Li6tc
konlre wed€r in iüdischen, noch im Graf Palffv-
sche! Se oratssrchive au{eefurden werden.

Alg ich vor Jahren duich die Vernittluns de6
Herrn Dr. Ovidiue F a u s t' städtischen Ärchivare in
B.attulava, die Erlaubnis erhielt, da6 Graf Pauftsche
Senioratsarchiv zu benützen' fand ich dorr eine Kon_
skr jDt ionJisre äus d.b Jahre I70q.  Di .s .  L iEtc.  d; .
h i . ;  fo lspn ,o l l .  b . r i r . l r  s i .h  , ,Cons. . ipr io  Anni  l70o
ludapor im. .x  nor te E ' .et tpnt i$ in i  Conir is  Nio ln i
Palth in Subirbio Posonipnsis hobihntiun" Si"
wuiäI, -ahtend dee Rakoczvschen Aufstandes ange-
fertiat und tufdßt nehr als 200 Fanilien, die 6ich
m iene Zei r  am S"hloßsrunde aufq"hal r .n haheD.

Dl"  crund,  - " .u-  d i is"  L is te inecfr r t ie t  surdc.
wi6sen wir nichr nöglich, daß sie mit der Erhöhüns
der Schulzar ld.e in  Zurammenharg Bebra.h l  s . ' '
den kann. Dio List€ zeiet uG di. Filf6b"reil'.h!ft
unsqa Ahnen. d.- .bzwar bloß 39 Familien als
-ant;oüi ludaeos Posonienses", also al, einheinische
rerzeichnet sind, fanden dort mehl als 150 Flücht'
Iiuo hilfsbereite Hä e. Und die G@einde s€lbst
*'i erst i- Entstehen bcsriff€n, ohne llitfsnittel
ve. . .b .n.  n ich l  . inmal  " in .  r isene SyDagoF".  Do' i
wenicer  r in  Spi ra l  or ler  H.k, lce.h,  to  urnn Fiücht-
li"cc'mterbrinien konnte. hatle die Ganeinde. Doch
-'ihte" aich Ji. ,,Einhei-ische"" zulechrfinden, cs
ra l r  ihr .n bndränsren Brüdero zu hel l tn :  rcr  wußtc.
; ie  schnel l  , l i .  Hel f "nd 'o e. lb" t  S.hqrz bcnÄt is .n
hürdcn.  ünd v ip l l . i rh t  aar  b. i  dcn@. d j "  jer?r  F i l fe
"" .hr . " .  Doch auch d i ;  edl"  Ceslnnung dcs Crafen
P.lffy zeiet unt die6e Liste, dem er geststtele €€!
d.s ;"Ä ; riele auewärtice Juden auf seiren Gn[d
und Boden aufl,ielten. Dieser edle Mann sab einige
Jatrc spät . r  60$ohl  den Jud.d des Srhloßgf lnde'
a l "  "üoh d" . " "  ars Stannfen c inPn Schurzbr iPt ' )

Durch den Rakoczvschen Aufgtand war auch der
Schloßerund cefährder. .,Pr"ßl,ure roußte abcmals
di. s.ireoknäee des hrieee, ".1"t *". Frau Ra-
koczvsche Truopen nahr"n i i " t  nä- l i .h  d"r  bef .sr iB-
r . "  Sr .dL ""d i ibren unr"r  ihr"n Mauert r  und in den
Voretädten alle die Grcucl au,, deren tich die Ein'
wohner vor kurzen nur von den Tü.ken vera€hen
Jurf r .o_3' .  Do.b um die Zei t ,  a la d ie.e L iat .  an5"-
lecr  wurde.  *ar  d ie G. f .hr  für  Prcßburs und au 'h
fü;  den S"hloßcrund b*Pirs  arschwutrd. t  Dies is t
. " , ,h  r ler  Cnnä.  daß wir  b loß e in iec Fami l ien sus
Bösine. Mode.n urd Theben in d€; Liste tleffen,
denn diese Gemeinden hatten um j€ne Zeit viel
hFhr iüdisrhc B.wohn"r  a lq jene.  d ie wir  in  det
l , i r tc  renannL f inder .  Auß.rd.m f ind"n wi  beo
dicse JudeD auch in den späteren Jah.en in Preß'
burcr  s i .  har ien 6 i .h dorr  lü .  daucrnd nhdergelas-
eenl  qnd".s  srand es m Sramplen Di .s .  Cemri t rde
litt seh! dürch den AufstaDd, die Geneindb wurde
f.st saDz zerstört und die Juden konnten dorthin
nicht-6o rasch zurückkehren, denn zuerst muBten
6ie ih.e Häuse. iE Ordnuns bingen.

Der Rakoczygche Aulstand hafte sich auf jenc
Seite der Donau konzentri€rt. Es i6t daher l€icht zu
ve$tehen. daß der srößte Teil der FlüchtliDse ans
den iensei rs  d. r  Donau br f ind l ich" t r  Ortschafreb
t . - . i .  Di"""  luden euchren uhd fandeD suf  dem
Schtoßennde Schutz und so {inden wir fast die
c r n " .  

- c " - " i . 4 "  
a u s  k i t t s e " .  h a r l b u r g  u n d

R , ' " " d . " f  h i e r  v e r . s m m . l t .  A u s  E i s . n s l a d t  ü b d
Mataersdorf, die vom Schloßgrunde weiter entfeEt
waren. {lüchteien die Juden nach Viener-Neuetadt

Der Schiciber der Liate dürfte ein Beamter dee
Gtafen Palffv s.we6en scin. E. war ein Magvare,
denq .b,*ar'diä Liste in lateiniscber Sprache abgc-
faßt  i " r .  bedi .nr  er  s i .h  dFr  maeyar isch"n S.hre ib-
""he.  Lazarus.  tzak und lzrael  s ind durchaua mi t
? s"schr iebrn,  Saja und s l "es ins"r  ohoe r i  und \o l '
ph-angur.  Vol f f  u ;d v i "nn.r  mir  V.  {uß.rdcm 6ind
;u"h-d i .  C.- . i . , { .n" . .n  Di t  ihr .m magyar iscbnr
Namen ansefün.t.

Die Li6te zerhllt in mehlere Gruppen. Die erste
GruoD. u6fsßr  a l l .  Pal f fyrh.n S.hut , judeo Di"se
we'äi. r.il"ei* al' ,,ontiqui Judoeos PosonicnsPs"
verzeichnet, danu sind Juden aus Stampfen, Modern'
Bösinc. Theben und Vöröskit. Neben den 39 eiuhei-
mischin Juden. deren Idendtät wi! zum srößkn
T€itc feststetlen komten, finden wir 30 Fadilier aus
StanDlen. z{ei aus Modern und je eine Fanilic aus
Thebin. Bdsinq urd Biebersburg.

Die ;ächsi;-Gruppe unfaßt jene Flüchrlins.' di€
' ,  eF,  P-r  . .  P ' rß lurB urJ ' " i !P t rms.bu '8 'D S 232
r r  V . l .  Va .hdan .  U r l t r t d . t r  und  A t r "o  zu r  Ce r "h r ch r "  dq

Jnden ir Eisodadr, S 3tg.

' ,  D i .s .  L i . t .  in .  d i t  t r "u rn  E 's :n /uns"1  "n  D i  B  V 'd '
"  . , ; ,  E i " ' .  ' * *h" . .  n  ,1  " . .m * "  r .  ;  , r  S ' i rF  741 '  n4(h '



unte. dem Schutze des Fürslen Paul Eszierhazy
standen. Aus Kittsee kamen 46 Fanilien, zwei Fa-
nilien ans Eisenstadt, eine Familie aut Msttersdorf
und 5 Fanilier aus Mariatal. Aus Kittsee kam die
ganze Geneinde, der Dajjan der Gemeinde, zwei
Schächter und ein Lehrer. Kittsee {ar üm jene Zeit
cine sröße.e Geneinde als Preßburs, die auch einen
Rabbiner hatte, doch war diesü ub j€ne Zen be-
reit6 cdtorben" denr nur seine Witte und desser
Brude; flüchtet€n nach Preßbürs.

Die dritte CruDDe zählte 23 Fanilien aus Karl-
l ,urs auf .  "ohl  d i . -ganze Ccneiade.  Eioen Rabbjner
har ie d ie Gemeind.  r i rh t ,  do.h bet ind*o s i rh der
Gemeindediener, de. wohl slcichzoitis auch de.
Schnchter war. und der Geneindefleiscbhaner unter
den Flüchtlinsen. Es folst eine l,idte vor 5 Fanilietr
aus Rasendorf, dann 4 Kepischische Jud.n und end.
lich 42 Familien aus verschiedenen Ort€r. In dieser
Lisle dürften wohl viele anzutreffen sein, die *ir
;icht als FlüchtlinB€ ansprechen körnen, sondeü die
sich bereits früher an Schloßsrunde aufhielten und
bloß deshalb nicht in der Liste der ,,antiqui ludaeos
Posonienses" aufcenommen si!d. weil 6ie Dicht un.
ter dem Schütze dea Grafen Palffv sranden. Vir ve!-
nissen häDtich unter den ,dnd4d" die Lehrer, denn
eine jüdische Geheinde, die eiren Rabbiner hatre,
dürft€ auch €inise Lehrer gehabt haben. In dei letz.
ten Grunoe finden wir drei Lehrer verzeichner und
ös tut e;iß. daß gich diese auch vor den Aufetande
am Scbloßsrund.  sufb i . l r . t r .  l !  ' l ieqer  Gruppe s iod
4 Familien aus Bruck. 9 aus verschiedenen anderon
unsarischen Geneinden, 6 lanili€n aus Mährer,
darunter 3 aus Urgariach.Brod, I Fanilie aus Böh-
ner. 3 aus Polen. 2 Auslälda. und 17 ohne nähere

Die ,,attiqui tudaeos Posoniaüer' dürften zun
größten Teil Handel getrieben haben. Doch sind
auch einise, die einen anderen Berufe nachgeLen.
Ein"r  hr  . ib  4rzt ,  uod r i "  wi r  s issen,  war . r  e i !
ziemlich geeuchter Arzt, der such von Nichtjudeu
gerne konsulriert wurde. Außerdem sibt es drei Gold-
arbeiter und einen Mautner. AIe Gemeindeansestellte
rerden e in Rabbin"r ,  zwei  Sehä.hrer  und " in  Ten'
peldierer lebrt den bereite erwähnten drei Lehrem
senannt. Doch verhi,sen wil andere Eandwerker,
wie Schneider und Schuster; besonders dide treff€n
wir in eroßer Änzahl in anderetr Gemeirdeu. Soll
dies etwi den Grund darin habe!, daß es deE Juden
an Schloßgrunde ve$oten war, ein Handwerk au6-
zuüber? aus urkunden wissen wir, daß e3 der Ju.
den verboten w.r, da6 Kürschnerhandwerk an
Schloßsrunde zu b€treiben, d€nr einise chrisdiche
Familier hatten ein diesbezüsliches Priviles von
Kaiser Leopold €rhalten. Und so ist es nöglich, daß
auch andere Handwerke für Juden verboten warer.
\vi. finden zwar in der letzten erüDDe ruch eineh
Glaeer, Branntweinbrenne! und Tabaknache.. doch
inwiFfern wir  d i .sr  a ls  zur  CemeiDd.  sehör is  a. -
sehen können, wnr nicht fe6rzustell€n.

Unter den Juden a8 StaDpfen finden vir richt
, las fF in.  HaDdu.r l  \ " r r .e tcD.  Dor l  g ibr  es e i t r ig"
Schuster. einen Flickdchuster. zwei Musikanter und
einen Koch. Die6e wurden bei Hochzeiten und an-
deren feie.lichen Anlässen behörist. In Kindee 6ind
alle Handwe.ker verrretcn, es siba do einige Schu"
srer, eiren ehser, Goldarbeiter. Tabakmacher, Mu-
sikanten und einen Mautner. Ebenso finder wir ruch
in Ka.lburg Handwerker; do.i sibt es drei Schuster,
einen,,Tabakspinner" und einen Pferdehändler.

Güade dic Namcn geben uns über der Beruf der
Jurl€n teilw€ise Äufschluß. Doch find€h rir neb.n

den Benfsnanen auch €irise Ortsnane!, dic jenc
F.üilien stäldis führen, Solche Nanen sind: The.
beq Modern, Bösins, Putmaritz, Najdorf, Rechnitz,
Staopfen, Schwab, Spiro, Vi€n6r, Hetlinger, Beth-
lehen und ande.e. Sowohl in Preßburg, ata auch in
Kittsee und Matterudorl fiden wi ,Jertdebene
!u6 WiFn- ' ,  Spi ro und,  E.r l iogen 5m S.hloßsrunde.
l *ah und Mirue Vienner i t rn i t r3ee ubd U. i l insen
in Martersdorf sird alg eolche anzuaprechen

Nun aber goll die Liste nit den Hinweisen folseu.

Conscriptio Anno 1709 ludaeorum e* pa.te E*caI-
Ientissini Comitis Nicolaj PaIIly ia Suburbio Poso-

niensis habitantiun.

l. DaDiel uxo.arus.
2. Abrahan uxo.atus.
3. Michael Lazarus uxoratur.
4. Laz'rus ipsiüs Frater uxoratug.
5. Jacobud Koppül uxoratüs.
6. Izak Stomp{ensis.
?. Hanna Vidua cujus na.itus Xtiauus.
L Herschl Spi.o Judex uxoratug.
9. Izak üxorahß.

10. Volphangus Czejll.
11. Moisis Äulifaber.
12. Herschl ipgius servus.
13. Mandiel Thehen.
14. Jrcobus Perricz.
15. Perll consangvineus ipsiue.
16. Volpharsus Menczell.
1?. Maerr Sinon Michell.
18. Eemik Koppuel.
19. Rabiner Jüdreorun.
20. Lazarus Modrienais.
21. Judaeua Saja Modiensis.
22. Jacobug Slesgiqer.
23. Jokobus Mencell Bazinieneis.
24. Michael Lazarüs.
25. Malcus Gaydgh Stopfeftid.
26. Moieis Gold,tshajder
27. lzrael Herlenget.
28. Samuel GaytisL Siomphen.
29. Lazarus Koppull Stonphen.
30. Level Koch Stonphen-
31. LeYel BetleheD vice JudÖr.
32. Monis Pudmaricz Vorodkoenstu.
33. Äron Schnobl.
34. Nattll Judaeorun Schachter.
35. Raph.el Betlehe4.
36. Hertz Goldtrchhit.
37. Izrael Stophensis.
38. Moy6e3 Najdorf(.
39. Josephus Sartor Stonphen.
40. Ä.on Cimbalista Stonphen.
41. Selegh Cynbaligta Stonphen.
42. Fcjsll Sarlos Stonphen.
43. Joaephug Sartor Stomphen.
44. Perll Stobphen.
45. Fejsll Stonphen.
46. Judl Vidu! Stomphen.
47. Volphangxs Stonphensie.
48. Iz.ael Sromphefti3.
49. A.on Sronphensi3.
50. Nicola Stonphensis.
5r. Abrahan Lovicz Stoupheueie.
52. He.cz eojttbajner Stonpbe!.
53. Izak Servus Synasose.
s4.  Yoyses Th.h.n & Izrael  Stompheueis.
55. Cabriel Stonphcneis.
56. SalanoD Rechnirz.
5?. Sanuel Schvob-



58.
59.
60.
61.
62.
63,
64.
65.
66.
67.
68.
69,
70,
? 1 .
72.
73.
74.

Izak Schvoab.
Eyrschl Inseltl.

Äbrahan Stonphensie.
David Eben Diviniengie.
Izrael Stophensis.
Izak Judaeorun Cantor
Mory Stomphensis.

Sauaon David.
Nachun David Stonphensie.
Joelle uxor. Sakll parvuli.

Lebl Judaeorun Lanio sive 5ciB6or.
Jacobus Lebt Stomphensis.

Izak Schulzing€. Stomphendia.

124. Joannfi Lepold.
125. Laza.us Glo8et.
126.  Rozina Vidu! .
127. Izrael defuEcti Rabbiher Filiw.

Iten Corccriptio ludaea n er Pdrte Dotuini Comiris
Zi.siatui e, oppido Karlbutg & alys Locts.

128. Liffnor Sartor.
129. Iten una Vidua.
130. Hy.6chll.
131, Arou ibiden.
132. Josephus Pranell.
133. Jo6ephft Lobl.
134. Moyses Judicub Seraus.
135. Nattll.
136. Abraham Lalio.
r3?. Naull Schlajninse..
r38. Izak Juder ejuaden loci.
139. Volff ihiden.
140. Lovll eju6ded loci
141. Mattlin aidüs ibidem.
142. Arnad Vegler.
143. Gefttll Saltor.
144. Salamon Tabakapiner.
145. Marcug Roahtauscher.
I t6 .  Izrael .
147. Jacobus Sartor.
t{8. Izak ibiden.
149. Izra€l ejusdeE loci.
150. Saduel ejusdem loci.

Conscriptio luddeorum Rqjkensiun e* po e Domini
Comiti$ Forya.r & aliorum Doninorum ibiden Ct.

';as habe tü1,fl.

151. Moyses Lovll
r52. Josephua Lovll,
153. LovU Gurtern.
154. Adanüs Morx.
155. Abrahan Hir6ll.

I tem .luheorum Kepisiensium-

156. Jacobus Kepisien6is.
1s7. Abrahan ejuaden loci.
158. Moyses Proot rbidem exieten*
159. It€n Moyses ibiden

Iten Con,.riptio corun at dit"rsis Loeü.

ConscÄptio lud.qeo.un Anno 1709 Habitqntiun it
Suburbio Posoniensi.s er parte Celsissihi P.in.ipio

Paldtini,

?5. Lazarud ex pratis Madauis.
76. Izak vidra ex pratis Ma anie.
77. Izak Yiemer cun Filio Marco €x parte cel.

sissini Palalid.
?8. Levll Kepchinien6is.
79. Jacobus Telonarius eiüdem loci.
80. Marcs Maskter Scholsstici €jusd€n loci.
81. Samuel Sartor ex Lakeapoch.
82. An6chl Hertinser.
83. Josephü scissor cum Mat.e uxods.
84. Item lzak €judden loci.
85. Item Sanu€t ex Rhechnicr.
86. Iteh Lerll ex Rhechnicz.
87. Irem Vidua Rabinin Kepcsiriensis.
88. Moyses S!rto..
89. Iten Hersll Sario..
90. Naczll Aurifaber.
91. Nathl Csiseor aninali@.
92. Izlk Kesnartonien6io.
93. Aron ejuden loci
94. Edll Yidua Kepcsinieruis.
95. Jacobus Sartor q Pratis Marisnie.
96. Item Leyll Sartor Kepcsiniensis.
97. Jacobus Masendorff Instructor.
98. Izak confector tab.cae.
99. Bolff Lanio Kepcsiniensie.

100. Izak Rockell ejüsden Loci
101. Moy6e6 ex pratis Mariantu.
102. Aron Lovll cum pa.elte KepcsiDien6$.
103. KelmaN Vidua.
104. Lovll ejusdem loci.
105. Izak €jusdem loci
106. Jacobus Slejnnig ejusden loci
10?. Izak Lanio ejusden loci.
108. Adanus Lobl ejusden loci.
109. Hir6chl Spilhon ejusden loci.
rto. Irrael Sartor.
111. Izak ex pratis Marilnis.
l12. Judas Kcp@iniensi6.
113. Matchus Vidua ejusden loci.
114. Sinoü ejusden loci.
115. eotdl ejusden loci.
116. Leffmon ejusden toci.
l1?. Mandal ejudden Io.i.
118. Salen ejuddrm loci.
ll9. Samuel Nattll cum con8angvineo.
120. Jolle Kepcsiniensis.
121. Abraham Paff ejusdeh loci.
122. Vollf Paff ejusden toci.
123. Aro! Hedervarr.

160.
r61.
162.
r63.
164.
165.
166.
167.
168.
t69.
170.
1 ? 1 .
172,
1?3.
174.
r75.
176.
177.
1?8.
179,
180.'  181.
182.
183.

B€nnis ?x Tapolcsln.
Ily*chtl Majczik Sptinger.
Michael Jaürinensis.

David Prode.
Balis Polak.
Izak Atntenlurger,
Fajn Inetructor ex PoloDia vcdir.
Raphael pelio.
I-ifinon Inshuctor Juda€orun.
Abraham Vid,ua ex S. Georsio.
Josephus Dioeegh ex Cseklea
Elias.

Duae Vidrae ex Prug
Mella cun Filio.
Volf{ er Serdehel.
Lizarus Saphi Extareus
Moysie Poodr.

Edll Vidua Eatranea.
Lovff Holiceenais.
KayD Pertkl Budeqsis.
Bihnme Najfelt.



184. Faldi ifs.toi<an.
r85. Sanuel Seredi€nsis.
186. velc. TabsI Docher.
187. Jacobus Bajen,is.
188. l,azarus Tapolcsaniensis.
189. David Insuuctor Judaeorum.
190. Selisell Prode.
191. Levff ex S*evicz.
192. Moyses Klonpherer.
193. Nattu vidu!.
194. Kayn coctor üdematurae.
195. S.lla Vidua.
196. Sinon Polak.
197. Nlull Gloser.
198. Votff P.us.
199. K.lfres B.odelsis.

A r n . r k u n g . n :

I I  D rn ;e l  r h .  I " ' s l J  ! p i e l r e  i n  de t r  sD iF r . t r  t abJ . t r  - n .  be r
! o r r ss .ndc  Ro l l .  i n  d . ; ceos ind . .  I ;  J ' t r r .  I 730  ün r r r f d r i c r
.r rl, 1e.ir.r B.hitzer .ro.n veiinc. Jcn Jie iü,1_rche c.-
n.itrde bn d"r LhrßrnraDein,l. J;! Srhloßcruirdd el o!
seihe Toch.er Jürl wrf dic Frin dd Dryid b. 

-Mei. 
h, sineon

Michel Pr.ßnu.s. (Ve.sl. Vrcü*cin, I$cLriiten, Vie.. ll, s9,)
Dri sbhtr. b.s.sDcb Dtu in den I rtooden d"r r,eoanJc
Chr j j i n .  r i r  I ?40  V {A l i r J  ' l . s  [ " i l j s . n  Ve r . i n . s ,  Aa ron  uod
volf besrBo.tr uo" rn d.r Kohslripriorulhr. rtrs d.n Jrhr.
r7o3, Io d.ßelbetr Li'r. lind rocl A[rlhan h. Ärldl ürü
Löb b, rvolf, trnh.l D!ni.ls, vdzeichnci Unrsr d.n Mirgliedern
dr! bailgen vdeine! heEfstr.n wir "inFD s.tir. s.hwie8"rooin
d.! Drniel lErst, \.rst r;.h Crunerld. srn;el Orr";h.im".
ünd ßeitr Kr.h. S, 310.

2 .  Abmh .D  Lss  { , ko r "üu . c )  i 6 r  s " i r  r 70 t  [ t nßL ,d  dcs  g . i -
l i e r t r  V . r . i n . s .  E r  d , r b  ah  2 t .  F .b . f  r ?4ö .  U 'n rb  b ,  A . r r hem
Nssch üt süch rh Mitelied y.peichnet rnd nnteßcf,rieh !!.1
dcs P.otokoll d€s Ver.in6 in Jrhra l?51, Er srlh,n 2l.Fe
b3r 1?57, S.in SdLn Draid ist .eit 1?42 nnr€. der V.r.in$

3. In dcr Li8re beßeeDen uft zvei Tr!iq.. di€!.s N'nens,
4. LazarE isL dar soln d"s rDirr.tr B:bbineö Michr€l ru,

S r .mpG! .  Ob  , J r .  3  onh r  d . r  ; pä , r r e  Rahb in r r  M i rha . t  eJ r ,
tron orhr Bi.}l.r hehrupFl dö.h rnsenoßmrtr w"'Jen. Lr.
n r r s  r r . I f . h  w i . 3 . i r  l 7 l 4 , l s  Mnc l i ed  ! l p .  Ec i l i c . o  \ . r e i ne . .
lD  l a . r r o ,  v6 r s l ,  Sch , y ,  Jüd i , . hE  A r . h i v ,  t l 3 -  4 ,  S .  471 .

? .  Es t rns  i s r  d r  To .h re r  deB  \ r .  a .  l b r  C r r r €  l i r ß , i r h  i n
Jaü'. I?03 raul.n Md nlllE den Nanen P'ul CLridian Trrü,
sot rn, Er ve. ein sohn d6 Calnsn 'N Ud*arirch.D.od, ID
J![.e r?10 rsurre sicr' luch Esnm. sie naüm d.n Nsnen

3. Ili$cll spira, 2ur zeir de. reiclde Jüde des schtoß.
3 ru t r dc , .  i " r  d . r  Bosch .g r k ' b ' t  d . r  c .ß . i nd . .  t ,  c rL ,onEre
dem Wi"n.. Ch.tro, vo. don LsE er rehßrbeintich tuci
Phs, vo .in T.il rcine. Fehili. tebr_ Nicüh.r nuß er mclr
den sfhlo8ßrundf a.Looß"n s.,tr. Fr var ein so[n a.! Volr
b .  D rv rd  D r j j ' b  3p i r o ,  s . 'D  s .be re . r  NsDhrs t i  B r rbJen
(rrgl. Hdlc l\r, 2001. S. Si tr. 331' lebr; in Png un,l
uo r . r ü i . l r  m : r  i hm  r rß .  V . rb i nJDhs .  H i r s . h  SDr ro  w , r  Sch$a -
sc r  d . s  Lz r rus  H rs "h r t  aus  Bd . : 1s .  deno  s ; i o .  G , r r i n ,  i i r
ia Jrhrc l?ll rtarb. slr die TocIlG. des Zwi lli.sct lazl$.
DieB wird !u.! du.cü die Prozeßakrn, die sicL in CraI
Pillfy8cüer S.nioraks.chie befinden. beerärier. Er wrr durctr
vi.le J!hr. der Rosch Erllürl dc. Cem.ind; üDd suchre sicü
nt SiEeon Mich.l rtr yeßchvügeh, V..sl. lrci3s, l6'e ,e,
Edjo.er, N". 43, Gronwrld, S. 30?-

o. I"rr[ (b. Jo:.ph Chrjes rur P'rß, i5r Scr.wicq.rsohn d.s
Hedch l  sp i r o  ( \ r . 3 ) ,  d . s . o  1o "hk r  B . l t ,  F !  r ?0 -?  h . r . r . e r€ ,
E r  . r h j . l r  400  I l .  r h  M  s i f i :  " r  $s  r . h  M i r s l i . d  d " s
Heilisrn VÜ.iDer. (V.r*t. Edck. 4a23. S. 129.J

10 .  Wo l l  dü r f r c  Je r  Vs r . r  d . s  E iß .h t  5p ' r d  r \ , .  3  s " i t r
4 l l e r J ' nss  LdDnc t r  en  n i . h r  v . n r . hen ,  " . s  a , . i  , "  bed .u r . n
$ r , .  do rh  l eb r .  dc r  l d " r  d " s  Hn . "h  Spno  h i r r . , l rDb . r  l i . s r
rll den alr.n Fri.düoae he*s(cr. S€i;€n Crebde;r hü. i;
r l h {  sn . r o .  . . d . .  C re i s  H r r .  vD l I  Sp ro  b .  D , . i , l  Da j j , n
r  Z .  l .  l o r  w ren ,  s . düb . t r .m  f s ' r r se  l d  \ d ' öhDu .s . , i i a -
130 ,  S .Dkbb r r  l 7 l 3 ' .  Ve , s l .  v r , bs i . , n .  I n ! r hn f r r q_  r ,  s .

r J .  lGndn  (b .  D$ id  Tbcb "n  j {  d r r  S r im ry r re .  de r  b .
t snn ,eo  FsD , l i "  Theb r ! .  v r r  r uch  M , r s t i e , l  d " s  H . r l , s , t r
v . r e i ne , .  i r t  ubF r  d "n  va ro rh .n .D  M{c i , ed . r !  r r r . t t r , _ ! - e .
E r  l l b r .  omh  im  Joh r r  l ?30 ,  un r . r r . ^ , i r e  i o  düyn  t , h r

,lie jirdi8cü. C"m.jtrd. nr Jer Cnrür.n!e
neinils d.s Schlo0srund.s rcü1o0. Sein V er, Dayid. vuie
c.no.det! die! gcür 6oso$l rü6 s.ine. ül|.ssh.ilt. ds aftl,
yon C.!bd.iDe, d.r lict sE ahen lri.dhote b.tind.r, üervor.

2"" I.-ni. '-sl. S"L"y. bir F"-ilL i{ftdet Theb.\ Jüdi,
scü. Irnil i .ntoEo[nnq II/ l

1'1. Jskob P.rccz i:; 8r.d* de" Unrd.l T[ebeD rNr. r3).
l i ,  l u  P r r l  r . r s l .  C ,u rqs l d  S .30 / .
16. Volf lleb,el ist si&f der Crn.der des lleiligen VeF

ein.s, dem ei 6eir 169? snsehörr. In Jlhre r?rc mrae .. at!
Z.u8e verlöa; rus di.s.r Au$ac. ..la[ren $ir ila! er nir
a€. FsDilie SiEeor Michel "erwrndr nnd ,15 Jaf,re atr *sr.
Versl, ,trcü Vvcils, Ab^e B?t Eaiozer, Nr.23, ürd Vlchd.in,
II. 42.

17. !IIf. Simon ist de. ilte{e sohn des M!rc!. sim€on
\Ld el. Precburs. Ur Jiesf z4r har da3 H,trs jn Aofsrifs.
l , " s r i t l " n  und  l l , r . u .  hs r  eoh l  d r  C .nhd r . e  R ins  Vdus ; r
P r | ] bu r s  r hse r i c keh ,  l t r  Jpn  sF i knn  J ' h ren  sDr t r e  \ r r r cu ,
d i .  g r iS re  Ro r l "  i n  d? r  Ceb r i nd .  L r  e \ r r b  dn  r yb rgose  u r r
Gsaeilde, e. *a. dür.ü iela J'üre dar Rdc[,ri.r;L;t d.!
c . b " iFde .  Au ,ü  , l cd  He r ' rß " !  v c r . i oe  c "höde  . ,  , en  o .m
JJü r .  1700  an .  I  D "  , d "ü  do i r  v , r  . r  . lD . r  de "  Füh . . r  und
Dnrenclricb iD Jrüre 1?51 sls ers'. drs P.oroIoU de! VeF
eine.. In J![.e 1730 vn. c. nocL d.r €.*e Beisnz.r, doclr
wrr ün jenc Z.n d's IIa* bereirs in Ab*iere besrirfn. Ds-
vid, €in SolD des Marcu6. wi.d h deq Sr.üe.Lücl,.;r dc. Ce-
reiod. e.yäün! do* wi.a ,trcL Sin€oD, eir Sohl Dlvids.
und  I J i r , . ü  K r r , o * i r z .  D rv r J .  S ,hq i6s . r " o t r n .  g .n !nn r .  t c rg l
Kau ro rhh .  Ah t r t r r , t .  s .  22 t .  und  5 .  2J7 .  s : " h "h ,n ,   ,  

" 5 .

56I.. C.oD{nli S 2nn r
lA. Eennis ltuppuel, id.riiscl mit Eenocü Löb Dcnßch,

, l " n  * i r  so .ü  un r . r  den . v l , r s t i . d r r l  dcq  He i l j e " t r  t qe i u . .
rr.rIFn. E.nor\ hor der Sor,r de€ Rrbb,tre.. üa;d.t Dedb.tr
r u  Cdd rC  V . r s r  S ,L , )  i n  Jud . . ch " ,  a , . hn ,  l l 3 -4 .  S .47 .
s f \ e  , u . ü  w " : ss ,  \ r .  7 t .  s r i n  soho  Kon r . l  v , r  t ?+3  de r
' e ' i t .  B . i ! i r ze r  d " r  c4be inde .  l \ ooe " l  ; i a rh  r h  23 .  ü i r r
1765. Kojrrrls Sehricgd30hn w,r rttosFs L,jo Kr.E!nr (h.
i i . " t  b .  Ba . r  S r ' r no r ,  O le r rabb 'D " r  Jus  C to ! , r  und  l ( r . ß
ri.r). V.ir. \r. 4ö sdbo" de, l\lGr Löb 

_!indr 
tlto.dL!€.

I . as r .  BF r .  Ch , j j iD .  t oc t  a r i " \ e r ,  b .  s i n . on .  Rsbb io , i . vo r -
$c l a r  i n  P , r s  (V " .ß .  \ r . 76 r ,  i 5 r  S .b r , eq r r soh t r  J cs  Ä ro * j
tiil- Feru.r find.n w;r in den C.nei.deLüchern lleldct LäL
Deuhch nnd enrs Mlodel D.ubcü, de. in NikokLurs votnt,
dic.bcid. ,h söhne aes Koppet b. E.Doc[ Ld6 !n;pr.c[.n

19, \te. der nahbine. is!, Iäßr ßich nichr nn Sicüerüen
snnohmpn  w i r  h i . sen .  d 'ß  R ,bb in . r  JoDrd "  L i pEJ ! ;  h .
&.iel. vob der vcn.iehener au, vicD, R,bbinei der c._
n.irdr sar. Ande.e.seik ist nrchr.wi.sen. daB Rabbi Volf
Jo \e , r 3  r u "h  Fsbb iD . r  ' l e r  c "o f i ßae  { r " .  Es  k r  s i che r .  dsß
jehe r  f i i , he r  d r  S re r l "  dE  n rbb . t r " r .  [ " L l e i dd " ,  d . oo  i n  d i . -
s . r  E i s . o rn r r r  r pp roh r r .  r r  r h  J rh r  t bas  ds  ve r t  . , yd .
inkhel. Marclteh", Nu a6€. find.n ri. cbe. in dica.r Lisre,
Nr. 169, Lillnon In*ncror Jtrdrcorün, DiA* hönnt€ eben
Jontow Lipnrnn !.in, de. un jen. zeir allerdinF nicrr R.I-
hircr. ronde.n bloß Dljjro d€r GeDcinde
ln di.6.n Fllle ilürrie Rabhiner Jüdreoni Rsbbi Volr Jo.
L. 8 trin. d- s'lLr rtr!h in dco spär.rn Jahrn Pr.oburs
. r r l nß  UD fhe  Z " i r  * s r  d r r  F ,bb io . r  b l oo  I ü  e i l c  l ( u r z .
z.il nn der GeEdind. ye.bnndcn und kon.ie d*hrll iüclr
oLne erhebli.her Grurd enrlsseh xerd.n. Allerdin$ i$ di.
B€ l - üp ,uhs  ! o r  ndbb inp r  Wen ,  i 6  Abn "  R " t  Haßzp t .  wo .
u , '  L  R rbL  n4  Jo@rDh  l i pmdon  d i "  s , . r d r  n  . 1 . ;  E . r hs "n
Ver.in$ in Jan.e l?2t rerlrßr. (S. 26ü), erhchieder zurücL.
!uv.iiön, denü .3 Gr er{i€s€n. d,ß 6eren6 in Jah.e r7t9
Ralbi voll Jokerh ile. cemeinde.sbbincr wrr.

20 und 2l kanen 5ls Fliichtlinse n.cll Preßbürs, docl)
LlieLen l,.ide *ändig do . sie dü.f;n B!üder ssvcr€! lcruj
Lc ' Je  " i nd  unF r  d "n  M i ' c l nd " rn  dA  He . l iE .n  Ve rcu r ,  r d .
' annd .  v r  I i nd .D  iD  Je ; . p i r . r . n  J rh , . r -  msn ,  h . ,  J i .  d rn
Nrden Modc.n führen. do.h lon.ren ni.ht sll. ,ls Nactr.n.
r en  d r r  B rü i c .  ( . { s . d . l l '  } " r J cn .  t r l oh  b .  Jesch r j ah  j " r
bc r c ,F  i o  J , ü ,e  l 7 t 7  a l ,  \ l h c l i " d  dF  U4h reb  \ e re i ; s  v r r -
z . i chbA  übd  . t enso . i t r  I . " l  h ,  Lss . t  , . , r  i ? r? .  Em an r r r c r
S^ün  d "s  Lds " l  i J  Mod .  u1d  des "n  B rud . r  JuJJ r  b . i de  i t r
Je r  Kon ! k r i p r i ons lb ,a  voE  Jah re  1763 .

22  6 " l l  r i t r i s  Bs ru .h  s ! t t . , i o *e r  h r ißeb .  I t a r ! " $  b .  \ r ou
M, r c t r r iN  J ' r .  s , h l " s , t r s " r  " , r  de r  c r " .  J " r  sene le ,  To "h re r
dß  5 iE "oo  ! l i , h ,  P r .ßLd ,q .  v r r q l  \ a . hse ih .  l l .  S .  7 :  nsw ,
B " ru ! [  t au r r .  iD  I ' h r .  t / i 5  e i n  Ueu .  ' d  S "h l oos ,qnu . ,  ub -
deuerfr.i wa., S.n.Ic dalb en 22. Fe\er 11tt.

23. Jakobus Merccll Basiricnsis ist identisch bir Jr*o!
wo l l  Bos ios .  J4  d .n  \ ' . d ras  wcaen  d . s  r , r ed lo ( . .  u .  üq
s r , d r c fd0ode  iß  , / h r  l 73q  ; oF r . ch r . i ! r .  v i r  . r r sh i e r
aus diese. L-isr, drß di€ F nilie Mencel .u! Bösirg {aEnre;
dlnn hnB Jahob .in S.hn d€5 urter Nr, 16 ce;nm.n qe

2,1. Mich.l Lluans isr der z*eitike$e Soln dca Sineon
M i "h . l  P r rßb r , s .  s f i r  l 7ü  ! l nc  f d  d .3  He i t i . e r  v r r . , f t ,
so roh l  . r  , k  eL rh  F  oe  K :1d ; r  uod  En le l ; r l nen  ehs
IüL.crde Rolb in der Cebeinde ein. Er l(oDntc den Unr.r-
gange de! EÄuses läbge. Trotz bicr.r !l! seir Bruder Mr.



ku6. V..st Ni l?. sein. Nrc[konh.n verdcn ar €inea an_
de..! Ort. rullüürlich.! b.hindch

2s, Mar.u' Grf,irh !r&Bdt. 'us Koiekin, Mährotr
27. Ln.l E.rlin;.r etrßrrBEt. drm Vieb.r Gb"no ubd

i s t  En  i . Lu rb i e l  i .  I " . l  E . , l i . e -  i d . o t i s  ! .  c r  f , s r  ' u . b
Migli.d de! Beili..n V.r.ioa ulil darb hochbtr'sr in Jrhrc
174l). lD }hr. lno *urd. .r rls l.o*. i.rhdrr, *oh.r w"
€.in Äl!.. (52 JI!rc) erfrhrcn.

30. LeYel Kocll B.ntßnm4
31. Löb Bedelhain. St,snvrr.r d.r Flnilie DetelLci4

*rr Mirdied d.s g.ilicen \er.in.. und d"r TuvhrlrbJ wir
hefl.r 'in in deb "Dd;rn .l.hr.n sh B.rn.er ze.,.r Eiüler
'd S. oßErlrde, seln 4lFr b.rtu* in trhr r?10 s0 Jahre
se io  Sohn -S rßu . l  { i r  au ' b  i n  r t ü r cod r r  S re l l ung  und  $ r r
durch viete J!ü.c d.. z{.it. Vo.rleh.r de! Eeili6e' V€r_
€iner. Versl. Schay, Jüdiscnd Flnilienbldi

32, Purnrricz ill Odmsme,
33. Ardn Schnobt {urd€ in den P.oze$e Sriri Tnusot

rk Z.ur. .,Dv.rooEb.o S.in Aner ,rJ rD Jsür. l?10 ßit
3? ]rh;! rn("c.h.n, qrrr S.htrobl zu b.dcuko hrl lontrts
icl' nrhr t.r;r.]t.tr. durfrF ih 'lic c'upDr J.r P[sDksen'D.n

" 
3a. Ar(U Judaeo'rD Schr,hr.r trnt.ß.[rj"h ih hür. l?07

dü fl.imhprkt.tr ,srch.n gid.l' spiro ond J6.p[ C]'jc8
.'" Prrc. In d.r lar.,bi!rhro Ubd3.irutrß
schritt ft,rh$ Grbri.l Cent, (?) Ca!r.. Posoniensis

3s- R2bhael Bet€lLci6 düir; SoLn oder Brüder d.s Levcl
Bet€ll'?iE unte. N., 3l seil

36, Iledr Coldlchni! Bernf3rrBc.
xR. Nri{loilf. wo 

 

aüs Theben Neüdo srrndentl; Ors_

5 r .  C ,b r . l  S r rEp f . n  i sL  hü r  ' s , r  r l s .F l üch t t og  ' " t ' i ch '

! c t .  doch  b l i " b  . r ' ehob  d rod i s  r h  s . ü l o0sdnd " .  E r  Da rü
"n de. Ce6eind.f'ih.unA r.ß.tr Ant.il, uokrehri.L io L}lr€
l ?16  d .D  l e ims  "es . ; d . r  s t n r sog .  t r r d  im  Jd re  l ?30  t l r t r
\edn! nir d.r 

'Chrisr.ncrd.ind. 
kun.b s.n l?23 i{irsli€d

d6  ! ; i l i s . n  v . r c , n . s .  E ;  i 3 t  B i t  d .E  ,D  Jeh r '  1747  r . r
i".lFndt CsLri€l b. MeDrcl'.b id.nrircü.

56. Salonor R€chnitL O!E!an..
57 trDd 53 Jü'fi.n anr 5"h"r[.b s.loßm.r 6"in. E.rlunlG'

ormc. Die b.id€n *tr.D pohl nitriütrdrr vrr"rndi, vhlteicht
Brüde. und die SiiLm des im Jahre l?04 v..do.!.nm Aln'
hsn Schsa!, Lrzrr$ b. Srnuel Scü*ib deln in Jrhre r7l5
.irer Vcchcl über 400 C asn an Li'b Kobl.nze. aüE zrhl_
brr rn die Ordrd d.s Volf llos.s Oppenh.ioc' Dslid Scl'w,b
unkrledirt id l6hrp l?30 d.n V.drs* de" jü,lisch"n C.
''#'i" 

u* "-.0*-..kou.r d.r sradr P.eßburs 'ird
id Jahr. 169l ein Jriob Ins.ll sensnni vcrsl Grunwrlit'
s, 324.

60. M,r.us Medicun id€r&ch nit Mordch. M.ncel RoI..
Aut d.n V..!us. .ü; den Jrhrc 1?30 urr.rlertist et sl.
Ma.cus M.ncc. ;ed. Dodof. Er w,r ein te[f sesüchre. Arzt.
i l i r r l i . d  d . .  F . i l i q .D  V . re i ne t  Au f  s . i nem Cr .h r . i n .  H i r d
il'; rrclcerühml drß .r aß nof. drr KonjFe und in den
Paltuter ;on$.kannt $r E. *rrb vo. l?36.

62. David Ebön Diairi€rsis isr *ohl Drvid' ile. Vst€r de.
Ma .t Th.6cn (N., l3). Derert i6t dd üeünche Nane aes

66 ud 6? sind Brüd.r. Sie betitz.n genehschrlrlic[ €in
E'ns rn ZrcLernmd.l, Sabson T6.!€n isi seit u04 Mißliea
d.e E.ilis.n Vereir6. E. $a.L rm 15. Ausü* l?47. Seilc
".de ea.t ia, Mactl.. Tocht€r de se.n&j!h Erlevi, sr,rh an

?o. scf,.ie Tdomrius dürr'. Dn S.['r. Jrtob IInscl|"I
idenrisch ;.in, der in Ja[.. t?16 d.. zw.ite Beisirz.r der

71 .  L . i b  r b ,  ßeb ' rE in  S . .w )  * r r  b . r . i r s  ' n  J rü re  l ?0?  d . r
S.L.na"ch *tnee-'n d.r Ce;.i"J. Al: sol.ü"r nnr.'I.{isr
er dü E.if'ßpakretr Spiro.Chrjss E. var !!clt Mirsli.d de8
Eeilicen Vereitrca nnd drrb im Jahre l?30

er und ?a .ind die Cebeiodesnsestlhe! de! Gcnein<le

??.'Is,k und Mrrcus Vi.ner €nFr'nü€n dcd ah€a \gi.ftr
cl,eio, Atr. d.r B.m"rLL'c .,": prd. c.Li""iDi Pxlltini"
! dm .n  r i r  l l l Fße t r .  dso  i i c  anec  üddbd .no  S 'hu rzb r i ' I
des Fünien Esrlerhäzt Lonct

73 .  Le , l l  K .D "h io i ; n . iB  ' l ü r fF  m i t  I  äb l  A l . r ' nd . r  r rB
KrEe .  i Jen i , , c [  s . n .  d . r  i o  I r nF  l ?33  e i n .n  l c r8ön lnh .b

Schrtzbri.l von Füilt Paul Eeterhary .rlüelr- Er ksn in Jiürs
1639 in Gdchälr.ü .lch lreßbnrs. kanlt€ ilort ü der Stldr
Silbe. und wurde yon Mssistrar. dcr Stadt tn Eaft se!€id.
Dc. Füst .iqf,ret .in.n er.rEisch.n B.ieI a! den sr'drersi.
$rrt Dftl e*ucht, seilen Scht!;üd.n dofort aüd der E r zü
cnrksen, (Sridtis.l4 Ä.chiy, Lrd, 20, 34 d), vod 4- Feb.i
1689.)

?9: J,cobus lclonrrius dürrt€ nir Jat(obüs Naüan. hder.
richt.r in Kn@., idcdi6cL &in. der ir Jdr. 1675 (2? Julil
.incn Scüutz- lnd Pa0b.i.l von der SrixLlherei erhilr'

80. MarcN dürflc de. D'jjrn. Rlbbi'asbeirir"er. d€r Ce'
neilde aeveser 3ein,

3r. B;rnfsmnc. sus Lrk.nhrch. eine Erzbrh,zysche Sctürz-

32 [& lns Mr(esdolf. dss auch .i!e Eszre.hazFcn.
S "hu r rq "@e lhd .  w , r .  V i r  kbnn .n  d i .  V . . nu tu "g  "u ' p r "b "n .
dn no;h lel.cr r.ro.tr muß, ds8 niDlirh AlrFel eio sruder
dG .t€l .hicl {rr {Nr. 2?)j c. dü.I16 auch ru6 deß ,h.n
Vi.re. Gh.no d,nnel

33 Gt d.. Sc[äc[t.r d.r Gcm€ind. Kirb..,
35 und 36. Oisname,
3? und 12? s.ben un. die Ccvißhen, drß Knbe. atch

sinen Rrlhiüer hatrs, de. b.reib yerororben wrr tnd wohl
sD Fri.dhote '! Kirtsse b..rdisr sein düJte. Ver di.s der
vaq koDnt.n qir li nua nichr fendell.n,

9l isr ein sndär.r Schäch1.. d.r Geneixle.
92 und 93 lihd bcidc 'ns Eis.r*{dt, konnten abcr ni.Lt

üiher bürißnt qerder.
9?. Lch... (MeLDed). ihnnr€ iur Mrse.dorf' Ortmne.
98 hand.h oir Tahrk. da3 üE jebe zeit rocL nichr stue.

106, Orßn.ne, S.Hlinirg-

121 uil 122 s$ Pstf Bu bedeute" Lrt. konme i.h nichr

134 dürlre der Sctun'scf, ünd Schchr.r de. G.neinde

144 hrndeh nit Ilbsk.
1,1s. Pf e.deüindl€r. B€rütsnrnc.
156 trnd l5? rcheinen B.üder s.wsscn rn s.ir Jakob vc.

ruc[ Mirsli'd deß lleiliger Verein6. Anch fiDder wir ftsak
li'b b, J.kob unte. d.n Vereinsnitelieil..! v.r'.icLner. In
Jrhr. 1?36 vrr.n zw.i Eiuler an Scbloßgrunde in der.! Be.
rik. Si. sc[.in.r rn! Bels.rd oder .* d.n yon d€n Türker
Lca.utetr Gebi..cn zu srmnön. Si. lrtr€n €in. kaiserliche
Erlluüniq sich übersll fr.i aul,ühalren, Ve.st aüch Grun.
{alil" S, 286 Dnit 321,

162 !ß Rmb. Sollre er der Vrtü dss Sincon Mich€l !ein?
Sincon ltlEEre triinlich ,us Raab und sein Vd.. hi.8 Mi-

164 'üs ülgrriscl B.od, Mäh.en,

166 ru. Ahennu.s (Mrgyn Orar?
16?, 169 und 139 sird L.hr.. urd sehen iD G.aeindc-

l?0 a!3 Sr. G.orgcr,
l?1. Ortnamc, *annr. süs Diosu€s ünd vohnr€ i. Cr.k.

1?3 üil 1?4, OdsnaEc, BrucL ', d. L.

179. Vrllos ilr Orbnüc. Sollt€ er vielleic[r nii Abrrlrn
Wrclsch id.ntüch &in, dc. iE J.hre l?31 yier Rekrrten
nrch Preußer lielsde? h die6e. Ssche befind.! 6ict ein B.icf
iE GraI Palffysc[cn Senio.asr.cl'iy., dari€.t voi 5. Serr. l?3l
itr Po$d,n, d G.nerd F€ldnarsch,ll Cnl v. Prlffy 3..
richler und von Köris Vilbelü onr.rtetrisi

181. Eolics, Oisnana
t32 roll richris Chajjin Bueryel !E OIen 6eiß.n. Versl

183, 135, 137, 191, Odsnaien.
136 dürlle a$ Irlli.n irnden.
194, Brgnnt{cinbr.nnei
199 ei.lleichr dM Vrtcr dE setaür€n Johrbr Chlisri'r

liatreot? Sieh€ Nr. ?.



Die jüdischen Bewohner Pressburgs im Jahre I ?86.
Vo"

Dr. Bernha W^chstein, Wien.

Ve.nch dr nnd verLoserter AhdrucL a* ,Arcniy t jüd, Familiodoschüns crc," II, 191t_1916. Nr. t_3.
8. 2-16 u.d Nr, 4 6, s. 12_13 (NachhrsJ,

.  Drs Al r*  de.  lerzrco jüdis .h.n Ansiedturs.  J lso
Jcr  je tz iBco jüdis .hcn CeD. inde in Pr .ßburB.-Ficbl
bis etwa in das yo.letzte Dezenniun de5 ri. Jahr-
hnde.ts hinauf. Die Kemrnis de. YolkszaN, d.r
öLoloDis.hpn Crundlrs .n ewie derZuatm.Dsru u js
der  GemeinJ.  io  e inem tuph.  a ls  zw. i  Jshrhundpd;
zurü.krei.h.odcD Zeitpunlte i"r scwiß niohl ohDe
loterese. Die im folscode! zub A}druck s.lans"trd.
honskriprionsuMF au: dem Jahre t?36. d'.rcn Aür-
finilnis Rernhoü,t{ond, zu verdanken isr'). aachr
uG mir dq Fanili€r. uDd Hausstand der Mireliode.
zahl .nmäßig bokaDnt,  führ l  uro ihr"  B"rufsarren ror
und sibt auch zum Teil ih.e He*u.Jt an.
-  To l . tz leo B. l .oge wißen b i r  f r . i t i .h  n ichr ,  oh
i rer  Ur8pruDgsorr  s ich b loß suf  d ie Personer,  d ic  Ge-
genstrad der  Kotrskr ipr io .  , ind,  b.z ichr  oder  aurh
auf  ihre f l t f ib  ode.  ;oosr  d ie er3rct r  Siedler .  Suss-
m&n op?enhri@er (]),) und sanuel Löw oppen-
h€ioe! (?7), beid6 Urelkel d* bekantrten Fin;nz-
mann.s Samud Opp"nheimo' .  tomneo mi t  rnrem
val4 L i tw,  d. r  l72 l  uo.b iq  Wieb lebte.  na.h preß-
burs.  4 ls  Hrr luntrsof l  s i rd Heidetberg.  bd.h den
no.h der  Hor lakror  se legFnr l i .h  bptran;r  $ i rd,  an.
s.sFbe! .  Lehmarn Ectz \43t , .1"r  Sohb des ebenfa[s
d"m Rcichc eorsrahmcnden Herz Lehmant .  r i rd  a ls
. .Or is ine Pal f f ianus"  bezr i .hner .  Hi rzu muß al le ! -
dinss bemerkt we.de!, daß He.z Lehnarn Der€rs
sesen E e d6 r7. Jahrhunderts in Preßburs se.
rvohnt haben dülfre, ünd daß d;e Fanilie in h;br-äi.
s .n{  Qu. lhq dur .hwcss d.o Bcinah.o . .p .eßburs. .
führr .  Die3e vers.b iedeD.b B.zeichDütrac!  kö!nren
deqnach das besonde.e Rechrsverhättni; zur Orund-
hcrrschaf t  a ld.utpn.  Israd Her l ins. r  . .aus wicn.-
(14)  u! ' l  Ah-mb Sch.r iber  aus CMirs"h ( tSl  se-
hö.eD beide der ftnilie Hcrlinsen a". "ur d.il Jd
€ire s.lbst der alten Judenstadr i[ Vien enlsr.nnr.
der  aoderr  sber  aus dem Einnrnderuoeeorre Ge-
s i ts"h na.h Peßburg lomDt.  Auc dcr  Bizeichouog
. .v ie! t reDBis"  kabtr  dcDnach eachlos.n werdeb,  daß
luch -die e.sten Ansiedter dcht durchaus als ,,Od-
sine Paufiani" bezei.hle! re.den. Da bei deh Still-
&hweisen der Qüeneq d€s Alter de. Preßbulser
Geueibde Dicht höher hinruf seserzt werden ka;n!
muß b3o s ich zu der  Deutung inrscbl ießen.  dsß uo.
rer  Or ie iqe Pal f f i .d  j . ! "  A;shdler
3 iud. .  d ie aus at rde.en Psl r fyscb.o ßesi tzuosea Da.h
frerrburg r iogewandFrr  Bind,  $obei  d l3 At ler  d ieser-1 

oi"." T r*"1" v.. ni. 6ci dsr Niedcrec[.ifr der Arbcit
nirhi h.lrnnr. e."hrlb d.r Sonderdrurk, de, vo, ,lrr ^uooer

he.rN[3D. l.dislifh ,l.b Dro[, ,n den E.rau!.
_  

1  D r ;  " oqG d i r  r o l send .o  za f i t en  b . : i chen  s i , , , ,  . ! s4 ,
arc JeE. Zu*ED.nbsDg !i.h lichr ein ,bJer.r sjtr. .rgihr.
sDr dn hut6nd.n NnoE"m iD d.r Looclnpriohllnn.

Siedlunsen selbst noch zu bestimnön Bein wi!d. Der
erwähnte Fall Lehnana echeint diese Auffäsune zu
srütz.n.  H4z Lchmaar wrr  dpr  Schwirs€rsohr"de!
sus Bösins.  . ior r  Pal f f 'schen Besi rzunÄ, arammen-
dcn Fin lnzmaotrrs  Lszdr  Bi rs !h l .  Dudh d i4es Fa.
milienverhältds tratte Lehmann eewiß achou ror der
trinwandauns nach Preßhurs dai Vohnrecht in Bö.

Vie den auch im einzeltren Falle seir nae. die
Hpr l ,unfrsor ta d ie in  ' lc r  L isr r  sDs.scben N;rdetr ,
I i ihren üos p iap ansehnl ichr  Z.b l  jeoer  Teih vor ,
au5 dFopn s ich ds,  buute Bi l ' l  dcs PrFßburye.  cher .
ros in  dFn r rs tFo tünfz ia Jshren seines Beete}ens
znsammenset te. ÄDßeü de; 42 Palffysche. Hekunfr,
Je.en q. i r . rpr  Ursprung rerborgro b l " ib1,  uo6 10,
so d i .  Aosaben i r  d"n herref fen, len Rubr ihen feh.
lFn.  d;e rber-  "a.h c inzelD.o lndiz ien zu scht i .ßFo.
zu dcD Pal f ly , .h . t r  zu zähl .n wä.en.  w.rdoo nao-

Äüs Unsa.n: Eiseruradr (jetzr österreich) 93 109,
Ke.esztur 99, Matte.sdorf l0 123, OIen 94, Veszprim
rl4. Vieszk! r?) 119.

Vie! (di€ ahe Judelsladt) 14.
Mähren:  Eibenschi rz  t0o t2t .  CFsi rscb t5,  Ni

Lol"burg 76 103 110,  Olbüt2r?)  95.  proßni tz  l0?
I16,  Trcbi rsch 102.  ohqe Bezcichnurs de3 Odrs 83 8b.

Schlesien' 80.
Bähoeo: Kannitz ll?, P.as 8 9 12 t6 91 92 1r3

l l i  l2o.  ohDc Bez. i rboung de.  Or,""  t t  * '  ,O r t .
Deutschlaod:  Ansbsch 4I3 88.  ßambers S.  Dur-

lach 85, Elgaß 100, FraDkcD ?5 8? 96 r0"S, irratrk-
lun 105.  Closau 82.  I lahburs ?.  E. idetbers I  zz.
I lFss.h 8,1.  Hi ldahei@ 104.  Vainz 8q.  Pfa lz '3  l i t ,
Trier (?) 2, Wüns 6 98, ohe näh6r€ B€zeichnuns r01.

L i r laqLl  (s . i r  l72o zu Rußtan, l  sehör is j  79.
PoleD l l  122.  BFi   2  isr  poto; is  i * iümt ich ar-

Es mas hier benerkt werden. daß Poten. das eongt
! ls  Export laod für  geis t l i .he Funl t ioräre bekunnr
i , r .  nur  dco Oberrabbin. r  l ic ferr ,  väb.end d ie at r_
, l . ren Bcaoren d.r  Ceor ibdp qröSr.nLei ts  aus Mäh-
reu b$trifieD werdea- Die b;hächrliche deutdche
trir1an_d-aung ist zuneist durch Vien bedinst. Bei
der Hälfte der Einwohner deutseher provenieiz l;ißt
sich nachweheq daß aie entweder in Vieaer Ge.
B.bäf tshädsern lä t ig  waren odrr  daß s ie ihre f i t rao-
/ ie l l .  Sr . l lurs e inBpbüßr bd in fo ls .dps,eD d.6 doF
tige Vohrrecht verloren hatten.

Der Realbesitz der Bewohner des Schioßberse!
und der  c .se 'd an der  Dorsu.  d ie s i .h  m d;n
Fr iedhof  ausbrpi ler ,  i3r  in  uDse.e.  L isre n ichr  aue
s.s ipsen.  da es s i .h  ub. inc at tsrb. ioe.  voD al len
I lsucvär . rn /u entr i .hrFbdF Dutdu;ecsrc, . ;  u ,d n i "h l

?9



uh detr Zinsdiensr der Häüsd handelr. ünd so sind
hi r  t r ichr  in  d. r  LaBe.  c i t ren Bl i .k  in  d i r  Behausuns"n
die,er  Vien. l  , ,  ;er fen.  un lu f  d i "  L .h.n"hal r ;ns
ihrer Be{ohaer Schlüssö zieh€n zu kännen. Daß aber
die durchschni,ttliohe Lage keine rosise war, erseher
wir aus dd antlich€nvemerk über die sclwere Din-
bnhslchkeit der Steuer. Aus dor Veruenduns yon
Dienstkräften ü nanchen Haushalte kam nan nur
schwerlich ve.hßtiche Schlüsse ziehen. Dcm abce-
e c h r n , o n  d c r  d a m a l i s . n  a u . h  i r o  \ . r h ä l r n i s s p  L i i l i -
een Entlohnuqe ,ind die famuli und in nanchcn
Falle aüch die-aacillae als Hilfskräft€ für das Ge-
s.häft und als Hausmeieter, H"ü3diener und derslei-
chea nehr anzusprechen. Gleichwohl sind auch diesc
Ansabeu bei der Behandlu,s der €iMelncn PenoneD

Größere Ber.iebe. wie run sie etwa für di6e Orr-
lichkeit vorauuetzen *ürdc. fchlen canz. Das Liefc-
rungsgeschäft ist bloß durch 5.1 verireten, hingegen
sind I 2 { sewesene Lieferanten. Zur Manufaktur
sehören 24 31 58 59 60 75 76 8? 88. Einen Handel
in Pelzwaren beh€ibt 16. Nächst Kleinkran nr Ge-
{ürzen scheint 95 auf einen sröß€ren Handel b die-
oer Branch. hinzuweisen- Auffallend eNcheint für
di€s€ Zeit ein I{ardel bloß in Papier (20), vielleichr
alo ein En-gros-handel. Braiqrweinerzeuser sind !t9
53 und 83, Bierschänker 79, Weinschänker 25. Ge-
{lügelmast b.treibt 10. Bäcker isr 44. Der Ba.bier ist
45. ll ist Sieselstecher, Goldschmied 80. In Viener
Iläusern sind b€schäfti8t 13 17 43 101 111, in de.
Wiend Hofbibliorhek 15. Itr Geneindedienste! src-
hen in erster LiDie die Rablrine. ?8 und 122, von
denen wir abe. der ersten als bloßen Rabbinatsbei-
sitzer anzusehen haben. Ebenso kehnen wir 102. al-
lerd ibgs 0u3 stä l . r r r  Z.  .  a ls  r len \orar  uo, i  ou"h
Dljjan de. G@einde, Präzeptor ist vielleicht hier
Lehrer .n der höhden Tilhudschule. In Diensten
der Gemeinde stehen weiter6 46 1t5 116 ll? 120
121!') 123. Den Beruf eines Kantors in der Geneinde
üben aus 8 t4 und ll8'), in anderen Orten 103 und
104.  Schächter  i6 t  119.6 is i  Schreiber  (a ls  f re ier
Beruf). Den Elcnentarunt€r.icht €rteilen 51 100 106
l0? (außerdem die 13 praecepto.es in den einzelnen
Häusern). Die sosenannten ünproduktiven Beufe!
die im Dienste der Gemeidde lnd der öffendichen
Erziehune. bildetr dennach detr sechsten Teil semr-
licher Hushaltungen. Von Alnosen teben in der Ge-
meinde 36 65 74 und züm Teil 69. Keinen oder kei-
nen fesren Beruf haben I 3 4 S 79 26 28 61 '10 92
96. Daraus ist keinesfalls auf Mansel an Betriebr
hapital oder sar auf da, Gesenreil, auf eine sroße
(abitrlskrrft. zd schließen. So binterläßt z. B. Si.
non Marnneincr (3) ein recht bürserliches Ve.-
möse!, hei dem also weder das cine noch das andere
zutrifft. Diese Erscheinuns, die Berufslosigkeit nr
e;tem sewissen Alter. die noch treute in Poren re-
obachtet wo.dcn kann. hängt nit dm Natur dcs Zu-
fo l lehanJ. le (Luf thand" l )  zuqmD"n.  drr  " ine ur .
Ausgesetzte physische und geistige Anspannrng rer.
largt, welcher Leute im vorgerückte! mittleren Alter
nicht mehr ecwachsen sind. Al3 Kleinkräner nit
ode. ohne off;nen laden werden 22 aufsczäIlt, als
subnesotiatores (Unterhändler .,nullam substantram
habentes"), die von der I{ard in den l{und lcben,
licht wenise. als 21. Indes würde man fehlgehen,
rvenn man den mit ..Minutien" Ilandelnden durch-
-9 

c"-p*"."" coDnürnsris ,,clöchier d.. cedein,re (!)
isr *oül der ScLulklopfc.. Der Ausdruct in dies€n Sinne au.h
lü. die ühere Z.it n,chweisb . Vsl ,röraÄdns. Je*ish Lite
56. n- 2. Vsl. aucü Cüdemdr4 Gesdrichk dcs ErziclunßF
{esens und der Kültu. der Juden nr Dcntcl,lmd, IIl, S. 95.

r) Vs bedcnr.t ..in Synasoss Judricr KrnFerirnr' ?

aus als kleinen üä"dler be,ei.r,"en wollte. So ist
z. B. 17 aevlß ein {ohlhabender Mann (vql. die
Not .  zu J ips"r  \ummer, .  t | r , ' -o  $ i rJ  ds E; l ,um-
meo mao.hes Unterhcndler"  n ichr  grr ihgp'  ts"sr- ' ,
6r in  ak dr"  e ine8 s la l , , l .n  c" . .h i i f ismann"s,  s 'c  aus
den Haushahe des einen od€r des srdcrn he.vor-
seht. Als eine Spezies untcr den kleinen Kränen,
sofern d i .  L-sun6 utrJ  d ie Deutuns r i .h ' is  s ind,  FF
s.h. iar  Jpr  H: in; l . f  s i r  dem ht ;n, t inh-am Hau&
tore (64). 99 ist yielleicht Hausierer oder Träse.-

Die in umerer Liste benannten Ilandelsartikel
s ! t rd:  Bi€r  79.  ßor ten 9 23 ' )  3? 4? ?3.  Branntwein
49 53 83, alt€d Eisen 33, Gewürz 8,1 95 II2, Hafer
26, HoniB 86, Günse I0, Kapaune 10, Leder 39 97,
L€inward l8 s] 58 59 60 75 76 87, Papier 20, Palz'
na.en 16, Seide 24 31, Spitz€n s. Bo.ten, Tabak 90,
Tuch 23 59 75. Vein 25 88 91. Wolle 86 88 91 9?.

Auffall.nd ist der M.ngcl an Handwerkenl xa.
mchtlich an Schneidern und Schusteru, an denen es
;r jüdisclen Geneinden nü. selten sefehlt h.t. Wenn
diese Erscheinuns teicht i! seserzlichen (zünfrisen)
BeschränkuDgen ihre trrkhrung findet, so drängt
sich uns die Frage nach den Verbleib der Metzser
auf, ohne welche eine jüdische Gemeinde un diesc
Zeit nicht sedacht serden kann. Ebenso scheint ein
Schä.hter für die ganze Gemeinde nicht hinreichcud
zu sein. Sollter diese unter den im Dien6te der Ge-
n,einde Stehcnden zu dnch€n s€in")? Aus der Nicht-
crwähnuns des Geldgeschäftes darf nichr seschloß€n
*erden, daß dieser Geschäftszveig sanz seruhr hat,
schon aug dem Grurde nicht, weil ein srößer Teil
der Händler in Ghetto selbst €inen Geldlaedit be-
ansoruc-llte. Das Geldeeschäft wurde teile io Neben'
errerb, teils von junien Ehenänndn, die ihre Mit-
gih noch ni.ht in ein Geschäft investiert hatten, und
ähnlichen noch nicht oder nicht mehr Tätisen be-

Die Zahl dcr tramilicnmitsliedr. sämrlich€. 123
Haushaltungen betrügt 601. Für die Hausfrau ist
keine Rubrik vorsesehen. Die Summe in der 7. Ru-
hr ik  . rs iLr  jpdo.h bpi  drn mei , rpn Numm.rn c ioe
ün I höhe.e Zahl. Bei 5 7 16 51 57 61 63 64 66 75
?6 82 und 123, wo die Sumnen den Zahlen in den
einzelnen Rubrikcn entsDrechen. ist .üf eine VeMit-
wune zu schließen. Ebenso stinmen natureemäß die
S"-;er bei 6? bis ?4"). wo det männiiche Teil
f€hlt. Die durchschnittliche Kopfzahl beträgt dem-
nach für jede Fanitie rund 49. Die Zahl der Haus-
senossen behägt 171, von welcher 13 auf die Haus"
lchr€r, 53 aof die nännliche und 105 auf die weib"
liche Diene$chaft entfällt. Bei der letzreb Kategorie
ist es frlglich, ob sie durchgehend6 oder ühethaupt
jüdisch wa.. Die Sumne aller Bewohner der Siede.
luns berr ier  772-  daler  o3 für  jFde fami l ie .

Nachweise zu d€r einzelnen Personer erfoleen nr
den Noren am Scl , lüsse , lcs AtLen,rückes i ;  def
ReiLeDfolec de. Nummern.

f ,  H4 f  11 i , i . r . , , ! , J r  t \ .  4 .  Lo ldndn  d ,nL r  b .  . . i l u , " d . r
f i nn  e "  l imh r i a rum ' .  D , r  Be rus  ru r  dF  Ub4 . - . nbs  , l . r  \ u l .

l l ,  13  ( L t  t u { r t r  . L i  f nL ' i i " )  r n  . j q "n
T'liü. üd zizzirh.Iliindler. h' der Trt p!$en diesc beid.n
Anikel bo$ar zu einande. al5 Tuch und Bo.r.n. ID' Lichre
dies€r rJcutuls in orn b.fe.hrjst, 9 37 47 ?3 als ziz'ith.
Itandel anzusehen, de. rllerdinss nicht Iü. d.n lotlten Bc-
darl allein be.ecluöt war

i) Ich krnn nich schwer cnschlicßcn. di. Lösung darin zü
Iiüden, dr8 scLö. ,nrzeir ein Tcil der Preß!ürye. Juden[iusdr
unrcr der Ju;rlillrion Jer Strdr srx,d (tgl. SiEnunrl Mqe\
Ein iüdircher Kruf-r"", S. 9), md drß deEnacl uDs..e lisre
nicht die c.$ntzahl de. jüdilchen Bewohner ?reßburss !m

3 )  Be i  6?  i 6 r  d i c  Sumoo  un  I  zu  v i e l  o  r  n i e  Za  1  i n
eiDer der Rubrikcn rnssclellen.
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Jud. conscriptio 3O. JaIuar l?36
Specificatio judaeorurn io Schlosrberg €t Zuckelnanrl .ub jurisdictioqe excellelrissimi ac illushislimi donhi

conitis Joannis Paltry inclitis cu.iae .esiae.
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o,isile äm""G

Inrcd liv.rut mddo nullum st'bild1

Nullun cerrun qü*6rüh d!rcor oliquddo

Q@esru !u[u hobor
Onaesrum stünen nulltrn lab€t sli@ando

Livcnni .*. ..lel
Quddtrh btalildtu .nllün [rbet
Sdi6e.do sretentltiolem qu€rit

Quoestrn cun binurü8 €:dc€t

cun Djrutü! finbnü * ügulis Eercato.

Fonüccm diyeßi! niruriis repletuD ha!*

Olfioidlis in Bibliot!.td ds.sa.eo Vi.n"ä""i
cün rebu p€Uiois qu!6tun derc*

Qüastor tehe .t .ü&r@ minutjnun
gudrun luuuD exercer
9trI$tu Patyro qdcd

Fornicm dileßis binutils reDletu [aber
Qumätor p.nd sc fbbriaiuni

Educilh|or d vini qu4ltor
Qumstm stlbihm no! [.!d aliquedo

Qüa€.iu stibilen non hrb€r interdiü yi.o

Cu miNtns u.rcator

cs öl' ot se ceis rebus ne.ddor

Alligun r,ro .rigüm qur.stuD .re,cct

tro divdsir$e ocOsionis diveEis ninuüs

cu@ njiutisibu liauls nmb s ndcrror

varns-ut cor; .tc. (?) qurstun drüar
fi-i..n rrnen nair [r!.i

Clm Düüti3siri6 noroator

Er pi6tu.{ pei6 ;ctitri

Apparitor ooDnüitatid
Cm liaulir linbrüs do. r?)qu
cuo FFe 3uo M&dl Daiiil qure!rum *eic€r

Cm ninütitu n€rcato.
Idstruclor p.olim ludlio@n

0",i"". "i,- ö"".i, -*"ibu "***t.- 
lohicdo taben srabilon non hrlet-

Qu6rd panni €t t€la6

Cuh Einutüe qu$tuD €-rcer
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Qüa:6tor I'orhli' ninuriosissineun rdu

Ouaesah tullun eacicd
P.r lilim ULtr€rum 6üstentatur
?,rtin d proprns psirim er elemosina vrvn
Qus@bm nullum arerc€t
in s€rvitiis con6tituitlr (commurit.tis?)

- " , ", , ligulis fibbriis morctur

Pdni * telne qumrtor

CUD mjruti's quoc*um crscet

MinutüB er iuo et .raento conficir
Subnaaotiator
Ctrn minuti$inL nercdlo.

Ensam quaebt@ oun lromatill|s erorcet

Partim hna prtin h€llc ndortor
T€tdd ct diidr6i3 nat.riis quoertuD ers;cer

Molle il .abocca eisuud
Psrtin viro, partin hnr nisrcator, tabdn

fornic.n dihilsn n.n I'A6.1
Qua€sxdn nullün ereicet

e*:,tu'J*-*t "* *".,ti"i'
Stalild qüad6!üh non hlb€t
Corio €t l;na quscsiun exercet

cdtoaiudaicu6 Belcrdini
Caltor judoicü, oliü tocorun
Ctrn nintrti i8 Bd.c8t.r
I*trudd prclrm judlicüun

ß'n divoBid rcbu, quäesom erercer
Su!.egotiotor "jlh !onditionis
. . ' ' € l u l o d n s r ß

Fo$icem exieum babetcum a.omrtibm
Cum diversis sibi ocDuendbus ni.Dtiig

lo e.yiliis conDunitatis con6tnuG
In serYnns .onDsi..tid
h €rvni! oomnunitltis
canror i! svnasosa iudakd (anDeriano
Macrator sair sifi;clire.
In s€ft itn6 condu.itatis
Cohpd.dor codnu atis

Communitotis !ucl,olrerG

er Bolenid oriündüs
Pl cikikhke cloq.vieo3i

ei Moiävia sub-dnus

d Mnrsraviatu Durho.ensi
.r M;reYie C. Kaunic?

ex ducdtu Onolezbaco€nsi

.r Morer; TrehnF

ar Mo.avia lr, LiechtdNtein

Circa prÄenüsun conscriDlioden obsdndldu lEo CcnBum Eilqulorun rdeo non exponi qda nobhe colleotio Domiro
T . rq r i  m ' l l e  noFnos  so l vun r ,  r do  Es .u ' , r  pdac !  u r  n .que  hunc  co r i ua  p roe r r r o  " r h rn i  q ru ;o  vd  ps , r t i on i  monpd .  l e l
.i rßolv"rs volu.,, aliiri d"hiru .o!b,Luo'. Jtr. -rb nohuo sulnesoth'orun ntell'sunrur lror?rhÄidkr nullani subsanriam
bab€rtes, sd dietio panem cusitationibus qurerentes In 6dem pra.oissorum läec 6ulrdpsim4 etsigillisnoshi rcborryimüs,
Io,ony Die 17. Ven$, 8 bfls A. l?35.

1. Pdrus Chilan)' I. colniltlaltus Po$nien. Iudox

2- Ardres v*eb€ly t. coldj]tlalttusl Nobntun Posoniensi! Iuraso..



NoteD,

Abk !ua t? \ .  l r -  heo  r s "hn  d4 ) r  t so rL -S  Foc r ,  d i e
r ' nn ,e ,  P r ; s .  P r rßbu rc  l 3a2 i  PCB P rßbo rß " r  Ce - . i r dG
Lu rh .  g ! .  i ;  B " . i r r .  o ; r  j ' i d i s ' ü . !  C .b . ,Dd .  i n  P rBhüs r
T rc l i , h r . . j .  TJs l t ch r ,  \ ' . b1 , * r  v i f f f r  Jüdd  ä t r s  d .n  l 7
, ' ä ' 4 .  t , l . t u n a . a ;  V I  n d ' l  v  l l : B  V r c h  . i d ,  l D r h r i l .
&n des slkn Judenf.iedhofer i! vicq l. u.d II B,nd; w.i8z
: L weisz. .!ön€ Beth ha lo'er. PakB 19ao

r' Su*mon ODDenheimer i,t eiD U.e.*el dd floflÄlrorr
qdo  F l -  O f r "1 f r " i ; r i  v s l ,  V t I  5  ö l  D  I  nn ' l  [ n r  v_ t r

2. Zt Solonoa I'eide:IlDrler \s,r' VtI S. 39. Da6 uY.r-
*ündli.he ,,€i Treyirru" wä.e ritllcich nit RücLdiclt dtritr|.
daß ,lie ünilie L. aucL d.n B.inm.r Ni$ (:Nsuü) fühn,
nit -aüs dcn f.i.rt.len" (Nassu beniclb.ir) ztr über'

3. Üb.r Sinou Maa&.iner all Vll S 4?6-4?7 ünd alio
N.ct{eis. aaselb*.

4,1Jh.r Löt K.oikhei^et ysMl S l03 €t pa4i6
s, Zt Koulntn Bl*etheim rer' W It S. 466 r"d fqlient

s. 210.
6. Ie PCB 2Ol 'ird 1?61 ein !ö6, Son! d* Vdil ScÄret_

6cr, e.s6hnL
7 .  l usp0  b  cÄo i , f ,  Hadbu ,s? r  . " .  P r . sbo rs  d ru .L r "  i d  C . '

ne i n l r h rh  Dn  Ne . r . \ e -  \ h t r Jno  S "h " "b  l ?57 , t r  A@derd ,n
das Ve.t YirrlacÄ Jdiiz (vrch*cin. r&talös de. Salo Col'!-
ßdrn scl.D]rrncen I N. 583) Eiüe Rebekk', Tochie. d.6
Itik a$ ganb;rs, *,rb 1727 in Prelhors Sieüeveir! N.,23-

9. zü lanilie Ctdier in Pras vgl. to.ri S 129-130 trld
dlm Wl s 360.

rr. f,lird Poso en.ie iurisaicdoütu Etb.aeus wird alo s6'
sch r l r e r  s . s . l . rAh " '  e  { äün r  b . i  C ,b l  Ao l i no ! i r s .  Nov ,
Lrnlrda P.,i;oLr \sl Alb*t Wall, Etnß üb"r jüdlßcre
Ko;s ürd ülr.re iüJi;.h. Kun{t"r ,o r,,,nudil, Mir.. f. jüd.

Voll$k,. EeIi xV. S. 24
12 .  l o \ . t  Duk \  i . r  üs '  i l rPd "  M . r c l ' eo  d . r  b . l t nDFb  P r 'ß '

hulqe! I.;ili€. rltirllied.r 'tr. d.m li J,hrhtrod"rr .ü!" VI
s. 3;. ünd tocr s, ??,

l.3, loaos Lordtß var rüs Fü.th in iler danslig€! Ma'k'

s.rfscheft Anstlch (Onol,bacl), Vsl. Nühe.6 vll S 329 Ii3
330 und Eir*etc

14 Ina.l Herlin.er ißt woll iilenrilct Eii dcn in P!eß[ü8
1740, yerdorLercn Gr.L -Jekdli.l b. hF Joel Eerliss@

/ ^/ 'a. turh Yind", v4l wl S 430-431
ft: übü d.tr ,\'rliqnph.o ,4[rDr B.rlibseD rst w, s. 431

, m . unA V ll 5. q6a Nr 2i vsl. ierd troch P.iö.du, trLutrd.tr und
A f ( . f  ^ r k " , u r  ce r f i r h r c  d " r  Ju re '  , b  r r ! ,  . i s r .  I . h , . ,  sand  t

5 .  3s0 .  E r - .  ub  l ?s l  h , r r e t  de r  köds l  B ib l i o t h " l ' . h , . i b c r
Anror Wolf uE di. Vsrl.iüuns ein.. (zu schalLnd.!) rn'
sD.troÄrdl. iib.r J'e Vi?n.r Jud.n.chrrt utrd di. trar! wrb
l , ' - - " " d . "  i . . - de .  Jud .n  D j "  l d "F "L ro i s ' s l l .  t i r d  hob l
ni.h leschrlle, lordet s.il Auch üt d.r Birßt.I1€r bald
d f i u ( ; 6b rb .o ro r '  E i na .a rn  r , t r dso  h i r  1762  dh  ! . rw i t h . i e
s,bliorh;tschre'h.;io v;r;'i., Asrotrin mir der B.(nsnis
arsc.daü€t. cin Cr.l<trchel zu halten (Prtürdn t .., S 36s.
A ü uDd r$ Daß di. Belörd.n 6ich iler OrrLücl c. rk -I!_
;r.c.or.n" bedienlen, kaü ürter s.der.E alcl a$ den zi
tisdcn Aklcr*ückc ei3elen weldcn. DG Geverle bteibt in
de. lrnilie.

En.r Arrdbin. die Frau d* JndenFltteuts Da'id Milill,
Fiscüördiege Nr. 450 (Dlvid Mendl h.i ?4,tclr, S. 241),
P$rücrho-l Nf. 403 Lei de. trta.ierdiese, isr Din. Tocht* ilcr
V..o .a Aaro"in. Olfenh,r har es iler aus labor in Böhnen
sh'lDcnde Mandl der Mut.. s.iner F.rn zü yerdanlie!, f,cnn
€r l?32 di. Tole.,nz in Vien ruf .i!e Casiwi.kcL'l! nnil
dies lür nnb.dinnt. Z.it, .tbi.li Das G.werbö nbt€ d j.dooh
6rlon fdLd a$. wic *ir rus der Nor;z üler den Tod zwcier
Icnder aoE 12. lnd 29. Seprenbe! l??3 in wienedsch€n
Diariuo €6eüen llij.ner Ak "Darid T.rdeur"") tilden wir
ihn sosar schon \776 lJei IaeLicht, S, 225. 1739 lühd e: Il€-
rcik d.n laniliennaEe! Kijni*- Di. l.lztc, nir [rüdsch|ifrlich
vo - l ' , ß . ! d .  f sn i l " n t r "  Jd r ' e , r , us  ' l . o  I aü r  17q?  udn  s ,h
deD  l ;m i l i . on l n . l  I o l s " . o " rmsß"n  an :  Ed . r , 46  JJh - ,  C r ' i i d ;
Möses. derüalen ber G. g. T6dni lnl-Rsg., 20 Jahre, Mcndl"
19 Jiür.. Resinq 13 Jabrr, Kindet; Jüdirl'!, Sd,-€{* des
F,iiliebyrten. Anßerd.n ."iüält di. Listc diö NaEen voD
Rabbin.i ünd Schnlsinscr. wa3 lul ei,en Golesdiöns in Eaug
hinwei6t. 1307 is! er noch in Vi.n mc[w6isb3.. aPr;brdn, lI.
S. l?5. Nr al

'") rdgücn,, Nachlü$e d.r Vioer Judeb, s. 193, Nr. 153.
"MoFes Aron'1 Al! &EilienEitglieder vcriletr das€lb* m.
seseben: Virwe Frrdel (d. i, rh€ere V.{o!ici &o!ir), Kind.r'
Aah.l. 12 Jahre. Joe!, 7 Jsh.e. Ed.. (die in Tc{e {cnc.
ulc! heh'ndslr Ed.. M'rdl), 3 J'l 'c, Mascüa (die ebeüih
bchrndehe Mr.irnnr Ensel), I Mdn!1e.

M$c!la. Ma!b. M,rirms Volf. ein. endcre Toc!t.! A[ron
b, Berjanin Voll Ee.lirsens, wr. aia Fraü a.s Ensnüel Eis.l,
der clonfrlls 1?32 snl eile jüdücle Tniteric liü ube*indle
Z.it toleli.t wude, E. is! EEa,del Mon4 i! de! Tol..anz-
lisr. von 1?8? bei Prtärd'r, I, S, 536, ln der Folg. n.nnr e.
sirb rur EDrnu4 Llsel. Nr"6 pin.r Prßhurs.r Ab.t"'üubs
zu ,chr i .ß .o ,  ßrhöd " r  de '  l ,b ' l i "  Ens" l  LEn i t l ) .Opp"nh€ i te r
&n.  S ic [e  V ,  ]1 .  S ,  16 ,  n .  r .nd  S.47?" ) -

E! hi de.selbe Medl (M€ndl) Ens.l, der itr ae. AntNort
Itoles (uniucß an d.r Arzr Is.! FnnLerscia a, d, Wi.r t,
s c75 '!-yb- r. ,Jr. 2r). ersihn, 4i.d. _tl,N: _!:! E.l\'i
.1ö:9 Ant 5!)J' t:yb ,r nlTBn \r.N fiND $Nr>J
tnv' '_ Tf)- lln-l 'f FN f'Etä nin rtst rt!:)-
)rB)l J: nN \fxu'l ,ö: )y !)xn n$l: NIJNI!I{|)
. . . ' lbu ri)Jil: :h)rf n$ nn)) Der f,l.r e*ähn!!

CrEondo l.irltetc 1309 Fsnly, JiG Tochte! trnrnuel Engeh
Um ilieserbe zeir *ar .. Bnchhalter lei Celrüaer Schnirhe.,
lpnre. Srldokont;r in Eauso N. A, Ärndein (Lisi. En, Ens.lr
lü. 1309 ürd Bärdn Ärn*ci.s für 1319). E. kan nir s.inen
Varer Ablr[an ru6 rondntinoDel nsc[ Wien, 'o ilef lerzrcr.
l?tg dic Iol..anz .rhiel! Die Erl,nlnis €iles Trrnlitoürndeh
nacl d.r Tü*ei wurde i[n yo! ilen dürls zn*itr&seD k. ]
M€rhlntil- urd Veclselse.ic[t ..!eik,

\gcit.. ds I51k. der !..ine ciac.c T.le nz !era8, [ra.ür€
er seiD B.ud6. Srlono. der 1835 rls t. k, priy. GroBiändl€r
cn Erw.rb*euc. 300 ll. C. M,. in rölerrnzdeue. 150 Il. C M
l€i!re!. Ei s.hnie zü.z.it und vllncü.irli.h ruc[ spiter Srlz-
Eder 212. rbd 6er.i.b sine. Texrilbandel. Di€ Firn, ließ
;päter S.loEon Cinondo ünd Eidan (Denkilreln. S r00) ü.d
dann Salonon Cabo"do, Eiden & Codp (Sisnuld Mate.. Die
Wiene. Judeq S. 236). Der Eiddn, Mo.irz Goldle.ser tu8
Bano*iiz in Ünss.tr se!n!ds. besann scire La b&hl &13
Deanrer in der V.berei dca lte.nsnn Tod€sco in GtrnD€n.
dorr (j.tzt VI. Bezi { ron Vi.r). 133? eh.li.}re er R,clslire,
die AocÄter Sal, Canondos {P.iaroh. II, S. 54r). Mo.ib C.ld'
bdcer $arb in sei.am in Untelsr.Ven, Aüholst.aß3 62 (reü
Nr. 25r qnr(.reo B3us. ar 15. Novedl,"- 1372 ('l.Lrolos
A l l s .  Z " i i uhs  d6  J t r dcn rums ,  l&72  S  o7 l r .  " e :b .  F rNu  ß *
,["ii". .h."4" rE 13. f.hrtrar 1336. Durrh nrbh,ftc Srilrun.
ren lü. wiss.nscüalllicle und Ltrmrnitäre Z*eche rcresisle
Aas Eh.D!a. Gotilbe'eer s.ine Nraer. In -N.uzeit'. red S.
Szdn ro ,  1812 ,  S .  513 -q l a .  i s r  d f f  T . s r r n . t r r  Co ldb " rB "E  i h
Aus,nee riederr.eeb.b. R'"h'lin. !omr.h " inr id d"r 4uhor'
dr,ße- !rl.!.; 

-E"!6 
der d,brh s.lhsrätrd:s"n CebPiodc

thF r . s t : v " i r  L iD r  sos  X i l l .  B " ' .  " . n  w i "o  s ; hö . iB r .  q . se '
d i -  ve "p r l hb tuDß  r t r  j üd i s "he  A rn "  " i o .D  j äh r l i r l r o  B4 r r s
\on 200 fl. ru ü[er{eisen. Die C.6eind€ lör. dsDD di.r
v . r p f l nh ru l c  s . c " r  d rn  f r l , s  r i n r s  ' u  d 'm 'n l " b  zv . r t '
l r u , b rh r i " q "nd  a ' , u l . g . nd .b  A rk r s . .  eon  4000  f l .  ! n  d i .  i q r r
Iiriscle KulrusseEeind€ !b.

&* Canordo, de. Sc!{ieEenol'n EbaDDcl EnB€ls, ist z*;
s.[.n ]3la utrd '334 ßdrorh.;, ln d.r Li"r" dA Artrold Ens.l
rü. dls Jrhr la34 *'; F".ry C"-".d. s.b. Laen. a3 Ir!;..
in ri.n gebor.n, Vieden, Culsg3s. 30. rI3 Vitve bcz.icLnet
Als ih.e (inde. werd.r nsnhaft senicl,t' Srlonon Cano.do.
22 J.hre, Medi,in.r. E.inric[. 20 Jrh.€, S.rr.r, trnd Dmi.l
lwohl de$elbe, aer ron obcD ziri..r.n Rec[ssurrctrrc! di€
Verr ßu"q eab), la Jalre, :iud. phil.

Amold Enc.l. der Brüd€r Frbnv crmondor wiril rm die.
selbö Zeit rls vit{er b.z€idlnrr. (1.1. M"i 1320 lsi.atet. Ar-
nold Ercet Sisdt 533. 32 Jalre. C.rtDd K.Llenzea Tocht.r
d6s t.l..ie.!en Eardelsnannd Mo*6 Koblen,er.) Er wolrt.
Strdt ?16 trnd hrltc einen Baunwollxrrenl,anil.l. ,ohl vür
.röß.reE U-frb(e. 184? ist c. noci h ae. Tol..anzlis.c bei

EDanuel Elgel drb an 14, Juni 1323.
Veronicr A.onin. dic oft.nbar di. Konze$ion zuenden

i6re. Töchr.r zrrüclleqre ud züldzt rls.,Virbch,(tc.rn" i"
der Ltute ih.d Scl$i.!.n.t'nes fi(uien.- sr,rl Irur Torer.
nrotololi !a 29. Irär' 1799 Stadr 533. ;n Alr.r ron 33 Jrl[eD.
Sie var rus Frankrlrr r. M. ge!üde.

!) Dic Seib 4?7 scnlnntcD Mitslicdc. d.. Fanilic En-q€l
Oppelteihe. figuriero in der Listcr Enaucl Eqels ud
6päter in denen leine! in Teil noch 2u rennand.n Sohnej
Armld, wo.aü arf VcrsrndscLrlt zo *hlieilen hr, Auß..deE
eird nocf, Mo6es Alexrnilar Dnsel senamt, rlso.in xnticr
arr,üsm.. wohr ,d.tr,is, h Di. E.E:t,l )l-!D: ELu -). t.:uD

l l'E '") ry)) -ub '- F r|: 3n 'rrn Mo'es K'r' --
R.s ! .  n_ \ r !  I .  \ r .  43  J .  d .  V i " t r .  DoD .  21 .  / . o : )  1 .  55 l i

ric[t€t. Den Doppelnane! C.ooElsd böchre ich yon "Groß-
e gl" rll.iteo. Vst dazu neine Benerkuns, InscLlilten L c-
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16, Sinon Prasü teu Wienq erbraDnt *ie Nr. 14 d.r alt.n'Viene! 
IudeDdrdt. D.! in lur erttindcne Nrno Wianer y€r-

.it us i! lein.r Aus.neint;ii nicüe nbd den T.ägd. ln
PCB bel En a wir Sineoo wi.tret aul BL r?' (1?69). Jo6or
b, Sin.on Wi&er b.i Veirs 30b. In PGA noch s!dd. Träger
dies€6 Nibem l?sl-130s. vsl je&! noch rre{dezrÄd,, LeiF-
risor MeSsÄd., S, l9?r).

17. Nf. 1?. 18. 21. 24. 31. 40. 5? scüoinen mir 6intlich
den Geochle.[rs SiBo! Micll6 ln'rcetärc4 üLsr ]slcheü VII
S, ,14-?6 und pssin rNfü[rlic[ herichtät wordc. Id.rdli.
ricrüeer im einzcher ünd .tv{isc dases.n sp!€cl,end. Be-
denken folgea in den Bcae.huryd zu der ciu.hen Nrnneh.

Mdier Mi.hl i,st wohl idertüch nit Mei.. d.- ,{cirlilrcder
SDEde  M ich re l  Laza rs  ( l l , / r  S ,60 -6 r ,  62 ,A rd .320 ,520 ) .  E l
r r  / u r ! . i r  s . h r r cspßobD von  \ r ,  l t  . s l ,  w I r  6 l  !  l .  j e r r
Jurch ldrli"nr \r. I00 b"di,sßr Atrfhll.trd i.L dso d.r d*
nals 23jährigo Mann (vsl.Wrl ibid. dic Notiz aü dedvi€n.r-
Dia.iuo. wonach .r 1?34 ii Alr.r von 76 Jrl.en s.*orher
istl ir urs€... Orelle rl! Lild.rlo! .rscücirr- Itrdd wird dic
Iil;lrirlil noch d&durc[ ss*nt'! ds! Aüron llerlile.! (N!, 15)
in 6elh.n J.lre ib ßciren Auir.aso ein. klllisrsp[isch. A.beit
,nsführl Vsl Koulno^n, Ant fieilric[ Eeires rlln.ftaal,

18. Sollrc lni.t', d.d.üs, d.r So[n Sioo! Afichls (Vrl
S .  \ o  63  . i  p r8 . ,DJ  s "DAn t  s i n?  Dsß  s . i F  . r de  I öu  L . t i '
in Wnq h.arrbeD sr. krntr ja katr Beveis dlB ß"n ..ih. D!
die Li6r. 6icl'erlicL n'c[ d.n Eeue aulrcnonn.n wurde
G, die yoris. No-det, so rnrde jr dies ; Nr, r? (Sohn)
üd Nr, 19 (V.rwandler) güt F.sen. ÄN dcD B..ulc zu
ßcüließen, war rüc[.. zu.zeii ("s1. VII l. cJ [.in reicber

19, Über di. Ei! Sinon Michl ".r{! ie Fsnilie M.nz.l6
!(1. WII s. 42. vosclbd anch üler B€njrDi. Voll iuezrel.

20 .  Dn  P r .ßbü rAe r  f , ß i l r  Va t rd " l  LP l r r oo r@iLon  , t r s  deD
Vornimen Meodel' IüLrt in hehriiscl.n Ouelle! durcÄ.
rchends d.n Nan;n Thebea woLl nrch d€n in d.r Nnü€
ielesgnsn rlccken sleichen Nmens {unsuüc!: Dey6ny), ArBd
Nr. 20. der ich v.iter nicür nrcü{.is.n krnn. wctut un!e!.
Lüte nocl r ... Gliede. a : 23. t5. 48, 49. - zü Fanilic
rel. j€!.t llt. S.rdy, Die Fanili€ Th.len-Mandel i! Preßhu.s
(Jnd, Fanili.nfor€clüe, I, S. 115-124),

2r, Vst ober zü Nr. r?. In der von 6ir behddeher
Desr.rd.nz Sinor lticlL finds ic[ jedoch Lein€n di.ses Ni-
nen& den nd rl8 Nr- 21 si.he. snsprcchen kömk

22. Zü F^niri. rsl. di. Bcne.Lus zn Nr. 19.
23. Vsl. ob.r 'n Nr. 20, In d.r lt te dcs r3. Jaürü{nded8

heq "qnen  e , r  Dn i?u  d r .  j { 0o .ns  Da , ' d  f h "b "n .  Z t  ^n " t  h r '
d i ; ; r eh  I ' l pD t i r ' k r L i on  r4 "hc t r  dF  hü r  BFhoFn" r  Da ten

21. llber HnscltL tlichl rsr. V II 60, 6r nd 62 Annörküns

2s, Koppel Tneben, Bruder "otr Nr. 48, vielalcl in PGB

XA. ldL.b Voll, 1121 Bciac\sr der LeipziF.r Mese. Fftrden.

3i, Sollt€ S;no' üt.Ät zu leser seir? E. würa drntr yi.l-
reiclr nit SiDon L."ia! zr id.lririzicre!. \r'd, ur'II 6r-62.

33. Betelltein. ei!. noch j.Er blühonds Fanili. iD Pr€C-
hnry, t.it! li. vir seh€n, €cüon f.üh d!ß€l[* ant ln PGA be-
sesnetc ich eined Träg.r dic6ca Nanen, Saiono. der l?65 yom
vostrldo de. C.n.ind. s€E!ßr.s.h Flrde, Nr.hleilo lü. &e
in ü!6.rcr Qnell. a t.tsnder Träser dcs NrDcn6 33, 34, 3?,
4.1, 51, 73 rcrnrg ich nich heizuhrine.n.

3t. loachin Michl ist wo 

 

iilelrisc! mi! d.n g.l.hd.n
ChijjiE Drjja4 dcm Sohn. acs Strnplener Rüli,ee Mi.hl,
Äai V/"*: Nr. 12. Vrl. nocü daß. Nr- 45- ln PGA eilch.int er
untc. den Nanen C6ajjiß Stanpe in der Leilüs dg. G.nei.de
und in C.schäIt.n zu.aEnen mir seinen Schwi.ecnohrc Ef.ain
ohs., Kalnar So[n des RahbineE M, aü Srs;Dlen hdi Veisr
Bl. 6aa urd 63b (1?6sl ünd im [andsclr, P.oiokolltuch d..
Che{ia.Kadiscl1r (r?31), isr sich.. .in Brodc. Cnsjjin Dajj3tt
Znn Senpre"e! R.6biner Jecliel Michl rsl, jetr! M. S, Hcrzos
D'i! nltD S- 26-30. wo die Quelle lür di. Mi eilange! ühel

Pr.ßbu.s .uf S, 23 urd 29 russelas.n nr
39, Ceßl Eirtchl,.rclici.! l?23 b€i ltarcls Aln*ein G.

N.. ?5) iD Dien*an, Fleudertlal, t c. M.ine ^nnr!6e in der
e.*en ^üflrse ist irris,

40 .  Ec ro , I ,  sh ,n ,  dc r  d ' r i .  So l , n  S inon  l f i . üh ,  6d ,  h i e
q i r  sehen  i n  P reSbu rs  g " . cb i .  oLn  i l b  s .  v l r  s .  63  a  pan jn .

-4r. 
Vsl, obcn zu N.. 19.

43, Über 'sÄn,n Ee Lehnaal rsl. W lr s. 215. 303,
309. 439.

+) AuI d;s Qudlc, dic Dii bei dar Durc!.ichr Eciner
Arb.it .rrfisl, hate IIer. sdnü?l Bereh€tn ai. Cütc rieb
rqfDc.ksan zu nachen.

E4

45. Mdie. Ad,6m i:t mit den 1?59 verdorbener ltDir b An_
sclet aw.is Nr, 33) identiscl. Scine ljntdlchrih rüf dd
l?51 herchlos.nen Stalur iler Che{ra-Ladischa.

4a. lJb.r Abruhttu b. Meadel Thebel vll I??i' Nr' 44 nnd
Bl.6?b 68b. Er ist Bmd.r roE Nr. rs hier util v.i€r Kolp€l
Thebcq des bekahnren Vord.he6 ud Vo.lfnhr.s d€r uns{'
rilcLen J enhsit (Vll s, 233 L 2),

Aus unserc. Quell. efto[en wi., dcß iler Ursroß'aler Kop_
n.ls il.D Nanen..Dayid" Iüürte. ein Nanc. dcr sich in d.r
b€sr€nden: häufig eiqd..holre,

12. Sttuu.I Betlelh.itu 7729, Nleosad itr L.il,ziq, Frdtrd.nil,l,

54. Üher lsdÄ Ulmo rsr. VIt S 254 255 ürd lline€is€

5b .  i l i d  Z rL ,  U i r&h  S r ! a  t r r b  l ?27  i n  P r " l l hu ,g  rW. i 3 :
Itlr, 43. vo oa. D"tuE iD .,SonDrrs. 2 Fr -{euroo'l{!3 ru
va rb . s r rn  ^ r l ,  s i t r  g i i , " h  ! .N ' t r ' b  sp i r '  l ?o0  ( i b  l ' [ ,  50 )
MitllLeder d.r Pr.ßburq.r f!@tli. 5pro ,r Wia,: S"mo.l
H r ; . h  SD ip r ,  C roBe r  K , iß  d "h  P r .Dn i c ,  bäeh r  de r  Ro th€n '
r d rn .  N r .  ?ö9 .  t a . I  f r n , l i . o l i 5Fo  ' on  l ?93  h i .  l Too  n , . h r . i . _
l,rri Abr,b,b Spiro, Tot.nsrabrr. Ts Jahr alr. St,Jr Nr. q03

und losel soirü. S"hi"hFr uD,l 4uk.h.r iD d.r Fl.isclü'ük
iE V.rz.ichni$e ilef in D'ende der Tolene.ren d.he.d€n P.r_
sonen fü. das Jalr 1019. Dö. .rdde noch 420 b.i Pi6r,n, II,

5  3so .  d " r  l . r r t p ro  l 33o  P ' i nud rmDt  au l  D r ' )  
-F .  

s "F f i  I 31 l
ces ro rhen .  I l r uD 'bu ih  f ü r  d : "  Cüewa  Lad i s .hs  i n  V i " r ,  F . .

5?. Ü[.. Mar.u Sinon. dcn ältelien Solin Sinon Michls,
vEL Yrl S. 56 59 ürd prsin.

la. La.tru Meatczel i6r s.l,l Isrr.l Lararus Mcnzclß (Vrt
S, 421. Vgt ob€n zü N.. 19.

s9, K;Det Debßch ersch.irt 1752 in Vor*mdo d.r G..
oeibde. PCB 3s- Aüf Bl. rsa drlelb* ilic Srcllnnsn'ine dss
Vortand$ q"s.o drs brur,le vorß.[.tr d.r Cliubiß"! qid.r

:eiaen Schvns.nohn [los." Lij[ l]7bSJ, Di?ssr isr Mors Ldh
Kr.6sen d.r lb}.l d"s 4.." sa rbo,, Rabbin.rs in K.emsier,
bci Wets Nr. 46. Ein SoLn de Moseß Litb, iter ür: urer den
Nanetr Beer Krenser in PCa begegreq legr€ sic[ spit€. de!
Naner DsutscL bei Ztr den d.r Rcgidung 130? äbelrcirl'rtn
C.sche* r.äet Be.r Detrkc[ 300 Culden bei Di. Id.Dtität
yon Kr€6e;D.uec[ *.üi aN dem in Be€it'e d.. BiLiiorhel
der isrr.l i.che! Kulru5c.Eeibde in Vien betitriuiche! Teir'
nente BeeE lenor. Oh d;r r?36 ih Pr€ß[u.s Yßrdo.bcne C]ah-
dele. sobn d.s Rrbbincs Merdcl D.nßch (Weis Nr' ?rl nit
Ko rp . l  Dc t r r s "ü  i t r ' 4 i r bd t . . h , f r l i r h "n  Zusa rn "1h . . 5e  d .h l
kr on licllr fedd.llba..

60. Von cinen eüllußreiclE! Preßbu.se. Manle nibens
Da el un di€€€ Z.ir erzi\\ .lokob tt"der vi€l Rühnlich.6 ir
,erer SclbdhiocrrDbie. vsl V"enhth S.h, cd (dlr,4 S 34
l,ic 90. Di.rr br;iel. d.; Eod:o sn.z.i"haend Srd//az trrtrnr,
körnre uns.r Ddnier Isd,r r.il Vsl, jedo.! .i!.n lnderen

66. Die Unt.r6ch.ilt ei,a.s Jakob Schiob rü dsn h.i Vei,
68a erwihntsn Bescline6 der C[evra.Kadi€.ü. loE Jah..
l?65. (Dies. !o{i. yiele Umers.[.irtcr sind b.iv s!6sehsen )
Ein Issk Ei$.ll Sclvab in Pr.Bburs im JrLr. r?52 b.i Id8'
Iicr.. Nac äse d.r Vierc. Jud.n, S 19.r-r95.

63. Mtrtt.r yon Nr. 54 urd V w. de. FinrnznnD.s ab.r.
hrn UIdo (wlt S,91-93 ud pa*ie).

6s Wohl Wirwe dd l?35 bc.eits veGtorlenen Lö- Coöi€n.

?0, liaac, S.nlsinßertn i6r sinel. die ä11.*s Toclt.r Siron
Mic s nnd Wn{e dd Brruch b.Vou M,rsnlieeJafc- Vsl Vll
S. tt, ?s, 4?3, 55q 606 (R.s. s?nli ud Sinl). 636.

15. Itorcß An{ein i5r. wie b..sits Wtt S. la? n 3 y..-
nüt.r vurd., ddr Scüviegesohn des Baruch b. wolf Mlrgulio&
Jale, Ssim Frau Edar, die TocLref ro! B!nc! und Saael
(Nr, ?0). .rschei,t Fcüon ;d nnß€rer Qüelle .l! L.reib ".r-
dorh.n. wic aus der Sline dc. P€rsohe. in d€r lekler Rutli!
(asl die einleit.trdeü B.nerhlrs.n S. t) henors.[t, Die yi€!
(inile. unse.e. Lislc sind WII S. 165 nit Nano mccs.ben.
Ma ,hu6  , q ,bde ,n  r r . r hc i n !  t ?s2  r l s  voßkh . r  d . r  G .D ; i od4
PGa 3a, l?st i:t e. ünrer der Ve.rrsre.n i! Sacüe! der Tol€.
rm'deusrn, Mas. Zsido SleEle, XIIL s- 156. Itarc* an.
€roi4 B.6ucher dd Me$6 ir L.ipzis 1723. t?3?/33. 1?.!r.
t?43/,14. rreudortlal. L c,

76. Abtahan Marü u43, hei Frcüdenr[al. L c.. wohl seit

17. Sdnvel Lör ODr.hh.im.r tur dc. Brudef ron Nr. 1�
Dn.ch die Ane'Le iles V errrncn6 ,.Löv" isr die Vlf S. 13
o ,  l 0  susBApr ; "h "n .  vddn ru '  s  b . { , r i s i .  De r  t rmu lu "  und  dn
zwr i  ao " i l l a "  l r s "n  su l  e i n i s . n  Woü ln l bd  Fh l+ ! "n  r ü  s t r r h
die Cfrls.[.ilt (P,ig Nr, i6) alf 6.iner Reicürun anpie]r,
Der Kleinhrndel, den er obliest, lält das Ccsenreil verntrlen.
Das Vier.r Wclrlrm hane Bchon hrg. reine Bed.ütuns ein-

?3- ,irndD Pünirl i6r *oül de. 176? resrorlele Rrbbirrb.
b.isnz.f Elicse. Linnar la.Leyi (Wei: Nr. l3). Seira Urtcr



. " 1 , ; r ,  so I  € i n . r  Enß rü . i duoq  de r  F rhb in rLLo l l . s i uds  l ah
b r i l r . r r  pCa  : ,  uod  l ? r  r ;  d " !  J r [ r . n  7s0  u t r d  ' 76s

Se io .  ; l l ß .De in , t r s " seb "oe  t l . r kun t r  l . r  Boh "o i .  o r i undu . )
i;"" 'oi c-"J ,li-- Nroros Punrl oih'r sls Jungbuotru

79. Vql. oben zu Nr' 60
s t .  l r ; t  l ( , r , J r :  jE r  l e l l r i ^h r  i d . n r . sch  d i r  d .m  C l . i ch

" "m ,& .o  jE  E , t r sh , l k  d r3  sd lomon  s iD 'n . i r  i "  w ro  0 !eD '
^ r r  i l  s  s0 r .  T rü !e .  d . .  N 'ß .o '  l ( i $ov , ru  b , ch  deß  Od"
iad{towir, in Böh;po bei tiocA s 3o2 ru' d'a Jshr i64{
; , ;  i eas .  F " . i l i " ' - - - - . " h i osc  mü* .n .n r  E i t  ßüe l s i cü t
{ t f  d i e  I " r u r  d reses  i \ rm .os  t on  I s l l  7u  f s l l  n i ' bg "w ie  en

83.1,.-, I.'l aus eid.m mihrncL"n O t. trtrrr Dirrrrh
sh ; . -  F {ß rh r r r  ßL  l i . l h i chL  i de l r i sh  n i r  S rd "ab -  N l i \ o l  $
lhnrc Jer in PCB lla' -)742 in !.r,.bi.d.n'n !dtrru'lF
;d l ; . . "  . " .  C "@. iDd .  .Bch r i n t  Fo t24a  ( r 764 )  r i su r ' en

c .  i o  ä {  L " k  d " r  E , t r sb . s i r z . i  22b  s r i n  B " i r r as  . o r  Bmnn !
; .NFu -  ( b .&hu  ' b  uv re r  Qd r l h  " r d , r o r  ! i n i \ '  s ' i t r r
I ; t sß "h r i f ,  , u "h  be i  v "hz  42 ,  4 ! ' r d i nss  d ' " he i1 '  *  h r r
" n^  ah  t e re r  vo r  z * . i  e r v rbsen "n  K  no r rn ,  müßr .  s l so  l ?J6

nird.li.os 40 Jrüre slt see.s€tr 3.in
sJ. Der SchJdr""h d.; CL.wrr'Ksdk.hi SaDhel B,'hsracb'

s.[; ds r"6 8".h,'(r., drrbr l?43 dds vabu-hr laÄq,ratrt
Ä-r\"/1;llai d. PGB Jrt. In 6nüen JshF b.ßcsnetr tir Ldb

dea Sohn; San{.is, rh Ene.b.. eines Sirxes in de. neu €r'

. r ch r . r eb  S ,n r cos .  ( i b  B l  33 r .  l t r  de r  E ' us l h re  d i e  d r r  ' u s

i;.;;*" ";.;i"d. 4h,on }in,cL. rod.-" (s,amn?,k.le"
b i r on i . . ; d . b  F 'ß i l h r  l 73a  b . i  d . r  b rd .dn . r .  R 'B ie rübs  ' i t r _
""i"rr. -*1"i", ..L6bd Brchara.I! verhenr!.i ir Preßbns.
30 hlr. r[". ak Bedel]rer'_ ' i ; ; " J . ; . .  

f öb  Bach rneb  k r  d " r  e , v r  oE  I ?40  i n  P rcß '
bu "e  c rbo r "ne  Löb  b  l l " i t  B r rba ra ,h .  de r  U rs roßv3 i c r  d ' ! , n
i :  b i * - t *  ' . t l  ' . ß ro_be re !  t r embr r t eb  G . l . h i . n  V i l h ' l d
1 " " [ . .  r q t .  l y .  aa .nc r  , n  Vo ,do { "  zu  ' c , nF  va r . ' "  S 'Äo ' '
S.[ideo;._Vrtr l3a4 {rn vnd dohl onhr f.hlsehrtr wetrn

; . .  j \ l . . .  d . "  t r ' . ;  Ldb " , , h  Sohn  voD  Lhb . , l . n  i l r a t eb
T.iige" ,l'*ß N.d.D" in P.eBburs. a"siebt Es s"i bo'ü be'
-.'i.,. ,r,t1 O.U.-. dF \iurFr v: Bs"b. ". .in. To.l'ier de
^ , \  ? reghu r !  s r snmebd .D  Huz  T . , l . s "o  h l r  \BMh  l .  " .

t 
rtJti; "", 3s b.q.an,r uns rzr0 sim.on trt,rlb'i.r 'I.

Bn{rzrr dee Rahbinr;. Ob ud 'n w.l.b.r Crrde nir ur'
Er\tn Dotid Mo,U"pit"t 'erw3odr, tJb rch nn[r fr{{ellen
Dauid Morkbrcit"r. v.8s$t ib l.ip'is l?J3 Frrodettü'L l "

ss lrüA ld:dr* lus OnolrLrrü (A!!hr.h * ob.n td Ni 13)
i5L virlt.icht mit Mo!.. fLdb tFirJr, Frordrl tD PGA (1751

hß 1766' idenbscl. Zu h.n"rL.tr ":i.. trorh, daß utrt.r rin.t
i,b." .i. S"l " brm'n. Lra" .r.ü'itrr (rh. 32 h) MGcs Fürrü
hrrre fn.i dn T".bFr M.'del b Ds'id T!eü.o- d" Fruu
Fl. *.i ronit Schwar.. yor Nr' 25 ud Nr- 4s Seine Unt.r_
rchrilt rür .ir.n C.ieind.bechluB !trc[ h.i Veir' 42 a

92. Bondr lso dax Ponde). tnseseh€nc Fddtie in Pmg

93  Voh l  l . r L  b  R r f r . l  Po l i sL  r e r '  Pac [ ' k i n .  U r t  ub ' l
Akr.r 'ur Cesct. d. Jüd.r in Ehennrd! S 5l. n 2- sie\e jdzt

Freuaentüil, l- c.; Isak Vrlerrin Poll ! Meßs,$ i! Leilzis
1713 ,

gS. Simon veitel it wohl idembch nit Sinon V.itcl Mlar
i n  V / I  S .56  n  I �  Vq l .  r u "h  d , .  S  452 .  O lodu r . b8 i s  w i . d
^ichenicfi r deo (r.is Oloüu ru he/irhatr rrio, da in 0loü1.
s.lbd züEeit i.in. Jud.n vohnen dudren

100, Eerr PrDl J, DirD!"r L'n. di. Gürc, nich snl Loeh'
B io l l rDb ie  dA lb . {  Coüq  Panc  1373 ,  p .  2 ,  ! n fm . r l s rE  uü
-r"i";. .""-h J.r ljrrhne Albc* cobqs. de' lö30 in Rü_
!ibcctr r.bo..b. Abrrhrß Coh., nrch vi"leo v'nd.runsrtr n'
P * i r b r . ;  " i " h  n i ed , r l rB  E "  i l r  ouo  rah^ .ü r ' t r l i " h  d3 !
Nr. 100-nir diesen Vo.la[ren Alheri Co[ft iilerliscl GL

ror. lokob Aienhou,er bi! ith gereisr nit Abra]1an Juda
H.chhrnscn ('PIl S. !r$1-406) n idclrifizierör Wiö iier
J*ob Aic[hrüxer. !o elschsirr bei rdsÄcÄ, Nr. 162 Juda
üochüruler 116 kirdcrlot

Io2. Jorchin Trcbxs.i irl JüoL chrjjin b. EtraiE ü!'Lcvi
rus Tr.biBcL, d.. seleLd. Norir de. c.mei.d.. Vsl 6.ir.
ürb.scüdfi anf den B.iele der Preßburß.r Norabeh !n
Jomrhsr Eibenchiü Llchoth hyEau.h 25r' E. hes.sn.r ulr
äftes in PCB. 1?65 wrr er noch sm Lehe4 vie aN d.n

Schift$ücke bci Totticlrr S,263 zu ecöbe. iEr, PCt ?b €n!
hilt ein.n Bes.hlnß vor Dientrs, 16. Adr. 5l?/U5? betrellend
die Ve.l.ihüns dös Foü!rcchies an R.chli. itie Tocüt.r de!
Chrjjid Trbi; L d:. iß Eegri(r! ist. !i(h bir deb gd'h'too
Sineon feü.hrern.etr zu \.rheirsr.n Dieer SiEeo! !c\.,Dt
nir den Rabüin,ß;$e$o. Si-.or T..bitc[ (ge*. 1301, VeiA
\ r .  l 5 J  i deo t i r , h  r u  ! . iD .  So loh l  . r  r k  r iD  Soün  E l . r i o  be .
,eLchncn sich airht als Cliedet des Strnbe: L"vi. vr. ..Kto!"
v". d.m Nsmen Tr.Lihch in de. Utrrc$ch.ift Sineons (Aprfo.
brtion 'u dc. von s.ineE SoLrc Xfrdn bcso.gten Editior des
Si.ntot Ahto\, Vicn r?91 ltil Vets' 42a) led.trler, reiß icü
nichi Elratn Trebnseh besesnen vir U95 iE Ydr{ddc der
Cencinde, Zur Des,erdenz von Cürjjin Trebn€cü 'gl. loch
Vdis Bl- 62 und N!. 13- In der Fdnilienlirre dcs Lszrr Krdbcü
lür d!: Jrhr l?93 ..scüeint Jüila Rosenlatrn, s.borer in Le.
aehch. 13 J,h.e rlr, ds Indrülror. Er ist ,*eifellos mir Juila
Lsbcl [a.Levi Rosenlrtrn. den SchHiesörEolm de Chljjin
l.ebitch, bei V9;|: I. c. identiscll

ros, Ü[er tliar Dtoch r9r. VII S. 293- Aus nnser.r Qdrlle
6rsehen via daB e. rasäctticü iü! Fnnuu* *''rute.

103- KosDrn, der Solrn d.s Iitz O/lonlscA aüs Pleßburs
!. KasInaD, AN Eeinrich Eeine! Aln.ns!!l, S 30? Vgl such
wejs N.. ?4 nd Bt 77a. Dörselb.n Frnilie.ntt!E-" ',".
l.iclt Sr]orn Otfcnllch (PGA 39b voD Jahre 1?33), d.s.n
So[n Eli, di€ Tochter von Nr. r05 Lei.riete. SieLe Vrl S.298

lrllll lL Ubc. ts,& Bdlt Moaaheime. vel- VIl S- 330 (Isrk
Abrahan b.Salono Mam[.in) nnd ?dsltcÄ, N.. 150, vo ..
rüc[ Issk Biüül (Brühl. Dorl in Brd.!, Kr.is Manhoiq viel-
leic[t drrracü dd Nrne der bckrut€r F nitie Brilin) ge-

ll2, Nh.r Scül.singe. ir! entveilef dcr Sohn des Brruc!
G. oben rtr Nr, 70) oder der il.. Mos.s !, Woll iüe Eiscn sdt
, s l .  v? l  S .  l bs  o  3  uDd  S  l 6b  t r  4 ,  D i .  A t r sab .  - ex  Po lob i r '
i!r dan! rllerditrca uDveßrÄndlich.

U3. Die NachlioiDvertu des Soloh,z Cfor€ finde! .ich
ia PCt 4b (d, d. Fre tg 2. T's.üd 516/r75s). Dß Vc.nöscr
hatu( 2000 f], [er nna $13 fl, Auß€n*änd.. Ah Vorun.l ri.d
Mo.,r;ch.i Jrre Giche.licb N., u2) h€iclli Die &nili. G.
bci Ao.[, S, ?2, Al. Besücher de. Leipzige. Mc*. l?i10, 17,r2l43,
1?46. 1?43. l?50. Freüd€nrürl. l. c.

114. Sidou Jd.oü, G.nsn in selbcn BeNI€ 1?29. bci lreDder

U6. ,r;a' NarÄdz, a.r Lier rllsenein rls i' D;eb*en ile. Ge'
neitrd. d.!.nd b€'eichoet vird, ist der Diener nnil Bcslaü.
bisre der Cem€irde (vielleichr tmsvorginger yor Nr, rrr,
de. in user.r Qü.lle als p.'ecepro. !.sesebcn vi.d). {r
ünrcr*hreibf PCa lot 2 r: Jehürlto hen ni Notha^ rli.tuonol
tlbra.hal St+onüchl wNt"eho4l poh Kthiltdl Kt"dü'h;l

' 
I2i. 

_ 
ol;" t.Db.rß"r i6r Loes b. MFir, sen'trot Mors

Charit de. Obe.nbbiner der Ganeinde. Er vsr lrnher !cLr.
isuyordeLer in Lembc.s, wa,hrlh cr in d.. Lilre ledbereer
lcnrnnt yiril. Eine Vesddschah z{ischer inn udd der t!
P r .Sbu re  sDü re r  ! ü f r r acnde t r  F rn i l i a  r l . i r hFo  \ amens  l i d
heh.irii.n ouelleb Lsosr tur mcht "'";"h"". Ü!* M";!
b. Ärd' !sl. 

-o 
a. S. EÄcL A^s,h. 5.h.n. s. lö6 und Jo!.

L?uiaüci^ dts. S. 2rD, v.ir: \r. 3 ood Bt 3Jr Ir (Zu detr
Hirv.iser ist aocl Äaltrdn. Au EeinncL E.ine6 Anlen&d
S. 131. hinruznlüsen, I; E€6pons.lv€rl@ Eet.hib R. Eli*er
seind Yetten Elieser Lip3chitz ist d.r I.i iler Approblrion
ilosos b, Mei'3,ictt nirseteilt. Drs Darun bei Ven' 33! g.'
hörr de. Aprrobatio! Moso l. Ä}'or Ly6ws rn) Zr dieler
N"iner t,rtt. Eerr Prol.sor SimoNer-KopenLrsen di. Cüre,
dich rüno.ksu zü nrchen !trI die inrcre*rnt.r Mit.ilun.
r€n L. Dons:h in seiner Ce,cüicüte det Judcn ir Mscklenburg,
S, r40 r$ ü!e! einen So[n unse.ös n. Mo;€s Cha!'I, de! 1?66
ir Bü&ow da! DoLlord ilcr Mcdizin ensnsr [a&. Zu 6ein.n
Gönocrtr in B'ivor s.höiie auch d.. 0ri.orslht Tt.h..tr. dcr

h b.oübre. 'bD ,uß ch"j"tsnruo .u h"Lchr.tr. wic .s
lchaint. blieb d doch den JndedrD t.r. Itlcie$anio Nrch_
rlcüror ü6e. die shdienzcit dss Prelbürser BacltrB in B.
hrilct Aüror &aacs in reiber Ätrrobiosrrpli. (S. 13-23 der
4 . .ß ;h .  ' .D  \ .  S r i l ) ,  E i n i se  ADs rheb  d , r .  b . dü r l eo  de r  N i  ü .
e rü l u "q .  4u r  C rund  de r  h i " h " r  b " k r rDFn  Quc l l . t r  l nGr t s  " d .
ld^ D;^hd,l ,l,ndr ejne LeLeb$Iiue (v.d..Dr. \hrl,us Mq.

l i i l .  \ , . l l . i r t r r  da r r  Donave t t e ,  ' u  h " "D :  Don !uh . . r h
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Die älteste Steuerliste der Juden in Pressburs.

Dr. Ma* Schay, Neü Yorl..

B; ,"- f** 1848 waleb die Juden in gauz
Europa mi t  beoigeo Ausnrhmen bloß g"duldct .  und
nußten für  das FF.hr  der  Atrs iedluDs Aroße SLeucrD
hezlhlen. Diö drücken&te urter all den Steuern war
d i e  s o e e n a n n t e  T o l € r a n z t a x e .  d i e  a n  d i e  H o f -
ka*; b.,ahtr wurde. In den Erbländern dee
deutsch-römi6chen Kaiserreichea bezahlten die Judeu
dieee Steuer seit undeüklichcn Zciteh. E6 s. ver-
ständlich, daß die deursch-römischet Kaiser, die
sleichzeitis auch ungarische Könige taren, diese
Steuer auch für die in Unsarn lebenden Juder gerne
einseführt hätt€D. Die Versuche jedoch scheite.ten
aD dem Videfttand der unslrischen Stände. Die be-
deurendoteu unter den ungarischen Adeligen hatteü
eigere Schutzjuden, die auf ihren B€sitzünsen {ohn-
ten, und ihnen für dieses Recht ,,S c h u t z s e I d'"
bezahlten. Die Adelisen warcn bestrebt, di€ Steuer-
kra{t ihrer Schutzjuden zu erhalteh, m so ilre
Schutzjuden aursiebiser besteuern zu kömen. Sie
fürchteten mit Recht, daß die Toleranztare die Steüer-
krlft ihrer Schut,juden in für sie unsülltis€ Veiae
beeinflußen werde. Daher oidersetzten sie sich der
Ei ührurg dieaer Steuer.

ID Uüsarn hatren die Stände neh Rechte' al6 in
den Erbtändern, die seit 1&8.1, eine Kolonie be'
t.achtet wurden. Ungan war bloß zum kleinen Teile
untef der }lenschaft dtr Habsburge.' ein großer Teil
deg Landes war uDte. türkischer Henschaft. Sieben-
bürs.n hatre e ineo sc lbstäDdie.n fürb l .n.  und "s csb
of t  Kr i rsc zwiscbFn deo rerschi"deopn Cruppen.  Ob-
zwar die Türken segen Ende der 17. Jahrhundertg
aus dem größten Teile Ungan6 ve.tdeb€n varen,
Lonote Vieq denooeb n icht  absolut ie t isch res ieren,
denq d.r  " rs t "  Vpßuch hatr .  e in"n Büreerkr i ig  zur
FolBp.  Damir  I  nBsm oi .ht  a. r lorcn gehe.  mußren d ic
Srände c.sobb.b w.rd.n uDd imner s ieder  wurdeo
Lardtasi z"sa--."b"."fen. Ksiser Karl. der lerzte
Habsbure"r ,  ma"hre zwar e i ten V.rsuch,  d ie Tolc.
r.,n"r,x. cinzüfühf€n. doch die Slätrde widersetzten
dich und d! füi ihn ;iel neh. auf deE Spiele st'nd,
nänlich die Sicherug der Erb{olge fü! seine Tochler
Mar ia Th.r"s ia.  beusL.  Fr  s ich d.m Wi l len der  Sräode
und die Toleranztaxe blieh aus.

Die Verhältnisse wareu audcre, als Ma.ia Theresi.
detr Thron besties. Anfanss wareu Kriege und so
konnte man sich nicht hit der Judenfrase befaasen.
Äls aber der Erbfolsekriös beendet und die Herr.
echaft Mana Theresias sesichert schier, wurde diege
Steuer auf absolurisdsche Art eiDgeführt. Die Stände
wurden nichr hefmst, lnd die Jüd.en nit der Ver-
treibuns bed.oht die Tol€ranztaxc war zur Virk-

lm Jabr .  1748 wurdei r  a l le  Vr t t retcr  d. r  unsar i -
rheo Jud"o orh Prrßbutg b. ruf .n und d ie Tol . .
ranztaxe fü. die konnenden fünf Jahre mit 20.000

Gutden jährlich bestimmt. Als Grundlrse diente die
im Jahre l?48 yoD säntlichen Juden Unsarns an-
sehob€ne außercrdentliche Kriegseteuer. In welcher
Weise diese außerordertliche Steuer die Pleßbureet
Judpn br la, rere und auf  welehe Arr  s ic  ver t i i t t
wurde, soll uns die Lier folgende Liste zeigen.

Die Stetre.liste cibt uDs eiu klarea Bild über die
wirtgchaftliche Las; der Jude!. Es waretr hloß ,wölf
Jahre versangen, seitdem eine andere Liste d€!
Preßburser Juden verfertisr wurd...(Ditseteilt !. ..
Sr. ron Dr. Bernhard Y/achstein). doch welche! Uh-
terschied zwischen diesen beidea Listen! Und uDter
solcher urgünstigen Verhältnisoen mußten die Juder
eine neue, bedrückende Steuer auf sich nehnen, die
in kDappeü 100 Jahren (so lense bezshltea die ua-
sarischen Jüden die Toleran,taxe) auf6 {ünffacLe

Iu der  Pr .ßburepr  Gemeinde.  d ie s i .h  ub jenp
Z e i t  b e r e i t s  z u r  s r ö ß t e ü  u n d  e i n l l u ß r e i c h -
s t e n Geneinde Ungarns €mporgearbeitet hatte,
wohnen zwar d ie Nachkomnen de6 saauet  oD-
p e n h e i m e r .  d . r  s b  B . c i u e  d e s  J a h r h u n d e r r s  d i r
hedeutendste FiDaüier uud zusleich auch der reich-
ste Privatmann Europa6 war, doch seine Ur€nLel,
die in dieser Liste aufgenommen sird, sind ganz be-
scheidene KauJleute.  Moses b.  Löb (b.  Dar ie l
MoBe6 b. Sanud) Oppeuheiner iet nach 1000 Gut-
deo begteuet (Nr. 39) und die Vitwe und Vaisen
dee suegnan (b.  Löb usw.)  oppenheiner  (Nr .69
und Nr. ?0) nenbetr bloß 2500 Gulder ihr Eigentun.
In Jahie l?36 var  Sussman der  Jüdenr ichter  der
Geneinde, und wenn er auch un jene Z€it kein be-
stimmtes Einkommen haile, hält €. deuoch iu sei
nen Haushalte einen Priyrtleh.er für eeiae Kiuder,
{erner eiuen Bedienten urd ein Dienstnädchen. Die
Vi twe und V/a iser  eeines Bruderg Sanwi l l  iNr .
63 urd Nr. 64) aetfüseD zwar übet ein noch an-
sehnliches Vernösen, 8500 Gulden, doch auch sie
haben liel eeld in de! letzten Jrhren verloren. San-
{ill hatte eine Tochter an Mordche Jafe aus Eiser.
stadt (Nr. 107) verheiratet. mch 3000 Gulden be-
steuer t .  Noch äryer  is t  .L ie Lage dee Mosee b.
wol f  (b.  Danier  Mo3e3) oppenhei4e.  (N. .  112) ,
bloß 2000 Gulden betrÄst s€in VemüseD.

Der Untergang e i ! .6  !nderct r  scoße!  \ermös.ds.
d a s  d e '  S i m . o n  N i . h r e l  P r e ß b u r c .  l ä ß i
s ich auf  Grund d ie6pr  L i6re noch beser  ver io le.n.
S i b . o n  U i c h ! e l  h a t r e  s e i n e n  l i n d e r n  r o r
knappen 30 Jaluen ein ansehnliches Vemögen hin-
terlaseen. Drei reiner Söhne und deren Kiuder aind
in der Steuerliste .ufsenommen; dioch bloß ganz be-
dcheidene Kaufl€ute, renn nicht ganz verarmt, aind
die Nachkonnen des ei.stisen Lieferanten. Morkus,
dei äheste Sohn SiheoN (N.. 201. we. du.ch viele
Juhre der Judenrichter der Geneinde. Er allein
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nennt noch 1500 Gülden 6ein Eisenrum, doch deine
K i n d . e r ,  D a v i d  u n d  M i c h a e l  ( N r . 9 8  u t r d  N r .
8 8 )  s i D d  s a n z  a e l a r m t .  M i c h a € l  l - e s e . ,  d e r
ure i re Sohi  Sioeons (Nf .  l8) ,  ber i t rd.L s i .h  in  . iD.r
beseerer natenellen Lace und auch seine Kinder
haben noch n icht  l l les ver lor€n.  Hi rsch (Nr.  r0)
wird noch unter die Reichen de. Gemeinde sezählt
und ein arderer Sohn, Meit (Nr. 4), i6t als Ge-
meirdeälmrer in der Geneindrleitmg anzltreffen
L a e e l "  S a l n e n  u n d  S i o e o n  { N r .  1 6 ,  r 7  u n d
19) s ind s le ichf . l ls  Söhne des Michte l  Lese. ,
V ' o l f  K i t z i " s . "  ( N r . 4 9 )  u n d  S e l i s  K . e i l s -
heim (Nr. 82 und 83) sind Schwiesersöhne deg
H i . s c h  b .  M i c h e l  L e s e . ,  t e s p  M i c h e t

Neue Mnnner 6lehcn an der Spitze der Geneinde,
H i r s c h  T h e b e n  e i a e r  d e r  v i e r  S ö h n e  d e g
Mendel ,  Sohn des , ,hei t isen" David Thebeo -
ist de. Judenrichter, besteuert nach 9000 Gulden
Seine drei Brüdd sind auch unte. den Höchotbedteu'
er ten,  Abraham (Nr-  9)  id t  nach 13.000 Gulden,
K o o p e i  t \ t .  l l t  D a c h  7 5 0 0  u n d  d i e  K i n d e !  d . 6
iüre i r in  Brudem. d.s brre i rs  vpßtorbpb.n Dar id
iNr :  ö21 nach 10.000 Culden be6reuert .  W.Dn s i .
das Vermöeen der Fdbilie Theben. der Söhre,
Schwieq"rsöhrc und des Schraecta zussEEeozählen,
. rc ibt ; ich " io  B.has lon 52.800 Gulden' ,

In die Ligte sind 130 Faoilie! aufsenonmen! u-
r . r  d .neq s ich b loß l5 bef indeo.  dpreD Vermösen
5 0 0 0  G u l d e n  ü b e r s t e i E t .  L ö b  K r e i l a h e i n e r ,
Schwieservate.  deg Sanr i l l  Brü l l  und dee Aaron
V a n i r i e d e n  u q d  V a t e r  d e s  S e l i s , 6 r e h t  m i t  S i -
neou Viener an dEr Spi tze der  höch6tb$teuer '
ten {10.000 Gülden). In der Ltute von Jah.e 1736
werden im Haushalte des Löb ein Privatlehrer, ein
Bedi€trt.r und drei Di€nstmädchen ansefüh . Ih
Jahre 1?19 war er bloß ein Ansestellter' in den sPä.
tereq Jahren ünternihbt er Liefe.nngen und nit
S i n e o n  M r r n h e i m e r  u n d  J o a c h i n  M i -
chel ist er de. Pächter dcs Salz. und Branntwein.
monopols d"s Crafen Pal f fy .

Doch viel raschd ging der Niederbtuch dea S i.
n e o n  M a n h e i n e r ,  i m  J a h r e  1 7 3 6  i s t  e s  n o c h
der Tuve Hakahal und h.t in seinem llausstande
einer Privatlehrea eine! Bedi€nteh üd drei Dieuat-
nädch€n, doch die Witwe und die Kind.r haben bloß
6200 Gulden. Andergeits ist sein Sohn Isaak (Nr.
l l3)  mir  d.m Celehr tenl i te l  aogeführ t .  *on ac in.m
aroßeE ialmudisch€r Wissen ein bercdtes Zeusnis.
ilberhaupt gibt ün6 diese Li6te ein kla.e, Bild auch
über die Vissenschaftler, dern bicht wenise. alt eu
führen dieoen Tilel, bit den mar un iere Zeit sehr
kate war. Wissen war bei unsereE Anner viel höher
cinieechätzt als dlles Getd, dern eiu Vermösen
konnte man leicht verlieren, aber das \ffigsen war ern
maerlie$are. Schatz. Veder det Rabbiner nocn
auch der bezahlte Subrrbbiner sind in diese Li6t€
autaerommen:) ,  doch a ls  Subrabbinet  wi r l r .h .
ohoi  d"d ' r l  e ine Bezrhlung zu beans!rucf ich.
Nr. 8, d€r eir Sohn des Stanpfner Rabbirers Mi
chlel {ar, und Nr. 32. Preßburs sar bereitr um
iene ZpiL au.h das c. i6 l ice Zcotrum Unaarns,  dpr
l\,.r'I.1... d". Rab6iner; V.i" As.lL verf.5s.r
d* Resi,onren PMim Meiroth, war ein P.eßburse!.
Ob d ieser ,  Ben j  a  n in Wo I  f  b .  A1 r  o n '  4 icht  e in
S o h n  d e B  A a r o n  F e u c h t w a n g e n  u n d  e i n
HalbbNder des id dieser Liste ye.zeich@ter Ge'
l e h r t e n  B e e r  M e n , e l s  ( N . . 2 6 )  w a . . 3 o l l  n i c h t
nit Sicherheit behauptet, k.nn aber angenoomeD
werden. Löb (ratschun (: Kmtoschin) (Nr. 3?) i,t
ein Enkel dcs Krotoschiner Rabbinerg M o r d e.

chaj  und Sohn des Mo6es,  der  im Panim Meioth
(I, 66) eine Fdse an Meir Asch üchter. Der SohD
d e e  S i n s o n  M a r k b r e i t e r  ( N r  3 a ) ,  J o e e l ,  w , '
Rabbinat6bei6itzer i! Eis€Dst.dt (Wachetein, Grab.
s.hriften iE Eis€üstadt. S. 159). und endlich ist La-
a a r  S t a n p f e n  ( N ! .  3 6 ) ,  € i E  B r u d $  d e s  N r . 8 .

Die Liste ist hebräisch absefaßt und wurde yon
.len Gemeindebestaubten seschrieben ünd yo! den
S.hätzerD,  Zutre lFrn uDd d.b Ob.rscbät ,Frn Fisen-
h ä o d i g  u o r e . s c h r i e b e n .  B l o ß  S " l i s  K f c i l s h e i m
lonnte d i .  L is te n i .h t  uDLerfe. r ispD, denn er  srarb,
bevor die Liste fertiggesrellt wa..

Ee wütde zu weit füIren, wern wir alle Sreuertra.
genden näher bestimhen wout€D, es 6olle! bloß die
Abbrevietuten aufs. löd und erk lä 

 

"crd"n.
Nun 3o1l die Liste folsen:

Steue.zettel vom Monate Ijjar 508 (Mai 1748).
Äls sich zusabhe aqden die Häupter de, Volkes,

das sind die Vo.nehnen und die Führer de. Ge-
meinde, adeitrt mit eiwelnen AuseNählren, mrd€
ein8timmig be6chlossen, eile Steue! in uraerer Ge-
neinde ,,aufzuhebeu', denn die Zeit erforde dies.
Als Gründeteu€. solle! von jeder ein,elnen Familie
2 Gulden einsehoben rerden urd rach einen Ver.
aögen von je hund€lt Gulden roll die Steuer 4 Oro.
schen betraaen.  Dic"e Sreuer beträst  ru6abbpa 100:
CuldeD. süßer der  Grundsreuer.  Die Sreuer 60l l  lür
ein ganzes Jahr sültis sein, vom Tase d€s Außchrei-
bens besiüend. Venn es dahe! nötis dein sollte, in.
re.halb eines Jahres nochnalg eine Steuq u!!u-
l€sen, do soll diea auf gleiche W€ise sescheheD.
Ebenso eollen auch die Pletten ") (Boletten) von
ule€ren Gemeindemitslieden auf Grund der Steuer"
.bschätzuns von jedem einzelnen eingehoben wer-
d€n. Als G.undtaxe für die Pletten soller drei sein
und von einen Vermösen tun 100 Gulden bis 500
Guldeq eine weitere Plette, von 500 bi6 1000 Guldeq
2 Plenen. d. h. von 1000 Cülden 6ind 2 Pletteq !u
enhichten. Und so dreht sich deB Rad voa jedeD
1000 euld.L

Nachher sind die EinschÄtzer und die Zubeter
durchs Los aüs de. U.ne eehobeD worden im Ein-
klauge uit den Statuten unierer Gen.inde. Dies ge-
schah an jenen Tase, an deh die Einschätzuns aUer
Gemeindenitglieder auf Grund unle.er eeneintle-
statuten erfolsen solle. Und die3 sind dlie lühf
Schärzer: der Vornehmo hn, Leser Menzels, hn.
Morche Ch. R.-S. O.'); R. Sinaj Rauenitz; der Vor-
rchne Mh. Chajjim b. R. M."); der Yornehoe hrr.
Mordche Ar tei! und zwei Zutreter, H. Selis Kreils-
h€in ,. L. ) und H. Baruch Breetau.

Nachden die oben senannte Steuer beetimmt war,
sind die drei Ob€r6chätze. aus der Ume c€hoben
wordeb ubd d i .d s ibd dFr Vo.nehme R.  M. Für thr
R. Jüd! Modetu und h.r. Dayid b. R. M.') und dieee
habeo die Steuer für die füuf Schätzer und die zwei
Zutreter bestimut. Und die ganze Arbeit voD der
Steuerschätzurg wurde heute, ah Dienstag den
:. Ijja! 508, beendist (30. Apr 1748),

1f Erhazi! R. Eirlch Th.bsrR. E.31 9000
2. E!L!zi! R. L.s.rM.nz.h T, E. !i 3s00
3. Ea'czi! R. KoDDel D.nhcn T. E. 5000
4.  Erk rz inR.Mei ;h .R,M,L , I [k .4 )  4500
5. E*azüR.MosB Fänh Ihk. 3s00
6. E*azinR,Löb Kr.ikhein 10000
l. E,hrzin R. Mo.dch. arendein 9300
8. Elh.zin Mh. ChajjiE b. R. M. !) 6000
9. Eshazi! R. AbrrhrE Theben 13000

r0 .  ga t {üR,E i r .ch  b ,R,M.L .  9000
r1, Erlazin R. (oPp.l Th.hsn 7500

21 20

t3 12
12 ll

23 22
22 20 36
l5 14
29 2A
21 20
13 1?
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12. n. VoU Raab 4000
13. I{atarin R. Sin.on Vien.r 10000
14. Erkr:in R. Läb Vi.rer 3500
15. Eskszin R, Michrl Rofe 3000
16, R. trs.l b, R. M. L. 2?00
17. R. Srlner b. R- M. L. 3500
13. R, Micf,&l Lcaer 3000
19, R, Sim.on b. R. M. L. 4000
20. R. M.ir b. R. 5-") ts00
21. R, Salonor C.ote 5500
22, R. Salis Mb. (Mrrkb.eir) 4000
t3, R. Löb Rosenburs 2000
24. R. SiBon N{sc[ 2200
25. R. Jud' K'iz 2100
26. Mh. Be.r M.uek 1?0O
27. E.. Mich,er Prrzesi!) 3000
23. R. Sineon Scgll 1500
29. R. srnuel Berelheim 1000
30. R. Wolf SbrE 1500
31. R. Mordch. Mirglli.s 1000
32. R. SalonDn Ldd. (L.iden6dort) 1000
33- ilh. LiprEan Sesrl 600
34, Mh, Sin.on Mb. (Muklr.ir) 300
35, Mh, Gedrljr 40O
36. IIh. Llsu Strnpfe 300
3?. Mh. l,öb Krakchun 600
33. R. L€!.r v'inpfcn 1200
39- R. Md.E h, R, L, Opponheia") 1000
40. ML. Jshob Sessl s00
41. R. GerEon Strmpf. 1000
42. R, Koppel Löb 600
43. R. Löb Jrle 800
44. R. K,lneü Sranpf. 500
45. R. hark Löb S.sal 300
46. R- Mos.E Schiff 400
4?, Drrid Mcir I[.be! tl00
43, R, Md.s t ijh C[. R. r, D.*) 600
49- R. ll/olf (irzinsen 500
s0. R, Dr .l P[. i?rsß[üs) 500
sr. R. Men schveh
52, R, MGd T.ebirsch 400
s3, R. D,Yid b. R. E. Tüeben 2000
54_ R. Drvid b. R. K. Th.b.n 2500
55. R. S obon Thoben 1300
56. R. Schot.n Gmdh,üsen a00
57, Judr Moden 800
53. R. N'thr r!$L 1000
59, Ch. Jskob Ldd. (Leid.sdorf) r.) 1000
60. lsmk &ct (Eis.n{adt s00
61. Ch, Minni:
62. Vris.n R. Dd$id th.l€r s, L 10000
63. Wnve Rösel ODD.lheim 3500
64. Vai6e! R. San;iil OpD.n[.in 5000
65- Vnr. C.l!h Mrnohein 3000
66. Vatuen R, Sin.or Msnnlcin 1200
67, Virs. S.nele Mcn,eb 1500

96. Löh Kür6c[rca Scü*iercBoLn

93. R. DrYid h. R, ill Ph.

101, R, \golf S.h;rih.
r02, Is&k Hileh Sclvab

104. R. Abraham Eh!$ Katz
r0s .  R.  l i s i }  h .  R .  A ,E)
r06 .  a ,  E i rscb  h .  n .  J ,  T ,s )
r07, n, Mo,dc[e c[ R, s,neill
103, Mei| A6cü Ch. R. \v. Sclr.iler rl
109, Mhu. L.6er Bondt

r1r. R. Jlds Eocihrnr.n
ll2. R. Mo!.s b. R. ltr, ODDö .in
rr3. Mna, IluL Mrnnüci;
ll4. R. M.ndl Ldd. (Leid.rdorl)

116. R, lleir Cü. R, J.r) Dü.[6
ll?, R, Gibriol C[, R. J, Ducls
118. R. B.ruc! B..shu

r22. Mei. 6. R- Mendl Sc[rc[€lls
r23. R, Drvid b. R, J. T.
124, Rsp[ael B.relhein
12s, n. Jd.pL Glossu
126. LijI Ldd. (Lsidesdorr)

r28. Mordslo B.nelhain

130. AnkcLcl M.nz.ls

132. Isiot Scünü.nach.r

136. R. JrLob Blch.hch
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63, lgrk.n i[.cs GlreD R, Aa.on

69, \{nvc Serdl b. R. M, Amd.inr)
?0, Vriseo R, SNn.n Otp.nh.in S, l,
?r, Vny6 Sirrj K.k ß. L,
?2, 19rtu. R, Si4j K.rz
73- Vitwc R. Arroh Vdbea.ied S, L
74, lvaise! R. A!.on \t.netned
?5. Vn{. R. Sado! T[eben S. l.

7?. slrl Gs.L {Gold!c[.ider)
?4. Md.l Vi$€ R. M.rdl Sc[acherlr

3r, Wn& Mlr Ei.z Slern S, t
a2. vi$e R- s.lig lceilsLeia s. l.
33- l'rner R. Selig K!.iLheid S. l.
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37. R, E.noch Pb. {P&ßhürs)
43. ilichael b. R- Mrir
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Ubd dies ist die flcqcl der AuslassuDc^ daß Wit-
v.n und Vais.h bezüslich der Sreuer btol die balb.
Grurdtaxe bezahlen 

-nüesen, 
doch bezüglich der

Plenen eoller Vaisen kehe halten nüsien. doch
Vi tEeü mü6sen Pl . t l . !  ha l re! ,  arbru so wip a l le
aoder.D CcmeirdeDirali"d"f. Utrd die oben be,chrie.
bele Steuerbeueseung warde durch die 5 Einschatzer
und die 2 Zuhet€r nebsr den 3 Oberschärzern. die
oben reroerkr  . ind,  ver fpr l iar .  Und d iFs h.beb
ihren Nanen auf den oben vemerkren Tage ge.

Isr .F l  Lasar  Mcnz" la m. p. r  l l lordchc Jare aue
Eis. !6r ,dt  E.  p.y  Sioaj  Rauoirz  e.  p. :  Chaj j im b.
nabbinfr fvfhr. M. s. Z. 1.,,r: Modihe ar;;.tein
a. p.; Baruch Brerlau Zutetei n. p.

Naehden echoo . . lengsrar .  von uns"rem Schurz-
bcrrD deb lüruren und auch ns.b den Reeelu un-
aerer Tora erhlärt isr, daß lVaisen ,owoht 

-Erua.h-

sene, als auch Kinder zur Steuer unserü GeE€inde
beibägen Eü*eq wie auch viele Y/aisen iD der obi.
g.b L is le . . .Dgczoser spiD".  Der Jü.qt ins.  dFr  Bräu-
t isam R. Löb B.  H.  i \4 i rhael  Jafe S.-1.  ;b .u ru lcr
los"eq worden isr ,  d !hc.  wurde voo der  ccmeiq 'de
der Beschluß gefaßt, daß der bezeichnere R. Löb
zur obigen Steuer ndih 5000 Gulden bezahten nuß.
P:b j I  i " l l  : l  auf  Gtuodlase der  halben Gruodereuer

. .  Sonntas Neumondstog des Monat .e l j jar  508 J.

R. chajjin D.jja! 6000 Ft.; R. Moldche Armtein
9300 Fl.i R. L€re. Menzels 3500 Fl.r R. Blruch
Brdlau 2000 Fl.; R. Mordche tuch 3000 Fl.: Sinai
R.Dsnitz 500 Fl.; Virwe R. Selie Kreitsheim 2500 Fl.

Moses aqs Fürth m. D.; Juda [. Ch... Lasel Mod€rn
S. l. n. p.; David PreBburg m. p.
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r) Mo6.. Fürth (Ni 5l u,r .in Scü.u.r d.! Brüd.r Th.-
beE Votl Rub (Ni. l2l ilr scbsi.q.rtoh; d.s Kopp.l, \r' s4
qnd Nr, ss siod SöLtr. d., Kopp.l, \r. s3.io Soh! der Ei$.h

'r Mo!.. C[[i( Lrnhcrcer ":r der Rrbbin.r il"r Ceb.itrd.
."i *i" S"[*,r- Rsbhi N.tha! Zrnr v,r Subnbbiu.L

n) b. R, M, L.:h.! R.b Miclel 16.r, Solm d.5. Ih!. Ik.r
FsleLil,h : Ged.ililcülr.de.

11) Mh.:More Eorr$, Tirul* für ei&n tild&sch Ge-

s) b. R, S. ben (Soh dd) Reb Sid.on Preobürs.
!) Er. gorr* R.b, rüoL .i! Tit.l. docü d.[t 6.lber dcht

in ilch üoh.n A!&ü.n, dß j€rd nil ded Titl Mlt�
!) b, R, L,:bca (soün det Reh Löb.
sj Ch. R. ( D,:ehsrn (Sclvieg.rsohn iles) Re! Koppel

Doübch (Nr, 3).
9rü.:K;d qorrs, ein il.iuer Tiiel ftu eilen Ce.

r) !. R. M, brt[ R.b Mordche (locht€r d.t..
") b. R. A. b.o (So[tr d.E) neb EkiI<.
- l  b ,  R ,  J .  r .  h . "  t so [n  des)  R.b  J rLoh rh 'her .on l . l  d . r

rt Cü. R. V. Chrsrn (S.h*j.g.rsohn d." n.h Voll,
! r )  Ch,  R,  J . :Ch* ,D ßrb  Jorepr , .
::) s, z, l.:das Anilenhen dca FroEn€n sci 'ln sesen

(s.ch€r ziddilt li{ro.l'ob).

rr Pl.nen yar.tr Atrq.i.ule"q d'. d.r C.ß.i!deror{.br
ro d;e dur.br.i..nd€tr Arne; eäb, Di. An{.isuoß vrr fürr n  d i e  du r . b r . i . . ddsn  A rnen  säb .  D i .  An { . i suos . r r  f ü r
.in h.diß8r.6 Geb.ird.Dit*üed !!!e.deih ud dias.8 trr.in h.dinEt.6 Gen ird.Dirslied !!se.4elh uil dics.s xlr
vo+flicLt.t, d.d ll!.ülingcr oir6r Plet€ fü! .irer oder
nc[rer. T.!t ,u v..pfl.ßen,r. T.a. :u r..Dfl.cen,

Mordrüe lJarer Cb. S,r) Mddcb-e {Jare) Ch, S, O. ChGin Sanwill OppcnheiE

6) b, R, M. hen Reb Micl'aet, Sohn dcs Rabbin..6 Mich!.I

!) ß. l._ sich.oroL librocboü s.i! Ärde er sci zün Seg€!,

1 b. R. M, bsn R.b M€i! (Soü! de6 M.ir P.c!bu.s).
3) Ellüin:d.r Vomehbc. R, E.:R.scL Elkdal, Jo-

'�) 1- ll. Tu* ElLlltrl, Srely.rr.er.r det Jodenricht.rß.
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Deputation dtr Pre!3burger Judenschaft bein Bury-

snfen PaUTr, dia Judenta^ze zahlend.
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Pressburger Synagogen.
Von

Dr. So'l�uel Krauß, Vien.

Uds EnIst .beD eioer  Sr t rasoße und delbst  e i t rer
Beßtule ir iryeld eiuem O.te d€r Diaspo.a ist iüEer
ein Zeichen eiqer relativ etarken jüdischen Siedeluug
an dem betreffenden Orte, denn zür Abhaltuns €ines
gemeins.hen uDd 6ohin öf {eni l ichen Goi t€s-
dieNtes ist die Anwesenheit vor EiDdestens ,eh! eI-
wachgeren nännlichen PeEoleD (Mi!jau) uoiwendis.
Dazu komnt !och, daß die Erichrury oile. An6chaf-
fuug einer Synagoge ode. selbst einer Betstube latur"
gennß nit Kosten verbuuden iet, die wiederuu nur
ron einer Anzahl von Hausvätern (Baale Batin) be-
stritten werden können. Für die Erhaltunc des Bet-
raunes udd die Anstellüns votr FuDktiout.e! (Vor-
bete., Diener) gitt dass€lbe. Darum ist die Synlgoge
nicht nur der 6icherste Exponent des jüdischen Lebers
nach außen, soDdern auch die Trägerir dee jüdigcheu
Lebena ud jüdiachen Gedarleng nach iun€n. Schon
dip b loße Tarsache dcr  Fx is teDz e iuer  Syoagoge in
irgeDd eilen O.te i5t, wie g@agt, bedeuhao üd läßl
Rücbchlüsse !ü zur Vürdisüs der beteffenden Ge-
qeinder sid wi. aun iostande. auch die Art ihrer
Enrstehury und ihre Schickeale zu verfolgen, so er-
keuen wir dahit luch den Zustand der Oeneinrlc
ud ihre Rechtslage in d.n beüefferden Lüde oder
Olte - kürz, die G€schichte der Synlgoge i6t zugleich
die Geschichte der Geheinde, ia d.s Jüd6ntuh6 über.

Venn wir run ir P.eßbu.c die Gegchichte der dor-
tig€n SlnagoseD €rzählen, so eMählen wir ein {esent-
liched Stück der Geschichte der Geneinde aelbst. Vir
kölnen hier relativ in früh.r Zeit eine Synagoge !ach-
weisenr ein Zeichen de. Bedeutune urd dee Gedeiheng
der jüdischFD Sied. luog das" lbet .  Das selhsr ,  daß s i "h
das beheffende Akteft!ück €rhalteE hat, könne! und
müseD wir  dar iD b. r teD,  daß d ie Jude!  h icr  ia  c i t rem
geordneten Gemeinwesen lebten, das idt in ei!e. kö-
niglichen Freishdr hauptsächlich deurschen Charak-
ters, in d.r 3ich aber die Judenschaft einer übelwollen-
den Bevölke.ung und einem engherzigen Magietrat
gesenüberfand. Vird aber die sonstiee Lage der Juden-
schlft in die6er wie in jeder anderen Stadt von finan-
ziellen und wirtgchaftlichen Interease bestirmr, so
6pielt de. Synagoge g€seqüber natürlich auch ein leli.
siöses Moment hinein, weshalb wir eg deun bei deu
Maßn.hnen Iür u widpr die Synasose auch nit deu
Anschauunsen der christlichen Geiedichkeit zu tun

Dad zeist sich sleich bei der eraten Nachricht, die
uos über eine SyDAsosF in Preßburs crhalter g.blieb"r
i " r .  Die b)reste Err Ih- t runs sraEur ;os drb Jaüt .  1335.
D e n  S y o a g o g e n b a u  n u ß  j e d o c h  n a c h  v i e l -
facher Er fahruns der  Behel f  e i ler  Betstube oder
nrehrerer  Betstuber  sein.  von denen
wir  j .doch,  lve i l  in  Lpi ,c-  boi . ;enr  ervähtr  'od ,ü
Eintftsuns ir d$ Crurdbuch nicht seeisnet, richts

aueeasen kömen Dagegen ist es eia hochantliches
Akt€nstück, das uß über dpr SyDagogenbaD berichtet.
Ah 13. Novenler 1335 gchreibt Papst Benedikt XII.
a! de! E.zbischof von Es,lerson (Gran), de. bekaDDt-
lich zugleich der Prinas der katholigcheu Kirche in
Ungarn ist, er, der Papst, h.be mit lebhafter Beetür.

'zung veüolMen, die Ctutelziende! in P.eßburg hälten
ein€ Kapelle €lrichtet und hätte! luu zu klagen, daß
die Juden harr daneben ihte neu€ Syrasose erdchter
hätten, üd b&willig nun, wie sie siüd, srörren siö mit
deh Lärn de! Syrasoge des Teufelg die Aadacht der
fronnen Kirchenbesuche.j der Papstbefi€hlr lun den
Erzbigchof, die Synasoge zu denolieren, wae wahr-
geheinlich auch geachehen iet (Monuneuta Hunsariae
Judaica ed. A. Fri*, Nr. 36). Dag Altenetück woller
rir w€ite! unten .uszüglich ia O.isilal und in übe.-
setzuD€ bitt€ilen. Es eryehi sich in dr! üblichetr Ans-
fällen sesen die Juden, und uan€ntlich der Urstaod,
daß die Kirche keine Synagose in ihrer Nähe duldet,
iat ü!B aü aude.€n Fällen r) so sehr bekrnlt, daß wir
use dabei nicht weiter aufhalten. Daa päpatliche Schrei-
ben atnet auch in dieeen Falle die ganze Unduld-

"sgmkeit der bittelilte.lichen Kirche und d; über
hebuns einer Eerrsche.i!, die d. weiß, dlß i}I Ville
uDbedingt befolst wird. Obzwar nun hanche Au&
drücke in dem Sch.eiber dabin lauten, daß die Juden
ihra Syoagoge berei ts  erbaut  hät t .n  (de bovo st rsgo-
seb coodrruefuol  e lc . ) ,  so dür f t .  d . r  S: .hve.}a l l
d o c h  d e r  s e i n .  d a ß  d i e  i n  B a u  b e f i u d l i c h e
Synagoge demol ier t  werden 60l l ;  d ie Ki rche hät te
eich Ireilieh auch nicht sescheut, eine bereits fertise
und gew€ihte jüdbche Betstärte ,u demoliereD.

Vo Btand die seplante Synagoge? Doch mr ia dct
Nähe de. Klase Iührend6n Kapelle. Diese isr die noch
h e u t e  s t e h e n d e  N i c o l a i - K i r c L e "  e i n e  d e r  ä l t e -
st€n Kirchen Preßburgs. Ihr StaDdorr isr iLr Äbhang
dea Sehlogbersee, nicht *eit von der Stelle, wo heute
rlie ,,sroße" Sehul sbhr, nur beträchdich höhe!. EB
i8t dieselbe Nicolai-Kirche, in velcher jetzt jedes Jür
an 17. Mai eiqe stille Messe geleseu wird zun Danke
ddür, d.ß beie Brande der Judelstadt im Jahre 1913
d;ede SrÄLle rers.hont  g.b l i rbeo. . .  A lso sFrär  d iese
Kirche t rochDals in  Ve$isdutrs n i r  d . r  Preßbu.ger
tudenstadt. . . Sie ist sonst be.eii6 dea Urrersanse 6e-
sc iht .  deoD info lse d. r  lso l i . rühg ihrer  Lss. ;oJw; i l
3 ie gar  so in  . .unchr is t l ic ler"  Umccbuls l icgr .  bar  s ip
le ioe lenpi lde b.br .  Ane.  d ie jüdis .he Uosebuns

Aus jener älre6ten Zeit der jüdisch€n eemeiDde hat
sich sonsr keine Spu. erhalter, es sei den, maa faßt
a ls  e lche luf  da,  Frasmert . iucr  Toraro l l . ,  d .s  s i .h
heut .  im srädl isc}en Crubdbucb vob J.bre 1439 be.
Iindet. Auf alle Fälle i6t dieses Tolastüok eire Behr
oerkwürdige. unefi B"rz rief ersrcifcode Reliquic dFr
aheu Zei r .  Daa Srüch beerehr i  q ie mir  b i tg . te i t t
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üurd.1.  auB z*ei  Persamenrre iJen.  urd zwar besiür
dpr  erste T. i l  mi t  d .b Wor le S! t .  d . r  zhei re mi l
dem ]trorte '!N, es ist circa ?ocn hoch und 40.n
breit und weist alle Merknale einer rirüelleD To.a-
roll6 auf, doch ist * ber€its löcheris€6, rauchises,
f ehlerhaf ies Percrhent.

tinbda&leckel d.t eruüb,chet aü den Jahre 1439.

Das nntehlterliche Bild der Nicolai-Kirche bewahrr
ein Frühdruck, de. 6ich im B€sitze des Be.line. Kup.
feßi id . I {abin. l ts  bct inder .  Der6. lbc.  of r  reprodi r -
ziert r), brinst die* Kirche wiedbr in Verbiuduirs nit
d"r  Slnasose.  \eno auch n icht  gesagt  rerden l iar r ,
daß e6 s. r .d.  d ip Synasose \om Jahfe 1335 isr .  über-
h.upr  dürr re Form und Inn.res der  SyDasog. ,  $ ie d. r
sanze Ceseneland deB Bi ldes,  lF iD er fuDae;6eio,  das
isl auf Phantasie beruhen. Die beaacte Druckschrift
hat eine Über6chrifr. die in uodernen Deutsch {ie

,.Lia" "Brl,rcrklirh. ]\?up Zcitns, to lth in ISot, lak
zu Prcßbury i^ U^Eda zuEatas"n, üi. dat?lbt etlich. Jutl"n
zuei üße.riette Eastien übeÄontuea, donit einen t.hün.t-
ti.hrn uiab'ou.h und Cofi?rü!aunE e-übr. ob"r hahis ion
cor takolt noacn- ottaa ltofr^e^Ch'ii.^ zu.inqu;h;b ß."

Auf den Bilde 6ieht nlh die Juden, lnscheineld m
den Rabbio. r  hqub,  i t r  dq Svnacoee 6 i r /eD.  vo!  der
jedoch nur  das Porra l  absebi lä . r1u sein sc ie inr ;  s ie
schnnden di€ Hortie, da fälh Feue. auf sie von Hin-
m€l heaute!, das auch zu den Füßen einer flüchten-
den Frau und zweier Kinder, eiDe6 Mädels und eines
Kraben, auflodert, und es ist nu nerkwürdis, daß der
Gesichtsausdruck 6owohl der Männe. als der Frau und
der Kind€. nichts ron dem göttlichen Strafgericht
re. rarc, ,  l i rß l  -  odcr  eolhe d i .  Harrbä. l , igkei t ,  d i .
\p i . to .k lhe ' t  drr  Judpo danir  anqedeurer 'werden?
De. eine Jude entseht der Todessh;fe, indem er srcn
taDfeq läß!: die anderen werden gefolterr und ange-
6icht6 de. Ki.che se6pießr. Links in Bilde, fast;o
hoch wie das auf d€m B€rse b€findliche Schloß, w;d
näDl ich i l i .  \ i .o l . i -K i .che s. ,e isr .  rSiehe Abb.  S.93.)

Das Canze stehr  in  V/ idpisptu ih b i t  der  Tärsache,
daß doch in Jahre 1526 die J"den a$ p.eßt "." "--
t r i .bFb würdFtr  {3.  se i t . r  uhren) .  es sFi  deDn,  d;ß 6 ie
mittlerweile wiede. zugelasseu worden rind.

Ander" Daten ve.lese! die Synasos" iD die \;ihe
d.r PiUser Abtei (,,pjlr. bä"hsi Buida--Oren war ehe.
bal6 €i! eigenes Koaitat, das heute dem Pester 1(o.
hitaL cinverleibr isr), uud dra wät. iu de! inneren
St.dr .  Mi t t l . r$r i le  müsseu t räml ich d ie Juden in € inetr
a e!n, in ein€n besonderen Stadlueil yetwics€n wor-
den eein,_in-dag,chetto", welches nahe zum Haupt.
p latz  uod deD Rarf i !us lag. . .Jud"ngaoe' .  g .nannr
(h.ute.gur tersasoFr.  Hie!  b. laod s ich;uch ih;  Syna.
gogr.  Ludwig dcr  Große ron Unaarn \ . . l r ieb säml.
l iche Juden sei rag Reichs ih  JaLr ;  1360 (n ichr  t3o8,
1370, 1382, wie 'nderc annehnetr). als; auch aus
Prcßburs.  do.h hahm er  ihrc Sroasos.  io  Schur" ,  und
. ls  s ie im J!hr"  l37 l  r?)  zurücl { [ ;h ;cn dur t ren.  gab
er ihnen au.h ibre Synsaoae,u.ückt  so zu tesen bei
J .  G r ü n w s l d ' ) ,  d . r  d a a  e n r '  D a r u n  i n  P r e ß .
burser Archiv gelunden haben kill, das zweite ohne
Beleg gilt und für das Schicksal der Synagoge über-
hupr Lpineq B.v. is  br insr .  B. i  t .  q / .  i i l " ) - l i ;6r  han,
d i .  PFßtu.srr  Juden häi r . t r  bere i rs  5 l5e.  d.  i .  lJao,
io  -der  drmal ig. t r  Judeogasr  c ine Synagoge gebaut .
u ld dss isr  of fenhar d ie Qu. l le  rL i r  d i .  s l " i ih taur .hde
{- !sabe im -Jüdischpn Leai lon-  rBer l ib  t030) ,  S.  13e9,
abFr d.s a l le3 $ i rd uDwerbürc l  h ince6tet l t  und läßt
sich mit deh fdheren Datum-nichr ;ereinen.

Tatsache ist, daß das älteste Grundbuch der Stsdt
- e i6t vom Jahle 1439 - auf Seite t30 folcerde
DiDlragung hsr  i r :

.  J : r  dd  ! ! r '  des ,nd . r f n  T , j t cD ,  Jud "nse r . . . .  d . ,  t u .

Dieser Satz befindet sich innitre! d€s Verreichnid-
s.B des sotrsr iseo Jud.obesi rzes i i  Preßbu'e.  ch"rLo;
e iq andetes C.meirdecrutrds iü. | .  erwa R'b-b ine. .  und
Yorbcterwohnuq.Tle is .hbsnl , .  Badhaus.  Spi ra l  (Ab.
steisequartier für Zueereiate) wird richt e;wähnt -
de! F.iedhof befand ;ich woht außcrhalb de. Jüden-
srse - .  urd darau6 isr  zu s.ht i rßeD, d!ß 6 ich a l l
ds6 in  d.m nänl i .h .b Gebäude.  mi l  der  Slosgogc
vereilt, befmd. Dag erwähnte cru"dbuch vo; üh;.
1439 is t  e i j .B.  das aus d.m vob Jsbre l3?9,  das ve! .
lorengFgatrBeo is t .  n .u redig i . f l  wurde;  '6  is t  somj l
n ichr . ,usBerhlos.o.  dsB die auf  d i .  SyDasos.  b. -
züsl i .he Ei r r r .suos auch scbon für  dat  Ja ih i  tg79
Bi l r .  DaDach dar f  abcr  auch vFrburer  w.rdrh.  daß
da6 oben be.üh.te Datum von Jahre 1399 .uf eiDen
Schreib- ode. Gedächt sfehler zurücks€hr und €isenn
l i rh l3?9 Ioureo sol l re.  Die s.u sen;e S'e l le  d ie6er
M h l  z w € i r e n  S y r a s o g i  g i b i  F t o r i s  R ö b . r
rPregbu196 aor i [ .  KuoslgFschi .hre.  S.275,  t r i .  fo tar
a l r  - .Bup. f  ro6satub S.  Laurencv '  robe.  deb Sadi-
Laureozer Crab.h) .  Voh Hauptp lsrz rührre nänl jch
das . .K i rchongaßl ' ,  das im 1üi i retat rer  durch &ei
Schwibböseq mit ded Ratha8 verbunden war. über
das-  Plätz.hen . .pFi  Säol  Lareolzen an Sreg-  io  a i "
Judengass" r  Hu[erga6se).  und  ̂ i rhr  $r i t  da;n dür f te
die syn!goge gestabdpn seitr. Von diF6er Nachbar.
schat t  hst te wohl  au.h das, .Lor .nzt ror . .  ,e iner  Na-
men erhilteq. Wenn das für dieses Berhaus cefundene
Baujahr l3?9 zu Recht besteht, können wi; Jür das-
selbe einen Bestand von etlichen 1s0 Jahren an-
Betzen, näbli.h bie 1527. h dieaem Jahre nänlich
flüchteten die meisten Preßburser Juden aus l,ürchr
ror  e in. r  Bdaserung der  Stedr  durch d ie Türketr .
u 'e zurü.kgebi iehetren verbabbte e io Machrapruch
dea Masisrrars aus Preßburs,  ud höoig io { rar ia ,'V i twe-meh 

dem b. i  Mohäcs sefa l lencn füdhis I t . .
e i t re Frau-  d i .  au.h oaehh"r  s ls  Sr . r ihatLer i ;  der
Niederlande urheilvoll in die Geschicke de. Juden
eisg.iff, verschen}re die Jud€nhäude. an einis€ Bür-
s€f  der  Stadr  und.an ibrc Fof leurp.  Dic Synas"ose t ie l

und 6rp \ecwcndete Bie 6pärer  (1539)
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als Roß- oder T.etmühle. f,rst al6 in J.hre 16?6
das Ursulin€n-Kloster erbaut wurde, veuchwand die
alte Synagoge für ibner, weil sie aüf den Bausruüd
d€6 Klosten stand (a l1e6 nach Rakovszkys) .

Daoit schließt das Mittelalte. fü! die ?leßburse!
Juden ab.  und.s bpsinnr  d ie Neuzeir .  in  der  s ich
di€ Wohnunssverhättnis6e der Juden und ihre Rechte
sanz anders geatahen 6ollten. Ala sie wieder zuse.
lassen wurdeq arfangs dce XVIL Jahrhuqde.ts, dürf-
reD sie nicht mehr in der inneren Stadt wohnc!, sor-
<tetn nur außerhalb der Stadrmalern au{ den Palf.
fyschen Grühder an Fuße des Schloßberges, urd auf
diese Stätte beziehen sich zunächst auch die Nach-
r ichten über d ie SyMsosen.  Graf  Nikolaue
Pal f fy  wa!  es,  dei  in  deE den Juden in Jahre
1714 erteilten Schutzbriefe (iu Archiv der Pleßbur.
se. o.thodoxen Geneilde, vollständis absedruckt aüf
Seite ?l ff.), auch der Synagose sedcnkt (5 3):

,,8.1!.st se!a. Zu Veiicntu^E ihret Ceb.üet Zeex S!-
naeqeL ton Aü!tuben, üeitlen der Schlosbe's üad Zeekhe..
noßdl xon eiaon.let eLtleqen seynd, Eia. ^LI ded Schlo*berg
die oadeie ober oüf den ZucLhernandl ru hdtt n und ihrc
RelisioniE.ercitid ünd Cetcno\iet, üie ber oU6E l!.|ea s.-
btälchli.h isr, rlarinnen r" ,ll.s.a uad ru celebriefta. ü

Die Judeq erhalten aleo, dank diesen edlen Gön-
ner, auf einnal sogar zwei Synagogen, da6 heißt dic
Erlaubnis zwei ,ü baü€n, aber nur yon einer, und
zwar von der ruf den Schloßberse, ist benach die
Rede.  Von e iner  gebauten Synagose kann h iebei
nichr güt die Rede sein, sond€rn nur vor eirem eD.
fachen Bethd$ö. das 6ich in eineE Miethause be-
fand (nach M. Schay i! de. Jüd. Volkdzenuas,
Bratislava 1924"). Ea war gar nicht das Eisen.
tuu der G€beinde, denn un jene Zeit rlurlten die
Juden in Preßburg keine Imbobilien b€sitzen. Das
Hau6 6taDd €b€n auf dem Platze. auf welchea sicL
heute die große ,,Schul" erhebt. Es hatie einem hür-
aerlichen Schneidemeister ranene Martia Sieber und
'c iner  Lhchau nameDs Var ia El isabeth.  seb.  HaF

Kuiz nach Einrichtung diedes Bethause6 harbn die
Juden mit ,,consens" des snädisetr Grurdheun die
Erlaubnis erhalten, sich auf den Palffvschen Gute
Hnuser anzuschaffen. Kaun war die Erlaubnis er.
t€ilt. sinsen schon die Juden aul die Suche nach
einem geeigneten Grundstück für ein Gotteshaus.
Ärn, pie die Geneinde auch jetzt noch war, konnte
sie nicht an einen kostspieligen Bau denken, und es
kg der Gedanl(e nahe, das bi3herise Hau3 aucL ün-
ter den rcucn Vohältnisden zu yerw€rlen. Es wurde
atso das Siebersche Haus an 29. Juli 1716 von der
Geneinde käuflich erworben. und zwar

,,46 soa=. Hoß stnbt dem dübe! 'eliadti.bea EdLr
Pointl uad dotoa sebautea JLd,t t S.hu.I'

um den Preis von 1050 Gülden Rheinisch und 6 Du'
katen als Leitkauf (Angabe). Daron sollter 400 Gul-
den soforl nit Verhagsabrchluß gezahlt {€rden und
650 Gufden innerhalb zweier J.hre bei 6% vom Ka.
pital. Das wurde alleh Anscheine nach such s€lei6ret.

Ubcr dcn Zweck und das Ziel dcs Kau{es heißt eg

,,Vesen inten Syrdgoscn6cu ir. ihaen te.sötüiser uotulen.
doß in ALllnhrLnE .tca aorh&eaaed Maüeruertrt Lnd c.böu.
.ler der lulcnseneinde hei *ehea solle, dß Licht .i^,ulüh-
rcn, ze.i Fe^{er ia .Ier E.ia Mo ia Sieber seiden llol '^o.
.hen :u to*ea. h.I ist e. oder seiae Na.hlolser ai.it befqt,
sorcÄ. I.ni€r retbalen .u h*ea!

Zur Prozedur des Baues gehörte f€rner, daß das
Baus€rüst im Sieberschen Hofe aufsestellt {urde,
urd die Geueinde nußte die Yerpflichtuns über"
rehnen. dieses wieder sbuacen zu lasen und d€tr
daduch eventuell entgtehender Schaden cruuna.

chen. Der Vertrag wurde auch den Schutzherrn v".'
selest ubd von diesem am 24. Oktober desselben
Jahre6 senehniBt, worauf nan soforr zun DaD
schritt, de. auch bereits im nächsten Jahr€ fi* und

Zun Bauplatze i6t noch zu benerken, daß er kei-
neewegs auege.eicht hätte, hätte man ihn nichr er-
weitern könncn. Zyischer Shaße und lehabhans
des S.h loßbe.sps Bar ou.  c i t r  &husler  Raum , l ; .
und so nußte nan ron Fel6en saue Stücke weg-
sp.enseu, was na. du.cL Pulve! raL Durch die da-
durch enntandene E.schütteruns erlitt der Backofen
ded zu. zw€iten Seite hausenden Bäckers Schaden.
Diese. klaste d-ie Geneinde auf Schadenersatz. In
dem vo! dem Grundserichte anhänsis semachten
Prozese wurde die Geneinde sachlällie und wurde
zur Zahluns von 80 Gulden verurteilt, wogegen der
Bäcker Roßbach der Gcneinde die Erlaubnie er-
teilte, in die seinen Hause zugewardte Synagogen-
*and zwei Fenster brechen zu tassen. Nun traf sich
.bc. Fols€ndcs: Nach einiger Zeit ließ Roßbach sein
Ilaus reparieren und das Dach desselbeu erhöhen.
Da mrden nun die Synagogenfenster verstellt u
verfinstert. Die Geneinde klaete. worauf der Bäcker
eine Gesenklase einreichte, dahinsehend, daß die Ge"
meinde gel€gentlich ded B.ues einis€ eeiner Wein-
dtöcke rbgegraben härre. Auch diese Prozesse wur-
den vor den Grundgerichte ausgeuagen und euderen
danit, daß die Geneinde wesen der lVeireti'cke
sachfällig wurde, hingesen aber däs Recht e.hielt,
auf ihte Kosten das Dach des Nachba.hauses abzu-
trasen und auf die ursprüngliche Hähe zu bringen.

Dae Roßbachsche llaus selanste l?24 in den Be-
6itz ded Simon Mamheih€r, also eine6 Juden, wo.
durch <lie Gefaht einer weiteren Behelligune von
uelbst  ent f ie l .  Voo deuea Erben kaurre es 1758 \ Iar-
kns. der Sohn de Preßburcer Oberrabbinen Moses
Charif. wodurch eich die Aussichten für die Ge-
neinde nur noch beseer stellten. Als damelbe llaua
in Jihre 1?61 an einen neuen Käufer. an Hirschl
Lw6v (l-enberser'") selansre, bedans Bich die Ge-

.,er seye übet Lutz oder loae. oder de ime\ uean Aieser
Etu db.rmnt n xertcalfet, teiauscne. @taet :olLe, roLle .Iie
ludenzef,einde otr nüchi.t Ns.tbü das Vorrccht hoben".

Ee  ru rde  a l so  s rhon  d rma l s  an  c i nc  F r sp i r p runs
der Synasoge Sedacht, nur konnte einstweilen nicht6
in ilieser Richtung g€tan we en, weil die Geldmittel
nicht vorhanden waren. E.6t sut 20 Jahre hernach
wird der PIau aueceführt: bie dahin ouß sich aber
die Geneinde auch bcuächtlich vernehrt haben. In
Jah.e 1783 wi.d alao der Tenpel üsebaut und be-
deutend rersrößert. Die Kosten wurdetr durch den
Verkauf dei durch die Yersdßerurs entstandene!
neuen T€mpelsitze einselrracht. trs wurden verkauft
66 neue Männersitze um je 20 Gulden, 61 neue
Frauensitze um je 40 Culden Gesanterhag
3?60 Gulden. Da aber die Baukosten bloß 3436%
Culd€n b€u.ser hatten, 60 ersab 6ich ein übetchuß
vo! 3237, Gulden, und nan hatte jetzt die Möslich'
keit. auch dag Zuckermandler Bethaus und dae Bet
ha-Midradch zü lenoviercn. Von erste.em ist seit 1?14
hier wieder die Redc: ofJenbar war eo eine unar-
3ehntiche Betstube, voh der rveiter nicht viel g€.
sDrochen wird. Von Bet ha-Midrasch sDrcchen wir
weiter unten.

.dm 10.'Nissan 554,!: 1784 wurde diö Äb.ecl,nutrc
über den Bau im Bele in dps Obenahbinero Nei i
B a r b y in der Sitzung dee Vorstandes erstattet! wo-
bei alle Rechnunser und Quittun8en im Orisinal
vors€legt und richtig befunden wurden. Die Papiere
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rurdpn dann refps. t t r  urd g.6 iesFI l  und wurden denJ,lfl,li"h,'* Reb .votr Thiben i r .iDeehändisi.
, \ rch t  raDgp . r t r .u te  s i .h  d i .  ceb ; iDd.  rb fes  re_

Doqcacn und te rgrößer tpo  Gor reshau,ee ;  dae"e tb .
nurd-m Jahrc  1796 F in  Opfp .  der  F laomen,  a ts
i@-nsheD Sch loßsebäude e in  feuer  aussebrochen *ar .

.D?vor  ̂ h ' r  w?, tc rgchFn.  müdsen \ i r  h i . r  der  zaht -
r . r .hFn rn ,a t -svDa6ogeo ( r i ch l ig . r  -BF ls rubeD,  Mi r .
l8D,m,  gedcnkpn.  d i .  im Judenru@ b is  au f  den heu-
xg .n  rag  so .6 .h r  üb l i .h  s ind  uod in  Le in . r  Sroß"nuFmpindr  tph lpn .  S ic  f .h t ren  und feh l .o  auch In
r r r [hurg  n i .h l  In  d ip  Z . i r .  dü  uns  h ie f  bp ,chäf t i s r .
E r r  m F . . 5 r o i j p . l r k ' n a .  ( : E i o n . [ l u n s ] ,  d i e  u h ; r
. r rn  - tc l \anof  ded Mei r  Bärby  _  p . re ihear .Hand-
s .h r r r t  i )  dFr  g roßrn  . .schuf .  verz" i .ho . r  ie r .  v i r
:uch .n  dpn JudLrh-deuts .hen IVor r tau l  !€ .h  Tu! t i ch-

, . ,d "  I r i jon ,n  oüßahotb  dp .  a" t  ha- t (ncq  _  und do-
1!!!!. 

*,*,'s",t n,h kbod rhohaih tco ., fhr"), dag\.htq+ Nd iud "in tttnjan .u b"iohüd, : , . : ! . " . , i  ! : tho .Knq ' .  dß  do  " i ^  n iqdß,^  4 .a t  tL t? ia"s( t  n .u t .  .an  r i .d "^  T@ rq  v ,ühq:1_
:3 td,"t Mo\ot'1,) [sts2q I tToA) ia d*-obE".ta.npn . zunB"-::i,"."::1. 

i!^....,d2ß. xo[.^pu,ie.n ras ü atle 4" Minja.

,-".,:.": 
!:^ 

ptb,t 
,4q Ronh-ha.\.hmah und Joh Rip.

dPn trob (Rahbin.t,. d.h ", ho,^ d.

d.t t;dn"ir.l" ai?h" d ?tbi, ,nit ond"r.n

n { , 9n  l q  G" ' ! , i nda  8 "huhd "n ) , . .  do&  t on  h .u t t zen  Toz
a' dü 6.t hd.vidruth bne,"t Ceh"ind. ,o p"hotien tue;r'n tE d( gto8p 84 hd-tr'au"t u Vo.h?a:, Sabbo! un.l
t 44 tae . t \ . . . . . düh  ro t l  p '  ] . " i n "n  t on  d .n  84  ha .M idn r . h .
uura "trldkn..oL"h nnt do\ cr.;rß{c nipd"t,u.p:8"n oder

tt:t:th{nl. di" ;n B4tplt d4 B-t ho.tti.Lo,h Eato|?n

dq| B?t ha.K.n?,?t übernehne; -.
Das ' ind  "ehr  "char fe  B .6r iDmüusen,  $5bröche in-

l i .h  ber t rh r ig t  du fc r ,  dpn t  h fug .  dq  mao o i r  d r r
n r \ä r -ünDlanrh  t rFb .  ob  6 ie  au .h  oürz tFn,  d .  h .  ob
e.  d .h  zu  Aus tührung I {ameb,  i6 l  e inc  andpre
r ra6?. ,  wahrshc in l i .h  

-so t j r rD s ränd ig  p iogr r i .h lp rc
Bet6ruben ron  der  Yaßr"se l  üb . rhaupr  n i .h r  ber ro t .
r ro  wpr . rcn .  { la  l re  doch ubrpr  dcr  Auaen der  G._
be,ndF q i rk r .o  uod \on  ih .  übe.wa;hr  werden

. .  
D€6 f rüh . ' rc  B . isp i . l  e jnFr  so l .hc !  . . s )oagog. .

I  D^dr r  " inh  in  der  Con.c r ip r ions l i s te  [ )  , ;  ia i re
, i c r  . . c .n ror ' .  in  d r r  . -Svbssog,  Ju_

r la ' .a  , !abpFr iaha. .  . rsühnr .  has  nur  bed"ur "n-kann,
i l rß  in . ioq . .S)na_goge_ iD  deo Hau"e  n ine ,  e" r r *enhabppr  -  so  h i .ß  o f f .nbar  dcr  Haude isFn,umer  _
4b, ran tor " lvorbehr )  angFsre l l l  qar .  Das  $är r  be_
r r h r e D d , r u r . d n s  ( , " d e i t r r b , o l . h r .  I l e i o . r . n  S y n a -
gogen.  doch dür f rF  s j "h  dcr  i t ' tann  !u r  a .scDüb. r 'de f
behör . lp  r lB  AnBcs lF I lc r , t iFscr  S)oasot .  ausgrgpbcn

_ 
H i . r  d i , r f r .  m ah  p ta rz .  ,e in .  d ip  i r  p reßburs  zum

rp i r .  noch h .u l .  !o rhabdcnpD uDd b .nü lz t .q_Sy la-
soq.q  r r i ,0 te r  uder  v . re inssrüuduns wahrzuneh inen
uo. l  zu  Fs i , t r i , rcn .  S ie  s ind  sewöho l ic t ,  im par r " r re -
oder .L raEEI iaumF i .gend e ines  jüd i " fhFn Hruscs  in
dPr  JudpDgasc  uDl " r6Fb13.h t  nur  p inze tqe  An-
srJ r ldyh- rsogen.  w in  z .  B .  in  A I r . ro , " r ,o r&uDe3h" i - .
5 'qd  ru r rp rha tb  d . r6p tbcb  uDd den,zu fo tse  auch neu.
t reh ,uaruos ._ .  und }abcn L .uD e ine  n .n rensw. r r .
ue{n , rh rp ,  rv r r run t -  ab ' r  s ihd  s ip  rec} t  gc r : iuh ig .
ra$ .n  rpch t  \ i c le  Brsu .her  uod v f f füspD;ch  üb ;
h€mh kc tbaF Pardmenr  Iparo tF t  üd  dg t . l  , "d
K rc .Qodp6rh-  Me l .  a l .  e in  Bes is re !  so  

 

h io r  D i .h r
grg .brn  $erd .n .  Unq€r  SammFlBerk  b i " l . r  ce lecen.

heit, derselben auch in aDder€r Beziehurg zu er-

Vora_nseschickt soll werden die Außeruns Sis,
m u o d  M ' ' e 6 . . d e f  - . i n  

p f F ß b u r s p r  K i n d  w a r  u n d
uEcn .6€m.n-Ju*ndüi t rnerungco fuqgpfähr  tg3n)
scnr ! .b - r :  . .urc acht  syoagogen d"r  F iopn Casbe
.abgicr leD hJ.h ihr . r  Crößp und d.r  Zaht  der  s tän.
disen Sitzinhaber in Ansehen der cemeind€. Je srij-
ß"r  d ie .Schul  und j .  I ;nscr  d i "  Dau"r  d4 Co,r -es.
d ipb.rFs.  , lesto sro lz . r  ibre s läDdisen Bp6ucher. . .

Die 8 SyDasosen, die er utrsef;hhu6 dem Jah.e
1830 yor Äuse! hat, dürften die fotsendbn sein:
l. 9-!" !".h", 2. s.hiür-stube, 3. Bet ha-Midra&h,
4.  Lw6w.Schul ,5.  Br i l l - ,6 .  Be.q l . .  ? .  Seiden-Schul
und i.eendeine aug der Zahl der rinren zu nennenden
Schuleh. Diere sollen wie {olst vorgeführt werden:

_r. Gioße Schül (Schloßstraß€) nebsr ihrer Winter-

2. Preiß6chül (P.eißsase).
3. Bet ha.Mid.asch G. wcite. urten).
4.  Schiü. -Stub€ (ansroßend an da6 Ber ha-Mi-

s.  Br i l l ; rhe Srhül  ,GründuhB des , . f i r i . t . .  
Lx. - . )

Br i l l .  h ipr  isr  p ib schönps Psroler  vorh,nden).
6. Refoel Menschd-Schül (Judensase u)r rich.

tiger Lentscher, so hieß nänlich di; Frau, ;ko Ra-
fac l .L.otsc l i  Mabn und qpib.  d. r  \ tann h i€ß mir
deh Fadi l iennamen KascoviD

_ 7. Asrani-Schül (ebenfalls JudeDsa$e u), sehörtcpin8t  der  Bud.pp.rer  Ch.sro-Kadi ; rh5.  dpr  
-h.uLiBp

Eisc. tüoer  isr  Moses Celbcr .
8. V€idrit,.Schül (Veidritzsase. von ein€n V€r-

ein etwa 20 Jahre erhalten, soll ehenals eine Mo-
6chee gewesen seirj einsestürzt trnd demoliert rurdc
sie in das Freische odei sogenarnre Ketrenhaue ver"

9.  Al lFr6,er .orSUns"heih.  Das B.rhaus da6"tb, l
{urdö dur .h zvei  Sr i f rer ,  durch Al . \snd.r  crsret -
ner und trnil Polper, errichtet.

10.  Lsö\-Schül  (Lwds sar  c"meindcvorbreher
/u!  Zr l l  d ! !  M.  Sor"r r :  j " rzr  in  der  JudFosassF lqst .

l l .  \achlar  & 4zr i " t  (Fru.hrpt . rz , .  S; f r " .  R.  r (
Azriel Rokn-hatrh-

-  12.  Berhdus.  Jüd'sch.  Votkskürh.  rKapuzinpfs3ssö.
Ne6terh!ud).

13. I{israchi Gbenfalls in N6terhaus).
^  14.  DFurrh-S.hül  rsFnannr nach 1, tä jor  Ad. l r

15. Klein.Schül (Jo6ef Klein, Gundutiögasse).
. -  16.  -ösrerFi .heFS.hüt  rCührhpr6ssse 9 i  profpssor
luax us lcn. ic f i r r  $af  tsüreers.hutJ i rpk lo.  d. r  jüd.

^  1?.  TurbprsasüF-Scl 'ü l :  in  C"meiod,haue d.r  " r r t r .

18. D.echslet,Schül {eiD Priyat-MihiaD).

, lq .  Coldbers.Scf i i , l ,  .on . iDsewa;derr .o potDi-
s(hcn.Jüden^g.gründpt .  d ip n."h r -EF iD.)  6creD,
st ,e.  ke ine Cha$i , l ih  s jnd ( I IauersasseJ.

,  
20.  Bcrst .Schül  raufgetamen.  " " i t  io  d""  C.s" .d

t rerDe Jüoetr  wohnenl .
21. Bet ha-K'n6er, ;t.rlllit \ilE\ im Schulhof.

, .  22.  Poln i rbp Cha6, id in srL i t rdpreo " ich in  npurr . r
. . *  " 'nF syraSogp oach - -EE tEt)  in  ZbiBfay-Haus.
.  L ,du kohocn no.h 23.  ubd 24.  J"r  SrcßF TempFt

dq.  opotoe"n -Crbciud.  r " .  re i ret  unt ioJ.  d ie au.h
r n - d p r  r . h u t e  t u r n e f g a 3 q . . i D  B e t h s u s  F r h ä l r ,

vob r r l  d i r6cn . .Synasogcn'  und B.r" rub.q screr
rpn nur  dF Brül tq.be.  d i .  l landlsc le rh. , t "  rer .
grssrnJ,  d ic  Lwdhrhe und d ic  {graoischLi l  a t r  zu

horw.ndig.  vPi l  d ip zsei  cebcinde-

o6



gordhäuser, die am Schloßberge und am Zuoker-
nandl erbauten Tenoel. für die zahlreichcn Be.
sucher nicht ausreichl€4 und das gesch;ifdiche und
sewerbliche Leben der Juden eg auch erheischte, daß
die Betstätte in der nächeten Nähe ,u erreichen seir
zuden brachte es aüch der froone Sinn der Ver-
nöcenden bit sich. imner neue Slärte! für die An-
dacirt zu errichten. Wir habcn geeehen, daß sesen
die Überhaadnahne der,,Ilinjanin" von Gem€inde-
wesen auch €incesch.itter werden nußte. Die Ge-
neinde selbgt -'i i.-". "". auf die Erhaltuns und
triNeiterüng ihrer eigenen, der ,,großen" SchüI, be.

lnfolgc der zunehmenden Zahl ihrer Mitslieder
mußte sie gich endlich entgchließen, ei'en sröße.en
Tenpelbau auszuführen. Zwei Projekte mrden y€F
handel!: die Sylasose im He.zen de. Judensase an
der Stelle der zwei Bertrauerhäuser, die die Geneinde
vorher angekauf! hane, zu erbauen, oder an der alten
Stelle did bisherise auf die Weise zu erweitern, daß
das daneben befindliche urd inzwischen von der Ge-
neinde erworbene }Iaus nit hinzusenommen werde.
Für Letzteres spEch zun;ichst ein Gefühlsmonert, da
die Beter sich unserne von der Stätte setreaüt hät-
ten, die seit dem Bestehen des Ghettos ihre und ihier
Väter Betstelle gewesen wa., aber Ausschlag gebend
war die Erwäsuns, daß rach den ersteren Plan die
Baukosten sich un 30.000 Culden ve.mehrt hätten.
So entschied nan sich aho für den Schloß|erc. Der
c l rc  Bau mußr"  abser i .s .n und p in n"uer  aufs; lühr t

Für die Zwischenzeit wurde auf die Weise gesorgt,
daß die Ändacht in den sroßen Saal dee ganz nahe
seleseDen Palffy-Girtens ve.lest würde. Mit d@
Pächter des P€lffv-Galtens. de. daselbsi befindlichen
Reetauratioa und dee Saales wüde an 1. April 1862
eir  d iebb'züsl icher  d. tä i i l ier r " r  Verrr rs  sbges;h lo3.r t r .

Nün surde in aller Ruhe an den Bau ceschritten.
An Sabbat und an Feierraeen wurde nacli alter Sat,
zuns kein€.tei A.beit ve.ri;htet. Zur Aüsfühtuns des
B a u e s  w u r d e  B a u m e i s t e r  I g n a t z  F e i s l e r  b e r u .
fen. Diese. arbeitete eincn gaDz nodcrnen Plar aus,
de. sowohl der alren Geneinde .ls der könislicheD
Sladt  würdig war.  C.p lant  war F in mir  . iopr  h,upp. l
abschließender ilIittelturm und zw€i Seitentü.me.
Danit hä$e da6 Ganze das Aus,ehen einer Basilika
erhalten. Das Motiy i6t ur.lt15), dennoch ergab sich
dagegen mauches Bedenken, denn mittlerweile igt das
Basilika-Moriv ein christlich€B eeworden. Nanendich
die lluplel in der Mitte err*te Anstoß; die z{ej
Türme am Firste, die ganz klcin sind, konnten gedul-
det werden. Ein schlichtcs, aber der Sache aufrichtig
r r g c b p n F '  C . n " i n d r m i r s l i c d -  R " b b i  { t i h a  S c h l e -
s inser ,  leste seine Bedenken sesen d ie Aüf füh-
runs von Türmeq an einem jüdischen Gotte3hau3e in
einer GedeDkschrift lieder ubd forderte de.en Enr
f€r lüng.  Rabbi  Leb Kohn,  Sohn dee Geueinde-
notars Mendl Kohn. hat in eine. Gesenschrift für da5
Er läubrsein e in.  D.n Si .B r .us d i i  sr rensere Ricb.
runq. Ia 'on und der  Mi  . l rurm "urde auf  ieoe Form
gebiacht, wie wir sie noch tre"t" """ ""a eer.en. a"
d"m Cet ,äud.  wurd.o sei tdcm überhaupt  k . in .  we.
c"nr l ichen And.rut rqptr  Dic er l i tzre
Phanrasi .  d . r  f ro- ; . "  P"eßh' .s"r  $ i l l  sosar  ß '*eo,
drß ien.  Lr iJpo Seirenrüme wi i  durch e in $und€r
über Nacht verschwunden ,ind. In Virklichheit wa.
die Sache so, d.ß der danalise Obenabbiner (Sa.
tuuel Sofct zur Ein*eihuns ah 10. SeDrenber 1864
nur unter de. Bedingung komnen wollte, wenn die
Küpp€l absetrase! wi.d: dies wu.de ihh aüch vsr-
' p r o . I e n .  D e r  V o r u l d , . r  A b c l p s  l i . ß  n u n  e i e . o .

hächtig die Kupp€] abhagen und ließ damit hein-
lich in der N{cht beginnen'"). So wie der nittl€!€
Turm heute ro. uns daeteht, macht €r sogar deD
Eindruck eines Fegruneerurmes. da6 heißt €r macht
keinen künstlerischen Eindruck. Das Innere rsr se-
fälliger. Der Alnenor steht ndtürlich ir de. Mitteta).

Der Bsu, ih Frühjahr 1862 besonnen, war 3choD
in Novcnl'er des darauffolsenden Jahfts fertis. Die
Kosren beliefen sich auf rund 80.000 Gulden, urd
zwd €rhielt de. Baunci3ter 42.000 Gulden. während
die übdeen Unternehmer 25.000 Gulden erhielten.
Die Zahlungen wu.den ratenweise geleisteti im Jahre
1865 war der Tenpel asbezahlt - ein Zeichen des
Vohlstandes der GeDeinde, aber aüch der Fürsorse
jcner, d; damals an der Spitze stondl.r Nichts von
den eogenannten Refornen, die danah das Kriess-
geschr.i im deutschcn ünd ungarbchen Judentü
bildeten, hat in dcn Ritug dieses echt oihodoren
Gotteshauses Einsans gefunden.

Zum Unheile diese. Gemeinde und d€s d€! cdnzen
!nsar iq.hFn Jüd.nh. i r  "urd"  " in  Auskommetr  uod
eine Einisuns nit den R€formfreulden (alg Refor
ner oder Neoloscn verschrieen) nicht sefundcn. Die
R€{ornb€st.ebunsen sinsen ouch in Preßburg bis
züm Anfanse des 19. Jahrhunderts zurück, ünd s.ho,
Rabbi  Moge Sofer  nußte gesen d ieselben an-
känpfe!. Aber eben Preßburg hat sich als die .nr
s.hiedenste. Gegne.in derselben erwieser und sie ist
.6  hcurp t ro.h.  So b l iFb den AnhänsFrn Fines mo-
dernen,,,geregelten" Gonesdienstes nichts anderes
übrig, ale eich zu seplriereD - zuerst äls beiende
versamhlüds, nachher auch als Geneinde. Die Ge-
schichte der Trennung der beiden Parteiea gehört
Auf ein anderes Blattj hier soll nur yon den Syn!
gogen gesprochen werden. Die ,,neologe" Gemeinde
wurde nicht lange nach dem ,,Konsreß" der ungari'
schen Juden im Jah.e 1872 ses!ündet.

Das örste B.thaus der Reformer war in der Schule
der To desco-Stiftung 13) untergeblacht; es hatte Cho.
.a lsesans und Fußharnoniun und Dr.  Wi lheln
B a c k war der erste Rabbinerr {ür die hohen Feiet-
res"  'N.u jshr  und V.BöhnunsBtas)  hat |e man r ineo
Interih&Tenpel in Pdlffysaal und hier fungierte be-
.e i ts  Dr .  Ju l ius David a ls  Rabbiner  (1885 b is
1896). Der Bau €ines Deuen Tempela wurde an
30.  Apr i l  18?8 unte.  den Präses Em. Mandel  be-
schlo*enr eine Baukomnission wurde in 9. Febru.r
1879 iN Leben eerufen. De. Bau wurde aber aus
Mangel an Bedeckung in einemfort hinauBseschoben.
Mit B6chluß yom 12. Apdl 1891 trat bar d€m
Plane etwrs näheri danach rurden hit Aufwcniluns
de" Crubd4 dp,  Snnnenhauses d ie hosr€n auf  MaI i -
num 45.000 Gulden feslgesetzti dieser Behag sollre
hirtels Strbskriprion von 500 Stöck zi$enfrei€r Dar-
letrensobligationen ä 50 Gulden : 25.000 Gulden
plus Aufnahne einer Hypotheka.schuld von 15.000
Gülden &ufsobracht we.deni jen€s voD 1894 an hit
AhortisatioDsquote Yon 50 Gulden
rückzuzahlen, dieses mit 5lz% zu'vezinsen, bzw.
hit 6ya inklusiye Ämo isarionsquote. Auch dieger
Plan konnte nichr auseeführt ve;de" ".d "o *".d.
ah l �  Scprpmber 1892 nahetr .  d . r  Todcs.o-Sr i f rut rg
folgendes berchlossen: Da3 Stiftünsshau6 i! der Kis-
fa ludygae"e wur '1.  an d,s Arar  \efkauf l  tFrpropr i
iert): von d€m auf die PrinäBchule enrfallenden
Teil des Ve.kaufoerlöses wurde vou det Stldta€.
meindF e in Bausrund für  d ip neu /u " rbau.nd.  K;a.
ben- und Mädc[enschule auf den Palffyschen Hof-
s.ulde in den Gesamtverte voü 3600 Gulden er-
worben; die Hälfte des Betrases, 1800 Gulden,
wurde bar crlost, während die andere Hälfte im



L6ufc von i0^Johren zu bezshten v, r .  Nach ver lsuf
oFs - r  od.6co-5o l  l  u lgsb au6F6 wurde das Bpü.us iD
das sonnenh._uö.v. r leFr .  für  d ie hohen f . i . r lage nach
l ie  \or  der  Päl f f ls , r t  scmielet .

n 6  i s t  d a s  V e r d i e n s r  v o n  J o s e f  F i d c h e r  u n d
r i res -Sohnes S i  s  m u b d.  daß der  Bau auf  d i .sp.
Grundlagc nubmehr bFsonDFtr  werden tot rure:  am
22.  August  1843.  f .  $urd.  e in D.r t .h .b \on 50.000
Lutden- aulseDohmen: d ie Hafrung üb.r rahner
erb,ge r ,c i ieo.  ure Ues.mrkodr. t r  bFt ic fen s i .h  auf
rund 40.000 Gulden lptue 882 Guld.o t8 hreuzerr .
t  e f  rhöne z$. i rüJmiep.  vob c iDpr Kuppr l  bct röDlr ,
m€hr uoren zur  Sradr  sreh. !de Tempei  wurde nach
P l ä D F n .  d r s  A r " b i r . k t , n  D . z s ö  M i t c h  e . b a u t ;
nebst hellen Innenmum zeichnet €r 6ich durch €iD;
würdise Frruensal lpr ie  oue.  Dcr  A. lmemor sr"hr
oben.  e in.  Orse- l  rurde g l . ich :nfangs anseerhaf f r ,
orhr  ohne hefr iEen Widersptu.h.  , ;  d i ;e lbe q-

Kre,n igtc i reD muthch oo.h 506 CutdeD t3 hrFuz4
autg.bmcht  scrdrD:  v iFIcs wurdc dur .h pr iv6rr
spebJpn bFq.Laf f t .  E iq verueichr i3 t i .s t  ,o ;  , ,Fürdr .  Inorr .  tempetsu6statLuos durch dr6 Dahen-
.omir ;  d .s  Frauctr ,e.p ins s"sa;b" l re Spendeoi .  , ,An
A.u$laxunS"geecosränd.D- tvon vänn. ;D) :  - .Di"  fa . .
brcen r renr ler"  u6w.

A N H A N C .
Auszug_ aus Monumenta Huncdriae td.aica Nr. J6.

ster.iensis o inis, Vespimiensis diocesis, sua nobis
quod li.ot iqsi quod.

d,an orutotium si" eape an in Di o posonansi tue
lro.psts hab.rp nos.antur, ct in eod"n villa existat
tnd,sn.o.opio iudcorun. rui ad inp"diadun ditinun
o!ttctum.,quod tn podcm o.atotio s"u .op" o no-

mattgno spi i tü  con. i to ! i  de noro
sJnoeoEam. '  onrÜuxerunL iu\ ta. l ic tum oratunum scu

quo.t p.? .romotp. qucm ;n dito .yno-
EoSo tu,t14 toctunt ontpdieti. prrloti moaa.hi non ps.
sunt dt.crz .anoni.as holds suas, nQc dotui^o ,ed-
dqc tuto üa . .  , .  Quoci t .a  ! .o t4ni tat i  rüe per  upo.
r tot i .o  sr t ip ta eomit t imus et  ndadamü..  qudenus s l

tta Fsy, au(toiilok no,trc synoEosom
Ioctds pr?t tbaton:  ronr tad! ,ut  ps.  \

f4ttstanr. p.r fpnsutun p..tcsiasri.an. si uero iudei
luerint, pet subtmccionem cotununionis lideuun,o ppel lac iona post  posi ta,  tunpesc.4. to. . .

. . .D.r  Abr .  und Kob\eni  d.s  Vürsrers zu p i l is ,
rom urdetr  .  dFr .  U,6tFrc icnsi . r .  \on der  V.6p. iber
u iocrrue.  hab.n ( las. t rd ihr  Bi r ta.such vor  U;s ee-
bra.hr .  wobsr} .  $ ie bpksonr,  d ic ;etbFr iu  drr  S,är
Po6on dr i rpr  Diopcps, .  i .6cnd c in Oraror ium odpr
c,oe Äspcrrp habcD: t ru!  bef indpt  3 i .h  abe.  in  d. r_
s r b F n . s r a . t l  "  i n +  e r " ß e  1 4 . b s e  J ü d F n ,  d i c ,

uemur gFtr icbFn.  zur  B.h ioderung
dps söl l i .h .n Ho. Iamies.  dss d i .  \ Iön.he in  j rD.m
Uraror iuu odec Kepel le  z . tebr inr .n,  bahe zum be_
s s r e n  O m r o . i u m  o d p !  K . p e l t F  v o D  c r u n d  s u f
. r n e  i y n a g o B F  L a u r p b . 6 0  d . ß  i n f o t g e  d r s
Uetrhr . i . .  deb.  d ie vorbcsasr .n Judrn in  der  hÄagrer
synasose hd.ben.  d ic  vorb"meldrr .n Möh.he v;der

t rorPo her lagetr .  Do.h deD Fcr fn
rhr .  berutrd.  absr .  en hönnFn. . .  DF6h"tb b. fehlen
und gcbicr .n wir  Dein. .  Brudrr ,chafr  dur .h d jese6

apostotiscbe Scfireiber. daß. öofFrtr Du firdcsr, die
5ache sei wirklich so, Du kraft urs.rer AuroriLär i€re
ärse. l ich.  Sr t rasose wirk l i .h  z . r .Lören ta3BFBr.  

" Ich

lordqe._daß Du d i .  Widersprerhcndctr .  weno Cbr i , rcn,
r lurh.Fihe kn.h l i .he Srmf. .  henn ab"r  Juden.  durrh
L!rz ,enutrs der  G.me,n6ahLci l  b i l  d .b CläubiC.o-
ohne App€lation zuzulasd, tstafsrl.

_  
' )  S i . he  bF inen  4 , r i l " l  . .Syo ' gos r '  i n  A " , t "Ez t k toD id i €  , l e r

f,ks3ß.b-d Atbi!uo6wi8ytrrüiri ed. prutr.Vi:ß;$a.krotr,
oe'tr ..PEsFr JyD,eoß.1' rb Aloa!'.h

s6a0 jd .  f . . T i . b r r 8e r  uod  F .  t 9 . hsü  i p r ; g - t a2o , .  s .  r 5a , , l d r

surch.r ru3 deD J,hre 1693 und ru6 Bä[o.,' 1 ,  E i n .  S i r bohe i r  f , a r  n , . ü r  r  a t . bs .n ,  W ,ß  E r r  pbo ro .
g ra rh iTh  uDre r  d j " yD  T i r r l  i o rgehsa  eu rd t s j  s r  k .  j  n
I  o r r r  r uen r9 - r .  Bohde rn  . i t r  s rü , t  dcß  S jG r  (S .bed iE i
Ps rus "ha  9 .  p ,  55L  t r nd  56 r . d .  Va ! ) ,  dm  j t r  3_4  a l f l a l l . nd
B .bb r l . n  Ko luE len  ! . s cb r i e f , e '  w ' r
.  

r r  U t r r - , d d € F o  b " i  c .  L i . b o .  D s s  J u d c D , u n , u  ü - r
deu r . , h f n  vc rg i ns .nh r i r .  t . i pT i s  t aß .  4b t j l dun4  t 7  (D r  ß , r .
sek i l r  von  a r t b i n . r  D r .  s i ndo r  B  ü  c  h  t .  r .  R . ; , r h . t i .  26 .  t .
r 931 ) .  r u .h  i r  . . Jüd i s . hs  ! o tL " . enons - .  B , " r i s t s r , .  26 , - x  t a23 ,
s . 2 t .

' r  
0o ' o i  i r  P reßbu rß  n . sdo leh ,  h rb r i h rh .  r r , ,Ea !os ,Snsa

l9 l l ) .  S€ ib  t 0  un i  r l

ulnio* 
u* Hrjoz.! (hebräisch, psks s640 : reoo). s. 26

3,  Mir  b i rsdaik vor  s .ns ßobar \ r .un,n, .  am 2,  v t .  ta l t .' )  Cche i t r r  i i  J " . 5 .Te , l  d . r  S r sd r .  d? r  de r , . o / r i d  Jüd . ! a -

, 
') Sbp[n v. R a k o yr z] y lrt nur Änfzei,hnbsen n,trre..

r r se r  wo -voD  . j n i s4  s .d r , c r r  wu rd . .  t d r  n i r  l i r s t ; nü  p r6 .
bürs im Yinclslrü rus,h- ba"h d"D"et6.n Auior in prB.
t u l s " r  T ' gb l , r l . 23 .  tm i  t oJ t .  An  cbch  d "E  23 .  Jun i  t a? l
h.b. icü Eir di. Stslle sel[{ D!.!ch.h

c )  M .  s c h s r .  j c r i  j n  \ e w _ \ o r ( ,  j - r . i r . r  o . r  o . d e n
Kr t r n i r  dd . l k t r  P re8bu rß . r  Chd ros .  Vs l .  sueh  d " . sen  6umr .
-u ,e  ! n r rFbuns  de r  Jud .os .Dc ibd f  J r  s . h l 0ßa tuod .  b . i  P r rß -
bu's_ in Ertrs Jüd voüsLal.nder so37 t26. t;\qloe t926t21,
s .  a2 r ,  Auc r r  " i ! .  Syn ,gose  r r ( . o  " i . , d  Zu .L r ; , ; de l .  b , l i

. i o c .w . i r e  r o  s . ü l oßs rund .  c r i j ! f b . r ,  D rD ,ch
i8r dic ,r zo.Le'mahdet dia dlLerc s\;rco"._' " ,  shh .  üba r  i h ,  B .  vs .h r r . ' i t r ; 5 i "  t os "h r i f r r b  d . !
rhen Juilenfriedhofe! ir 

'Wien. 
l. 94 f.11) Da6elbd. L 431f,

e i  t r  im  s ' o t i . b  F .u " .  t i .  M " i  t o t 3  vF r , i , h r
ou r  l e t r n t r r  auo  We i6s .  a .  O .  I I .  a0 '

- .r3) Si-h. B. rvr c h s r. i q Di. j, Bevohtr", prcßbrrsr io
J,hr. 1736, atrr s. 80. a.b. 1. ^ *-n,,,r. rcn_,jrrn

schu l k rop re !  ! . rw rk r  V .  ax l  A  b r J  I r  D  s ,  J . q i sb  l i l .  i t r
t he  V idd le  Ase&  p .56  r . 2 ,  Zu  \ ' .  t t a  ^hnhabVo t {  t c  r o r l
i t r  s rmsoßa  j ud ,h ,  K r rp .n rns  de lh  V .  S .nc  80 ,  ̂ n ; . 2 ,  d i .
r E€e: ..v_m b.druhr- Fr. Abcr uqlr Zw.ifet hed.ukr ,,Kro.

: " b  b " kae r  hab . ,  D , :  Eaus  sc th i  i s r  i hDen  h .oF  b i " h r  h " -

^  
ü \_E in  j .  Kn fbmo  t33 l  b j .  l a l t . 2 .  Au f l sge ,  Wü !  1926 ,

,;i jt1l.rri.t" .,sybasosrre AhenüDer... Bdri! u. vie,
r ! . i l ü n d l i c [ e  V i f i e i l u D g  t t e s  U c , , n  S d m u " t  B . r r . t h . i n

l l 3 .  X .  l o3 l )  D rE . l b !  r . i f t .  D i r  rm  t a .  L  l q3 l  E r ,  d ,ß  / u r
r  D -$e ibaoS  j - . i n  r e { s .d ' . h i . r se6 i "n " !  i s r ,  , t " ohch  vo t r

r r )  K r i r r  , r r ' t r t  bau "h r .  , l i -  Syn , sos .  r b  J rh r .  l sos ,

r r r r o r  Joß . f  b i . t r  t 90q  v l r  d "ß . t b " ! .  u ;  d "n  S "s " "  ^
. o t - r ang .L  bd i r t  a l p r  da8  j üd i , r h .  Co rFs [ , us  r i ch r .  

-
' : r  Uü {  

- I odso  
u l d  G .ne  S r , f t unß " t r  i o  i q , en  . i € [ €

3 
F.r_tr e-ue3:bl.|F dfr nr- Arm.mn,r,h ir vntr. w;n 1a22,

s.hul.tr in übsarD, Bud,psd 1896, t,Dd t. S. 336.

t r  
Hd r !  D r ,  T .  Kdn i s  b iD^ i " h  zucL  f ü r  osu ,  h .  r ode , c  D ing .  und

u,trk. vrrDfl;chrd.
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Dir Resch;eßunS Prcßburss ;m Jahrc ß49.
Naoh ein* in Einreichunglprotolol I I 809 dor Strdt Prcßb urg b ei ldliohen Zdic[nur&

Sanuel Bettelheim'1.

;s
$--

-9, l-  . .

Die Beschiessung Pressburgs durch Napoleon i;';i".;;)
im Jahre 1809. i 't,!r*

l. l. ' ' .i '
Aus den h€bräischen odsinalo d€s Chassan sofer .":i"4;'-t

$t 
""'l;'

. . . . . .So s iDsen d ie Wior . . las.  vorüber,  es tar .
del te s icb d i i  Rl -eeerzei r  uod ver ioe,  d ie Blüren wur
do e i rhrbar  io  d;o Pluren und de;Srb. l t  des s.oß.b
Wander.ß ' )  rurde io  urserem Lande hörbar ' "

, ,Von deb Dröbue!  der  E" ldeb des Kr i .ge6.rbrbte
die Erde- rom t rieee uneere" tsctrn". des Kgieere
von österteich s.ge. den Kaise. det Fmnzoeeu. Vae
sie erlebt und wa6 ihnen widelfah.er isr, 6teht ia ver-
zeichret in deu Amalen dee Krieees und tut beshmt
bei allen Völkeru uDd Lätdern. Wi. aber haben vom
Beeinne des Kr iece6 räs l i .h  . in ;se Kspire l  d . r  Psal -
-ä ru. a". w"i ' l  ". ;"*. H"ri*heri eeberer,rd
hernach das G€bet, das von jeher für diesen Zweck
eiqerichtet wurde und hit den Vorten begiint: ,,De.
da Siee ver le ihr  deo Köbicen.  .  . " ! ) .  Uod eg währte
nicbr  iansc Zei r .  da hörre-  mao schon,  daß s ich d ie
Franzosetr näherten ünd sich anschickren die Stadt
Wien in B€lase.uqdzfti.nd zu Betzen; da nehrten
.i" ""*r Beren und Flehen un unsete Brüde., die da

U; d ies.  Zei r ,  an e in.m Mirrsoch,  dem 32.Tssc
de.  Zählune der  Kiod.r  lsr .FIs tS" f i ra l .  qo ee Si t t "
isr ,  e ioe Mira lpr"d igr  zu hal r " .  "o '  d ;  Mi ts l i .dero
der Chewra Kadischa auf den Friedhofe, da wieder.
holte ich neine drinsend€ Bitte, daß die €3 jä nichi
vemachlä6diqen gollten. d,ie Breschen det Mauern deg
Friedhofes aüB,ufütlen'), denn wer weiß, waa der Tas
gebier t  i r  den Stürnen des Kr ieges,  was t r icht
e r k t ; i r t  w e r d e n  d a r f .  U n d  i n  d e r T a t ,  n e i n e

Bitte m.chre Eindruck, sie gehorchten neinen Wun"
sche. voa einicen Auserwählten der Geneind; etwa
1000 Gulden iu esnneln, aber dchtsd€stow€nser
waren sie lässis bd beeilter iich licht, raech Maurer
und Steinmeize aufzunehmen und so blieben die
I t {auen b ie zun heur is .o Tase) . ibeer issen.

Am Neumondstase drs dt i t tcu Monatesl ,  S iwan,
wurden d.i€ flanzösischen T!üppen j€tueits des Donau-
slromes sichtbar, sie forilerter die Stadr auf, ihnen
di€ Brücke zu übergeben, ansonaten si€ ihre Feuer-
lohre und Vu se3chosse auffaheu lauen würden.
Aber die Bevölkerunc der Stadt echeakte ihnen kein
Gehör und sehorchtJ nicht ihrer Aufforderung, nar
nachte sioh darüber s 

 

lßtis. Ioh aber, da b€in He.z
die Küuernisae neiner Seele kenlt [sein€ f.ühe.€n
ÄInusenl, ich bebt€ und zitte.te eehr. Doch die
Menge und sosar unsere jndisch€n Brüder lachten
darüber. . . Sie waren der Meinung, daß ich nich ohne
Orund lürchte.

Jene drüben standen alle in ihrer Stelluns und
hatten noch keine Feindseligkeiten bewieeen. Und an
Rüsrtage des Sabbate am 4. Siwan norsens, da zosen
6ie sich ,urück und verließen ihre Stellurg, nan
a.ußte nicht, wae nit ihnen geschehen 6ei. Da war
sroße Freude in uDsere. Siadt und ee erfüllte sich
Lder Bibelveral: ,,Uud Du eollgt Dich fteuen an
Deinem leiertaeel"

Aber nein H;rz balste in jerer Zeit sehr. Da ließ
ich neinen Freund rufen, den hieeigen Joreteher
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R. Mosche Schreiber, und bat iln, e. möse nir Woht-
rär is le i rsseidf i  br iDs.n,  an $plcheo s i .h  a l le  t l i t .
s l icdp.  der  cemri t rdp berei t iseo sol t ren.  iD der  Höhe
voo 541 Culdpn,  ru.b dem labhnw.r te. . tsraet . .und
; .b würd.  F inpn Pid jat r .nef .6cb lA.btösubs fü.  Men.
srhenlebebl  lür  d i .  cebamrhci r  , ; t  d" ,  U-en Israel
abhalten, nach de. Vorschrift dee Pidian-nefesch des.
Ra'h'�ba'n ).

Das saste ich ihn in cehcinen. damit die Sache
nicht zu publik würde. Ich vereiniate uh nich zehn
sng. !Fh"op M, iDh.r .  s fößlFDtFi ls  pfs ibenp srhüler ,  d ie
d 'p sa.be n ichl  vcrraren $ürd.n.  Polsrbdf ,s  war d ie
Ordnung des Gebetes, dag wir verichi€r habeu. er6r
J.  darn S.  dann R,  daan Af  uod L.  . . tm N0@en der
l in lp i t  dps Al terhpi l iss len.  aelobl  sFi  Er .  vot l  Lhr .
fur .br  urd L i .be zu e in igeo dro t \smeo. . .  s ieh. ,
sebe ich l0 Münzen ih Se;duns für eaEz Israel und
besonders d,ie Gencinde Is.aels hi€r i; PreL"".". "-
Cpr. .hr ig l ,e i r  h i r  cpfecht is l , . i t  zu e ineD. e in;4_b.
lösuns um das febFn DeineJeanz"o votkes tgrael  ud
diFsc l0  Pefutüs 3J a ls  Abl tsuoß des Bu.h"rshc!  J
dm Nam"ng lsroct .  1 , Iöse.s der  Vi l le  sr io  \of  Di f ,
€wiser unser Gon uad Cott unserer Vätcr. daß diese
10 Perutas ein Sühneaeld 6eien für die Seeleu Deineg
ganzen Volkes Iatael und besonders d€r Geneinde
Deir6 Volkes in Pteßburg uew." Daun folgte daa-
selbe G€h€t für S. dann R usw.

Äm Feie ase des Schewüor wurde bereits der crund
de6 ÄIzuses de. F.anzosen dchbar. Sie wr.den zu
ci t " r  sroßen S.h la.ht  komoaDdierr r ) ,  . . ia  drr  s i .h
die Könisr  l r r fFn und suhinänd. !  sr ipßeo. . .  Uld nach
dem_P. ierr rsp lam dd Eeq ubsres ßaise16.  "os übrr
üe Brü.1 'e und f f r icb iere dorr  ötarkF B. f "sr iCunS.D.
un deh F.anroser nicht zu e.möelichen. h;di[er-
zukonn€n. Aber batd darauf kahe; auch die Fran-
zosen von Wier nach KiFsee und von dort aus yer-
breiteren 6ie sich übe. die eanze Wiese bis in die Nähe
unserd kaiserlichen Heere6. AucL sie e$'uren Befesri-
sunsen und die Feuer.ohre *anden bereit. Sie laeerten
pins bebcn dch sndFrFD, obnp. twus " ,  unremÄm.n.
Keir Laut wurde hörbar. Aber Freitae den 18. Si$.ar
üd.öLnte die E.de ron eineb gewaltisen ee63e, die
ganze Stadr  war in  Erreeurei  ee w"ar  " in  Corres.
{hrc.kcn.  d i .  BpvdtkFrubÄ r tu.ht . ! .  tor  d.h [ \ . r -
heiudichenl Bonlardehe;. Es dauerte ater nrcn.
Ian_se,- bis naa erfuhr, daß nan drüben segenern,
arderkänpfe tu) und daß sie nichrd Bös€' s;s;n die
Stadt ih Sinne hatten. Und nrch zwei drei Slunden
.uhrp dpf  Kahpf .  UDd in d iespr  N6.hr  s i .h  der
S.h l r f  \on df t  ganzen sradr .  aber  c .  s .  D.  ho e man
ear o ich l€.  b loß a le der  Vorger  srrurc.  surd.n Fio isr
S.hüs.e hörbs! .  hörren ab;r  cä ' , l i "h  " , f  " "d " i "
hst t .n  Ruhe d. t r  sanz.o Fr . i lac ubd S6bhal  b;s  "u.
Zei t  dPs Abebdsebi te6.

Urd als ich RechtglÄubiekeit predisre am Slbba!
in neinen Lehrhause, sprach ich in n€inen Komnen-
ta.e zur Bibel über aktuelle Angelesenheiten ").

Aber un die Miqcha-Zeit, an S;bb;r, den 19. Siwan,
wurde in garzen Unkr€ise ein Donrcrseröse sehö.r,
es ,,erbebten die Schw€tleu der TorC' . . . Feuer[rände
flosen in die Stadt. Da war eroßer Schrecken in der
Stadt. Di€ Leute hesaben sichln die unteren Geschoße
d.r  H;uspf .  da s i .  dorr  n i .h t  so l r i rh t  se l rof f .d  w.r -
d.o Lonnr"n.  v i r  iD dFn Sto.ks"rkco.  So e i t rs  such
ich in das unterste Erdgescüoß neiner Woh;u;g hin.
ab und n,hn dort die ..d.irte Mahlzeit" in freise
meiner Schüler ein. Ituwi6cheD erfuhr nan. daß sich
alles drübe! jen,eit6 d€s Strones abspiete. Dort wü.
t€te de. Kampf uud man hatre eine; Ort in Arand
sesetzt. Da das kaiserliche Heer auf Schiffen und
Bdcken von de! Stadi nach den jenseirisetr Ufe os,

richteten die Franzo6en ihre Geschosse nach der Mirle
des Stronee. un die Schiffe zu zersrören" wodurch
oan.he Schüssp obtre Als i .h t  fch ls ina.d und h. i t . r .
h in iD Häuspr s . fa l len varcD, d iF-n; .  zum \ \as. r
selesen sind. So blieb ee bis zum Sichrbarwerden der
Sterne, de hielten 6ie inne und ruhren uno *,. "e.-
r ichrFteD drs \a"hr6eb. t  aD AusgargF J"s iahhats,
dpm Ablruc le dps 20.  Si ran6.  In  d ie8;r  \achr  war es
un neinen Schlaf sedchehen und ah Morsen w!.
mein Gemüt verstö.!. Da ließ ich den reu.en Mantr
rufen, de! selehrten, wohlhabeuden urd einfteß-
reichen R. M@de] Lw6w [-enberser] und n,c]r€
ihn z@ Boten d€s Allbarmherzige4 damjt er gele
?um Cemri rde\or"rcher-  , l . r  ros-Haus s. fcssF 

 

etu
{e8en is t .  ub ihm zu saaeh,  c f  mös.200 Culden
sendotr  für  p i t reo Pid icn.D; fes.h:  d iF-vorsreher und
Relräs€nt,nten Eösen celd an die Arnen der Stadt
verteil.n, auch 10 Talmudselehtte zu den cräbern
der Flonnen senden, dorr zu betcn und ßarnherzis,
keit zu e.flehen, denn de. Ewige ist eitr ba.nheruiger
Coul

Äber kaun wr der Genannte hinwegscsrxsc!,
aiehe da, ein gchweres Getä,e und Blitzen, K;s;h ;nd
Vurfgeschosse wechselteu ab. In der inneren Stadt 1')
ud au.h im Judenvierr . l  f losptr  5 ie üb.r  d i r  hö! f .
d . r  L.ure.  zahl re iche Nicbr j ,d ; .  *u"d"n s" 'ö ' . ' ,  "6. ,
's  hurdctr  sovohl  Häurr  von Judpn ! i ;  \ i rh tudpn
l ' .s . Iädisr .  Es h. r rs .h le Ä.Esr  und großpr SchrectpD
uod p ine r iFs ise Gefahr .  . .Das Volk $. iDrp um seioe
Fanilien", Mnnner, Frauen und Kinder. Das Getiire
hörte nicht auf. Kaun wa. das eine zu Ende. kan
ra*h das aDd€re. Vir befanden uns im untersten Ge.
nache ueines Haftes und ich true den täelichen Schiur
lcollegl vor neinen schüleh ;o., -i; b"d.ü"kt"-
und sebrochenen Herren. Es war kein Lebensscist ir
t rbs:  Nrch dpr  Mir r rg$runde sptzt .n c ic  uD;  t roch
härrc.  zu.  d iF Z.FtötunRco wrdeD imßFr srößcr ,  daF
Gcröse imm.r  " rd.hrc. l ,eoder.  BFi  dFm Al lem aber
zündeten die Geschosse noch i! kein€h Hause und es
zeiste sich keine Spur einea Brandes. Späre.hin, bei-
Iäufis üm 3 Uhr nachmittass, kan R. Mendet Lw6w,
e. hatte 6eine Midsioq erfüllt und hätte einen Beutel
voll Geld nitgebracht.

Und ee versannalte sich um mich eitre sroDe, an.
aehntiche Menge von Mitgliedern der Gen;inde, als
ich den Pidjan'nefesch abhiett und es sab ein großee
Geweine und tiefe Rührung. E6 h:itie sic! gebührt,
daß i .h  in  d ic  ercße Syoasog.  e.g"ns.n r i te ,  " ;n
{ürd ig. r " .  Orr  fü f  p jn.  60l rh"  Ve6amolubs.  äh"r
i rh dur f rc  n i .hr  was.h.  auf  d ie Srraß.  zu e"h.n,  wo
KusFl t r  und Vurfse; .hoBsF über d ie höpfc 

-dFr  
Leure

hinweef loaen.  So b l ieb ich r insrschlos6pn in 'de ineh
I Iau* urd - " .hre den Pi . l iäo.  wie weirer  oben €r .
k lär t  !ord.o i " r .  Au.h konnre i .h  an jFn.m Tusp o ic .
maod.n zu d.n Cräbern B.h i r l ,en.  denn dcr  Fr iedhof
stand gcrode geFenü[ . r  drr  Sr . l luns d. r  4rr i l lpr ie
uhd ker  dorr  " tand,  wrr  daq Zic l  d . r  Kuqpln.  Er . r
am Tase darauf sing nan dahin. Und nach d;h Pidjan
b.teten wi. mit €ine. großen Mense das Minchageber
tnit tiefer Andacht. Inzwisch€n rasteren sie drüben
ünd blieben ruhis. Nenand wußt€ den c.und und den
Zveck, waNn 6ie sich gegen die Stadr gewendct
hatten, sie nit Kügeln und Bonben zü beschieß.n,
denn nan weiß ja aus der K csdkunde, daß. 60.
lanse sich Ärne€ und Armee auf dem olfenen Felde
gegenübefttehen und roch ten,e besiegt ;t, nicht die
Zeit ist. eine Stadr zü be6chießen r3). sondeh Friede nir
ihr zu hälter, da die sesnerische A.nee die B€läBeluns
hiaded könntö. Wann habeq sie dae Bonbardement
eingestellt, uld qas planten sie damit vom Anfang
an? Trotzden waren wir jeden Moneot in Furcht und
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Schreckcn. da wir dachten. nun wird da, Getöse wieder
begilneD. 

Vw'.r 
nu einen Vogel flicgeD hö!te, flüchtete

schon, sich zu rellen; .,ur6e. Leben hing une gegen-

Da kam .ine Kutsche von der benachbarten kleiue!
Geneinde Jörgen ist. Oeorsenl. Der Geneindevor-
sreher des O.tes kln nit ded Ansuchen. daß ich die
Stadt ye.lassen und mit ihm nach 6ein€D Oite ziehen
müs€. Dl€ine Hausl€ute ,,ünringten nich wie OliveD-
bDrößl inqe'  und bar .n mi .h,  s . jnrn Vuo""}  zu . r -
t i i t lFn.  ;c inen Wohn" i rz  zu ver lecen.  I .h  s . lb ' r  "ar
d'," g.neigr uld de. Hruptgru;d daflir war, daß
ich mich wiede.holt im T.aude sesehen habe, aus
der Strdt flüchtend und reisend. Ich sah nich herun-
t.ei-bend an dem Tische anderer Leute auf dem
Lande. Da dachre ich. es ist besser. daß dies auf diese
Webe seschehe und det Trau damir erledist eei . . .

Aber bedeutende und eeachtete Mnnner der Ge-
neinde flehten nich an, ich nöge eie nicht verlaesen.
Ich ließ nich von ihren Vorten elweichen, den' ich
lonnte ihnen ni.ht die Mysteri€n meines Herzens ent-

Die Srüdt rrhte die sanze Nacht. Äber de3 Morgers,
da wa. eir Gottesschtecken über den Menschen, da eie
rsgten, sie hätten von jenseits des Stron€s gesehed, wie
die Soldaten die Schanzen überaus stark e.höht hätten
und sich nun gegeD die Stadt weDden, eie zu ve usten
und zu zerstörcn. Da ordnete ich an, daß in allen SyDa-
qoscn f r i ,h  ut rd abFnd,  da.  a.nze Cebet  Owjou Yal-
i .nu ge"agr  werde.  Und so sea.h.h "s .ü.h mj t  ß lasen
ünd reichlichen Träneq. Nach den G.bete einise Ka-
Diiel aus deD Pealnen. Ich betete in meinen ZinEe.
nit €inisen Schülern. Nachdem ich dad G€bet beendigt
hatte, kader meine Hausleute zD mir und lermtetr
die gahze Welt gegen mich auf:,,Varun bleibst du
Li€r?" Ich ließ mich von ihren Vo.ten widerstand,lod
trewegen. Es war ja des Hinnels Viuen, denn die.
setben Leute, die hich gösten noch gebeten hatten,
trich! die Stadt zu verlassen. kamen eelbet urd trieben
nich mit den Worten, es sei be$er, daß ich forteinge
ünd nicht hitleiden nüßte durch dic Sünde de. Stadt
Und soeleich var auch die Ktrtsch. zur Stelle. un mich
Mch Jötgen zu bringen, ,,eine kleine Stadt, mit wenig
Männern darin", aber man be.eitere mir eine Wohruns
hei €inör Frau, wo ich mit neinen Haugleuten G. s. D.
eeruhsan wohnen konnte, soweit dies im Galul mdg-
lich ist.

Der griißte Teil uDsere. Geneindemitglieder sandte
Frau und Kinder nach der nahen Ortschaften, auch
zahlreiche Männer entfernte! sich von de. Stadt aD
jenen Tage; es war kein Vorreil dabei, denn ih Vet-
laufe der nächsten zehn Tase ruhten jene ünd hielteD
sich stille.

Aber auch dort. wo ich nicb nun aufhielt, ruhte
und Estcte ich nicht vor Sorge ijler die heilisc Ge.
neinde ünd über das Gerede der L€ute, die beunruhi
g€nde Nächrichten b.achren, lüsenhafte Gerüchle ver'
beiteten, daß dies und das seschah oder geechehen
v'ird. Dazu kam noch. daß der Pöbel neines Aufenr-
h,ltsortes nit den Juden zu stieiten b€sann und
,nurrte: ,,Bringet uns keine Flüchtlinge, sie verteuen
uns den Ma.kt!" Äbe. die Stadtbehörde stand an der
Seitc der Juden. dadurch kam es zu Srreitigkeiten ünd
die Juden wareh da in Gef.hr und sroBe. Furcht.
,,Viel Mühsal zog ijber unser Haupt."

Die ganzc Zeit üb€r, da wir dort waren. beteten wir
das sanzeOvinu Malkeru und bei jedem Morgengebet
wehu.achuh, Haschcn elohe Jisroel, el er;ch apa-
jin, jehi fazon, wie es sonst am Montag und Donners,
t.g gebetet wird, he.nach dic Kapilel der Psalnen 2,
3.  10,  22,  31,  33,  3.1,  35,  3?,  38,  51,  90,  9r ,  102,  103,

116, 1l?, 120, l2l, 130, 144, dann jehi razo!, dad lich
Tehillin sesast w;d mit l3 Midot, daun Teuanje ape,
j€ne Srrolhen, die mit den Buchstabe! Preßburs [!rch
der Orthosrapl i .  de.  S"h. idebr iefes l  beeinncn,  Kra
Saran-  f l  

-ec lsddsi .  
dann ,agrea r i r  d i*es Ceber:

"O sroßer, bächtise. und erhaben€r eott! Der Du
DeiD€ Gläubigen zu Z€iten d,er Not erhör*t, höre
und erhöre ußer Flehen uud Gebet, das Gebet Deiues
srnzd Haüscs Ira€] utrd besonders sedenke und be.
denke iD Barnherziskeit die Männer der heilisen Ge.
neinde in der Residenz Preßburs, die jetzt in Not sind
und sich auf niemanden srützen können, alt au{ Dich,
uqse.  Vatet  im Einhel ,  . . . . .  .  Schaddai ,  Mächt ieer ,
Erhabener, Schutz in Zeiten de. Not für die Männer
der heilisen Gemeinde der Residenz Pießburs! Sei
ihnen Schutzwehr, laß ihleu bei,tehen dag Verdieugt
ih.e. \trohhätiskeit und guten Taten und das Ver
dieNt ihrer Toraselehnen. . ."

Schon beror ich Alschied nahn. hieß ich meuen
Fronnen, daß zwei Männe. bei den TüEn dei Reichetr
die Rund€ machen nöseu, zu eameln von allen Mit-
sliedern de. Geneitrde, un di€ ArIIlen uld besoDde.s
die Toragelehr t "n zu b. t . i l iSeo.  wie i .h  es in  meiuef
Moralpredigt den vorhetgeheuden Saustag angeregt

Man sammelte beiläufie ?00 GuldeD uld velteilte
sie unter den Arnen! Möce es Gott ihnen zum Guten
sedrDken:  Währ.nd E. ims saozeD Er i lee wsr  nei !
Lehrhaus nie müßis gew€sen, denn €s exilie.ten hit
mir auch einise ScLüler, wenn auch die meisteD in
Preßburs geblieben waren. Imme*in lerlten wir täs-
lich der Schiur ordnüsssemäß, in Anwesenheit von
zuniDdest rehn Schülern.

Ubd .n Tas€ des EiMüses ließ ich nich zur Tora
aufrufen und sprach die Benedikrion der L€benslet.
tuDs.  ie  Plura l l l  unJ d ie Mi ts l i .J . r  Jcr  hei l ig .D
Cemeinde Pr.ßburg ,praehen n i i  Ds.b.  ebenral ls  im
Plural: ,der u n a allee Gute vercolten har". Daseelbe
seschah auch in der Geneinde s;tb6r auf Verordnung
dcs Obmanres drs Rsbhioarscer ichtes R.  Morde.
chai  Tosk,  eein L icht  mäqi  leuchten.  Aber nach
. io iseo Taseo.  da das Laod ruhis  und t t i .d l i .h  da l .s .
l rhrre de!  Croßt . i l  dcr  Leure in  ihre Eäust  zurü. i l r
Dnd brachle auch Frauen und Kinder wiede. heid.
,,Da sie sahen, drß Ruhe sei, verstockten sie ihr Hep"
und lullten sich in Siche*eit nit falschen Gedanken,
indem sie sasteq: Siehe, die Feinde konuren dchr in
die Stadt gelansen ubd dieselbe in Brand gtecken, da
die Schdweite der Kuceln nicht üIer den Sron
reicht, sie werdeD daher nicht weiter schädisen und
ihrp \4arht  Dich!  n.hr  t . rgu.h.n.  lch aber daehte,  wae
künnert nich das Geschwärz dieser Leutel Solans€
der Fei rd un"  no.h geg.nüber Ereht ,  k .hr .h w;r  o i .h t
nach Hause. Aber ich nahn Eir vor ah Rüsttae des
\ .unobd4 TaDmus.  so der  erößr.  T. i l  de,  \ ; l l {es
oder das sanze fasten wird, nach Preßbury zu fah.en
ubd Jorr  . .Rcrhrs l ; iub isk. i r  uu k i ,nden jn d. r  eroßen
Vereammluns ' .  Das ; i r , l  d . .  Rutm dee Ewisen
nehren ud sie werden dich der Buße näheru. IcL
fürchtete keitre Gefahr, deDn ,,se. ein snres ]Verk aus.
übt, dem viderlnhrt nichts Bitscs". Henach wollte
icL wieder zurück nach Jörgen fahren. Ich tat dies
auch einigen Aurenvählten kund. Und am Rüsttage
des Neunondes, zur Minchazeit. kaheD die beiddn
t e u e r !  M ä n n e r ,  d e r  r e i c h e  R .  M o a c h e  S c h a .
cher ls  und 6e in  GeDosse,  der  re iche
F ! ! n k f ü r t e .  m i t  i h r e n  K u r 6 c h e n ,
der heiliseD Gen€inde Prcßburs zu fi
öffentlich nach meinem Wußch€ pre
bi.h ilrer, setzte nich zu ihnen in
wir fuhren durch die Stadt Jö.seD

t0 l



Die Snaße war sut hörsedchret. Da drehto aich der
Vasen uDd fiel un, uDd brach in Stücke, ,,die Falle
zerbbch und wir blieben heil", G. 6. D. ohne die se.
ringste V€rlerzung.

Ale ich aufstand, rezitierte ich den Verd: ,,Gott
fdtigt die Schrtt€ dles Mannes" etc. Ich dachre, es
ist nicht der Wille Gottes, daß ich heute nach
Preßburs fahre, "Raw achtete auch sehr alle
Zuf;ille!" Ich kehrt. in tueitr€ Hdbcrse zudck
zu meinen Hauslcuten und freute mich innic. denn
.s 6.h icn mir .  a l "  ob dami l  Deio öc l reckhaf ter
Traun erfüllt worden sei und. Gotr oei Dank. in dieeer
lorm. In der Nacht aüf Mittwoch den ersten Neu-
nondtas des Tanmur ,,kehrten die frevelnden lluten
wiede. in ih. früheres Bett rurück". Man begann
Kanonenkuceln zu schleudern" ein oder zwei Stunden
wahrend de8 laecs oürr rn d€. \acht, Ls wurdcn
einige Personer getöt€t, aber in der Judengass€ ge-
schah kein Schaden.

Am Miit*och, den ersten Neumondtag. kan ein
Offi,ier aus den Lager des Erzherzoss Katl, das in
dem Orte Spitz neben Wi€u auf dem linken Ufer der
Donau aufsedchlaseq war, und sich bis zur Nähe un-
6erer Stadt e.st.eckte. Der Offizier verlanste, daß ich
ihm vorgeführt werde und sandte eileq Boten in die
Judensadse. Da sab e6 Fu.cht und Schrecken, denn
hrn d€chte an €iDe lüsenhafte Verleundung G. b.
oder ÄInliches. Ee begaben sich einise Mänler aus
den Vo$tande zu iha und sagten ihm, daß ich außer-
halb d€r Stadt €ine Badekur hielte, ob es ihn nöslich
$äre, ihneq seinen Vunsch zu äu8em. Er legte ihnen
die Anselesenheit vor. Zwei Soldaten *aren zun Tode
verudeilt worden, keil 6ie vor der Schlacht eDtfloheD
wareb, der eine war Jude, de. andere Nichtiude. Dag
Urt€il laütet€ auf Hin.ichtuns. [An Sanstag dea Wo.
chenabgchnittes Kotach an 3. Tannus.l Der jüdische
Soldat bat. daß nan ihn den Preßburcer Raw zun
Beistande cebe. den er eeine Sünden voi geinen Tode
bekennen werde. Die Vorsteher baten den Offizier.
einen andercD hinzüsenden. Jener bewilligte es und
es entsrhlosen sich hinzufahren de! reiche und se.
hhr te R.  Si ln !n Bernau und der  hcf torras€n.
de, reiche und geiehrte R. Mendel Lw6r (sein Licht
nöse leucht€n) und nn ihEn einise Männer der
Che*ii Kadischi. die Totenkleider nn sich nahhen.
Alg eie dahin kdm€n, eifüllter sie ihre Missio.. Sie
ließen den Soldaten seine Sünden bckennen und Buße
run. Dann aber ve.suchten sie sein Leben zu retten.
Sie besannen ihr Rettunsswerk bit Bitten ünd Flehen
uud wag noch dazu cehört" sie kanen inner höher
vor, ,,sie fanden Ounit in der Vüste" in Lager der
Heerführer. Diede erhörten ih. Flehen und an heili"
gen Sabbat zur setben Stunde, wo tda6 D€trchenent
aufsestellt $urde und echon die Gewehre zut Hin-
richtung vorbereitet hatte, ,,wurde eg verkehrt" und
nan sagte ihnen: Das Todesurteil ist schon aüsge-
sprcchen und da sibt es kein Zurück, aber diescn
Judeq zulieLe, die Fürsp.ache sehaiten haben für
euch, eeid ihr beide von Tode befreit, der Jude und
Nichtjude! Gepriesen sei der Ewige, der uns so wun.
de*ar seine Gnade er*ieser hat und ,,das verdienst
durch Verdienstvolle" gescheher ließ. Und dls ßt
rns rnd ihnen beisestanden am Tage des Zornes des
Ewisen, wie es später behandblt werden wird, denn,
Gott sei Dank, kein Mann von uN *ard lerhißt,
{ie ed weirerhin ausführlich ilargestellr werden wird,
N. G. II.

Was gab'a in jenen Tagen? Das Volk 6chnte sich sehr
nach mir, um des Hinnels Villen, da sie Gott ünd
seine Tora liebten. Sie sagten mir: .WaruD bleib6t
du draußen?" AUe Mitslieder der Gemeinde sinrt

rchon-nach Haue gekehrr und Dank 6ei Cotr, der
seir Yolk Israel h€hüretl Wä.e ea nicht besscr^ wen-
$i r  ut rseren Für6r  und B.s"hür /er  bpi  uns sehen wü.-
den als Schutz und Aufsehe.? Ale. eine Minorität.
wie " i r  s ich immpr r r i [ [ r ,  , , \on jeD.o.  d ie d ic  RabbioFr
stet6 krä*en wollen", die bisher noch keinen Vor*and
zur Hinter l is t  ihr .s  Hdzpns aefunden ha e.  l ieß ih .em
C p r c d e  f r . i e b  L a u f . . .  $ i ;  d i c  V i d F r s p " n s r i s p b  , n
der Rone Korahs, die da den Moses ;,"hJähten.
Als i .h  h idrpr  den \u l i66ctr  davon l ,örrp und Air  An.
6! iF lungen uod A.ndcutung.n d icsFr L"urc vprerand .  . .
dachiF i .h .  es is l  gul .  i l f ,m Wuns,bp bc idcf  /u  v i l l .
tahfen,  d.no der  Vensoh isr  \prDf l i .hrct .  dem Vi l len
der Leute .echr zu tün. Möse nit ni. sesche.e!, was
da wolh.  dpr  Fvig"  $ i fd  luo.  rd,  wohtgr lä l l ig  is t

So zos i; von Exil zu Dxil. Äm Dienstas. den
ü.  Tammus.  fuhr  i .h  \on Jörs.h oo.h mein.r : tsdr ,
lber b€sab mich nicht in nein Haus. denn dorr i6r
kein Pl r iz  crwF6"o,  wo nan .n Taaen df f  S.ht . .hr
Srhutz und D.nkune f indf ,n könhle.  soodern ich r ich-
tete mir einen Wohnsitz ein in Hause des rercnen
und selehrten R. Mendel Lw6w, dexen Haue aus
Steinquad€rn gebaür war. Ich wohnte ds in Zimner
des fronnen R. Koschnan OffeDbach. de6 Heltsehen-
denn). Y/ir waren da beide zusanneneepfercht. Ich
fühk€ nich sber wohl, da es da sroßt Steinsewölbe
sab mit eiseher Tü.en und eiser;eu cittern-an den
F€nsten. Auch wa. in diesen Hause ein croßes Bet-
Hamid.a6chn), {o €s Büch€r zu Tausendin eab, die
;m BFdarfs f . l le  bpi  der  Hand ra.en.  fs  w;r  adch
nahe zu meinen Hause. ee war für meinc Hausleüte
leicht dahin zu gelangen, wenn uörig.

,,Ee rereannelten sich un nich die Hetden." die
sc l ,ü lpr  d"r  Je,chiba.  um i I r "o Schiur  r .s . lmäBig
zu absolvie.en, nach unser€n täslichen LehrDlan. cott
6ei Dank, ,,der Bedränse. f;ie.te", kci; Donn€F
od€r Sturmgetöse wurde hörbar.

Die kaiserlichen Soldaten. befehligt von Feldhetn
Erzherzos J o h a n n, Bruder des Kaisers, harten ihren
Si tz  und ibre Wohnung h i r r  io  unoer. r  s tadr ,  r i "  aunl
d. r  Ksi ,er .  sp in Brud.r  r lb ' r .  und ihre Gener; le  s ich
alle in der Stadt befanden. Die Volksnasse versaß
ihren HuDser und ihr  l -F id 'o l lerändis,  man qat  o lne
Fur.ht  uod AD6" l .  da nab e in ige Tage Rul , "  genoß.
Sie \ r r r rsure auch dFm S.hurze der  vornehmen Hen-
Bchafteq und ,,freute eich ihrer, wie zum Erntefest",
indem die dachten: Gebe es eine Befürchruns für eue
Lebenegelahr, sie würden diese hietbteih;n? AucL
nahmen wir wahr, daß die eesclroße lichi zündeten
und berondere war dc! sötrliche Schutz unseter Ge-
heinde offenbar. Und sar auf der Anhithe des Fe-
sturgsberyes,,Schloßhergn, dorthin .eichte niemals
€iq G6choß weßen eeiner Höhe. Äbe. mein Herz
dachr"  n i .hr  a l ;o  und "sr  srets , ,Les"qr .  w,e oas
Cehö1,  d"s waldes \on dem $inJd '  , "4 das Herz
kennt ilie Bitte.Dis de. S€ele.

Äa dem Aberd vom Donrersras auf der Freitas,
am 9. T.nnuq an welchem die Siadr Jetusaletu zü
ersten Male erstürmt wutde . .. da erfüllre ich nein
Gelübde, Vorte derMoral in dd öff€nrlichkeir zu pre.
d igcn in  dcr  610ßpn.  ünd.hci l iern 5)nagose.  An a l len
Jen.n I  aAen war i .h  wobl  n icht  zu .cheI  aul lerhalb
meines Zimmers, wo ich nich veßchanzt hane, lbör
nun stützte ich hich auf dag Verdicrst der Tora-
lehte. Xs versannelte sich die Ma6se des Cottesvolkcs
zu e iner  sro0"o C"mein"c l 'a f t .  hosp s ie der  HiDmel
,efm.hr . ;  uod "eenen.  wie Er  ; 'h" iß.n h"r :  lch
besab bich dahin urd eprach Worte dtr l{ora,l, der
Ässada und der Bußfe.tiskeir. ,.Und die Prie,ter und
dae Volk, die d! standen in der Halle, ats sie es hör-
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!en," da h.ben sie ',befolgea wir" vo. ,,hören wir"
s€s€tzL Mir  is t  ,or  v ie len of fenbar aeword 'b,  daß
i ie  n i rht  nur  an Orr  uod Sr. l tF bußfot is  wurden u 'd
ih.e Sünden bereut haben. sondern auch als eie nach
Hause kanen, heilsane Auordnungen setroffe! und
sich Beschränküsen manche. Art aüferlegl habdn.
Der Name dn Er ienn sei  e.pt ieseo,  Dein Vol l  bc-
stehr  aus Fromo. i ,  d i .  d ; r  Buß.  zugäosl ieh ' iod l
Und dies sind die lf/o e. die Mose3 zü ihneb

^achden ich s.e ld is l  har t . ,  . .onde. l .b  s ich bsn'
che ab und re in i .o" .  ü i r  ber . ten Maar iw ib d. .  sro-
ßen Synagoee. Es war kein Sat'n ünd bös€s eeschick

An andern Tage, .m Rüsttage des S.bbats, ah
9. Tabnus, ... ordneten wi! eiDen Scheidüngsakt in
Iür einen iüdischen Soldaten. der gich au{ den A!-
na*"h beiab. Seine Fuu war nit ihn. E. sab ihr

. di. Scheidu;s ohne Bedingung. Nach den Scheidunss'
akt verbanden sie sicL wieder von neu€n nit eine!
Ve.lobunc und sie Dannten sich wieder Braut und
Brbur ie0; .  Die Fr iBt  der  Ho.bzei t  wa!  dre i  Jahr . .  Det
Plarz 

-der  
S.heidunc war das eroßc Ber-Haoidraech

d.r heiliEen Gen.üde" das im Hause des reinher R.
Mendel  lwds.  bei  dem ich $ohbte,  wa!  . .

. . .ID der Nrcht vom Montas auJ den Dienstsg,
an 13. Tamus, i[ d€r fünften Stunde, das heißt u
. l f  t  hr ,  sab es e in g.sal t igrs Celöe".  h ie es b ishe.
n i .hL s.bör t  worLlen war.  Kanonrodoucr  ntde ge-
hört und Blitze sah nan duFh die lenster und wenn
ld ie Cescho'sel  f los.n.  rar  es s ie das Reusnhen
!.oßer Cew:iui". "i' c"waltis4 Tober. l\och dou."".a. 

""d r.'r" d." ei"" un,l es kao aeboo ero a"-
d*es. Es nahn kein Ende und ee erbebten die Pfo.
6ten der Schwellen, die Fetuterscheiben zerbroche!,
di€ HäNer erzi erte!. Das Volk stümte voD alleq Sei-
ten, jeder h.te eir Bündel auf den Rücken. Mit
lVeib uld Kind flüchteie es in Eäu6e., die Steiuse'
völbe halten und eiBehe Türen. Zu Bi. flüchleten
einiee Nachbarr. da im Hauge des R. Meudel Lw6w
. in i roßes St . iDs.wölb.  g ich verb"rg 'n
konnre.  Und n i i ren i r  a l l  dem "nLetand Lärn urd
$oßes Ge3.hrei ir der Stadt. denn die Gegchoese
iatten eezündet. Ich weudete nich un zur Gasge und
eah, Gott gei uns snäd.isl, die ganze Geneinde gtich
einen Feuerherdel Allem Anscheiue lach btannte eg
i iber . l l  nhs.uoh.r :  Die Lohc st i .s  zun Fi im. l  aur .
Meine Ea; leure weinren uod s.ht i rcn. ;ch sol l .  s i "
auf die Gaeee bringen, andere Leute riefen: "S.rr,
rühre dich nicht vom Platze. dich könnte auf do
Suaße. G. b- ein öeschoß t.effenl" Draußen ver'
nichtete dae Geschoß, in Zinner hetschte die Ansst
vor den Feuer. XIan zerrte nich hin md her ' .

Da" ein eroßes Getünnel und laut* Veinen. Die
Kusel hat einen Juden geho{fen, den wütdigen
V o l f .  S o h n  d e s  e r e i s e n  R .  L e b  K o n o r n .  S i e h e ,
da tan der alte Vater, die Häude linsend, mit s.o-
ßeo Geweine zum Arzt, de! nit uns 6tand, ünd bat
ihn. er niise zu 6einem Sobne konn€n, iht von ser
ner Leiden zu befrei€n. Noch ,!Bch er mit ihn, da
kan man die Frau des Atztes Nfen, die Heb.nne
w$. denn ein Weib war zum Entbinden und besaß
keine Kraft zun Gebären. Vir selbst wa.e! in s!o-
ße. Not. Die Artillerie gchoß fortsährcnd urd man
konnte cht löschen, aus Ang3t vor den Geschossen.

IVir versannelten uns und sibsen zittend in das
Gerölbe des Rabbi Mendel Lv6w, eile sroße Menge
Männer. Frauen und Kinder. und wlrön dort die
sanze Nacht, uud ,,die Töne hörten cht !uf". Iu-
,vischen hörten wir, daß es in de. Judensasse selbst
kein Feuer gäbe, bloß an anderen Steller der lirne-

renl Stadt, doch hatteu die Geachorse unzählige
Eäus6r von Jude! beschädist, abet nicht g€zünilet,
Ale der Morsen sr.ute, slste ich, daß wir ung nit
dem Gebete beeilen 6ollten, 6olanse rir noch in der
Lase seien, denn wer weiß, was der Tas bdnst. So
taten *ir auch uEd betete! ir großer Anzihl. Wie
ich nich in den Talith hüllte, ich st.nd ib be8asten
Gewölbo nahe zur Eisertü.e, da fiel eine Kugel, zer-
schmett€rte das Dach, echlug nit Wucht an die Türe,
cLe aher, Gott sei Dank, nicht aufgesprengt {urde.
Sie heDnte mi.h ron Geschose. Uud während des
Eeschilderten Betens hörre das S.hi€ßen suf ünd
ietzte vollständic aus. Da komte m'n sich an drs
Lö*hen nache;, nan fand da Kanondkuseh in
Gewichte von 150 Pfund. Die meisteu platzten, wenn
gie ans Ziel kancn, in Stücke und jed€6 der Stück€
war sta.k genug, Mengchen zu töteD, Bauten ,u zer-
6tö.e! ünd Wohnüngd ztr verwüsteD. Solchergeetalt
war kein Haug nehr da in Laufe der Zeit, das gar
kc inen Snhaden aufzuveiseo g"habt  hät t . .  es war b i r
ke in gnd.res betannt ,  a ls  d ie v ier  Eäus.r  von mei-
nem Hauae zur Synagoge, wohin kein Geschol3 ge-
fallen war. Äler außer dieser, selbst in d€! höchgte!
Laeen.  socar  auf  dem FpsrunesbercF und auf  der
F. i ruog; lh"L.  sab.3 keinp Ma-uer .  i ie  r idersraod.n

So zos ich nit D€iren Hausleuten .us der Strdt,
z"n ,,früherer Vohnsitze", wo mein Zelt früher se-
standen bt, nach der heiligen Gemeirde Jöryeh. Ma!
bestinot€ mir dolt eire'Wohruns und auch der
srößre Tci l  de.  Geo" indeoi tg l ieder  2os ves.  e i t r is .
vor ihnen nach den Bezirk Blunenthrl, der vor
P.eßbury liest, andere nach Ratzersdo oder JörseE
nnd Bösing. Dor! wohDten auch Militärpersonen, die
Spirzen de3 Komitats und deg Laudee Da die Preise
der Wohnunsen und der Exietenzninel ri€sig 3tiese!'
wa. mau genötigt! für eine nißduflende Vohaung
auch 5 Gulden Dro TaE zu zahler Da!ü Eußten
yiele Arne uDd-auch itürser"le"te Tag und Nachr
auf freien Felde zubriDcen. sie fanden keineq ande-
ren Ruheplatz. Es gab ir diesen Exil auch Gebärende,
Ktanke urd Greise in sroßer Anzahl.

Ah Dienstag, den 13. Taamus, ruhten und rasteten
die F€inde, sie hißten die weiße Fahne, die Gnade
urd Erbr.fren bedeutet. Das gollte heißen: Offnet
uns uad übersebet uns riie Brücke urd *ir wollen
cuch s!ädis ,ein. Da sber Seine Majeotät de. Kai6er
ud sein Bluder, der Ezherzos, in höchst eisene.
Perdon in der Sradt w.ren, b€frhlen sie, daß (be.
hüte) die Stad! ehe. ein wüstes Gemäuer und Vohn.
sitz von Schlangen werden eolle, ehe eie den Feind
herüberziehen ließen. Da schvand jede Eoffhuns
(uneerer vieleu Sünden hatber).

Darun, alg sich der Abend weudete zu ,,dieser
Nacht voller Birterk.aut", in de! Nacht auf Mittwoch,
den 14. Tannus, gleich, als es Abend sude, schoß
die. Artillerie viel stärker !18 züm ersten Male, mit
eiqer mächtigen Gevalt üd Vucht eiamal hinter das
mdere Mal. Feuer brach aus und fand Nahrune iD
Sradrwir rsh.uB.  es rurdrn zedrörr  d ie m"Lreo ;udi -
gcLen Häuso, von Hause, das nan Edelhof nanntc,
bis hinunter, dann hinauf deD Eügel, der Be$el se-
nannt wird. Es brannte auf der sesenübelliesenden
Seite das Haus des Naeelschniedes. 6 verbrannten
Mobilien ünd S/ar€n und viele G€wölbe. ve.schlos6et
nir eisemen Türen, nützren nichts, es sab keine Ret
tur6. Es verbrannten Varen und Bücher viele Tau-
aende und Zehutaugende wert und die srcßeD, schö-
Den HäuEe. mit ihren 20 bie 40 lvohnunsen aus Stdir
gebaut. Me gins da in Etfüllung d€r Veia: Ich werde
F.u.r  cntzünden in den Torcn lerussl rm..  b ie $. r -
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dön bielnen uhd nien.ld wird löschenl Da sasen
uspre V. is .b:  -Zur  Srunde,  no Lein.  Mäbb.r  z ;h
I .ös. l ,en zu f inden q ibd. '  s . tbsr  am erauendca Mor-
sen,  da Rdhc var  . io iae Srund.n , ' ;  man lösch""
konnte, *aren keinc Minner zu finde!, bis 'üf einise
wenige Juden. Und nehr als dad leuer zersrört har.
haber geraubt  uod seplürdf f r ,  d ie e i rh un.eres Un.
s lü. l ,es sefr .ur  habeni  s ic  . rahtcn,  r .ubren und fü .
ren danir  ihre Cerärp.  UDd wi .  i lur .h e in Vunder
blieb das Lehrhaus ih Hau,e de6 .eichea R. Mendel
Lw6w, wie ,,ein Madibaun auf der Spit'e des B€r-
ge", unveEehrt, kein B.andserueh rührte an den
Büche.n, die darin wären, in Verre von vicl.n Tau"

Wunde,rbares l€istet€ dd der gelehrte R. Gun!-
r e . h r  S c h o c h e r ,  d e r  d e n  ; r € i s e n  R .  K o s c i . -
n a n D  O f f e n b a c h .  d e n  H e l t s e h e n d e n .  a u f  3 e i n e
Schultd lud undl ihn außerhalb der Sradi sebracht
hat. ,,Va. das richl fürwahr €in B.and aus dm Feuer
gercttet?" AIs er ihn heraustrus, brannten die Bat-
ketr .inss um ihn und sensten ihnen dic Hüte auf
d.n K{ ipfen,  Kanonenkueelh f loEen vor  und h iDler
ihrpn n iedü und am More"n.  d;  Lrrchr .  " r  ihn zu
di r  h ipher  n. .h Jörs.n.  . .Vds.  es ihm Corr  zum
Guten eedcnk€nl '

trbe"so vef"hr e. nit d€n rerwund€ren Votf
Konorn,  den e iue Kugcl  nachts vorhe.  getmffen
harre.  I l r  I rs  \ " rqndpr mir  aroß"n Schm;rzen in
Betrc io  d. inem Vohnhau6.  Sig; ) -Hsus senaurr ,  ubd
dort  lohr .n d ie PlaDm"o r inss 'um ih;und , ,ds . r
lSchochetl uh, daß ihn das U;slück e.leicht haue',,
ließ er iln in Bette, in dem er nit eroßen Schmerzen
las.  h inau"rras.o.  iD das .hr isr l i .he Spira l  füh, .o und
jüd;r le  Vä r r  bcsacht .b ihn.  U;d ds6 haf  dad
Schicksal det obgenannten Maunesr Die Kugel hatte
den saDzcn Schenkelknochen, den mifileren. tracn ucr
Länse .ufse.issen und verzehrre 6ein Fleisch. Jeden
Tag s.hoi | |pn d i .  Ärzre Slü.k h Srüc[  aus sFinem
Fleische und acht Männe. mußrcn ihl halteq uanur
er sich nicht rühre, und ihn beleb€n. danir cr mor
ohnmächtis werde und srerbe. Und wnh.end seines
Leidens, in 6einen 6chwe.en, bitteren Schnerzen, be-
kannte er seine Sünden, wie ein wahrer lronner,
denn in der Tat qab es zwischen ihn und dem Hin-
m€l kein Un.echt, nur als er der 1'erwätrer de. Be-
3itzerin de6 SisEy,Hau6es war, ticß er dich dulch ihre
Wortc ?um Bös.b , . r ln ; rpn,  da s ic  e inc Närr in  \on
eiD€r Jüdir war, die das Volk eotes verhetzt hat.
um Z{istigkeiten in unserer Geneinde zu nehren,
wie man sie vorhe. nicht gekannt hat, denn die I{än.
ner der Gdeinde waren intuer friedtich und ruhts
und aienand betübte den anderen. Und diese Fmu
begann züe.st nit den Unheil hit Hilfe des obse-
nrnn'cn I tanDtr .  dFr  . . ihrer  St imme e" t ,orchr . ,  wi"
d ie Schlang.  f . rsr ' .  Er  war Fc.  d. r  sc;cn n i .h 7eu.
gen, .hat l  ahsFlFsr  hrL uDd hi .h \or  c '$a ?sci  Jah.
.en ror das Gericht gestellt Lit in €inem Pmzes6e.
der die Geheindc betroffen h.t. Er hat die \voh-
nungsmiete stets hithe. und l!öhd Ber.iebeD. uB
Ahc und Bedürftise hinauszudränsen, daß sie kei.
ben ade.en Platz zun lMohncn finden konnten. Und
ih. Ge6ch.ei stieg zü Gott, wie e6 seschrieben steht:
Ihr  werdet  g l le in vohnen im Lande. . .  in  den Ohrcn
dps Herrn Z.b"ot .  l l "nn da n i rhr  v ie le H: iuser  zur
Vüste werden usw.

Und d ' .  v . rwuudet . .  e .p laBrp \ {pn" .h 5uchr .  cor l
in  b. inFn LFnlro.  anerkanorc 'c in  I  r r . i l  a ls  serechr
und bekrnnte seine Sünden. Und er bat alle Mitnen-
schen un Vergebung, nahb das Todc6urreil auf si.h
und eott ließ sich erbitten, es {ard ihm gegeben"
wie cin wähih.ft Bußfortiger zu sterben, am Rüsttase

d,o Sablate, an 23. Tahnu6, Ah ll. Tase s€mer
Vqwunduoe i , r  er  g.s torben übd sufde 

-begfaben

krapp tor  dem , , I l ibzusc der  Araut  Sabbal_.  Fr
s{rJe in  hasr iser  Ei le  brsraben.
r len Gr immes drr  ß.3.h ic l tu ls  b i r  Kano; .n,  j .doch
sährend der san,en Zeit dei Beatattuus ruhie das
Land bis zur let,ter Grab6chaufel. Danr huben dic
Kanonengchüsse wieder aD utrd die Torencräber konn-
ten ihr Leb€n !u. durch rasche Flucht ietten'!).

Ziehen wir daraft die l-ehre! Dieser Mrnn. de.
sich doch sonst nach den Vo.sch.ifrer der Leh.e ce-
lührr  har .  nuorc s. i t rcr  qüode halb. r  mir . r$a 30 J;h-
ren sterben. \vas sollre e.st denjenisen widprfahren,
d€r jeden Tas Sünde und Schuli h"ä"ft? D."h Cori
ist lansmütis, wo e6 6ich um Ih und Seine Thora
hendelt, nicht aber wo es sich un Ve.eehen eines
n{enschen seser den anderen h.ndelr. Da beeilt sich
det Hinnel mit der Verseltuns. Das nehde sich je,
der Leb€nde ,"- Hqk ,,keh;e zu.ück zuo Ewiq'er
und zu unser .m Cot t r .  dcr  imB"r  b ieder  \ r re ib l ' .

Zu oben Erwähnteh zurück8reifend, hat am Mirt-
woch, den 14. Tannus, die Bescließung wieder nit
p tn.urpr  Kraf t  un ' l  Gc"5l r .  räs l i .h  . in isc Srundpn,
ang.hoben.  Daunal  \ür" r .D d i ;  KsDoo; l ,ucern s-
srn drs croße Beratung"haua utrd d ic  Kar .L innh,  Für .
srpu und Iü.6r 'ooen.  Srarrhr l rer  und Bea-* .  , - -
ließen ihre Heqlichkeit. Von da ab wurde dad Yer-
dprhpn s.h l i ( , ,mpr von T.s zu Tag.  sgs das F"u.r
ver" .hol r  har .  wurd.  voD;.n Kuel ln  \ern ichLeL.  ln
jeDen Tasen sab es viet Gußregei und Srürme. Das
v€rürsachte d€n Zurückaebli€hene. neuen Schdd€n.
Sie blieben ohne Dach und Deckung. Die Mauern
stürzten ein und wurden btu zun Grunde niede.eeri6-
sen.  . .v ie l  Mühssl  obne Zahl i '

.,Ich bin der Man4 der drs Elend seines Volles
s0hl" .  bpdrü.kr  und heimar los,  Lcuie,  , ,d ie o i rhr  rc f -
sucl l  hst t .h .  ihren Fuß auf  d ie b loße ErdF zu sFr?en_.
die gewohnt *aren, ,,Leckerbissen zu senießen"- In
j€nen Zeitetr ,,$.andten sich Väter nichr ;ü ihren Kin-
d:rn-, un d*en Kleider zü wechreh, han siDs drei
WochrD in c iopm I Ipüd. .  \ ic le  s inc"n , , .  S i . " - .
uod nus.h.n dorr  H.hd. t r  r "d z ;e. ;  3 ie " ieder  an.
Daa geschah nicht etwa aus Arnut und Maneel an
Gcld.  sondFro der  wir r .n halber .  d ic  vcrmösen tas.n
zer6heut! die Mehuahl der Leute war versteckt
üDd kühn€rte dich um nichts. Auch ich und neinc
llausleute konnten sich nicht umkleiden au Ec,cn
Sabba!, Sabbat Balak, eo sehr ich nich bemühre, mir
Kl . iduns br iDen ?u lass.n.  l "h ma.hre eroßc 4u-
sabrn.  . r ra mphr a ls  150 culdcn.  und r .  sc lat rs  mir
und meiDen Hau61€uten. bloß den Rock ;w@ireln.
.. tr6 wa. von Gott be6tiomt, daß wir am er6ren Sabbat

€iD e solche allseEeine Trauerhandlung begehen müßten.
Äm Donn€.staß des Vochenabschnirtee Balak rer,

tete maD die Thorarollen aus der großen Synagoge
und brarhre s ie in  e in,m Sa6en n"+ Ja.s"n,  a! - ' i r
6 ip dof l  in  Si rher l ,c i r  b l i "bpn.  . .b i6 , lG U;hei l  ror .
iibersezosen sein würde" und ,,heine ADsen sahcn
.6,  da srrunten s i . ,  r ie  qerechr  der  Fwiee ie i  .  Denn
i m  \ o r j a h r . . . l s  d i e  S r a d t  J ö r e . n  b r a i n t e ,  d a . e r .
brannten alle Tho.a.ollen, die si€ hatten (unse.e.
vieletr Sünden halber). Damals spend€teq die Preß.
I 'urs. r  G.m. iDdemite l i "d. r  mehr;F hunderr  Gutden,
Klp id"r  und Uobi i i .o ,  abcr  s ie wol l r .n  ihnpn Re'n
Serer Thora zun Vorlesen leihe.. I.h benühte mich
*hr darum, sie aber wollie! nir richr sehorchen,
au6 einem seheiben crunde. Nün rrren si; cenöriet.
a l l .  ihrp Thoraro l l .n  bsch p iD?r l le inrh Siadt  ;L
br iog.n.  d i .  ihD.o sqeoübf t  50 genug uDd , , i .h t ig
tse"chien.n h€l lp .  4m Sahbar Balak .prs.h i rh c in ig;
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Am Rüsttase de, Sobbab wa! ich ceyatter in
Jö.sen bei dem Sohne des reichen Rabbi Mendel
Lw6rv und seihe. Frau, Tochter des R. Äbrahan Asch,
die ihren erstscbo.eqen Sohn in Preßburs sm 9. Tan.
nu3, am Rüsttase des Sabbat Chük.t, zur W.lt se-
brapht hrtte. Än Tage des Unheik, än Dienstag, den
13. Tahhü6. flüchtete sie aus der Stadr mir deh
Kind€ in Schoße uDd die Beschneiduresfeier war
lier aD obenerwähn!€n Rüsttage des S;bb.b. ,,Es
kümnerten sich Vät€r nicht um Söhne" anwesend zü
spiD beio fFud.nr ,B d.s Ei t r führ .n3 in  r len Bund

In jenen Tage! kam eiDe Fraü in de. Nähe ded Be-
zirkes Blunenrhal nieder und €s gab da überhatrpt
keine Hebanme, es mußten ihr Männ€r Beistand bei
der Gebu.t l€isten. Den Hinnel sei Ddnk, diese Män-
ner bliebeq r.otz der Aufreguhg, gesurd uld guren
Mutes. . .  und es waren doch vonehne,  veMeich,
lichte Mälner von Stand.. . Auch hatten diese jetzt
das Brot knapp und doch haben dag alle eur e[ra.
sen, j. sie dtreuten roch Geld unter arhe Leure und
h.tfcn jeden St.auchelnden. Auch !n ieDen S.bbrt
haben sie Spenden gelobt in der Synasose von Jör-
g€n, de. Ce.ingste spendete nicht wenigc. .ls 18 cul-
den, viele haben das Mehtfache hin,üsefüst. Möge es
ihnen Gott zum Guten ged€nk€nl

Tn jeopn Tasrn ruhren und r .sreren 6 i r  [dh Fei t rdr ]
n icht  und Tae für  Tas Lam n.u4 t -c lü.1, .  M";
hörrc d i .  S.hü3sc iD JdüF!  uDd Ubs"bun; ,  d ie Häu-
ser und F€nster erbebten und klirrten von den Ka.
bonendchüsen in Preßbure. das zwei kleine Meilen
*" i r  cnr fern l  l iecr .  Na.h Ängah.  def  Zc i tuDgrn bär .
die Zahl der Kanonenkugetn, die in jenen Zeir€n
yer6chos6en rvurden, 4000 und ein Bruchteil cewesrn.
und wir  saßen dorr  b.sorsr  und \o l ler  Leid.n,  $ i r
.uhten und mstet€n nicht ygr Anget vor dem Feind.

\m Sabbat  Pin.has predisre ich wicdp. . .  .
Äm Montag, den 26. Tannus, verbreitete sich das

Gedcht, daß Preßbu.s den FraMosen in die Hä e
s€fallen wäre, denn man slh das kaiserliche Heer
plötz l i .h  aus de.  Stadt  und yon Ufer  abziehen. . .
D!r .u.  s .h loß man,  daß ihn.n der  übersc ls  über  den
r luo f r . ie .e"b.n word.n s. i .  Dr  beei l re-  s ich der
srößte Teil de. Juden und Nichtjude! sowie auch ilie
Adstokraten und Beaht€n, die ia Bösins waren, nach
Preßburq zurückzukehren. deno sie daclten. daß die
Ifran,os;D nunneh- hiehe., wo {ir laseileD,- konnen
würdeD ünd w; nicht in unsere HäGer in Preßbure
selans.b s. rdpn löonen.  lch aber rer l ieß meinei
Platz nicht, denn ich saste, daß ich an alle diese
Dinge nicht gkuhe, bis Dicht die Fersen der Soldaten
Preßburs verlassen haben werdeü. Und ro *ar ec;
denn es wurde drnn nchbar. daB sie zu einer sroßeq
S"hlacht  eezoeen $aren.  ve l .hr  Enhezos ka;1,  dpr
bei Spitz *an4 gelieferr hatte. E. .ief auch seinen
B.uder, dea Erzherzog, zu Hilfe, aber er war an
Eude eeiner Kräft6. ehe ihn Hilfe ward. und naeh
cin isen Tas.n kehrret r  d ie T.upDrD Johanns na.h
Prpßburg zurück. . .  Die Fmtrzos;n.  d iF scsenübe.
der  Sradr  lager t .D.  esb.o e inen neu"D T;mio,  b is
zu welc lem mar ihnen dco 0bersare übFr d ie Donau
f ie igpb.n nöcht . .  oäml i rh b is  Dono.rsras 6 Uhr
abends, an Rüslage des Neunondtages d,ee Monates
Ab, aßonsten eie die Sradt, ohne E.barhcn, ver,
*üsten und die Häuser zeßtören würden. dsß nichts
da!oo übr ig b le iben würd. .  tBFhüle l ,  Dss haf  e ioe
Zeit der Not, viele flüchteren und fanden keircn

Abef  Gol l .s  GDade iet  uDvetsäbsl ich l  . . .  Es sareo
heine zwei  Stuoden vor  Ablaur  drr  Fr isr  rer
flosgen, die zur ZeNtörüg und Verwüstuns atrsr-

6et2t war, da verkündete der Stadtkommandart Ge-
neral Bianchi, daß ein reitende. Bote aus deo Laeer
dpr  Fran,o6rb Bcl ,ommen värp mir  df , r  Botscb; f r ,
daß die Landesfütsten einen Walfenstillstand von
30 Tagen geschloseu hätten nit der Bediryung, daß
die Franzosen inzwiechen Preßburs, Brü;, f.iest,
Raab und Fiune beeetzen *ürden. A[er Bianchi hatte
noch keine Nachricht von Kaiser von östereich.
l , loB d.r  f ran/ös ische ObeÄ.hhlshale.  har te ihm
did hitgeteilt. Imerhin ,Jeierte de. Bed.äuser"
und er  sab sro0" Fr .ude.  D.r  Prr r iz i . r  und C. le l i r te ,
der  Geneindevorr teher  R.  Hi rach Spira,  beei l re
sich, nun der e.ste zu sein, der es nir verkünde. Ich
fr€ute bich uld p.ies Gott. Im@erhi!, da BiancLi
noch k€ine E.laubnis geitens des Kaisers hatte. den
Fraozoscn drn Üb. tgane zu sFsra en,  da.hre icb
oicbt  d. r io ,  oach Hause zu fahren.  b is  wir  n i .hr
wüßten, wie die Sache auegefallen eei.

In jener Nacht, am Neunond Ab. kan das Heer
der Sachsen. welche6 an der Seire der Fralzoccn wsr.
durch d iF hr i i iec Gemeind.  S!shpreD. d ie von uo"
rrhe und s;chrbar  lag.  Sie logetr"n nal ,F d.m utrs . -
rischen Heer. Die Sa;hsen bölichteter dies€n von
Waffenstill3iand und vom naher Friedeu darauf
t rark.n s ic  s ich e inander zu und schleomreq und
sof fen.  Die uDsar isch.n Trupoen o lanten e inc Hioter-
l is t  und warteün.  b i3 d i "  Sacl$rrur  Ru-he ecsärBal
waren, dann dtürzt€n si. sich suf sie nit SDieß und
Schw.rr .  da s ie da.ht .b.  eB wäre a l les Lug und Trug
und ea wrre kein Friede. Sie ,tellten sich i; Schlacht-
r€ihen auf, doch die Sachgen eiegter uud schlusen
jFDr unsußalrsm zu S.haoden.  Nachden s ie von
Kampfe rulten, sprengt€n 6i€ gesen die Stadtbcwoh-
D.r  d ip Aol las.  aug.  daß durch i f i re  L is t  srsrh.hen
dei .  was ihn.o zugestoßen bar .  Dareuf  g ibe. io .  Ordr .
ron Befehl3habpr der  Anee ous,  zu raubeo und zu
I lüudero.  Die Soldaren p lünderr"o jüdische und
christliche Herser.

Die Leute flüchteten, un iI! Leber
die innere Stadt urd irg Gebiree. Das Stadthaue und
die Kae"en rurden a.p l i ,nd.r i .  Äb RüstraEr d.3 Ssh-
l,ars ham di. Kurd; ;um Eril Judas iü ftrs.n, 'llß
Leute aue Stampfeo f l i , .h leten mi l  ihren BüDd. lo ouf
dem Rücken. E6 ward ein Gottegechrecken. denn man
glaubte, daß auch der Kelch uns sereieht werden
würde; das spräche deutlich dafür, daß die Nach.
richt voD Waffefttill3tand urd nlhen Frieden Lüse
sei  uni l  in  d. r  bächsreq Minut"  r  Lrden e ie schon nach
Jöreen konmen. So waren wL in Sotse und Seelen-
ppi t r .  b is  nu.h d"m Eiasalc d.s Ssbl tar .  d ie Na.h-
r i .hr  aus Preßbu.s tam;daß di"  Sachseo snhon be-
golnen hatten, in die Sradt einzunarschi.rcn, ar-
echeinend al6 Freunde und Männer des Frieders. Aber
mein Herz loehte ;och vor Ulslauben. An Sabbate
während des Morgengebet€s, da d6r, Go ervolk in
der Synagoge versanmelt wa., enrsrand ei! Lärn und
Tunult: Die F.anzoseD konnehl Die christlichen
B.uern flüchlet€n in d.ie Stadt. al, ob sie 6i€ wirk-
lich gerehen hätten. De! eine schde: Hast du uicht
d.n Tronoel$ i rhr l  sehörr?-  d. r  anderp r i . f :  Jä,  icb
h.be ps grhör t l  Da har  . i t r .  Furchr  und g.oße
l ' [or .  maD f lü .hrere au,  d. r  Synaeoce und "o ' ;  s ich
i rn valde uod in HöhlFn ve;bFaeir .  Aber bard her .
4ch kan ei! B.ie{ aus P.eßbu*, der die vahrheit
rnt€ilte, daß in der Nachr des heilisen Sabbats die
Arme"q in  d ip Stadt  gezogen " , " "q,  i r " ,odschaf t l ich
ubd sut  s .s i ro l ,  oLne Harm. Dag schr i .b  c in Chr is t
s.inen jüdischeh Nschba! und riet ihn rasch nach
Eruse zu koomet.  es säbe t r i .hrs BösFs und le inF
Gerahr m.hr .  LDd ich hstr .  m. ine l reude am Sgb-
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Ao Sonnrase kehrreo n i r  in  f r i .d .n i r  unser
Hcim zurück-  d.s  ich 42 Tage laug.  n i .h t  g.srh.b
h,lc. Di. sä.h6i6.he A.oee erfüllie dn, Ia;d. der
Ger inss le nabb 6 i .h Eerhs oder / .ho iuann in"  Haue.
Die Kostnn b. t rugen e ineb rbeio i6ch.n Taler  pro
Vann.  abepdeheD wn d.n,  " "s  drr  [4aßi" r ra l  ,bn.n
täslich an Fleisch und Brot gab, un die Einzelper-
sotren qicht zu sehr zu belaste!. Die Kogler betrucen
12.000 Culd.o.  D"r  Geoeindevorstand nuf t .  ,10.000
Gulden beit.asen, absesehen divon, daß noch jed€r
ltme ürd Da.bende im Hau6e hielr. Duü kan noch
die Kont.ibution des französi6chen Kaisers in der
IIöhe von r,800.000 Gulden. Mar weiß noch dcht,
was die Juden wetde! dazu sebeD büsen. De. Sradt
Wien hat er 50 Millionen auferlegt, unser Herr, der
Palatin (?), wohnte dort und sie hahen ihn eine
r iFs igr  Summe aufpt lcgt .  Dpf  Palar i !  ersucht .  ds.
I 'Fr  d ie Juden un. . re.  ccDeinde um einc  ̂ n lc ih.  von
5?.000 Gulden.

,,Idrael verarmte eehr." denn schon seir vieled Wo.
chen Lörte de. Verkehr auf. es sab keine Käufer
und Verkäufer, die AusssbeD ward aber so sroß *ie
früher. Vicle Leute nuBtc. Vächter diDscn; die ihr
Haus in den Zeiten der Not bewachren und, die Kosr€r
für eolche Wächter berrusen 50 Gulden pro Tag. Und
dann der sch.den des Bmrd*. der Äuflau dei Hau-
ses, der 23.000 Gulden kost.t", aueh dtie Her6rellutre
yon Eäusern, die nicht vom Feueuerstört, 6onde.n
bloß von Ku€'eln beechÄdist surden, belief sich auf
2000 bis 3000 Gulden. uld car d€r B.and von Mobilien
ud Büchern, und dieArne;, die nan bewirren nußte.
Und beh. al, das all€s, die überaus sroße Teuerung.

AulSerdem zer6tr€ute sich de! s.ößre Teil Deiner
Schüler, €d blieben wenig von vielen; auch die6e wr-
ret r  knapp an Mir rp ln für  l t rohnüog uod h06r.  Frü! . r
6äb eB hi r r  r ibc rpchl  groß.  und ange"eheoe J" ' "h iha
von ot t  150 S.hülcrnr  nun l , l ieben so {enice lon den
Vielen, bis sicL der Herr wied;. seines Volkes erba..
nen eird etc. . . . Es entstand nun €in Srreit zwischen
Lehnneisterr und Schülern, was nit der Zeit geschehe,
wo die.Schüle. licht lerner koanren. ob sie ihr Lehr.
g d l d  z ' h l e n  m ü ß t F r .  l r h . b e r  s a a t r ,  i c h  r e i ß  L . i o
TorasFsF!z dafür .  l .h  zahlc b; in .n sedunsenFn
Leur."  d"o ro l lpo lohn ohne Abzuc.  ih i  aber  cnt .
scheidet durch einen Aussleich. die Eälfte zu zahlen
u n d  d e r  L p h r m . i s t " r  b ü ß ;  d i e  H ä l f r c  e i n . . . . . . . . . . .

In jclen Zeiten sab ed einigeu Verdienet, Getd.
* . ,h .e l  mi l  d .n soldsrcn.  auch Kupfpreetd gcgen
Päpiprooien.  Ab.r  o i .hr  b loß d ie Cioßc-n.  eordrrn
n" ;  " in is"s Kl" in€" td besrß-  s ins iD d ie ionere srsdr
mi t  F iD.o B.ur . l  Yün,ro in  d. r  Eand.  zu kcufen
odd zu wechseln. Darüber entbrannte der Zorn der
Chr is ten. . .  inden s ie behaupteten,  daß d ie Jüden
da6 sanze Geld des Landes zu6ammenslmbclten ünd
o,  io  vcrs ip.ken h i . l rpn.  . .Konher.  laser  m6, ie
hit d{te! zusamnenhrucn, deDn aller Reichrutu, den
du 6iehst, i6t von uns." De. Macisrrar teilte dies un-
serem Vorstande mir und bat ,tens.lb"", die Juden
von dieser Ausschrciruns abzuhalten... Die Yor.
standsmitglieder kanen zu mir und baten nich eine
M.hnüng an die Leure zu richt€n in einer PrediEr aE
7 . Ä n ,  w a g  i c h  a u c h  s e t . n  h a b e . . . . . . . . . .

Indessen nahte d€s Ende der Frist von d.eißie Ta-
sen.  d i .  b .s t ibor  warco,  Vaf tcnst i l ls tabd zu h; l rer ,
aber es wurde noch keiD Friede eeschlogsen und dae
Yolk fürchtete, daß wiede. ,,der Schrll des Angriffes
er tönen konnte" . . .  Und da han zur  Zei t  der  Nor
viele Gelübde.uf sich eenomneq hatre und 6ie er-
füllen wollte, sab es liei Zweifel und Anfraeer dar.
i ib . r .  l .h  habF darüber Glo"s.n zu M's"n ÄLraha'n
ceschrieben- Zahl 562.

-  ID j .neo Tas{  d. r  sroßeb Schtac} 'eq wareD die
l  erdcr  ror l  b i r  ve!s.hpr le ichen . .n iF Düncer auf  den
Fddl ' .  Waf f .n uqd Rü,runert r  tas.n f r . i  tür  jed.n
Fi t rde. .  d i .  Bauer!  k t 'u l r . !  i ie  ?u;Dmen uhd i rach-
ten 6ie den Juden zu viele! Trusenden ,üb Kauf. Da
e a b  a  b c i  u m . i D F o  M a n D .  n , D . n 3  U o r d e c h . i
( . ) b e r b r c i r .  d e r  b r a e h r . , i c h  ü d  d i .  c c , a m t h e i t
in Gefahr, denn er kaufte solche Vaffen und sandre
eia ln  VagonJadurgcn s^ uDs.ren Fprrn,  den haiser ,
na.h Pcsr .  wad pr  ot fenr l i .h  la l .  Ats d ics d ic  h ier  ta-
seroJpn fe iDdl i .hen Ttuppco . r t t rh.cn.  wurdp er  sp'angeD geDommcq und , ,gplanate ,u deb Ptor teq des
Tod.s"  und am Jom Kip;uf  t ;a .bre man hieher  zehn
Mäm.r  au"  Srampf"n,  J ie "e in"r*ee.n v"rhafrer  wuF
,1. !  uod D!nk "e i  Col | ,  der  s i "  e"r i r rer  har  und auch
dic Gpn. inde.  deDn s iF ha "D d i ;  Absichr  zu ptünJ.r r
und zu rauben und coü h.t ihren Rat zerstörr. Ich
will hie. den Enrscheid einzeichnen, den ich in diöser
Ans61.sen-heit crb.acht hale (siehe Chassan Sofer
Choschen MiEchpat .  Zahl  156t ,o) .

Am 5obnras.-  d.n s.  r t lar .hc*hwan.  wurde def
Freuderruf hö.bar, ,das ToseD d$ k.eiserdea Radps,,
von Kumne. zur Freude, denn nan hatte F.ieden
hiteinand.r g€schlo$en. Kanonerdonner errönte ii
de.  gaDz.n Sladr .  . .n ich l  d. r  Schal t  der  hr iegsuor. . ,  son.
dFrb . .Sr im, t r .  dpr  F.pud.  uod Woboe-.  Unä ih Lrüfe
von I  Vo.h.n ?os d iF fc indl i .h .  Armee ab.  Es rubre
trbd ra6rFt .  das Lan, l .  Und dcr  Herr  sFAbeLe d ie to l -
s .nde Zr i t  t rorh m.hr  at ,  d i .  \F.cao6ebe:  c .  s .  D. ,  mi l
R. i .h iuh und Cüt . ro,  d i r  Br .dÄ";  d. .  Häuse.  und
d.r  r \ ' lau. rn bpBant . t r  ' ich zu t i , l len und d ie Sradl
$urdc iD ihren Crundf . , r "n neu crbaut .  cpDr iese!  se i
dcr-Naoe dro fwigcn.  erhal ,eo i ,bec Lob ;nd Se6en.
Und am 7.  Terer .  a ls  i . l ,  Re.hrs läubiskei r  pr"d isü io
ofr  nresrgen hp ' t rgFn 5,oagoge.  Mgte ich.  e3 rarc
r . .hr  p in.b re iprrag zu 6r i t ren ut rd Dankopf . r  zu br io.
e c o . . . .  h i r  * e c d e n  a b " r  u n s r r  [ 1 ö q t i c h ; t p s  t u n  u q d
nicht undankbar scheinen.

UDd am Donnpr" l rS.  dcs Wochenebs.htr i l tFs S.he-
morh.  am Bußtag.  der  Schon"wim. t .6 tc te der  größt .
Tpi l  dFr  ccmeindr ,  Col l  bö<e EiF.rhatren.  Urd an
Morsen nach deb cebete s+ten wii alle jen. p6el-
ncn, die wil in der Zeit u;Lser€. Not uria leiden
seb€tet hdtten und dae Gebet JeLi rozauE Each den
t* lmcn.  Dabtr  bra.ht .  jedem.ro 6ein.  Opfereabc
d.r .  du. .h zsFi  h iezu bp6r immr.  ' . .nehne c; - " ;d. -
führpr .  D.r  Ger ingsrF gab n i .ht  hFnia. r  . ts  l8  cro-
vhcn.  Nä.h. lpm rnab d ip Votkseabe s;sshm.t t  ha e,
|rachte man sie ,u nir urd wi; ma;hren unte. Hi.-
züziehuns des Rabbinares und l0 Personen die ,,Äb-
lösuDs fü. Men3chenlebeD" auf zweierlei Veisc.
Zuer6t mit 160 Münzen nech der Zahl AHWH HVJfl
ADNJ, wie es üblich ist. Dann ,ählren wii die Mün-
zen anf eine andere Weise, dmlich zehh HäufleiD
zu jc fünf, und fünf Häufleb zu je reu; odtrr
h  H ä ' , f l e i n , u  j . 5 .  u n ' l  5  H ä u r h i n  z u  j c  ö .  D s n n
rcz i l i f f r .n  v i r  drc imal  d.n P6alm Hd".hcm Fecho-
ronu, danD Jektrh Pu.kon, das erste unil zweite:
Misch€b€rach mir ciDem Teil des NaheDs der ce-
Deinde, aus A6chre Temiba Derech jene Kapitel,
die mit den Buchstaben PRESSBURG oecrnnen.
srh i r  hsmmälor  ayhr"  Lol  hre e ' . .

Dann ve.teilten wir die Gelder atr die ^rmen
der Sradt !

. , , S c h l u ß  u n d  X n d e ,  P r e i s  s e i  G o t t ,
n P h  s . L ö D f  ,  r  d e "  W e l r a t l q : -

r r  D 'EF  . . ! ü "h  , l e r  E r i nn " runs .  qu -d .  von  Lhah ,D  so .
I c ,  aD  2S .  1b  ' 1 "$ r l b "o  J r I r e6  i o  " ndd  t r nd  t g?4  von  "e i .
n "D  ,En re l . I abb i  .S r l " oo .  

c  n  b r !  iD  p . r obu , s  be i  LoE '  a
A l k ! l , y  s -d .u , I r .  I n  de rvo r r "d "  ! "mp , t r  , r . r  4 ; . o r . . .Ven j ;  s
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ri. sase[.r wn.e, aU dss ni.derrulchreiben. sas da ßcrchehen
, {  u t r d  ge r . ü .b  hs rd .  wü rde . !  r i e . i t rVuodc r  k t i nC . ;  . . , h€ r
s rhe . i s . b  i l t  b . s . r  denb  Red .Ä  da ruo  r r l l  i . h  ' ; r  t ü r  onh
einis. Sdchyörrer .derscüreibe& fär bich llteitr zn. Er.
im.rung...' Das Wdkcüc! etrr!äli. drnir bictt bloß welr
lict. C.sc[ic[t.n d!ri! yorkonncn ndsen, noch eintse EoEi-
l i . n .  D i .  Ch roD ik  b " s i nn r  o r  de r  D ; {e ' l ub .  von  Rnde .
brr.tr be'iDßsi..od.tr TfliD.e o,e Jen a,ooe; Rabbi danats
b r l , l r ' b  h ; r h ; , . on . i t r r r  R r i h .  ' on  . : h l i - . . o  t o ' , e , ch€ !
urd iußers.söhnlich.r Un8lüch.fnller, di. d.. K.iessueir vor-
ane.srnsd varen, ron suoe.ordenrlichcn Er8chei&raen .!f
d "m  l n "d [o f " .  vob  Je r  s ro l en  { Jb r ' , . h renmuns ,  b r i  r " t .
r hc '  r i c l r  Jddeb  oJ "ü  rncs r ! oD .D  1 ' r . b  nunJ . rb ! . . r r € I . r
yu.a.., sö iu.l, ei'e cruppe Pnßh;gd ?obeüEer Jua.4
dio nnrel, Scüitf urE Peder MüLr tuhrer. AuI den Rück.
w€9. zu Lind. €rl.bren 6i. neü. S.t'recken. ,,trfit tnnen rcürc
c ,nc  r nse " . ü rn .  r , r u  und ,b r .  S .b r i caed . rh re r .  d i e  F ra t r  da
R .  Jö { f  Be t t . l h€ iB .  5n  u ! .  r r h i . i en  i n  e i neß  C rs rbo ie  nn
ri.lc! abder.n Jud.r ünsere. Sradr. Als €i€ da anlanlr.n-
! " s re  d i "  c "b r i . s . ^oeh ip r  , t r  t h r " r  S rbhdh . rD , , ' e ; üs .
sich tü. eimn MoE.rt fü. €in Bedürf.is enrf€r&.. Di.
Schwi€germutr.r *!d.re ühe.hnsc Zci! dic ScL*i.geroq[t:r
kln hicht {ied€r. dr bcsrh rie Alle6 auftuliruq! ud!
ßucnre in sarzer E!u6e nnd fmd ,iqhs. naD üknsre E.-
LuLli! 6eit.ru d.. Behitrde. in lllen Eä$em naclzdo.sc[c!
übd  I r l d  n i chk ,  uod  D rn  D t rB i "  j " de  Eo l ( nuos  ru r sebeD .  S r '
h r r t en  rnh  t r i . h r  f , c i r  voD  O ' i .  en r f . r n r ,  da  I a rd .n  r c  d r .
Irau tir lies.n aur d.m Felde, in rotle; (l.idtuE, -,s*,.
nir au i[r.o schmu.L inren Pe.len und Edelsbinen r.d
&uch dl.! Celd, d,6 ßi. nirg.nohn.n [rtc, lss, oür. diB ein
M.lsch dr.rn g.rntr hare, ir ihcr Tasche. Niebanil {ußr€,
*ie die Frsu [ieh€rkrn. Die Nrciricht dr!o! lan üi€h.. !h
10 .  N i€ .an  u rd  i n  ß ro / .  S rad i  e i r  d r von  . r ! hüuen . *

: ,  \ , poho t r  Z , r , i  , uß  ded  no \ " l hd ,  r i r  d . n  wodspn te
nlrajoa d€. w,nderer oder Krndscllrfter, *rr haror, di€ ft.-

!l Drs rllsöcf,endiDüe Ceb.t tür d$ qe.Bcherhsus l,u1.t.
ursp.ürslhl rnders ud began! Eir d.n vor.n: ..De. coti
dc. Einnet nnd Erde dsctalfe. !ar.,...

r) Bei der obenesäülr.n Üb.rschs.nnun! vn.den die
Mrtrcn d€! Fridhotes yon den Flut.r .ins.;s.\ vi.le Orab.
no!n., lu.h die de. Rlbbirer, üDsel.sr.

"l Ah ßpürer dic lulzölisch.n Soldrt.n dürch die ollcncD
M,u-u in drn Frj"dhof drsos.n utrd dod Orai.r &.r.i.ii
h rb "n ,  B l suh t s t r  d i "  F roDDpn  , ;  d i c  s , hAA6be -de !  R rhb i s ,
de r  ! o  d r i oB .Dd  uod  s "b . iDD ' , vo l l  ' t r f  d i .  n . r d " l l uns  d . r
F.iedlofsnruer 6eBrm,le; l,rk.

s '  Ao  16 .  { r i .  E !  r okp ,hh r  s rn ru  d .D  B . r i r h r r  de r . .P ' . 3 .
bu rse r  Z . i t ug ' .  d i e  dd  E  s .h . i neo  F iD . .  D . r , ehaDFhr  f i ! n .
ro8i8"hrr K3vi l.n. :E j.ftenis"n Ufcr m.ldcr, 'lra rn 20.
s r . d . r  vds r l ,wnbd .n  s . i .  Ao  2 t .  und  22 .  h , r  r äE t i ch  d i e
Sctl,clt bei Ahern dsiceturd.r.

r) Rr6bi Mo@ b.! N;c[nan.
3i Kleine KrDLmülzg
') Schl&h! b.i AsDern.
{) Da'oos aeq.! Birnchi.

_  
x ,  gh '  l o l s i  i i ' .  l i n s r r .  P , . J i s r .  d i e  eob  d . r  Ae l rB r ru t rB

Te lo rh !  dunü  Jdeb  haod . l r .  D . r  n ; h i  sD ru . t  , on  dü  i a l e l i
h . i r  o . s  4n r ' ' s+  zu r  r r i ad l i , hen  0h " ( ' h .  d . r  s r r d r  u rd
rh l oß  D , t  J . -  App . l l .  d . n  r r h "h ,  no r t . ' d .D , l r n  Ce .ehden  ! u

q) 
Das Jnd.nvierrcl letand sich !üß..hrlb der Sr.iltnau..

und $rr d0hpr H.Diqer dr" &l de€ Donbard€nebis{) Dies €clteinen .€l[6i di. Iranräsis.LeÄ c.reräle s.dac[r
r u  h "L .n ,  d . t r o  d i .  b , r han . cb .  B .$b ießu t rß  p r c tuq ,< !  r r .
3.hh .ul drs D,!inBetr \apohon" rlbd, d;" rm 24: J;tri
U09 .  nd "hD i t r rS6 . i e i  Uh r .  i b  S .höob ruon  t o tq . ! d6  Ord re  ! n
D r t o u {  r r l ä B r , . . l " h  b . ! r . I e  a u f  d " ;  P r o j p k r e .
2 0 0 0  b i s  2 5 0 0  E o L l t r u s e l n  r n I  p . e ß L u r g  z u
*..1e \ nE ßic .tr zvinse4 i[.e a.ben .iruud.ll.n urd die
IN.l ztr räunen." Napoleon letiehlr, d's F.uer aD 26. JDi
r u  e r ö l l n e r  u n d  d i e  S r ' d r  i n  d i .  M i r r e  z u  t r . I f e n .  d &
h r !  , l i "  \ e rü ! l r n i €ns ! rgc  s .hobü '  s  d r .  Ghe IG  Dc r  2ö .  Juh
.b r . p , i , h r  r l k r . ü l i r ü  ded  ob " !  aoBcc .h . . " n  13 .  s iN , r .  l \ *
pol"on s.od"r no"f, einise Brhtr m 

 

J.r drios.bdetr Ordr..
ds !  Booba 'd "D"b r  ,E  2ö .  zu  . r d r r , en .  Dh  h ' ; r n r c t i s .  ve r .
F ,d i suDg , t c !  i r . r " sh "h  v i r h r i e rh  p reßb t r r s r r  B rü r t e ; küD fe3
rcar Jcn diegCFhohnFtr Cä"'. nbBenatr ,uf ood ti,ßt ,t,b ,u
\ I I L . lD  c r . i f . b ,  d i "  r uß .os rhe in l j " b  ! on  d .D . i eeoe t r  C .n . r t h r
n ißhn l i g t  , o ' d "n  5 i nd .  Dn  ro rüe - i s .  Au f f d rd ; r unc  zx r  übeF
ssb " .  vo t r  \ ! po r ro !  se l b {  \ . ' r , ß r ,  ; nd ißF  b j r  , 1 . ;  houch te , !
r h " t r  Scü lnß ro ieq ,  - . , , im . t r i e "ß "DßA ;Lz ra  f a t t .  hsb .b  S i c
s i . b  r r l h . r  d i e  ZTsb runs  . i h ; r  de ;  r böb . r "n  S r j d r .  t h , eß
Landes voruu*.rlen." ^ber diese. aü 26, Jüi 5 ljtr uoree!5
i , ,  s . ! öoB ruDn  sesch r i . b . o .  B r i . (  h .ß 'Db r  o i r  d .D  Fo , i en ,
, . I c !  6e r ze  i o raus .  d ,ß  S r  b i r  d .m  F . J . r  b " rono . t r  b rb .n , . , -") Dd yorsdcln.b.ne Cebd laüd in ;e. Eim'Ll ..d..
m i r  r u . s  Cu rs  ve rßoh ro  h , r ' .

ü) DEkr€rer Au;dr(k für: d.s Btinden,

,7 r  D ic  p r .d is r  cbrhn t r  d ,e  {u ( Io rd" rubs  zur  Bn! . .  D , .
sk r .ne in isunE dr ,  e io . .  s ro ! . , .  T ,euo.  ah  d f  f l4 r rn3  dr .

d ie j . t r i s ,  D ,  d , c  J f
To rog . l " hn ru  D iß ! rh reo ,  F r  f " ' d ; r h  d r i 'S r . - hcD ,  C ,öße re

Fß  . f , dba i r nbe  . o1  \ e rd . r b t i . üe r  L "L rü r "  uod  f ; 1 . . ü "n  p ! i .
l o ! oph i r cü . !  L "h , r n .  ' l r n red .  A "h runc  Ja  v . r bo re !  Je8  Re

t " l  l . , d , ,  d i e  s l d r  P r u s  n . " h t  . . , t r - . r  n u r r r r ,  a t "
3 i .  be l l sed  eu ' de .  " r  h f r uG  { . h  ' be r  d ,ßu f ,  d , 0  d i .  1 r ; i n .
ze r  i h r cn  R rhb i  C  ha  i n  E i r s  ch  b€ i  ae r  B .hBE(u rB  w r6 -
g *ch i ck r  h r t r . ! ,  eb . f t ü  i $e  ( ob lenze r  i 6 ren  Raw_sü4 .
k i n d  G n n d e r € c h  u d  d i €  I r D h f ! r r e r  d e n  B i ! l

q l  
ID  l o l l " ouodo  p rh i " l r  l j ch  d t s  S , s " ,  dsß  qo . t  KoEo rn

,uI die \icürjrhL hiD. d.0 dd ChrFa; Sor€r ri"[ onsiü:s
üb . r  ' [ o  h . s . n  d .6 . ^ j h t r . .D  i ' o2 . s r3  a . j u l j . d  ha |e .  ) ! .
n j 3 .h  B . " ss t  L i i  F ,  . ,D . . ha tb  $ i r d  u , r  d j ;  ,Xus . t ,  LS ,Lh " j -
. ! . h . )  Jo i h  r chn . . L rn . -  D . r  RaH  h r i rF  h . " ; u t  r c , . i s  rF .
g . r u f . b ,  . .D t  os rhd re  Kus . l  h i r d  ' t ,E  t r j c rL  s . hEec t . n - .i r ' .D . r  \ r an .o . r ' l l " r dd  wu rd .  r a  12 ,  Ju t ,  ( 2a .  T0 Imus ,
l , c scb loseo  u t r d ,b  i 4 .  Ju l i  i o  z t r r i@ pub l i / i r f l .  Am 15 ,  4usus i

.  duß r .  d r  vs ' yü rae  S tad r  P reßhu tc  D i  I  l r o , J " . t u .  u l u
brgchenden Feierli€hleir.n d?! Cä .b!'s Nipot.ons fci..n,
'ler hohl sD"h in oer Synraoc. ,elebrj.ri *"';.! ,s nDß
l ) ! r  Cha " r rD  So l " .  o . no r  \ r po l . o l s  \ aD .b  Dnh r .  s cü r  i o  ce -
3e t r , , r , .  / u  d . r  t s i L i u r r r nB  s rßDund r { ! ! ! r 3  r .  s f lDeb  ! u .ü r .
. .D ie  w , . o . r  Ju , l ad , . .  $o ;a "h  cb ' " . !E  So f . r  e i !  r . , . h , c r
Nrpol..ns gescoen *ä.e, veil e., rts F.a <fDrler, die duicn
\apD leon  " r l a . . soc  f d ' oz :na r i on  d . r  I ' rD \ ru r re r  Jud .o  ho "L
B .h . i a .  E i n r  dc r  l . i r h r s i nn i s r t r  Ae l ! up ru r c ro  S ' sdund  t t , y .
c ' s ,  denD  C \asJß  So16 r  ß ,h  i b  ' l c r  E ; rn? ;a r i on  r . e i !  C lü . I
r ü r s  JuJen ruD .  -  Cbssao  SoGr .u  u r !  l , . i ne  f rw r t r nun .
voo  d "n  i oF ' c *ab r "n  l i od0nJc ,  ü !u  \ , pohon  sm J t .Auaus i
I 20 .  E luUoo rscn r  du rh  das . / ud . ! r , d rn  ] . r i  eo t r i  a .S rh ; s -
n ' nn  i n  . . l tD . r , i r .  E ;n ; r a l e  da  \ ' po r "o ;  l . -  b "nch rc r ,  , ,Dob -
ne.*as den 31. Ans;d .eisr e. ü; 2 Ur. nachk ,on $Lör.
hruaa rrch Rasb und schlÄh dabci, hoEEt nacl PreßIüry, *o
d zü Pf.rd in il.ei Stüdcr d.s Schloß und ünsehnni h.-
6 i ch r i s r .  E r  d " j " uohd  'D  K i rß re .  Das  V ,ßh 'n r sp idoLo i l  b . .
ncr, d. dao ..:tspohoD oi'kk Ilnsrnd.r Brücl,; trrch Prß-
hu rs  kso .  i o  BcA le r rune  oeü r . r " r  f ' an /ä r ißch r r  C r rd " t r  d , s
S .ü l o !  bc " i r h r re re  dod  n r , h  4ne r  s i ubJe  R .s r  vndc r  b r r . t "
Itiesendd Brüctre nac! Rlrb ubd von ds nrch scüünhnnn
.eür*, - E6 aüüdc keir and.rer vea zun schlose ,u pl.rd.
a l s  du r . h  o i e  S ,h l o l s r r aß . .  J i "  J "ß r i s  d r s  e r s .n r t r he  Juden .

i . r ,  4u rü  S  roL ,  d  Ma r . r  o rnen 'e r  ' b  dcm
oL .D  ' r * i hn r f n  8u "h . : . . . .  P ' ; 3Ld rc  q i ; d  bd ' ap f l .  be3 .ho r .
!3D. b...hr, Nrpol.on '.ür eio. Ej!"s Morß"os h€br -"i,.
G roßhu [ " r . . ,  De r ! "D  V , r . r  Ju .  J "n  B ru .  ' r i a r  d rb  I j r a
rd tu i sen  Juns . t r  deD  ru r  d rb  S !Hoßhe rß  r . ' r .Dd ;n  L . . r r  E j r
J . n  { od rn :  .SEb ,  vo '  d i . 6 . r  L l . i r Fn  V rnoe  u . rF , .  u . o  E rn . .
\ ; h l " '  Ms re r  d  da  uoB .nau  sF  gewbhD l i . L :  N "po l . o ;  ß l
n i , h r  n  

 

Jed  T rop r . o  . i o s .7oß .n ,  d i "  - bon  , o  t 4 .  Ju ,
P r .ßLD ,s  b " sa i r  [ ab . t r . soodc r r  i l r  f ' Lhno rc .ns  ao  31 .Äug 'd
m ' ' . ' t s r .m  l n roEo i ro  i 6  c ' l . p !  du , , h  d ;  rGLö ' r e  t d i . . -
g r . .  au (  das  sch loß  g . r i r r n .  I n  , r j ne r  O r r l r .  ! oD  30 .  Ausü r l
" . t , . i b r  e r  da rüb " r . , , r l s rh .h  5 i -  d .m  Ce t r4s l  R . v " ' . "  ' L  nk .
6cn, dro ich... €inc Tour nr.h P.e!6u.! mscn.. dod in C..
lopp da3 Schloß ,u s.teh. I.h *ünsche, drß dar {rebEd. In.
cosn i r o  e ,ns .ü r l r cn  , " r d r  und  dsß  d r  c , rDLon  nnhk  zu
re.ksn h,r. IcL vdde iln eirc Stunde f.i[.r Mtuieilnm
m&h .n  . r  €o l l  s l enüsd  p rdneF .q " l d  t r a rh  K i " "e .  koDn .b . ;
E5 s.hdnt einc Absiclü itlrin 'a li.cen. &ß Cha$ao Sor€r
d .n  NgD.o  \ : , , d "on  ühe rhsup r  n ' ; b i  h "1o r .  S i smu t rd
D layc .  a?äh l r  no ,h ,  da0  d . r  ch ' s 'D  So I " r  dn  Ve rm tü t t r n r
\ dpo leoos .  d . s  Empo ' könb l i nß6 ,  m i r  d " r  To . t ' r . r  ' l e  K r ' . r ' ;
F r Jnu  Js  , ,S rLas rD . i  hp . . i i hne r  h r t  und  I aDohon  e i b  bö r . !
EoJe ofoDLe?e,r hehr

r) Ein; Leseod. [lt 6idü e.rutt.n, wona.l auc! d.r C[as,
rrh Sofer s.lbr eor Ja6 Lrnssg.fl.bt ßr{-ttr rurde, !t, "r

d ro  n7 , IFdü ind l . r n  r n rd  h i eJen  h r r . .
Ab " r  wc t , L  Vuod . r l  l o  i i ' . g , s . h ,h r  $ß  e i '  C "u " ra l ,  d . r
s l !  l | iDJ  i n  deß .e l b .n  q ,u *  i ;  FmoL ru i r  ! L r s " , s "hsen  sa , ,
in ded de. kleine Mo6€s Sore. *esohnr hd: Der e.rdai
r r r  ; ,  s rDc r  JLs .ßd  . i r  l un i . r r . u r  q .he .en ,  se i . .  t l u f l e r
t e re i dd .  d i r  s l t " l l nüc r c  t u . . . r  JA  l l € j n "o ,  . ' r 6 , b "n  uod
t i i i bes , . nA rn  \ [ 6 . s  uod  L l ,A r "  ' l i . - ,  r h r r  \ o .  T i r  r h reD
,ryüatcncr KiDde. Dcr hlcin. Mose! {ar davor riet gerühn.
u r l r e . r npu  ch , i s r t hh . t r  4 t ' n . g "nd3 {  d f  , nd  rd ; "  t , s

E fb r  r - eud .  D , ,  ben  l l . l
! i ^ q - . \  d , j  . .  Yoß lpFJ  s r  su  e i r  u r r c r  se ! " s .D  3 " , o .  d r r

" r  " r u , l i - i r "  auch  se iDe r
sairs eilris uud oacLre gro0e Kani..s. Ats Rrbbi t\fGes Sofer
: i ne r t r d  ! o r  d , "  K rnssB . r j " ü t ' r d ,  t hob  sch  d . r  cehe r r l
ha . r i s  voD  S i r r  u1d  r i . t  deD  C"L l " cF r  / u .  , . I f o r t , e t e ,  h , . l
du . s  s i , \ l i , h1 ' u l d  ' l e r  Ch ,ßam Soc r  hu rJ .  un r . r  ! h . e , .
bczeusrnscn ünbehelligt heins.l.ner.

rot
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losel G.ünsleld, BrLtislaxa.

Von dcr.Teilung bis rur Gegenvart.
Ychr a l -  v iFrz is  Jrhre dauFrrc d. r  Ismpl  /wiscbeb

den spsrrz.qt r .ucD Jud.n uod deo Rerormero.  Ober.
r a b b i n e r  s a m u e l  B e n j a n i n  s c h r e i b e r ,
einer d€r srößren Vorkämpfe. für die erüDduns dd
orrbodo\pn Kuhu.spmeinden,  eDarr .  $ .d. r  [4  ü_he
oo.h Celdopf . r .  pr  r rus 900 Coldeulden zur  Be-
s l rp i runs der  Du.chfübrueslo6len aus e ieenem bei

unJ- t ieß s i .h  b. i  dro 
-Vorrrä leD 

d. . "da-a ls  in
ih.er Blüte stehenrleD Rabbinatsschule, wäh.end de.
drei trIonate, die er bein Kongreß in Budapeet ver.
brlchro vdtrere!. Säntlichc ieitclden rä6binbche
Größen des danaligen Unsarnr hafen dort zü6aE-
nen. An deren Spitze m.de Obeuahbiner Schreibe.
sewählt und ünte. den Nanen ,,Schom.e Hadas" eiD
KomiEe gebildet, Stalutd zrm Schutze des gesetze*-
treüen Judentumes v€ aßi und sonit der GrundsteiD
zur Gründung der O.thodoxie sel€st und deren Ge-
Dehmiguns beih dahaligen Ilultusninister E ö t v ö s
durchseführt').

Anfeog.  rurd.n YersurhF uDt. .bomm"n,  e in"n
Aussleich herbeizufüh.en. Doch nach reiflicher Er.
wäguns aller Anwesenden wurde die unbedinate Tei-
luns b.scUoeseo.  Di .  Rabbi t rer  h i . l ten s i .h  d ie @-
zählisen Opfer vo. Ausen, die ganz Jisroel für die
unverfälscht€ Erhalruns der heilisen L€hre in ih.e.
untrünslichcn I'orm, während der mehr als zweitau-
Betrd Jahre aldauende! Galut.acht, aE Altare der
Gottegliebe darbrachten. Vie sich in wahren Sinne
d€s Wortes slnz€ Fanilien und jüdische ceEeindeq
für den sesetze6teuer jüdischen Glauben hiropfer-
ten, keine Inqütuitionsqualen, Hinschlachrunsen,
Märty.eitod, grausame Verbrennungen scheüten, Miß"
handluDsen md Verfolsunsen über sich eryehen
Iießen, um ih! Höchsles, ihre Tora und Eeula, zu
erhalten. - Sie fü.chteren das Beispiel Prass und
so zahlreicher nährischer und böhni6cher Juden.
gem. ind.u.  wo p io. r  d ie jüdis .h. t r  R. l ie iobBseserze
hoch6.hal rco und berühmr.  C. lehrr .  cro,"ße und br .
dhDte T.hurLchulen leiteten und nur infolce des
inder mehr uo s;ch greifenden Einflusse, der di-
n. l ig .n R" lorm, i römung.  J i .  c"s"rzpsrreu"n imber
m.h u s i .h  zoa,  b is  s ic  dFn a laubpndesren Boden
unte! sich v€rlo.ea.

T.ot,dea die mcisren ceneinden sich dofort fü.
die Trennung aussprachen uud dicse durch{ührten,
hat Preßburt noch 

'zusewart€r. 
Doch die eesensätzc

spitzreh sich immer nehr zu, und 60 wurde auch hier
die Tr€nDung beschlos3en. Die neuen Sraruten wurden
vom Refe.enten Med.  Dr.  Mor i tz  Stern ausEearbei -
t " t  und nach d.r  voo dpr  VoFrand5- und K;bni , .
dioqssirzuns am 28.,29. und 30. Jänner 18?2 vor-
senombrnFr Uoändcrung atrsetrommen 1.  welch.  so.
danD di .  vorsrsbds-  uDd Rep!äsentabtFnBirzung ad

: .  uDd L F.L"r - i  nach Eröa"runs und Vodi f iz ieruns
tür  r icht i8  b. f .od und der  zu" tändisen BchördF zur
Genehmisunc ulterbreit€t wurden.

Das Binühe" der D€ptrratio!, beatehend aus Leo-
p o l d  F ü . 6 t ,  I l e r n a n  B t a u  u d  D a v i d  F r a D k l ,
d ie am 5.  1 ' lärz 1872 bei  e iner  Voretanr ls i tzuna unter
d p m  V o r " i r z e  d p f  \ o r s t e h e r  P h i l i p p  B e r r e l i e i m .
R u d o l f  I r i t z e r  u n d  S l n u e l  P a p p e n L e i m  m i t
Hinzuziehung de.  Repräs€ntanten Alo is  Abeles,
H e r n a n  B r ü l l .  J o e t  v o l f .  S i e c n u n d  s o n n e u .
fe ld und Sioon Popper s tat i fand,  welche er-
wirken wollten. den beeiDrnchtisren Friedeo durcL
auseteichende und vergijhnende Mittel hetbeizuführen,
war ohne Erfo lc ' ) .

O b . r r a b b i n . r -  S . b u . l  B . D j 3 D i t r  S . h r e , b " r .
körperlich schwächlich, doch seelisch nnd seistis yod
besonde.ü Krafr und Ausdauer, wa. bestrebt, di€
Stärkubs des orthodoxcn Judentumeg oach jeder
RicLtuie durchzxJühreD. Ee yurden zahlteiche
Toranrstitutionen ins Leben geruf€n, Vohltätigkeit$
y€reine gegründet und aomit der Ves zur Entwick-
lung einer echi orthodoxen Kultusgemeinde geebnet.

Der in Vien wohuhafte, in Preßburs seborere Zebi
B e t e e r kaufte das llaug Schloßgtraße ?4 und übe!.
sab ilie*s nach aorgenonnener Adrptieruns au
Stiftunsshaus der öIfentlichen Rabbinatsschule. ln
II. Stock diesee Haueee wurde der Vornagssaal, die
sosenadtrte,,Schiursrübe", htersebracht !).

An 19. Tebet 5$2 11872) starb Obetabbiner Sa'
nuel  Benjamin Schreiber ,  nach seinen ver laBten
Verken ,,Ketab Sofer" genantrt, in Atter von 57
J.hren nrch 33 J.hr€n sesensr€iche. Tätiskert.

Atu Nachfolser wurde dessen Sohn Bemhard
Schreiber  zum Obe. .abbi le .  sewähl t  und das
Oberrabbinerdekil wie auch das Dikret des II. Rab-
biners R.  Feisch Fiechnaun - .  welcher  in  Klau-
aenburg zum Oberrabbiner gewnhlt wurde, es jedoch
rorzo6-  in  Preßburs d i .  St" l l .  e inee lL Babbinero an
zutrehnen -, wurde in der Vordlande und Rdprä"
sentantensitzuns an 15. Jänner 1872 verlesen und
yon allen Alwesenden: Yorst. Philipp B e t t e I h e i n
u n d  S a m u e l  P a p p c n h e i n ,  R e p r .  Ä b r a h a n  R o -
s e n b a ü b .  Ä r o n  G o l d s c h n i r l t .  A b r a h a n
M s y ör ,  Ernst  I  s  ak,  Jacob L öwy,  Phi l ipp Fü rs I ,
W i l h e l m  S t c i n o r ,  J o s e f  S c h l e s i n s e r ,  S i m o r
P o p p e r ,  L a z a r  G e s t e t r e t ,  I s r a e l  A b r a h a n ,
B e r n a t  T a u b e r ,  H e i n r i c h  B r ü l l ,  H e r n a n  K a u n ,
L e o p o l d  P h i l i p p ,  I e o p o l d  Ä b e l e s ,  M a x  K e s i -
ler  üt rd Alob AbeleB ünterzeichne! .

Zn ieaet Zeit h^tte die orthodoxe Krhu6seneinde
900 bis 1000 Mitglieder, hingegen betng die Zahl
der ausgeschiedenen Mitslieder der Bich sdnd€nilen
Religionsgemeinde 60 bis ?0.

An 26. Feber 1873 wurde Vilhelu G.ü n s f e I d
zun Gemeirderotär eewählt.



VORSTEIiER Df,R ORTHODOX.ISRAEL.I(ULTUSGEMEINDEVOM JAHRE I8?2 BIS T934.
I. Prises IL Vizeprises

IA72-1874
l8?5-18?7
1878-1880
l88t-1883
1884-1886
1887-1889
1890-1892
1893-1894
1895-1896
1896-189?
r898-1899
1900,1901
1902 1903
1904-190?
1908-1909
1910
t9t l
1912-r913
1914 1919
1920-1922
1923-1925
I926-192a
1929-1931
1932-t934

Philipp Bettelhein

Sab.  Papiebheiu

Joel Volf
Joel Volf
Joel Wolf
Joel Volf
Joel Wolf
Jo€l Wolf
Joel Volf

David Krausz
Dsvid Krausz
David KFqsz
David Krausz

Joel Wolf

Isn z Her'teld
lgnaz Hetzfeld
IsDaz Herzfeld
Ignaz Herzfeld
Isnaz Herzfeld
Isüaz Heqfeld
Dalid Kraü62
Dsvid Krausz
Leopold Ungar
Leopold Unsa.
Heiürich Stahler
Heiorich Stahler
Philipp Nerqlntr

Joel VoU
Joel Wolf

M. C. Beltelheim
M. C. Bettelhöin
M. C. Bertelhein
Dr. Josef Löwy
David KanD
David Kann

Phi l ipp Benedikt
Philipp Benedikt

Isidor Ensel

r6ra€l Al;ahan
Max Kestl€r
Max Köstler

Montz Frey
Moritz fr€y

L€d,otd uh;ü

rsidor En;;t
Isidor Engel

M. C. Bettelhein
M. C. Beüelheim
M. C. Beflelhein
M. C. Bertelhein
D.. Leopold Srein
David Kana
Isnaz Herzfeld
Isnaz He.zfeld

David Nass
David Na6s

David Nas6
David Nass

In Jahre l8?4 wirkren al6 Rabbinalsassessor€tr
R a h b i  N a t . n  W o l f  L i b e r  u n d  R e b .  L ö b .  L e t s c h .
R o s e nb a u n. Zwei Jahre sDäter. als dieaer kränk-
lich war, wurde Rabb. Mo6e6 B e r s e r erdt als Dajjatu
srellvert.eter sewählt und nach 

-dem 
Äbteben-d6s

Rrbbinatsasesso.s Rosenbautu übernahm er
delsen Aserden ').

Im J.h;e l8?5 kommt die Kulr$semeinil€ beim
Stadtmagishat um Reduzieruns der fü. den Koscher.
wein-Äusschahk !n die srädr. KaDberkassa iäh.lich
2u enrr i .hrFndrn Cebüh on 315 f l .  ö .  W. ; in .  da
dieeee Pachtob.iekt kaun 60 bis 70 fl. ö. V. abdrft,).

V o r 6 r c h e .  L . o p o l . l  A b " l . s  s u c h r .  d m  s .  J ä n n e r
l8;6 @ Bewi l l isus d. r  nör is .n Su'nm. zur  Bppa.
rdrur  drs g.oßen Turmc,  der  GcmpindesrnaBus, .  !n .
D o c h  r i c t  V o r " t .  S a m u e l  P a p p e n h c i ; .  d e h  T u r n
sabz sbzur .asrD und dur .h c ine pd*rDde \erz i . runs
zu e.6etzen. - Da die eingcholren Kosteavoranechtäsi
für  d ic  nFuF Eindeckung mir  Küpf t .  a ts  aua,  m,r
Bh.h 1500 b is  2000 f l .  ; r fo fd. t r ;  L t rd d i .sr  hnhe
lymT.e fh.  <h$q ih d ic  wasf  f ie t .  wurdf  ,  inhel l is
d ie Äbtrasuos des Turmca beschlossen,r .

Fünf Si€chen, welche im städt. t azareite "erDrtect
ru.d.o.  bra.hre d ip Kulru6semeind.  io  dpm isr .  sp ' i -
tat der Chcwra-Kadiecha unrer, wofür di. Gemeinae
45 kr. pe. Tas und Kopf bezal te").

In Jahre 1881 würde Rabb. Dayid Nrurann.
L ä . k e n b a c b  z u h  R . b b i n a r s a s . s . o .  s F s ä h t r .  T m
elbcn Jahr  6rsrb dpr   .  ßabbiner .  F. t r .  Feisch

. wäübnd d.. ce;i.L!"'..[."dl"og d€. RnuiLnordpro,eses
D .T . -A .Ed l ; r  ( an  -  r n f ,Dc .  OL r ;b . '  tBSz  i n  p r rdhu rs  , u
bed .uhndeb  Jud roA -s .en .  D i .  Aus rhF i runc "D  6 . sd !a ,  ö , ,
eror.n Ab.na dcs ltür.nfedes, Er sbnetr; 6i.li rur d€E
KoD ' i r r l ^ .mn rdk  " j n .  VeDAr  ! ' h " r r s , heu .n  pöb rk  n rd  b " .

*dee "o . r  c r . ! ü i ns .
l o \ s l "  und  \ t oüo t rns "n  d . r  l nd ;1  n i r  SF i ; " b ,  wüdc ,o€ r  n&

" r : d r k "ü " t r  ho@n i6 .d r ,  d4  / u l d t  r ( 4h€b .  r n
" i r . a  do^ "nü r  i n  d . r  \ dh "  hc r i nd l i . h . t r  Cd rho r ;  ! bhe6end
n r , , l  du t r h  d rn  |  äh  he rb " iSe . , h  aa r ,  n i t  q i t l e  aDda r r  d i du .

au " . iD rnd . , c " t , i eh "o .  -  Som, r  r l r ub r .  m rn
' l i .  B ,o / r  s , . üe  Jo r . r d rü r \ i  . u  h rb .u .  -  I .  so . r ' . ; " . - . " " . - .
t o lme t r ,  Dehn  s "hon  ' d  dJ rauuo t sebd .o  Ab "bd " ,  du r "b  d re
se tunse !F  y rob r  abn r jB r ,  r o [ . r c  " i . h  d r r  pdb . l  i n  h ,deu rend
s roB" r " r  Aozsh l  w i . de r  sm  $ lbcn  Od .  suqbEe t r .  l oo  wo  d r .
5 ,hu rk - ,  J , b r .  b i r  5 rö . l r n  t r dJ  Sh io r t r  t J . qa f i o * .  i h re t r  V . s

du r ' h  d ' e  K ! f u ' rD r ' { r " ! o  D  J i .  Juoebed$e  f ods . r r r " n ,  unJ
'  d " r  d0 i  xohn .nd rn  JLJ rn  ß i t

d€h .  aus ,u re  . . F I tF1  h roq ,  und  . , t t t en  Onody . .  " i n  l o , l . s

m i r  e i o i sen  v fü l . uFn  j n , l i .  b cbo r !Fn  c , s . ;  bessb  und

mr lB  i n  ' lG  Jn , l €ns r r .  " ' n  ünd  deBüne r r r . j o r t i . I e  S i ch .$€n
J . r  g i n&n  C tuß€  t : s  au f  i , , iEe  j o  I L  S ro r l . ,  uxd .oc r r . , n , r "
r pD . rn r ru r .  Dn  Ju , t r o  . a t r ns r "n  ! i l j r d r  zD r  H ;ß r . l t u ; a
d . r .Hube .  l r hh r s  i hn rn ,u rh  be r r i r r j  i s8 r , u r  v . , f üsuns  sc :{ e r l r  wwdp .  Da  rb " r  d " r  S r rd rh ,up rEJno .  r i e  ,  \ ü€nh . i r c ,

oho "  1 f l i r i r  h . pu r . t t en  s l suL re  Lnd  e i s r  seh r
! p i r  gu f  n  eh rna l i s . "  ve r t r ns rD  V i t j r i r  r ; qu i i r € i r " .  I r epD  J i e

p r . . d i "  o r . hodo \ r  s ynasocc  rm  s "h toßbc ,g  zo  d .mo t i . r en ;  " .
hu rd {  ' uD  C lü r l  L l oß  i r i se  S "hc iLeh  i t ; . t b {  c i ns r$o r i . t r .

md  J  "  c&8 r  r u rde  . on  d .D  pdhe l  s t r l i ube , r .  D j "  Au jFgnnc
t ra '  s -b r  s roß .  Um l r  Uh r  r r . hk  ao  L  O t ro .

b r r . f r ^eD  ' l ' r  R : rb . r  P tü ro . ' uos  uod  s .e i oh " r t " t r  f d r , .  Nun

cmrmdr  L r , 1d .  Fn ' .  Vob  l i e r  au  g i n&en  "h  d0 ra t r ,  - äß r l i che
iüd i sd rn  C^ .h ; t k  u  '  r l ünd . rn .  v i t ,  h ;  s i " h  r n  de r  \ o rd , , l l
. . r J ru0 !n rh1 l .  b r r , r J4 ,  und  : . i bn .h . ,  d  . s .  t !  e i oe r  süx i .
tüslahrit zc.r.übber€n sie alle yorhard.nen fä$.. nnd li;ßeh
die Spiriruos.n auf die Cas. aNrirner And..särr mrde!
snöz.reicn, wie zückea Ka{.e üw. ,uf di€ ca*e ec.chlcudc.r.
Ao , ro r "h  T r s .  l oh roq  $u rd .  v , 1 i l r r r n ras i ded  

_Ko tonm 
v .

T r ,E  \ on  d . ' n , qBe ( r i hn ,n  ve . ! i : i 1d j s r .  d . r  r r e t r s * r  l t i ß .

Jm  s . ! dßpo t r " i f r - d j r  u t r J  l L r i  r e r i s l r 0 ,  Lude : s  . ,  J . ke t .
l s l dsJ .  d r r  JE  Buh .  h . r / u . r a  tFa  . rßDn ,b .  Au t  V . r t ax ! s ,
l , nß r . n  'E f l  L (aJ ron . r  Ls r ,  e r i r  unJ  e i n  Bab . .  

'

+ei B.,,roren r'r".i.ir" "i,J ,,1" ;l; F;;,;; il:L,'.'1";
r . 6 ruDE tnq in  r n r  h i e r  rD .  de  $ i h r . od  Ja  Na rh r  pauou ,  i rF
kn  {u l  v . r l Jos "o  Jes  D rJ " l : r i s4 rn  ceme indevon ra rdcq  hu r
d .D  i r l "  L i u i . n  b r "a / r  L ro  a t r  ho ' , l on  r ezo rco .  D ,ß lo ! .  l n -
' l i q , l f n  n rd "n  n i i h r  dunhee !$€ t r ,  Au .h  *uo "  J . .  | . l . , . "
Bclase.unssddand übc. di. Sbdt rerhin s.the ru. roch
eine .inzise Unruic dattfinde!. so d.ohr. drs Standrsclf. -
An  3 i | . ' ,  S . . i  hne ,  L . r  hu , , l " n  Kun i lmJ rhünap t r  ! f i r b i " , r  und
so  uu rde  J i e  Ru l ' e  w iede r  h . r ge . k l l L .

W ih r c ! , 1  1 " .  s rh \4pn  T ,Ce  g " f i t , r d " r . u  ü ' e  , r d ! . r  / ! . Le r
" i d  " : n , i s " . ba t  uoo

\ r r ü i " l r " n  . i , l '  DU+a l r I r  ' L \ ' s  r v ruL  nsL  I ed . rL i ,  ds !  dod
r i t r  . h r  unb . J .u re1d . !  Kon r i ns "n r  u r : a - r  s r r 4  j udh rL .b
B" rö l t { ung  wohn -e  . o  q i r d  ma r  i l , r  r a \ r . o t t e ,  \ " . ha t ren  zu

_ A. lanss d*  S.b, l jahrps 1885 86 wurdF d ie jüdi6.h"
GemFind.-HanJelsschule seErüDd"r .  T m dec.n Schaf-

t t o



tung ers. .bcr  s ich Mor i tz  B e I  I  . l  h .  i  m.  t lqmann
P a p p . n h e i q ,  A r o n  L e n b e r e e r .  M o r i t z
Frey und Obernotar  Vi lhelm G.ün; fetd sroße
Yerdierote. - In €.sren Jah. wurde die erste Klasse
mit 12 SchülerD eröffnet üDd erfreute 6ich alsbatd
. i rer  eroßen Frrquenz.  Spär. rb id qrde d iese Lchr-
abst . l r  zu e iDer Handela-  und BürsFrschulc,  d l r t r
aber  zu.  Bü.ae.schule ubseändert  r : t .

UD dFD \ ip lc t r  K lacen.  v ;hh"  üb.r  d ie -  den Ah-
forderurg"n d"r  Zei i  n icht  bphr  anrgpr .ch.nde
ilikr"a g"1;6., qrda öhdlich Fio Eldi zu macheD,
dch.ifi man in Jahfe 1886 lum Bau €ilcr neu€r
Mikwa und es wurde zu d;ieseb Zwecke das alte Bad-

D;. "Idorle Hatoft"- S.l@le

Llus ii d-er- Kldißprsasse für 60.000 fl. ö. w. anse.
l ,au!  und dt  Bau ßaete iga*"  \ r .  ?  aufserübrr ,  io
im Parterte dic Uikwa oir Zugang von 

-der 
Bastei-

sasernd iD T. Sto.k die riabe!.8üreeruchule, bit
dem Eingang von der Klad6de.sasse Nr. 16, aufs€.
führt, _und in Jah.e re88 d€r Benürnng übergebin
wurdeL

Die Geneindeleitms erhielr ein U.reil vom Ksl.
uDB. Ge. icht  zu Preßbute.  unte.  Z. t r l  4 t77 v;
12.  Ausust  1800.  *onach d ie h ieeige i6rset .  Rel is iot rs .
geueinde verpflichtet wird, anzu;rkenne!. daß die
iD Grundbuche in Prcßburs auf  de!  NamFn Preß-
burser  idror l .  KuhuseeD"iodi ,  isr .e l i r ische C.n. i t rd.
usw. . ingerrasetren Re. l i rä len a l le in iacs FisentuB d.r
h i .s isen o. t lodox- i6rspl i r iscben KutruaeeÄeinde b i t -
den ").

AD r2.  f fber  
'1893 

wurde Rabb.  LFopold Löb
Fr iedmstro.  der  Snhwiegersohr dae rersrorbenen
IL Rrbbiaers Feisch Fischuur, zuD Aushüfr-Dajjan
gewählt'").

Die Geneinde wa. in sterem Zunehncn, dies Dö"
t ig te d i .  Grmeiodele i tüDe,  c i t ren Bausr ' ,nd in  der
Tuh. te.3sc 3b auzukauho uod e in.  Ktr rbeo-  und
Mädcher-Volksschule nach dbn Baurlären dee Bau.
rotd St iaBsny,  Vien,  für  d ie Kosten von
140.000 fl. ib JaI.e 1899 zu erbauen s).

Die tteisewordenen Lehrgäle der 
-Volkschule,

Schuthof 4, mden zur BenützuDs der ,,Jesode Ha-

Anfdnss Deze@be. 1906 verechied nach schweren
L€iden der Preßburs€r Oberrabbiaer Bemat S ch r e i.
b e r nach 33 jähriser sesensreichei Tätisk€it in
Frankfurt a. M. in 64. l,ebeEjahre. Zwei Vo*teher
der  Geneinde,  Sanuel  Löwiueohn und Ignatz
H e rz { e I d, brachten die Hüllo dieaea großen
ManDes von Frankfüt a. M. nach Preßbure. Gleich
na.h der Tr.u.rwo.h. rüskte aieh dle ssoze Ge-
neidde ,ur Rabbinerwahl, welche ah 16. D€zenler
1906 in der sroßer Syllsose durchgeführt nrde. -
Der Vahlakt selb3t bot eine! €.hebenden Eindruck.
Alle Gemeindenitslieder, juos und alt, waren in der
sroß€n Synasose ve$.bmeh. Ba.hürim und Jugend
auf den beiden Fr.uensalle.ien ürte.sebracht. Die
Wahl' und Kandidations.Ko@mission eelbgt saß au{
den Aloenor und nieht endenwollende ,,Jechi-Rufe"
durchbrauaten die Räune der sroßen Synagose, als
da5 Wehlkomit€e die einstinniee ]trrhl Akiba
Schreib€rs züm Obeüabbiner  voa Preßburc be"
kannrsab.  Ee wa.  rübretrd.  a le der  neugesäbl te
Oberrsbbiner eineeholt wurde und die älteeten Tal-
mudselehrteD, als erster der greise Reb l,eser K a t z,
hintrat, der den Obernbbiner Akiba Schreiber die
Hsnd küßtej dle fotgtön sein€h Bebpiel. Alles strnd
tief ergriffen mit Freüdentänen ir der Augen.

Oberrabbiner Akiba Schreiber, wohl erst 29 Jahre
.lt, überrggte m Widsen und Etfahtug 60 narchen
s.€i6en Talnudg€lehrten. Er leitete ber€its während
der letzten fünj Jahre an der Seite eeines croßen
vatÜs die Jegchiha ols vizedir.kror ubd v.rli;h ih!
Pracht und Glanz'").

D,s ..,güttel", ein lnverilatück ile! al&. Ch.tos, *cl-
ches dß Pdlizeiwlch*nle iler jüilißcle! Poliz.i Jrlrzebntc lane
di.nre und ,E je:,{en lreieb Platz yor den Edl[ol drnd, wo
die Jüde4a*. und die SchloBdraß. in ilie (rpürinsrdraße
nünden, würile übe. Allfordehns d.s MrsidntB ar di. Shilt.
s"oeiod. rD 20. Austrr 190? ladenh.i oß 600 Kro,.n l.ur
Grundburh d.r Skdr PF!!urs, E. \r. 1007, 4. O. Z. 2, P, Nr.
923/3. Sdpe":.rüf't,i. ScüId8ßruDdßrse tJl. 33. .m Z{.r1.
der SkrßeDlsDrlh;entnc verl{Nlru).

Die Geqeiade *"" lo ,t"r"^ Zurehmen. In J!h.e
1912 wurde d€r Baü der Knabe!-Büre€lschule in der
Turnereawe 14/16 nit einen Koetdaufwandb von
140.000 KroieD aufseführt. In diesem Gebäude
wu.de auch die Geneinde-Kanzlei unterseblacht.

Die üs Leben eerufene ,Slenga de Bachurim"
wulde in den fr€isevordenen Knaben-Bürgerechul-
Lokalitäten in der Klariaaergasee 16 unterlracht'0).

Äh 16. Mai 1912 wutde dae 40jährise Vorstlnds'
Ju lb i läum des Geneinde.Prägee Lazar  Gesrerner
sefe ier l r  bei  d ies. r  Cdeeenhr i t  wu.den d ie sroßetr
V.rd ieoste d iesps MaDr.s.  d ie er  , ic}  ub d i€ or lho-
doxe Geneinde und dmu zahlreiche kuhurellen
utrd Vohltätigkeits-Institutionen eMolbeh, gebüh.eDd
sewürrlist utrd aus diegeu Anlaoge vu.d€ ihn eiDe
künsrleriach aussefühlte Adreese in feierlicher Weise

Am 1?. Mai t9l3 an Sanetag rachoitiass sesen
3 Uhr b.ach in €iDer lrohnü+ der Petöiy-daiae,
welche obeÄalb der Judensass€ 

- 
liest, eine'Feuers-

blunst aft, welche infolge starkeD Viudes bald un-
heiorich un sich sriff. (s. a. .. o.) Die Genei e-
l€itung t.at sofot in Pe.nanelz, emannte eio Hilfs-
uod Akrionskodte, da6 unure$rocheq mit g.oßer
Umsicht albeiieien. Ein Teil der Obdachlosen wurde
in den zwei sroßen c€bäuden der Volk- und Bür-
gerschulFn io dcr  Turrergass.  t . i lweise uDrerg.-
bra.ht ,  . in  Großrc i l  roa ih ; rb burde in d. r  a l r  t r
Malz{abrik und i! der alren Palffy-Kas€rne unte.-
sebracht. Die Ghenobewohner, deren narerielle
Mntel es zuließen. mieteten 6ich Vohnuneen in deu
Geschäftsvierteln der Schöndotfergarse, Spitalgasee,

tora'1schule überseben.
In selben Jahre wüde im SeDtember die erste

Klasee der errichteter o hodox.israelitischen Mäd-
cher-Bürsergchule, im II. Stock dee Gebäudes dd
Volksschule, Tumerstuse 3b, eröffDetll).
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'Uarkrp la lz  
urd UDsebung ubd Bo rnrsrand dor t  c ,n

Die Schrecknisee 
-des 

Ghcttobrandes waren nocL
Dicht aus dem Gedächtnisse der Preßburaer Jüden
geschwunden, ale der furchtbare Veltkrieg ib Augusr

Katu drs Btdndet 191t.

t9I,, ausbr.ch und ein Eroßer Teil &r Geneindenit-
glieder zu de! Fahnen eilen mußte. E6 trat wieder
eine Hilfskonniasion zusamnen. die alleg unter-
nahn, die Not der Familiermitslieder, dcren Er-
nlhrer eind.kteh, zu lindern. In Preßburg detb6r
war.n Hund.r re iüdib.he Sold6rFn c inB"rü; l t  und
verblieben da bis zu ihr€m Äimarsch au die Front.
Der Schreiber dieset Zeilen war in seiner tri€enschafr
.15 Fcldrlbbirer zwei Jahre lanc bis zu Eeinen Äi,
marsch zur Arnee im Felde Leiier der israelirischen
Vi l i rär .SFel60rse des Mi l i rär-Kommandos Prpßbufs
und . ls  so l "h. r  b.qrrebr .  d ie B." i l l ieung d.e R" lu i
tum6 zu erwirken, un den fronmen jüdischen Sol-
daren Gplp6eDh. i t  zu Rcben- b i .h  " r r . !e  nruct lF hosr
zu be.orsen.  Da.  B"rhau'  ' lumrrcu.sc l4  to wurde
zu jener Zeit für die jüdischen S;ld.ten als carni,
donste@pel eingerichtet und ihneh die Möglichkeit
scaehFn.  6os. i r  p .  dcr  Dipnst  zd l i .ß,  uosesiör t  ihreb
Rel ig;oD.pf l i .h t "o oachzus" l .n .  E '  isr  n ichr  ü i ' , t .F
esanr zu orwähnen, daß die älteren jüdiB.hetr Jahr-
gänse bei ihre4 Ein!ücken sezwunsen wurden, ihre!
B..t ahzunehmen, was das rcliaiöse G€fühl dieser
Mili&.isten sehr verl€tzte.

Mit Bezugnahme auf eiuen lesonderen Erlaß, wel-
che! der Ursroßvater dea Schreibets dieeer Zeilen,
Reb vol f  Theben,  beim Kaiser  Josef  in  Jahre
1783 Fr$;rkrc.  se lars .s  ihb.  br im Ko.pskobban-
d 'oren,  Fc ld@ars.hol leurn.br  Fr ipdr i .h  n i l |e f  \ .
G e r s t e n b e r g e r ,  d u r c h z u s e r z e n ,  d a ß  d r e s e .
Ubersriff der Unterabreilunsen nißbillist und das

uog€5törte Tragen von Vollbärten den
schen Soldaten erlaubt wurde.

Anläßlich deg eftten Besuches d,es

orthodox-jüdi.

Königs Kart IV. nach seiner Krönüns in Preßburs
im Jahre l9l7 emp{ins dieser die cemeind€-Deputa-
t ion,  bestehend aus Ober.abbiner  Akiba Sch.e i -
ber ,  Präeee David Krauez,  Vizepräaea Leopold
Uqear,  Voreteher Josef  K a l  tm arn und Notar
A d o l f  G r ü n s f e l d  i n  A u d i e n z .

Den ll. Novenber 1917, am Martinitase, wurden
von de. Geneinde dae letztemal den Kais€r.Könic
Karl IV. und der Kaisenn-Könisin Zna die Martini,
gän8e überreicht. Der Urslruig dieses Btauch6 ist
t r i .hr  Banz L lar .  Es g ibt  . .mehiedene Vers ion"n.

Nach eirer nürdliclen Üb.rti.t.rlns d.r P.elbüeer Jüd€n,
schrf. ercifl diere Crn* an1 di. Zeit ldalb..r IV. rb 1250
rürüch. Def Könis flächtere ninlich nscL d€r Slhlacür Dr
d€. Saj6 durc! das A.vaer ltonirar nrcL Pr€ß[qrF. Ein
diicl(endör Goldmens.l he..scttc sllero.ft ünd di. Edelleurc,
die s.lbi ztr rlücnt.r und aoch rll ib. Elh
und Cut in Siche.h.ir 'u b.irsen rrchr€r.n, überli.Be. ihrcn
K i j l r s  e :n f sch  s . i n rm  k0un r "D  Sch r }€a l .  | \ ö r iE  Ad ! l bed  l \ .
sd .n iF  d rh . r  hsh r t r d  no ; r  r r u .h r  i n . i h "  L r i e ,  d . g  e r  6 : "h
oft nicht einnal d,6 räslicl'. Bror Lerö.e.n l(ohore, Al! DDb
d.. Körig sährsrd Beiner Fltrchr rncü die Bürs Zhio anlseben
ntrß1€ urd sich hlch Pr.ßbrrs wlndle. wa. di. Stadr fa{ srnz
irßE6hrb.n, j€d.raann ** seflüchr.., so d,3 der Könie bloß
.inis. jüdisclc Frmilien in d.. slrdt trrf. Die Jüde4 dc!€n
L.hensssiss aul Drinsen der Pap*es Cr€eo. lX. nich! rur im
a$l,nd, sdrd.rn inlolse de6 AbkonD.ns von Bc.ea ,uöh in
U.6am dq.cL ye*chi.dene Verbot. s.h. c.schwä 

 

sar, nonn.
leb keib ricll.rc. V.r{ecL fiDder und waren dr[e. sezwurge".
in PreßLdrg zu bleibr^

Ä16 der flücrrr€nd. Kdnis nach Preßhurs lon. *md d.n
JuJeh  nu r  mFü r  w .n i s  L .hen€n i I e l \ o t r , r  zu r  V . r l üsuDs .  s i .
hilde.en b..eib .ine s.oß. Famili. ud lebren oünr Freilch,
un di. venis.r cänsq die ihncn ,o.h ührig g.Lli€Len. als
B.arcn fü. die üe.an,he.den Fei. ree zü lFaren. otwoht die
Jrdcn den Flücüdine, yon den 6i. ir vußt.q daß er ilrr Fcind
6.i, ß.hr zurücl![rltend eEplilseq Lomt€n sic sicl r.otzd.n
eiDe. e.*iB6.n T.ilnrhn. nicbt enthrlren. AL si. ru saleq
daß der Könis bereib d.n s.öß!en Entbö[.unFcn aüseserzr
*ra ensrsr.n rie srolnüiis den .eit vr'och.n s.hüteren Fcier-
tas6b.alen trnd y.rehden itn di. {enisetr Cir3e. di€ sie roclr

Di6. edlc Ta! har d8 Kijnt nia verg.$e!. Als die Ta.bren
-esen d€. ;r ihren Lmde suss.hrochcrcn ün.ühd ru, ü!ss.n
rurücüzogcn ünd de. I(önis yon der irsel V.glii in da. R.ich
a.ückk6h*e. un di. A.bci1 des \fiedeb b"ü.! zu becinne',
ds  s . d r . hk . r  au .h  oa r  P r "Sbu rs r r  Jud rb .  E r  l ; eß  r i e  v ; r  6 i c \
rüfctr ud fragre sid, yic .r iür.n ilre edle Tat r..s.lr.n
l ö .h " .  U rJ  d i e  JL , i €n  J "  d : "  d , ü , r ende  l a i  d r s  s . sen  e .
gcschlo$enen Verh,eca ndc[ i6dar sedlldis n ..r.asen
h,lien. bit.r rü nh aie rJuld. den Könis jed€s Ja[. aD den
Tsge, d, :ie das Glück h{r.r, d.n Könis von Uns,.n be.
virten rü t(önr.n, einice Gär5e übe.reicte. zu dürfen srs
ihnen der neseDr üir F.eud.n be*illist?).

Nrch cinc. andc.cn VeGion:
Alß Klißer K'rM. eind den Mrtindas in Prelhurs ve.-

brlchre und di. Foaleute köin. Crns lü. ihn surtjriracn Lom,
rcn, lltte die jüdiscl€ Ceneind. eidse schön., aeEä{ere Gänse
Iür dic sllerLöchdc Taf€l beis.sellr, woler d.6 Pririlesiun

Na.h aeitercr Vrr6idftr:
Di.s. c.pflosörteit wi.d nir Kriser Frinz iL in verbin-

dung g.bractr, drE vrürend leines Aüfendrlrcß i. Pr€ßlurs
ciÄc s.brlrcn. Ga!s, di€ €r im Scllruten*€r ebes jüdis.I.n
C,ihd6er erLlichr., 60 sur sehllen har. d,ß er sie .ich ser-
rieretr lie!. u,d als 6i. iln nürdcis. der CeEaird. d.r Aut
r r sB .dA l re .  , l r } i ü ' l i r \  d i .  Ms " i n j säns .  ( ü r  d j .  t ön iB l .  T ,n l

Eigerdicü dürfren dis ds.s€l.rchrer M'.rinisünse eine Ai
sreuer se{eser sein, wrs scLon da.aN zu crrn€6h.n i!r, daß
nich! n!. den lic..rch.., söndcm au.h MnSliedeh de. köris
l i c \ " n  F .m i l r "  uDo  f ' ' i l  r r  3u ,  h  , l cD  h i " s , s " i  oL " rp .B rsn .  f  i , ; .
se rFn ,  S r ! d r r i , hh r  S r ' dk  h r i b " . ,  S reu " r ; ' t rD "bb . i ,  q . "  u . " .
zu Maii,i Gär5. abs.s.ben ve.der Düßren. AIb die Juden
lller Sepalrhreuern, Tolc.rn'scbüh.en cnrlrdben vurden, ytrrde
aucü die Gcncinds von di6c. ^bsdc cnrhob.n. Nur über An-
elchen d.. G.meind. s.lbd. hli.b e! €eit Jaürzclnren Usü6.
für dcn (önis vier, lür die Kijrisib zysi urd fü den Tiron.
f o l 6 " r  zw , '  v3 f l i r ' 9äD . .  'm  v , r r i ndas . .  d .  i .  3h  I L  I o r "m .
b . r  . iDe5  i eden  l ! h . € ! ,  r üzus "beo  4 ) .

D i . ! .  v1 ' r ' n  gän !?  hu rd "n  t o " , h f r  ae ! . h l , c \ r e r ,  sod run  ü i r

X&
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Ndioml6iDJ.!tr d.korierr ubd auI "inc, stbrro.tr |!."q Ei, o.

D.raollolsend wurd. J:e C.beindFlarotrs voo ltotrar.hru

Zü Zeit dee U-"rupe l" ilen Oktoberrasen 1918
vsretr  dh JudFn bei  dcD 5iändiepn Untuhen mehr
ak d, ie  aodereu Bürser  der  St€dt  qef ih i r le t .

Die Geoeindpl . i tune schr i t t  darso,  d iF in  JähJe
l9 l3 beib Ghc| |obr€ndp /usrunde s.saoE.Drn t täu-
ser /u 'dspriereb .de. oeu airfz,ba,;'. S; *urde ein
neu6 ,,Berh-Din"-Hau3 in Schulhof aufsebaut, dtaa
abgebramre Mendel Mandtsche Stiftungehiue, Juden-
gad6e 23.  fas l  beu aufg. führL dds Bpth.Hrmidrasch,
S.h loß6rraße 76.  wclch; ,  te i l6  e inaeäs.h€rr  wa!  und
Finet  d i .  hc i l ise L.hr" rä c d.6 ebä"sam Sof . r  a . .
rps.n kar .  adapr icd.  das dor l  unt" rbr . .b le Va?zot l .
Backhau nr di€ Sourerran,lokaliräteq der Geoeiade-
Kanzlei Drerbrächr woselbsr die bcühnten P.eß-
burger'Mazzoth hergestellr werden ünd wurde da3
hiedurch f reisewo.äene Lokal seinen ursprünstichen
Zwecke züseführt und dorr ein Ve.€inss;al für die
Schag.Chewn umsebaut, um dort den ganzen Tas
über Tota und Talnud lernen -' !,*""

E6 mac.hte sich imer nehr fühlbar, {ie drinsend
ein Tempel itr den ihmer nehr zunehnendcr rcu.n
Judenvie.tel Schöndo.f€rsas,-Spiralgasse urd Um-
sebuns nöris var. In JaLre 1923 wude dah€r ein
Fi l ia l remp. l  in  d. r  Preysg-hr i " rof . .  j . r " iset r  Heyduk-
sasse-  b i r  p iqcb Ko"renau|hande , ;q t l .  Mi l l ionc"
Kroneo.  nach den f r rwürf . r  de,  Arh i r " i ren Annur
Szala taai .  aufseführ t .

. Im J,hre^I924-! -urdFb rus d. .  sro8pn Synssos.'ilie letzten Spuren der anlißlich d"; 8",* ;""i;,

ReforDrrb e ingeschouegekr t r  E inr ich lurs .o err t
uo. l  zrar  da8 aufz ietb.F Dsch.  welches entgegen den
orrhodoxotr  hr tu3 ' l 'e  Be.L imnuos sehabr härre, , l . r ru.
unsen im Temp. l  ab,uhatrFo,  

-  
;od das schürr€re

Uir rer .  
.sp lch4. .d;  Frau.oabte i tue umgab.  wurdc

srna€oge enrsprcchende HolzterzierunB vrrsehetr,
Mtrn-F a rot ' t  r ten t rau.n cmögl icht .  urecelör t  i t r
d ie MätrnFrahr . i lunc zu b l ic t  .n .  do.h da6 S;h.o dt r
l rauco von der  Vännerährei lunq F.hz unmögt ich

.  N - a - n h  d e m  T o d  d p s  P r ä , e 6  L a z a r  G e " , e r n e r
ib \o\ehb.c 1916 wurde d ie Lei ruog der  Gemeinde
vom prbs6-sret lverr rer f t  David Kraus,  über-
hoDmcL der  ib^JahF _1q20 a l ,  cpnei t rde.präses se.wahrr  wurde.  DiF6cf  führre d ie" .s  Ehr"n"nr  o i t
unrerdrürang sc iDFr vorr laodsko csFn:  \ izepräres
L e o p o r ( t  u t r 6 a r .  v o s r e h e r  p h i l i p p  B p n e d i I t ,
r s ' . r o r  p a  p p .  n  h . i  m  u n d  J o e e r  K a  I  r  m a  n  n  z i e t _
bevul l r  dur .h.  David Kmxu wrr  da6 pro lot lp  e ines
wan.pn rh, ranlhropen.  l ieh atuFn C.serberre ibenden
md Hau" ierr ro große Summ"n.  damir  d ie. .  ihrFm
Ersprbe oarhg.h.n können.  wet .be B.r r ; ige , t iese
al lwö.hpnr l i .h  drü.Lbdshtr r r .  vcrr . i t re  aud c, tscneo
Mi| |c lh FroßzüE;se unrFrstürz{necn ab d i .  A;m"n.

B.heule l ' . ine VühF und s i t ra a.uFinsam hi r  6eiuem
Iorstcher l to l lFs.o Jor f  Ka iL;a nD dt t jähr t i .h  vor
E i a r r i l r  d 6  v i n l e r s  v " n  H a u s  z u  H a u , ; m  , o n  d c n
behi t tc l ren C.bFiDdcmite l i .dFrn Speodpn fü.  d i .
Armen zu s.ompln.  DiF h4oDder Eochachrun! .  d ie
er .s t . t6  den Talhud8clphr lPn rbrsegehirachrF.-  $ar
oFr.prprgrD.nd,  L!  t reutr  rh j ,  AFbeinsab @i i  den
s l r e b g  k o a r e n a t i l e n  P h i l i p p  B . n e d i L r  u n d  t s i d o r
P a p p e n h e i m  v o m  J . h r e  1 9 2 2  b i .  E D d e  1 9 2 5  d i e
Tora-Institutionen bcEonders färdern zu können und
dirsp auf  d ie Höhp ihr . r  Aurcab.  zu bnns 'n.

Tenpel dt orthodozen Ceneinde

DL,taef Lö@r ( L4,irt)
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Yom Jahre 1926 bi6 zu seineE Tode iE Jahre
l93l *irkte er semeinsad mit Vizenräses Heiorich
S t a h l e . ,  V o r t e h e r  S i d o n  N e u ; a n h ,  I s i d o r

ruarnEüre

E n g e l  u d  I s ; d o r  F  l e  i s  c  h  m  a  b  D ,  N a . h h p r  ü b e r .
n . L @  P r ä s e & S t e l l r p r l r e t e r  H e i b r i c h  S r a h t e r  d i c
Leitung de! Geneinde, der, unter6rützt lon den an-
dere! Vordtehen r.or, der sroßen wirtschaftlichen
Veltkrise nit sroße. Unsicht und b.sondere. Eiü-
e.bu^trs, srdcr ZFit Doch iMüh. 6.heuerd. die Asptrdetr
der  C.beiqdo fübrre ud,  d.m sroßen Zuwach;Rech.
nuns trasend. di. Volk6{hul; augbautc. parallet.
k laseb xrd e ib6 s lo$akisohe Volksrhule sründer. .

TD Jah.e Is27 wurde na.h den Bsuotä;en der
A r c h i t e k r € !  W e i n w u r n  ü n d  V 6 c . ; i  i o  d e r
Schreibergasse 7 eir VohnLau, für eeneindebeanten
aufsebaut, woselb6t die Verein6lokale der Mewak-
sche To.a - Talnud studierender Handels.Ance-
"re i l reD -  und der  Toras-Cho6spd urereebrachr
wurdca. Zur selb.tr Zeit Mrdo in dcf Schreiber-
gasse r1 das jüdische Knabeu-Vsisenhaus aufaeführtr
. in  den r i rucU.r  uod moderr"a Anfotderunsen ent-
sprechades ,,Zadik ha-Din'1Haus - Zerenonrcn-
halle - an orthodoxen Friedhof elrichtet und ein
Jüdisohes Spital. wel.hrs all.n hysienisch"tr, nu.
d"r t ren ubd r i tue l l "D Ansprü.he!  f ip .hDutrg t rägr .

S ch r e i b e r, dem Piatyaner OberrabbiDe! Kotonan
W e b e r, don Präses der orrhodoxen Landeezentrale
der Slowakei und der Ntraer Obenabbiner Abtahan
Aron Katz in Besleiturs de. Rabbinars-Kandidrten
Sincha Bunin S chre ibe r  uud Franz F i6  chho f ,
an Hradschin €mpfansen. Nach B.endisuns der Be.
süßunss- und Huldisunsa-Ansprache durch Ober-
rabbiner Schreibcr lud der Prä6id€nt dio Amesenden
ein, Platz zn nehren, und erkundiste sich über E.ez
Jieraet, J*chiba, Preßburs uud die laufender jüdi-
schen Angelegenheiten. Der Prägidenr etuähde, daß
er s ic l '  Bp8.osärr ie  mjL d.m Tslmud bescLäf t is .  und
6ich der Goldschnidt6cben UbtrsetzunE bediene. Er
6aste: ,!Ich {eiß, daß 6ich da6 OnsiD4l des Talnud6
in frender Sprache Dicht sut wiederseben läßt, doch
une Laien steht nichts ande.es zur Verfügung." Die
Audienz ge*alteto sich sehr freundschafdich und
dauerte eine hatbe Stunde "').

Am 12. Oktober 1930 beeh.to P.äsidenr Dr. T. G.
Masaryk Bm*lava mit 6eiDem Eesuche. Au6 di€sem
Adaase wurde die große SFagoge dekonert und ea
versahmelte sioh do das ehrwürdige Rabbinat, be.

steh€nd aus Oberrabbiner  Akiba Schte iber  und
de!  Rabbi la ts"A8s68oren Rabb.  David Wessely,
Rabb.  Sinon Lebowi tsch,  Rabb.  Alexander Ka.
l i e c h  u n d  R a b b .  S i n o n  H i . s c h l € . ,  d i e  v i e r
DajjlDie nil Torarollen h der Häldon, feroe! de.
Gemeinde.Vor6ta.d, dio Repräsentan4 sähtliche Tal-
mudselchrt€n, die Schüle. atler GeEeindeschul€n
unter FühNns ibrer Lehrer, eben6o die de! Je6ode-
Hatora und Jeechiba-Ketana und die Hörer dei öf-
f€ntliehen Rabbinarss.hule, um eine Huldisuns dem
allvere,hrten Präeidenton darzubringen. Der Präeident
tuhr lach seih€m Be6uche im Internat luf deD l-a,
f ranconi-Gründen enr lans d. r  Judersasse.  um "e iner
Synpath ie den Judm e.eenüber A;sdruR zu v"r .
leiher. In der Judensa6se ütrd der Schloßstlaße
standetr die Leitunsen und Mitslieder der jüdisohen
Kultur. und Vohltätigkeitsvereine; aüch die sanze
jüdis.hc EinsohDers.haf t  b i ld . te Spal ipr  i t r  d icsen
Gassen. Äug tauenden Kehlen brausten ..Jehi'1 und
. .Nazd,r ' ( -Rufe deD aet i .b lpt r  ObpfhauDr der  rschecho.
s lors&. is .hd R.pubÜ1, "nrs.s .n.  Wäh;"nd der  sre ise
Präsid. t r r  a l l .n  Rufen n i r  e iDem fr .undl ichen Salu.
tie.en beantworrete, lüft€te er vor der großen Sy-
n.go8e .e inpn Hut  ubd vernder.  s ich t ie i  cor  dem
Rebbinat uid Torarollpn, was bei allen iüdischer Ar-
lvesehden inni8e F.eude und E.sdff€nh;it henonief.

im 6chönsten Viltenvie.rel i! der Sute&Easse 16 €.-
ha ' , I  und dei t rer  Besr immurg übergcl ,en rs .  a.  a.  O.1.

Am 18. JäDD.r 1929 wurde ir Frsc. rnläßlich des
zehljährige! Bestrndea d.r ReDublik. voD Präsider.
t rn Dr.  T.  G.  Vasaryk Fi rc  Euld igungq-D. !uts l ioD.
besrehend aus dF@ Preßburser ob;(abl,in;r Akiba

,Iü dnr ns K|dbs n- Wonqhdut
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An daraulfolsenden Tase empfins PrÄsident Ma-
saryk €ine Depul.tion der Ceneinde, best€hend aus
O b . r r a b b i t r e r  S c h r e i b e r ,  P r ä " e s  D a v i d  K r s u g z .
Vizep.äs$ Heinr ich Srahle.  und Notar  Adol f
Grünafe ld.  Die Audienz wa.  Beh!  huldvol l ,  und
der PrÄgident bedankte gich füi die von der sanz€n
Juderechaf t  darsebracl re O'ar ioo.

EDde l93l wurd6 ein zweit6 Stockwerk auf dm
Gebäude der Alteßv€rsorgungshauses tuichlet, Dm
einen Teil der vielen Gesuch,teller Aufrahne in
iliesen HeiE€ bieten zu kitnnen.

Ileute steht die Orthodoxie Preßburss auf der Hithe
ihu Aüfsahe. Nicht vergebene sind die Augen aller
sesetzestreue! Juden auf diese Hochbutg der Tora
serichkr. Mit Recht sab die jüdtuche ltrelt Preßburs
den BeiDanen,,Ktein-Jetuscholajim". Die Talnud-
Tota, Jegode Hatora und Jdchiba Ketanr bildet der
Puls urd die Leb€nsader des sl,ubmsheuen Gemein-
detebens. Die öffentliche Rabbinarsschule,,Jeschiba
HorMo" ist d.6 gei6tise perpeiuum mobile Pieß'
burss, wo die Vät.r, eroßväter und ürahner der
segeudi.tigen Ra.bbinatsschüler einsr Hö.€r diesef
Jeschiba warer und die nun auch voq deren Kindern
und Eot<eln in Zul{uüft !u Nutz und Fronmen ihrer
geistigen Entwicklung b*ücht we.den.

Der Großteil der Goeindemirctieder gteht ruf
hohet Intellicenzsrufe und läßt erk:ennen. wie schön
es rsI :  . .1o.d Uüe.h Lrc."  -  Ioratehr . .  Cesetzes-
treue und weltliche Bildurg zu vereiren.

t) Chut ErEscüulolch, yon Ob.rrrbb, Srlamon Scür.ib€r,

t ,  P .o to l , o l l  d . r  vo r r r nd r  uud  Koßß i s3 iou * i LuuB  . uu
23" 29. ünd 30. Jänne. l3?2,

") Voßbnd!- und R.priü.n!.nrön!i!rü. yom 2. üna 4. F€
lfr lS?2.

I toEt.!d$ ud R.prbßenhnr.nsirzunr vöb 4, Mrirz 1872.
) Chur.grütrhotßch, S.iLe 94.
0) Protokoll der Vo.srrnd$ ünd Rep.is.nlrnrenrnzuq 'on

2, Amtr* l3?4.
?) F.oro]<oll der VoFladdF nnd Reprftenlrnrölsitzrns yon

') ProrokoU d.r vosralil$ urd Rep.isenranlensn? s vom
9. Jüdne. lnd 14, Feber 13?6,

0) P.orokoll il.. Vor$anil$ hil Rep.ä6errart.nsnzu!{ yo@

&) Prorökoll der voradnd* urd R.p.ÄscntrnicBtzüns von

rl) Zei$chrifr "Isrseli! , lr'ntrfnri .. M. J*rsms 1s82,

r?) P.obkoll der Vo.*,nds. und R.präs.ntrnre,sir'ms vom

!1  P ro toko l l  de r  \ o , t l nd r  und  R .p rds .nk t r r r t r s i r r ung  roo

1r) P.obkoll der Yo$rdndn n R€präs€nt'rr.rsitzuq voE
20. Novenber 1892 n,il 20, Nov.nber 139s.

r) PDroton dd Vosrind& und Rep.äs.nrrdensitzuns yon

4) P&rokoll de. Vosrrndr md Rcp.äs€nt.ntensirsuns von
25. D.zinlre. 1aS8.

1 Pmtokon der vosrrnd$ und R.pr&.nt'nrensirzuns aon

") Proroholl def Vo4trnd$ ünd R.präsent.lrcnlitzuns yon
2. D€zebh.. 1906 !'d 16 D.zeohpr r-906

j Plorokoll der Vo*tmd$ und R.p.ns€nrrnrcnsilzüns ron
20. Aüsu{ 190?,

'!) Plotokoll d.r VoEtrnds üd R.pr&.ntrrr.nnzuns vom
3, l:intr.r 1913.

a) ProbLolt d.r voBrrnd& und Rerräe.rrsnt.nn,ubs von

') NyqddasyaroBzisi Eimdö, 4, Juli 1491, überdd jn
SrsenhalteE nr AllP.cßburs, 1930, 5. 95. yon Küt B€nrov.*y.

'�) zetu.l.ili "J*chtrNr". Eannov.., 18S3, Seir. 3t9,
{ )  LJuL  vüse ronden ro  s l t . o  R . rhndDs .n .
" )  f uu r  p .Rön l j ch r r  M i r . i l uDs  de r  Te r l t r . hDs r .

: ; :'  ' i  , :

q.

Schkl3stiege.
{Nnch einem cenalde von Arnin sbrn.)
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Die orthodox-israelitische Chervra-I{adischa.

Dnid. Gnx, Bratisloeo.

Z, a"o att".,o. untl wichrissten InstitütioneD
einer jeden jüdisch€n Geneinde zählt die Chewra-
Kadischa. Ihre Urforn Iäßt sich bereits im talnudi.
schcr Zeitalter nachweisen. wo sie als ..Chawurotho"
(Kaneradechaft) in Erscheitruns titt. So *iril uns
in Talmr{t (Moed Katan 27b) berichtet, Rabbi Je.
huda habe in Nanen Rrwa eelehrt. d.ß ir einen
Todesfall sännlichc Eidwohne. dcs Ort$ die Arbeit
einslellen hüßten, Dm sich nit der Bestattüns ihs' to tFr  zu br l . r "o.  Al .  R.  Hamnund s.sen d i ;  Be.
wohncr von Darona ein,chreiten *ollte. weil sie
r t i rse Wei .ung üb.r r rs t . r .  $ürdp . r  dami i  b . ruhigr .
daß in dem Orte,,Chawurotho" bestünden, das i6t
nach Raschi ,. St.: Genosenschafte!, von denen jede
ihre Toten beerdistc. Die Mitglieder dieeer Genossen-
6chaften nannten sich ,,Mirasekiu" oder ,,Gonle
Chassodid". Di6 B€iwort Kadischa geht auf dic
Liblische Reinheitsvor8chrift zurück, die die Mitglie-
der einer Beerdisungsb.üdeEchaft genau kennen
nußten. In Europa finden wir in den srößeren jüdi"
schen Geneinden un das 14. J,hrhündert dchon Be-
erdigDng6brüderschaften mit oralnungsmäßige! Sta.
tuten. So z. B. wird in SDanier yom Infanten Älfonso
am 21. JaDDar 1323 die jüdische Beerdisurssbrüder-
echaft von Huesca be6tätigt. Miltenbury bei Mainz
hatte bereite in Jahre 1326 Statuten einee Synagogcn-
und Leichenplat,vereines. Veitere Chcwra-Kadiecha.

- Gründunsen sind üns seschichtlich üb€rliefe .
Ivilqa (1486), Ron (rss1), Pms (rs62) usw.

Unsere o*h. Chewra.Kadischa, die sich in ihrer
Oraanisation an die Statute! der 1562 von trleasar
Asahkenasi s€sründeten Praser Chewra-K.disch. an.
lehnt, vurde in dcn achtziser Jahrör dd 1?. Jahr.
Lunderts gesründ€t. Es war um die Zeit, da die klein€
Judensiedlune am Schloßbe.s durch den Zuzus von
in Jahre 1670 aue Wien rerhiebenen Familien se-
srär l , t  wurde,  so d"ß d i .  Cem. inde au.h e ine Cher i r .
Kadischa Iaber nußte.

Im Archire des Ver€ines befinden sich einiee wich.
r isF Dol ,umen e.  e in Prorokol lbu.h.  dar  a l le  \ ;m Jahre
1?51 1841 sefaßten B6schlüs6€ enthält und zwei
Mitslicdsbüchcr, in dsnen die Namen atler Vereins-
mitglieder, seit der Gründung dee Voreines, vezeich-
net sind. Alle die6e Bücher wurden ersr unso{äh ein
halbrs Jahrhundprt  nd.b d. r  Cründune dr ;  \er" iü .s
angeic8t, die crstcn Büchcr, dio die. Origilal-Statuteq
des Vereines enthielten, konnten nicht aufgefunden
werden. Diese dürften bein Spit.lsbr.de im J. rSll
vernichtet worden eein').VieRabbinerJ. Weiss in sei
ncm,,A!ne Bet Hajozer:' ansibt, wulden die €rsten
Sraruren des Vereines yoh Rabbiner  Jomtow Lip-
manr b.  Asr ie l ,  c iD€m der Vert r iebenen tüs
WieD, verfaßt!) und dürften sonit noch nn l?. Jahr.
hundert festgelegt wortlen sein. Diese Statuten rvur.
del  i rn  Jahre 1721 . rsäüt ,  un {e lchd Z€i !  Wol f
Joker ls  GmeinderabLr iner  in  Preßburg war") .  Es
sal r  a l .  . in .  l , .sonde! .  thre,  dem Ver, i re anzuge.
l,ören. den\ n!r dessen MitElieder konnten da.h echr

jüdischer Sitte Milde und Gnade nit Lebenden und
Toten walten lassen. (Mitteilung von Dr. M. Schay'
New York.) Das sensue Datum der G.ünduns
unserer Chewa " Kad cha läßt sich nicht meht
fesbtellcn. Aus einen in Besitzc Chewra befindli-
chen D:t 

-llyD 
{Ein Gebetbuch, das Gebete trm erneh

Srerbenden enüÄh), ers€hen wir, daß uneere Chewr
bereite in Jahre 1689 beslanden haben nuß. Der Ein-
banddeckel dieses Geberbuchcs träst nämlich folsen-
den Bus Silberbledr scschnitzten V€rtuerk: "DrE

.'-)n n)u )-lfcD'-b 1l !"rBrrt'Dr- N'J"11 N-:rr )f'
Die jüdische JahreMlhl .l'h ist da6 Jal,r 16A911690, zt
welcher Zeir also unsere Chewra-Kadischa bereiB ge-
gründe! war. Die e.ste, Eintragung im Cherrabuch
lautet: N\r\iP N'rln) )IPD D!)ljlb i)Nn 

':r.-

.Dnt ljn fj'qf srannt also ers! au6 dem Jahre 1696.
ln den Mitsliodsbuche des Vercines *ird als älte'

s tes Mi ts l ied Wol f  Menz€ls ' )  verzeichnet ,  der
in Jahr; 169? in den Yerbaud aufgenomnen wu.de.
A b  n n e h e t e r  f o l g t  M c i e r  b .  S i m e o n  M i c h a e l
P r e ß b u r s  i m  J a h r e  1 ? 0 0 ' ) .  A b r a h a m  N i -
k o l s h u r s  i m  J a h r €  1 ? 0 1 i )  u l d  M i c h . e l  L e '
e e r  b .  S l u e " .  P r e ß b u r s  i m  J a h r e  1 ? 0 3 " ) .
Die6es Mitaliedsbuch wurde ih J.hre l?40 anselest.
A"f der ditcn Seite sivl die Nancn der damals ver"
storbeneD Mitslied€r verzeichnet'). Die Prolokolle
sird größtenreils von dem Gem€indebeglaubten ge.
schrieben worden und bis auf einiee Zeilen gut Ieser.
lich. Dae ;ilteste Protokoll, velchee von Dezomber
l?51 datiert, hägt folgende Unlerschriften:

Meier BIoa En Süneon Prcßburg s. L.')
Aor on Austerlitz P / eß bü s 

" 
).

Jud.el Hochhouso'").
Mcb BIaa Khrr Michael Elieser Jrur').
Koppel Löb Statupletu ").

Kolman Bht aus Stanplen s.1.").
Menqchem Manoes Bnhri zü; s. 1.").
lehud.a Löh Bhrt loseph s. I.'").
sonuel Bettelhein Sreol au\ Pr"ßburB13\.
Salomon Bhhrr Koppel TheL,en aus Pteßburs")
D d , i d  B h  . .  . . .  .  . .  . .  .  .  .
loseph Moses Trcbits.lt aus Prcßbu.s'").
Michael Elieser PteßbutE ").

Abdhotn Mi.hael RoJe aus Preßburs'").
Moi.che tale,\).
sineon Pteßbws-).
Ii;rscir Nascl "").

SoInLet  dus Prcßbuts") .
Meir Bkhrr Änschel s. L").
Isa& Aaton Prcßbvs'").
Sdotnon Stonplen"'J.
(Mitseleilt von Dr. Max Sctray, New York.)
Zu den FunktioD€n det Chewa.Kadischa sehörte

vor allem die Instrndhaltung des Begrältnisplrtks
md die Beerdieuns. Daneben wird aher auch Kran.
kenpflege ud sonstige soziale Wohltätigkeit geübt.
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Die Chewranitslieder müsen Kranke besuchen,
mftB€n auch ll8 Pflesewärrer abwechselnd Dieftt
leisten, Schwerkranlen ' da6 Sündeüekennh; vor-
aagetr und bei Sterbenden die Totensebete verncn.
re! .  B. i  dpD Toren bü$eq d ie Chr$r ;mirst iedf f  d ip
Lr icharrarchung besorspn.  uDd ' " " "  . ; rd"r  d ie
Funl . t io t ren der  Lpich.nwaschuae oach Al tcr  und
Sland verr r i l r .  \ach der  Baerdiqunq nüss.n d ie E;o-
terb l i .beo"n gerrös l . r .  d ie ersre l fahtzei r  lSeudarh
Habrooa) vorbereitet und über die Schi$a Gieben
T.auertase) für Minjan im Tlauerhaus sesorsr (cr-
den. üneere Cheuanitclieder scheineD ;icht inder
ih.e Obliesefteit€n s;issenhaft edüllt zu haben.
In den Ptotokolten finden wir sehr ofr Beschrerden
sesen mchläsdise Krankenpflege. In Jah.e l79l er-
läßt  d ie CLc$fa lc i tuDg n.ue Verordnung.n,  ronach
.u3 dpn Reihen d.r  td isen Mi tc t i . ' lc r ;mer zwer
ala Ktankenwärter Dien;t leist; nü6sen. Fener
m.de.in dies€m Jahre innerhalb der Ch€wra-Kadi
gcha der Verein ,,Pekurch.Nefec.h" ses.ünder, de!
ausschließlich den Krankendienet zu besorsen har.

Die Cheua-Kadischa hatte innerhalb der Ge-
beinde stets autono4e Rechtc uqd die Crdv.anL-
gl ieder  b.sondere Pr jv i les ieb.  4m Sabbar vor  Lag
Beomer haben d i .  Miret i ;d"r  das Recht .  zur  Tora
geruf"a zu w"rdeo.  ÄD Tace vor  L.s  Bpomcr iasren
die Chevramjrs l i "der  u!d-  besu.h. ;  dco Fr iedhof .
An Las Beone. delbst vird ir sehr feierlicher Veiae
eine Chewra-S€uda yeranstaltct. wobei der Oberrab.
b i t r {  . i t rc  Prpdi6r  } ; i l t .  E iDe Ei t r r ichruns,  d je Ral ,b i
Johlow Lipman * .  Ä. .  der  zur  Zc i l  dpr  C.ünduDg
hier ale Rabbiner sirkt€, he..ührt. Än L.s Beomer-
Tage werden aüch die neuen Mitslieder aufgenon-
men und feie.lich in das Chevrlbüch einsehagen.

Di€ Einnahmen der Chew.a setzen sich aus Mit.
sliedsbeiträsen, Sperden, Gebühren nach den Be.
g.äbnis3tärte! und nach Aufstelluns von Grabeteinen
zusahüen. Die Eimalmen iähtlich uneefäh. 500.000
Kö werdeq vo! allen zu. E haltuna äu. n.i"al"re.
!e.{endet. Die Chewra-Kadisch. bc;itzt zwei Fded-
höfe. Der alte jüdi6che Friedhof an der Donau wurde
in den achtziser Jah.eD des siebzehnren Jahrhun.
der ta,  r lso zur  Zpi t  der  Che$rsccüoduns.  erworber
dbd ansclest .  Bco"rhenswerr  isr ;  dsß d;*r  Fr ied-
hof zweinal üheBchüttet werden nußte, uod zwar
im Jahre l8l0 ud in Jahre 1825. In Jah.e 1845
s. labs e6 cndl i r }  der  Chesra eem"iosrm ni t  der
Grb. ibdp um den Prpis  \ot r  18.000 f l .  c ioeu ! rue"
Iriedhofplatz anzukaufen. Der alte Friedhof konnte
aooit am Erew Rosch Chodesch Schewat 1846. wie
e!  im Prolokol l l ,cs.h luß heißr"  eeechloegen wddcr
An 8. Schewat 1846 fand an ;euen Friedhof die
erste B€staltung slatt. Inz*ischen mußte auch der
qeue Fr iedhof  zw. imel  rc fsrößerr  w.rden.  l tu  Jahre
tSoq wurdr  \om Pr.ßburcär  Domkgoire l  un 500
Golddukaten diö ,hsrenzenäe Fläche aneeksuft. Im
Jahre 1926 wurden ;ieder ansrenzeDde 

-2 
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102 Quadratklafrer un den Preie von ?4.000 Ki .n-
gekauft. Feme. wurde im vorigen Jahre mit einem
Koetenaufwand von 30.000 Ki der Ftiodhof unzaunr

Mit der Entwickluns der Geneinde erweite.te
aich auch der Äufsabeirkreb dc. Chewra" die unter
der  Lei tung des gegen*är t isen P.äses Is ido!  En"
6el während der letzten Jahrc eirer riesisen Auf.
schwude BFnon'men 1, . t .  Uotef  dec cecpnwär l iSen
Lei tune r , ,d"  auch i l " r  B iu d. r  neue;  Ze.emonien.
halle unternonmen, die d€n architektonischen For-
demngen der Neuz.it und der weihevo en Würde
des Ortes angepaßt ist.

f in  besonderee verd i .n ' r  der  Ece.ntsärr icen F. ied-
hofskohmi.s ;on,  , lh  nnr . r  Loi rur ie  der  Her ier  L u d

l l i s  M a y e r  u n d  J o s . l  K l e i n  s t e h t ,  i s t  e s ,  d a ß
die&r Fr iedhof  ncu applanierr  uDd dip vpr fa l leo.D
urabpr und Grsbsl . iD.  aufar f r ischl  rurden.  Meht
a ls ,6100.Cräbe-.  {urdrn sF;b.r r i rh  aufsdommeo

r\atadte.  ve.zeichner.
Diö srößte Lebtuns der Chewla-Kadischa, nit de.

6 ie s i .h  für  .wise Zeihb e in rühml ichc6 DenkD.t
err ich ler  hat !  b i lder  jedoch der  Bru des orochlvol lcn
jüdisch.o Spi ta les an Fuß.  d.s  Cebirees.  Die Ge
6r l ic l t .  des jüdisch.o Spirat .6,  der  r i r -e in andrres
K_apir" l  widn.o.  d i .  Err r ichJurg voh . iosr iseD
,,Hekde*h", dae in Jahrc l?r0 aü Absteis€qu,rtier
ftu Zusewanderte elrichtet wurdc, bis z;r-n-ich.
tuns di6es s.,Ddiosen Krankenhaudes. des al, so-
z i r lp  Crcßt . r  d ie Opf . rs i l l iskr i r  d . r  pr"ßburger
Judenschafr  t i ,ndet .  . .h l icßr  das seEcn.r . i , .he Täi is .
keitsgebiet unserer Ch€wra-K.didcha.

) si€[. Prototolt s, 19,
.1-v � "hs.  ALbe B.r  f is) 'e- ,  q  206.  vst . 'q , .h .Fn, ,  ln

schrilren Jer rlL.n lud.nfri.ilholb in t{icn. L. J?rJ.
I  V r i ! !  j l i d rD  34o .  Vachnah  i b i d .o   .  S .  I o  Jüd j . " t . ,

vo l t  <z r i r uns .  ! l t i t 7 ,  s ! hay ,  Ra Ib i ne r  p reß i , u . ! ; .
') wrrü*ein 'l,rdenr S a2. W.tu ,t,den S.lB.
) Mai.. nnd Mic[el lcao saren diD söüne des sibeon Mi-

qhtrel Prcßbnrs, ysl, Krurnann: Ans Ileidich dcines Ahnensaal
utrd Vr.hd€in. S. 44 rq,

0 '  Aus  \ ' ko l ! hu r s .  a ' e r  t l " r  C rün , l . r  J . r  ceEe ind . .  D i c
t r o , l i (  I uhd  rpä rc r  Jeu  \ r ü rn  j \ ' " ! h .  e r . r  Abb rd ra ru  Je r
T I r r \ un f r ! o rLs  S , i n  r o t . n  n , c rh  un .o fed rß t  Ja !  Ve r . r n$
p.orololt nu. dcm Jali.e t?51.

_  
? '  J r t u r r ? l  . H c ' l ' o s . u  ' D "  V i " t r . :  v r ! L d , i n  i b r d . ß  J ,

5 . 4 3 0 ) :  T  ä b  S e s r r  B c r r e l h " j n  J ü d . r h e s  r d d i t i . u b l d  ,v 3 .  q . 3 9 ,  S " L , y ,  D , e  F e m i l n  B - . " l 1 e i m / .  J o . l  N a , . t :
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Die Schulen der orthodoxen israelitischen Gemeinde.

I)ie orthodoxe israelttlsclrc Volkssctrule.
Die Geschichr€ unserer Schule reicht in dls acht"

lehnte Jahrhunder zu!ück.
Auf Grund eines kaiserlichen Ertagaes Josefs 1I.

rom 31.  März l?83 wurden in dFo /wei  crößt .n jü .
d iachen Gem.inden I  osa.ns.  io  OteD unjpreßh. ig.
Norm. ls .hulen in ,  L.b;D A.rurcn.  vetch. . t ie  höcÄ-
st .n Stufen d. r  damal iaan Volhseehutno darare l t ren.
E6 sab nählich danalJ drei verschiedene Aner vor
VolksschuleD (trlenentarschulen) : l. Triyialschulen in
kleinen SrÄdtetr ünd D6le.D; 2. HaDt3chulen in
ctroßen Städten und 3. No.malschülen. S;lche wurden
hloB .m Sirze e iDes j rden s.hutkre isFs e.öf rn. t .  Die
No.mals.hul .n b.q.hrbDkrpn s ieh n ichr  nur  auf  den
Unt. t r i .hr  d. r  \ ipr  Crubdgcgpnsl : inde:  Ret ig ioo,
L.sen.  S.hte ibFo und R. .h n; . -  soDr l " rn s ie leh;ren
.tle füE bürge.liche Leben norwendisen Wigsen-
s.hafreD s ie Gpschichrc.  Ceosraphie.  \aaur tehre,  N.-
rurs.s .h i .hre,  Maschinenl ,und;  ; .d  Bü.""" . " "hr .  Di"
jüdische Schule in Preßbury war rlch ei!:e solche und
fand in jüdischen Kreise; wohlwotlende Aufnahne.
Als erster Lehrer wi.d in eebeindeDrotokoll vob
Jehre 1?96 e in Norhal lehM nameni  Tt ie tsch

Nach dem Tode Josefs II. wu.de aber die schule
alc c iDr  fL i r  d i .  jüd is .hF R. l is ion sr fähr t iche Ansratr
aüfB. lösr .  Im J,hre 1805 $urJ.  d i ;S.hule Dir  ts iser .
liche. Konre$ionie.uns nochnals er6ffnet. Hier
wurdp d ie s .hulpr l icht i t .  Jusend 4 Sruodcn räs l ; .h
in drq Crubdclpmenre;  d"r  d.utechcn Sprache-ud
des Reclneoq uotef t i .h t . r .  Dicse S.hule ! rand.  wie
rug d.m Lehrplan zu r lsphFo is l .  h io lFr  de.  ursprüDg-
lich gegründeten Schul€, sie wa! sehr prinitiv ein-
ge.ichlet uDd hatte nur einen Lehrc. Moritz Ben.
d iqer .  Alsbald besaor mrn mir  dFr  Ausccsra l rut r6
d?c s.hule io  Erwei ieruns der  Räumlhht" i reo,  sowi ;
Neu€D".haf fuDsen drr  ; i .hr issren I  rpt rs i l ien.  Dic
wei tere Rporgrn is iqung sr ieß ab.r  auf  h" f r iger
Wid.rs t .Dd,  da d i .  r . l ia i { ise CruDDe der  cemei ;de
b?fürcbl . rc .  daß d i "  A; ,sara l 'u ;s  ,Jes a l ls .mnn"n
Ubre.rhhr"s,  b loß auf  Kosr .n des Rdis io.6 ' " re. -
r i "htes seschrheo tönnt . .  Es land.n s icb i . ;och r rorz-
, l .m L.ute,  d ie auf  . ioc verb.s$uDe des Schul-
wesen, dränsten. Nachdem aber vo! d;r ceneinde
nichts unternommen wu e, wurd€ in Jahre 1825
dur.h zh" i  rüchl igc Pädagosen,  Ä.  H.  S c h ic  k  uni l
S ismund Wcly,  p in.  aur  orsanie i . r lc .  o . i ra le dre i .
k lass ig.  h"brü iech.deurschp Scl iuh ios LeLe!  serufen.
Dies"  S"hulp hat  s i .h  io  küf2rster  Zr i r  . in6n cuten Ruf
und altseneines Vernauen cryorben. so daß d." he-
stehend"n G.meindeschule p in emDf ibdl icher  Scladea
zuselüst  $urde.  Diesrr  Umst€Dd_ erwect  re d ie Ce-
meindemitslieder aus ihre. Unrärisfteir. In Jah.e 1832
wurde di6 Pdvatschule auf Ver;nl$suns d€r jüdi.
s .hen G.m. inde sesp.r r r ,  und bald d, r ! -uf  in  e inFr
Gpne.a l te.eamnluns dcr  Beschluß selaßr.  d ie den
Atrsprüchen n i .hr  ; "h"  s .nüe"ode Cemeind"s.hDt.
in eine wohl orgrnisiene dreiklassise deutsche co-

a€ind€Bchule zu leorsanisiören. Dieser Beschluß
wu.J.  3oslp ich gu.gef i ,h f r  und n"ben d.m Norual -
l c b r e r  M o . i r z  B e n d i n e r .  d i c  L c h r e r  H .  P l . s 3 ,
L .  D i a m a q t ,  S l l o m o n  B e n d i n e r  a n c d t e t t r .
Vob Jshre 1832 b is  1843 ber tand d ie Schule a-us znei
Kla$sn mit je zwöi Jahrsänsen. In Jahre 1843 wu.dc
rü detr besrchenden vier Klasren eine Vorbereirunge.
h lasr  h inzugefügt .  eo ' laß d ic  Schrr le  jm S.hul js l ' r
l8+2/ß fnnfklassic w,.

_ Im Jahre 18a?F8 wurde noch ein 6. Jahrgang der
Schule angeschloseen. Äber schon in ko;n;den
schuljahre urde die schule sanz nach der d.bald
bestrhFndrn a l lsphr inpn Schu,- loryaoisar ion in  a. lb-
ständige Klasen e i rsere ih.

h den Schuljahren 1849,s0 bis l8s4/55 wa! di€
K_lasen. intp i luns fo ls .nd" :  l .  un ' l  2 .  Vorberr i rubs$
klasd. ,  1 . ,2. ,3.  Klass. .4.  KhssF.  p i . rer  und z*e i rer

1855/56 bis 1859i60 {a.en zwei Vo*e.eitunss-
l lassFn und 4 f fauprschul  rssPn.

In den Schüljahreu 1859r?0 besränd ldi6 Schul€
.ud zw. i  Vorbe.e i tugsklcssen.  r ier  R.upts.h, ' l -
klareer urd einer Unreirealechulklasse.

18?0/76 füh.t die Schule den Nanen ..öffentliche
isr.elitische sechsklassiae höhe.e ceheinde'olks.
schute".

1877 ?8 würde d ie unsar isrhe Spra.he ats obl isar . r
cesctrs land p ioselührr  uhd 'om ja l , r "  tSqo der  un.
r . r r ichr  s .hon in unaer is .hrr  SDr.ch.  seführr .  Dae
Niv"au d. r  Snhul"  b;$erLe s i r t r  \on Jal , .  zu Jshr .
was euch vom Schulinspektorate bei iedem Besuche
lobend henerkr wnrdc.

Voq 1832 bis 1900 wirkreu an diser Schule fol.
g .nde L.hrcr :  S ismubd Diaoerr  1832 . t844,  E.r -
Dann PI .sz 1832 1844,  Salomoo Be^dine!  1832 b is
1842, Jodef Frankfürter 1842-1869, \trilhelm Br'ü
1842-1844, Daruch Forchheiho. 1845-187?. Mar-
lus Str iohafdr  l8 l+ 1847.  Jos. t  Pot i lz . .1846-1850,
lx/ilheln Eau,bruh! 1849-1850, Josef Gdnlers
1842.  186?.  Efr . im Pol lak l85l  185?.  Al .x .Dde;
K.rpeles l85l -18ö1,  Hei l r i .h  BubauD l8s2-185.r .
Vilhelm erünsfeld 185? 1861. sDäte! ceneitrde-
sekr.tär, Mo.irz Morb.rqe. l85q- ftöo. Älbelr Pol-
lak 1860 18q2,  M.x imi l ian V. l ier -croßmann 186l
L is  1871,  Mahroo El l i rq . r  1865 t895.  M.rkuB Adler
t867 l8?1.  C.br ie l  B; .sn iz  l8ös 18?1.  Adol l  Lö"1
1869 1877.  Ädol f  Lauf . r  1872 - t88a,  Adolr  Bah;
l8?l  1899,  D,r id  Hahr 1878 1900.  Adol l  K le in
18oS 1848.  4 ls  besondercr  PäJasoac sah eodl ich
B e r l h a r J  S p i r z e r ,  d . f  v o m  J Ä ;  r A Z t  l i '  , u
seibpr  im Jaht .  1895 ef to lsren Pensionicnrns e ib.
sehr  segensreiche Tär iskei r  eor t ! l re te.

Die S.hulc war b is  zub J.hre 1900 in dpn Lokal i ,
täteq des G€bäudd der heürigen Jesode Hato.r unrer"

Von lußerordenlliche. Bedeuruq var für die
Schule der Beschluß des üDter de; nerdicnsrvoll€D
PräseB Joel  Vol f  s .  A.  srehetrden Geneindevor-
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gtandee, rlie von der orth. isr. Kultusqemeinde erhal
tene Kftben- und Mädchen-Volks. und Bürserrch"le
in eirem neüen. allen Anfordenneen der modernen
Schulhysiene entsprechenden Geblude unterzubnn.
s€n. Im Schuljahrc 1899/1900 konute cchon tlas neu
€rbauto Schulsebäudo bezoser werden.

In demelben Schuliahre eJuh. auch der Lehr.
kö.per e;De bcdeutmssvolle Vetänderung, da der
Lehr€r Herr David H a h n 3. A. deh jueendfrischen,
arbeitsfreudigen Kollcsen Vilheln KoLn die Lci.
tung de. Schule übe.rng. Derselbe fühfie gleich bei
deinem Amtdant.itte eiDise NeuetuDsen in der Sctule
ein, die sich bie zm heutisen Tase aufs beste beaähr-
ten. Es wurde einc Loh.er- und Sc.hülerbibtiothek an.
gelegt und d€r ,,Heller.Yerein" zür UnteGtützüng
unbüittelter Schüle. geg.ündet. Zweck Ve.tiefuDg
de. Religiosität führle e. auch den Sametaggottes
dienst ein, bei dm die l-ehrer abvechsel VorEäse

Daß alle diese lDstirutionen nicht ohne Wirkue
suf  d ie hö.hsr .n Sohulb.hdrd"n b l ipbpn.  eFhr daraus
an beeten henoa daß das könisl. uns. Minis eriu-
als Zcichen de. beeonderen AnükennunE der Ver-
diendr€ des jetzt noch desenrreich wirkenden Dirsk-
toN durch den Schdprnses Herrn Frisdrich Du-
s ch i n d k I ein mit einem schänen Anerkennungs-
schreiben begleiter* Ehrenseschenk rerlieh.

Aber auch die späteren Jahrc waren nicht mind€r
reich atr N@ennsen. So wurde in Schüljahre 1905/06
der Ha fe.ti6keit6unterricht an den Knabenllass€n
durch die Einführuns des Slöjd.Unterrichtee vervor'
kommnet. Der strnge Vinte. dcs€elben Jaores 6""
Yeranlassmg zur G.ünduns eiher dchiinen humanen
Imtitution: der Xrrichtüg de, ,,Freitisches". .{nen
Schulkindem wurde unentgeltlich kräfrige Narne
Mittagskost verabreicht, 60 daß sie über den sanzen
Tae in der Schule yerbleiben konnten. In darau{-
folgenden Schuljahre wurde diser Freitisch durch
. lh  ruc. l ,  heur"  no,h b. , rohhdp \ { i lchakr ion err . i -
rert, die darin hestoht, daß der unbemittehen Schul-
jugo<l in. den Wintemonaten sratis Milch verab-

AII diok hlrlunen Institutionen nußten während
dcr  mißl i .hpn Vi f r : .hsf ls lase dps Vdtkr iesrF üh . in
viplfa.he. vfisfnßrrr rerdön. Hieß es doch ftu die
saM ohb€ yär€;liche Obhüt zurücksebliebenen Kinde.

Da MaDsel an Lebensbitteln diese zarte unenr.
wickelte Schuljusend rn ih.em Lebensnen hed.ohte,
würdc sie seitens dd Schulleitune nit Hitfe einzelner
Philanthropen mit Milch, Bror;nd Mitraasko6. ver-
sorgt .  I  m p inpr  unr"gFlmäßigen S.hul f r .qu"nz \or-
zubcugen.  sdh 6 i .h d ie c .hul te i tuns gcnör igr ,  d .n
arhFh S.hulk indern spnüernr tc  FuUb; l lc iduns zu
verschaffen. Das i ;ßiv; rnre.6se der rr;iden
Direkroren der  Lsdefabr ik ,  Hofbaue.  und Her.
I i !s e r, erhöglichte die vollkonnetre Dürchführubs
dieses Planes. Die Sorse üm die hilfsbediirfrise;
Schutkinder erlitt,uch ;äh..ud der Somnernonare
keinc Unlc.I.echung. Es wurde die InsfiulioD ,,Fe-
rienheim" ins Leben cötufen. die unrcrcrnährletr
Kindern taB.übef  . io .  Sohnuna io Cobire"  zur  \ " r
füsune , rc l l r " ,  wo i in .n unr . i  ce\ i , .en l iar ter  qut .
sicht ein kräfügcr Mittagessen veiabreicht wurdc.
. In don Kde$jahren 1914 19t8 mußre di€ Schule
einise Ihrer Kräfte entbehren. ADJ.ns6 Januar 1915
vurd.  drs S.hulspläudc a ls  hr i .esepi rat  ' , rwend.r .
Def  I  nrprr i .h t  mußre aur  Luze Zei ie iouorc l lL  ver .
den, bis die einzelnen Klassen in yer6cLied;nen Räun-
lichkeiten trntergebracht werden konnt€n. Anfansg

l9l8 üb€rsab man das Schulsebäude wiede c.'e.
Bestimmülg und €s konnte nu; der reqehchte Unrer-
.icht wieder aufsenonmön werden. Än 28. Oktober
1918 erfolste die Prokl.mieruns der Tschechoslowa-
I i " .hm Republ i l '  und danir  b.g i lnr  d i .  \eusdrdt .
runs d. r  S.hule.  Sic  hal  deo Frhöl , r (n Anforderungen
. ier  n€uen Ara s jch dDzuras3en ver6ranr leh,

In Schuljahre 1921j22 wurde die slowakigche
SprJrhe a ls  obl issrer  Ces.b. rand in den . inz" lh.n
Klas. .n r ing" tü l , r r .  Djp Srh, , lc  surd.  mir  dt tpn nor .
wotrdigen Utensilien .usgerüsrer, um nnr den Unrer.
richt weiteehendst zü fördem.

Laut Verordnung des Schulministeriuhs wurden am
L Sepleml€r 1925 die V. Knaben- und V. Mndchen-
klasse e.öfrnet. Mit diesem Scholjahre hötte die
unga.ische Unteniohrssr.rche auf .

Mit den Jalre 192627 wi.d di€ deutsche Unter.
.iohttssprache ruf dbr gaMen Linie eingeführr.

Nach ,ehnjahris€n Besrande unserer Republik
wurde die Krcieruns der I. slow. P,rallelklarw nor"
hendis.  ' l i "  in  d"n ipat . r "n srhul j rhr .n spi r . r  suF
e. l fü t  $urdc.  sn daß d ip S.hulp im Schul jahr"
193I/32 schon,t slow. Parallelkladsen har. Außer den
eruähntm Klawen - inr l  scE nhdrt i ! ,  an , l . r  S.huh
l0 del in i t i rc  deur"ct ,p Kläc- .o und /wei  deur ,che

Eag verknüpft mit dieser Schole ist seir j€her die
Talmud'Tdraschule, rvelche da Kinde im,a-"",""
Alter die G.undelemente des Torasrudiuma beibrirst,
dahit es nach Absolvierung der Volksschule die be,
srohenden weiteron Tora-Fortbildunesrchulen mit Er-
folg beziehen köme. Die Talmud,T;rasch e b€srehr
dmlioh au 4 Ktassen und die Absolventen der 4.
Klase siDd fähis, in di€ l� Klassc der sechsklassisen
Jeeode Hatoraschute lufzusteigen.

In den Enporblühen dieer Schule bewährte Eich
d s s  D i c h t c r w o r t : , , G " r i n e s  i s r  d i e  S i c s e  d F . C r o ß e n . '
Aus d. r  L l " ind.  in . r ib ;m unan, .hnl i .h .n Hbuq"heh
de, Judcnyierrels untergebmchter Schule. entwiokehe
sich in Laufe der Jahnehnrc eine der bedeutend,ten
jüdischen Iihran6talten dcs Landes.

Dm venlienstvollen Leiter, Direktor lVilhelm
K o h n ,  s t e h t  A r m i n  B u c h s b a u m  a l s  D i r e k r o r -
' re l l \er l r r ter  und e in rü.ht isc.  Lchrkörr r r .  beste lend
ou- t5 d ip lomi . r l .n  uod 4 Rel ig ion6l .h;crn rat l räf l ig
zur  Spi re.  D.r  LcbrLörper  l . ; t "hr  g"g.n.ar t ig  uui
fo l6p, ,drn Lehr l räf rFn:  Kohn Withpln- .  Bu.hsbaum
Arhin, G|üneald Beh, Gerö Vilheln, Veiner Mar-
tin, Seidl Alex.nder, levai Karl, Wiurer Euscn, Adler
Recha, Goldstein Serene, Hez Charlotre, rö;y Witna,
(ornfein Melanie, Krak.üer Debot., canz Jakob. -
Religio!,lehro: Juda Fleiochhun, Sinon Braun,
Israel Einhorn, Mo6es S.hlesinser, Moses Ectstern.

Stnaalich sübv, orthodolr,isr.aelitische
Xnabenbiir.gcrschule.

Di€ Schule wurde im Jalre l88r sesrüDder. Volle
/wrnzig Jshr f  nar l ,  d iFs.r  cr i ,ndxna aab pq in PrFß-
bu16 keibp 0nJerF hn.Lrnbürserrhul ; ,  N.sh, tb d i .6c
j i ,d isch.  Bürsprr l 'uh 0u.h von Sdül . rn anJr fpr
Konfemions- urd Nrtionalirätszusehöriskeir fl€ißig
besucht wurde. Der Gründd de"-Schuie *-" P..f:
D i r e k t o r  I I a a  O e s t e r r e i c h e r ,  d e r  b i s  z u n  J a h r e
1886 auch Eisertümer dcr Schule var. Erst in Jahre
1886 übern,hn die Preßburger orrhodoxe jüdische
eeheind€ dier Schüle, die bi; auf den heuliäen Tas
di€ Eisentümedn und Erhaiterin dieser Scliüle ist!
venngleich sie slaatlich subvenrioDierr ist.
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Da. ie tz ise zw. isrö"k iae Börseruchulq.bäude is l  ih
den J" i r ren ' ts to t t  . .h ;dL "o;den.  Die Lrnt . r r i "hts-
sprache var bis zum Schuljahre 1927128 unsarisch,
a;n l. Septebler 192? jedoch wurde die deut3che
Unter chts.prache eingeführt.

In der Leitunc der Schule rrat zu Beeinn des Schut-
ilhres 191?/18 !i"" Ana""ung ein, indim damals Di.
r.ktor Max Oesteneicher i! den Ru}€stand trat uld
Prof .  D;ektor  Arp id Sebesty6n mi t  der  l -e i tung
der Schule betnut {urde, de. die6e führende Stelle
seither ununterbtochen imehat.

Es *ird in die,e! Schule beeondere Sorcfalt auf die
Pftese des relisiösen Geistes und auf den Relisio.s-
unteüicht vei{end€t. In den reltlichen Gecensrnn-
den r i rd im l jb t f i r icht  dss Hsuplgewi .hr  auid i r  Er .
Iorddnisse des orakdschen Lebens (UnterricLts"
sprache, Orthosraphie, Stilübunsen, Rechnen, slowa.
ki6che Sprache, Kn.benhandarbeiten usw. g€legt.

Seit dem Beetande der Schule virkten uld wi.ken
nachstehende o ertlichen Lehrkräfte: Ärnin Bä-
t o r i  ( 1 8 8 7  1 8 9 3 ) ,  J a k o b  F i s c h e r  ( r 8 9 ? - 1 9 r r ) ,
V i l h e l m  G r ü n s f e l d  ( 1 8 8 6  1 8 8 8 ) .  J o s e f  J e l l i -
nek (wirk t  se i t  1901),  i l Iodtz Ste iner  (1908 b i3
1 9 1 1 ) ,  D i l e k t o r  M , x  O e s t e r r e i c h e r  ( 1 8 8 1  b i s
1918),  Di rekto.  Ärpnd Sebesty6n (wi .k t  se i t
1901), Vilhelh H o f f m an n (1914-1917), Vilh€ln
K ö n i s  ( w i r k t  h i e r  s e i t  l 9 l 8 ) ,  A l o i s  G r ü o w a l d
(wirkt s€it 1918), femer die folgenden Religione-
lehre. :  Ab.ahah Löwy (1886-1893),  Sanson
Nasch(188? r90r) ,  Satonon Kl€ i t r  (1899-190r) ,
Salonon Lö*y ( r90r  1903),  Rabbiner  Sanuel
D o n a t h  ( 1 8 8 6  1 9 1 8 ) ,  S i r o n  B r a u u  ( 1 9 0 3  b i s
l9 l5) ,  Ferd inand Kohlnann (1916-1918),  Hein-
l i c h  B ö c k  ( w i r k r  , e i t  1 8 9 3 ) "  M o g e s  S c h l e e i n '
g e r  (k i rkr  se i t  lo lq) .  BürCerschuld i r .k lor  Arpdd
S . b c a r y i n  w a r  d u r c h  z v e i  W a h l p . r i o d F t r  a s i l . .
Mitglied des städtischen eeheinderate6. Derzert ent-
faltet -er eine reg€ Tätigkeit in Präsidiun uud Aus.
schuß veßchi€dener Kulturinstitutionetr und Wohl"
tätigk€ibyereinen. Direktor Sebosry6n ist auch alsYer-
faeser von - seitens de6 Schulhinistedutur äuürü-
b ierren uDJ b.währrcn ScLulbü.hern,  ! ls  ;u .h
begeistert€r Reiher und Proprgator der Mengchen-
verbrüderuns und des Plzifisnus bekannt.

llie orth, israel. ll,ildclronblh gerschulc.

In  der  garzen n.publ i l  i3r  nur  c ine r ioz ise iBr .
Mädchenbürgetschule, u. zw. in Preßburg. Die Schule
wurde in Jahr€ 1899 durch die Initiative des Prof.
Jakob F i s c h e r, der aüch rit der Leituns betrau!
wurde, gegründet. Die Schule wu.de in eiDem prächti
g€n Neubau untergebiacht. Sie enrdpricht heüle allen
hodernen Anfoderunsen. Der jüdische Geiet wird
, lurc}  d"n Lei tec und Lehrkorp.r  vo) lkomm.b s.s i .
chert. Die Gründuns der Schule sing nicht leichl. Die
Geguer wurden dlurch den Vizepräses der Schulkon-
nieeion Igrael  Rogeubaun s.  A. ,  der  für  jüd i3che
lNriturionen yiel Ve.erändnis und große Enelgie für
deren Sicherstellung hane, bekämpft ind b€siegt. Er
wurde ir aeinem Kanpfe durch den danaligen Schul.
präses Friedrich D u e c h i n s k y, der fü. Kulrur und
Visgengchaft a eg aufbot, hilfreich unterstützt und die
Sehule bekan ein. feste Basi3.

Die Unterrichtesptache w.r n.tü.lich unearisch. Seit
den Jah.e 1925 i,i die Schüle deuldch. Be'i der Grün-
dung bestard der Gemeindevoßtand aus folsenden
Mitg l iedem: lazar  Geetetner ,  Präses,  Ignaz
H e r z f e l d ,  I s r a e l  R o s e n h a u n ,  s a n u e l  L ö -
w i n 3 o h n  u n d  D a v i d  N a a c h .

Schulkomnission: Ehrenpiäs€s Obe.r.abbile. Bertr-
h a r d  S c h r e i b e r  r . 4 . "  P r ä s e ,  F r i e d r i c h  D u s c h i n .
s  k y ,  D r .  M o d t z  L e i t e r s d  o  r f ,  D r .  J u l i u s  A d  I  e . ,
D r .  K a r l  G l a a e r ,  A r o n  L e m b e r g e r ,  A l e x a n d i e r
L e s s n e t ,  J a k o b  M a s e n ,  A r n o l d  P o p p e r ,  M e x
P o l l a k "  l e o r o l d  R u b i n s t e i n .  M i c h . e l  S a -
n u . l ,  l d u a r d  S c h l e D E r r ,  M . x  S t . i o ,  A l o i s
S  c h w a  r z ,  M o s e s  l X / e i s s  u n d  M a x  W e i s  s .

Damenkonnies ion:  Frau H.  Bet te lheim, F i lu
S .  G e 6 t e i n e . ,  F r a u  A .  H e r z o s ,  F r a u  S .  l -  ö -
w i n s o h n ,  F r a u  A .  P o p p e r ,  F . a u  E .  S c h l e n -
s e r ,  F r a u  F .  D u s c h i n s k y ,  F r a u  L  H e r z f e l d ,
I r a u  A .  K n i n a .  I r g u  M .  N e u n a n n .  F r a u  M .
R o r e n b a u n  u n d  F r a u  M .  V e i s s .

Die jetzise Schulkomniggion besteht aus fotsend€n
Mitg l iedem: Oberrabbiner  Äkiba Schreiber ,
Ehrcnpräses, Dr. Salonotr Rotter, Präses, Rabbi.
n e r  S i m o n  I { i r e c h l e r ,  D r .  B 6 l a  B e e r ,  M o s e s
I r e y ,  D r .  J o g u a  G e l b e r ,  P h i l i p p  N e u m a " "
und Jüt iüs Rei f .

I -ehrkörper :  Di rektor  Jakob Fischer,  wi rk t  se i t
rlen Jahte 1886, und zwrr ron Jrhre 1086 btu 189?
in Topolöan1, von 1897 bb heute in Preßburs.

Jul ia  Grünwald.  { i rk t  se i t  1903.  Fnu Sabine
S c h w a r z ,  s e i t  1 9 1 3 ,  J o l a t r  W a l d , n e r  ( 1 9 1 0  b i s
l9l2 rn der Bürserschut€ in Sikl66), seit 1912 big
heute in Preßburs.

Die trIädchenbürs€rschute znhlt heute 131 Schü-
lerinnen. Die Schule ist schön eingerichtet uad hit
entsplechenden Lehrnitteln yer6ehen. De. Schul-
le i ter  Di tektor  Jakob.Figcher erh ie l t  in  Jahre
19l5 von könislich unsarischen Landwehrniniete.
riun ein Dankschreiben, weil auf seine Veranlaasuns
während des Krics.s an Salbat" und Feiertagen ror
der Tora für die Witwen und Vaieen dff in Krieee
e"fa l l .nen soldar .n Cahen se.p.bd.r  wurdeo.  L. ; r
Ber icht  des Feldzeugnebt€rs Ki rchner l ie fen s€hr
hohe Sunnen ein.

In Jahre 1910 rurde seine widsenschaftliche Ar-
b€it:,,Erdbebentheo.ie, gestützt auf nrdnagnetin
hus,' an de. wigsenschaftlichen Äkadenie in Buda-
pest  durch den Univers i ta tprofeso.  Dr .  Heinr ich
vorgehage! und elörtert,

Ih J.hr€ 1903 elhielt er vom unsarische! Unter-
ri.htsminister G.af Albin Ceäky fiir eein sra.,.,a-
rihalisches Werk: ,,VerbeeaeNrg der staatlichen Lese.
bücher" ein arerkennendeg Dankschreiben.

Die Schute wurde iq Jahrc 1902 für die an der
Landesaussrelluns in Preßburs ausgesiellten lland-
arbeiten mit der sitbe.nen Medäiile ausgezeichnet.

I)ie Jesode Hatora.Schule.
Die Jercde Hatora-Schule, eire Art Vorbereitunss

schule zu. Jescliba, wurd€ im Jahre 1885 du.ch
R. Chaj j i4  Wol f  Crünhut  s .  A. ,  e i rem hiederen
und seachteren Kleir.kaufmann, ins Lebetr serufen.
Mir  Empfchlunssbr ier .n dcr  damrls ,eh '  "ng*.he.e.
Rabbirer  F. iw. l  P l  a u t  in  V.  Suranr  und des Preß.
burser  Ob.r r rbhincrs au 'e.s !aI" r .  b . ; , .n  R.  Ch" j j i -
V o l f  crüt rhur  " ine r .g.  

- io*" lakt iö .  
, t i "  ungeiähr

2000 It. einhrachte. Mit dieser Sunne wurde die
Jesodr Haroru ceeründcL.  d. ren quteabc es sei l
so l l re .  d i r  r lcr  l ; lk r .hur .  . .1" , .h* . ;Jus.nd.  atso
Knabd im Al lpr  von l0-15 J.hr .n.  gaEläBig im
Talnud,tudiuh zu unterrichten. Es *".d.. "i"" Me-
landin rnseste l l t ,  und,w.r :  R.  Salonon L ichten-
f e l d ,  R .  L e s e r  K a r z ,  R .  c a w r i e l  H u n w a l d  u n d
R. Mose Tobias Fischer.  sDärer  kamen noch R.
s a u l  M  ü 1  l  e  r  u . R .  G r w r i e t  N ; u s  c  h  l o  s  s  d e u . d i e
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die Kinder vorerst in ihren Woh rnsen unterncnteren.
Anlaned der  neuroiscr  JEhre wurd;  b i r rets  e iner  4n-
lc ihö von d6r  Wir*o Frau Da*e Deursch ih B€-
rfase von 6000 fl. das Haus Judensa$e l8 als€kauJr,
wo d ie Schule unrersebroeht  wurd" .  Un d i ; r  Z€i r
habeb 6 ioh oebsr  Crü;hur  d ie Henen [ fo,ee Veiaz,
s s b u o t  c r ü r s a l d  u n d  p h i t i r o  i l l a v e r  u n  d i e
Erhal tuq und Auesesral tuns de;  SchJ;  he-ühr .

A16,.Ver}örer". zu deretr ObliegFnhdteo es gehörtc.
d io Knaber am Samsrag zu prüfe;  wsrd täd; :  Rab-
l r i n e r  L ö b  R u b i n s r i i n .  R .  M i c h a . l  K , " i r , d r ,
R .  M c n d e l  S . h w . r z  M d  R .  M o r d . c h a i  W i e n e r .
Ale S"kretär  h i fk tc  aufopferubasvol l  Be.r  Bernhard

In J.hre 1900 übe.sieilelte die Jesode Hatora in
dd g€selwärtise Gebäude, das deitels der o.th. ee-
meinde der Schule übe.lasen *üde. In Jahre 1906
\erstarb dFr Gründe.  R.  Ch. j j im Wotr  c .ünhüt ,  der
b i6 dshin i i iese S. l ,u le,  d ip ihb ib  hahrsten Sinn€

des Vortes Lebenszweck seworden war. nit vieler
gplqn und sroßen Mühe-o immFr mehr susseb,ul
hauc.  Im Jahre l9 l3 har  df t  srcße ChetrobrarJ auch
dss Schulsebäude a.s v .$üs 'er .  In  d.h oun fo lg"ndeo
Kriessjah;en r 

 

s;ch der Schutberriob. zmst ao
eino lriederaufbau nichr sedacht werden komte.
B.ld nach dee Kriese wird iedorb uDrer der Leiruns
dq Herrr  ls idor  Etrs" l  r i . .  Sammelakr ion zu:
gundt€d diser Schule 

-voransta,lter. 
di€ 500,000 Ka

erbrachte. Mit diesen Behas komre da€ Schulsebäude
re6tluiert werden. Ah e.sten Selichottaae d; Jahr€s
1925 kbnqre der N€ubau bereirs eincbwlihr werden.
Die echr l , lasr ige Schule wird q.senwä-rr jg  voo ca. l20
KiDdcrn beochr. Das Jahr*buds.r borr-ügt ug"fahr
140.000 Ä, . .  r00.000 Ki  werde;  duf .h l , l i ts t i ;€bei .
t räe.-  S.huls. lder  uqd Sprodü aufs.brachr .  Ats M.-
l s b d l m  v i r h c n  g e g . o w ä r r i g  A d o l f  h o h t r ,  C o l d .
s r o i L  P e t 6 n y i ,  J o s e f  f . l d b r a n d .  L i , d e n -
f e t d  u n d  M a r k u s  G r ü n w a l d .

n. cnaijin wou c nhü
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D.r bnrköA.r d.r otrh.i;r, lalkßchule aß den Jahß 1895
ran ünk' ^och recht' : Vithetn Kohn, ,1dolf Hahn,

Ddtid Edhn, ,LIolf KLin

Müi nilid n rali.r- C rcßtuaan

Dn gegc^wädge lßn*öid det odh. irtu lüisch|n Yolktchu!.d
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Das jüdische Spital einst und jetzt.

Dr. l. Oesterreicher, Bratislara.

U"ser Spit,t - so lauret d€r Name ili€se. rnsritu.
tion in Munde aller JDden in der Slowakei. dean ie-
dcr  hat  sp inea c.br . i l  an dFb6elbeo auß.r  der  Freuie
und.  Ccnugruung- d ic  jeder .Dpf indet .  d3ß d i .  Spi .
L€l" tnge .odl ich Fin"  Lö6unS g" fuuder bar ,  vetc le
den Jud{ .Prcßbures \ ie  der-  sanz.n Slovale i  zu

Die Entstehuns de6 jüdisch€a Spirdl3 in Preßburs
seht bie auf das Jahr l?10 zurück. Dr. llax S c h a;
publizie.te an anderer Srelle din diesl'ezüeliche;
K'u lvedFs derJudens.opi idF ib  preßbure ; i r  4o-
drcs.  Nas{sd) .  F in$ohocr  de"  Zurkernandrk.  Das
\on der  CeD"iodF . rsr  cepacht . lF.  "pär . r  r r \orbeqe
Haus wurdc der  Verw; l runs d. r  Chrwr, -KadiEcha
übergeben, relche für die PJleqe der Kr.nken und
die ärzt l i .he BehaDdlunq Sors.  s . r raeen haL.
-  Der ersre Spi ta lsarzr  .ar-D. .  l t fa ;ku6 I ' t  e  nz. l ,
der sich zu jener Zeit eines votzüclichen Rufes er-
freute und dessen ä.zttiche. Rat ;"ch "on de" i"
Pteßburs q. i l ,ndeq Mirs l i .dern d.s töt r is t ichcn Ho.
f .s  c iosehol t  $urde.  S. ine Crabstä "  bel indeL , ich
ih ! l rpn JudFnrr ipdhof  io  Pfeßbura h i t r rer  d. r  Rab-
bincrre ihe.  4.u6 dpr  Cr.bs.hr i f t  i . i  es auch heuLe

. noch ^ leen: ,,Er is! cs, der überatl wohlbekannt,
eelbst in königlichen Höfen und in dessen Patäsreo.,.

In Jahre 1767 wurde das SFital durch einen Zu.
bau erweitett und re.blieb in diesem Züsiande bi6
zuh Jahre 1811.

A n  2 8 .  l l a i  l S L i  s u r J p  d s c  S p i r a t  e i n  R a u b  d e t
Flann' .n.  Ei t r  CFdFtrLhl , r t  äus d""  H""d,  des Reb
Beer Frenk, welches wir hier relroduzieren, enrhätt
die Ce3chichte dieder Beaeb€nn;n hebst den N&
hfo\" .ze ichnis d. r  brehd;r ,  set .h.  den Yr i .d . rauI-
Lau des Spi ta le.  ao dersr lbrn Srpl lF . rmösl ichr  habe! .
(Siehe nebeDsr. Ahh.)

Vom Beginn des XIX. Jah.Lunderi6 wa.en ror-
gende Ärzte am Sritale räric:

Dr._Eisle,r und D". Vürt;* bis 18J4, D.. Mayer
und Dr. Weisifeil€. Ilis 1854. Dr. Isido. Veiss bii
r861.  Dr .  Edu . l  Fu.hs b iq t861.  Dr .  S; inbers. r
b i ,  l8ü9.  Dr .  Dani" l  Kaüovi r /  h iB 18?6.  Dr.  Sam;. t
Weiss bis 1884, abenals Dr. Da.iet Kaßowirz bis 1893.

Aus den Büchern der Chewra-Kadischa. welche
vom B.s inn des lq .  Jahrhund.r rg L iLcr  das l \a36r-
erbahren i t r  pünhr l ic l ,pr  Wpise Gcführr  vurJ"o,  isr
zu cr"ehpn.  daß da.  Honorar  d. ;  Spi ratsaer . .  j : j l , r .
l i .h  450 f l .  berrascn hdr ,  für  daDui iqe V.rhül r ; is6e
. in  ansehhl i rhe.  Brr rae.  Außcrd.m waen . in  Ver .
s . i rpr  und 4De vprwatr . r in  los ie z$ci  pf tcBcr  im
SDitale aneestelh.

Dip für  M"di l ,abpDre ao d ie AporheLer au"bezaht .
ten sumb.b bewr i .en au. t , ,  d .ß d i r  Chewra-hadi
scha quf den Gebiere de! K.ankenfürsorse ih.e
Pf lhI r  er fü l l r  h ! r .

Vom Jahre 1893 staqd das Spiral unrer dc. Lei-

trng dea Primarius Dr. Jakob F i s c h e r, der an dem
Gesellschaftsleben unserer Stadt resen Anteil nahD.
Er bekleidetc die P.ä6es,Stelle de6 isr. Alrerüvcrso.
guDgshsu,€ und sründerp den l . rF in zur  Heran.
b i ldube iü.  hranl ,enpf l "sü und Kreqk.npf l " ;er in .
nFn.  dcr  das !sr .  u ,akobidscnhpim uore.h i . l t .  se lch€s
dem jüdischeb Spira l  ansesl iederr  v f i .

yon B.aad desj'adischen Spitah;n Jahre 1611.
Codcnkblaft gszei.nnet von n, Ba€. Frenk,

Das Spital hatre eined Belas von 28 Beuen und
kam rur für interne Krankheiten in Betracht, da die
ärzr l ich.  4usrüsruDs z icDt ich Dr iDi t iv  har  und
rhon zu jpocr  Zci r  d"a 4nford.runeen d"s m.diz i -
o ischFn Forrs.hr i l res ! i "hr  .nr"nr . .h ;n tonhre.

DirsFr  Umsrand v. rEotaßr.  p i imar iur  Dr .  F ischer
in Jahre 1910. ein€ Aktion zun Neubau des Spitales
r inzul" i rcD.  Dq Au"bru.h des Kr i .ss uDr. ;bradr

VähreDd df , "  hr ieges $urdc das jüdi3chp Spi t . l
\om RotFb Kr.üz für  lpkonlah.zpnr .  Sotdaren ohre
Unte.schied der Konfeseion als Auehilfsspital in Än-

l t6



, i , i ' . . a '

-l-.'^ -)

t ' : i Y

1 9 j

*

lpl



Bpruch g€nomD€n und v€rblieb unter der Leitunq
Dr.  F is .her"  b i6 zu sr in"r  Ern.nnutrR zum Landr-
Sanitnhin6pektor in Budap€dt.

In JahE l9l9 mn der Lci.uns dee jüdischeu Spi-
rales bet.au!, hielt ich es für -"i"" pfii"t t. at",tt-
r ion zum \ rubau des JüJi6. l 'pn SDira lcs s i "d. r  auf-
zunehnen. Die politischen Verhälrnisee waren die.
sem Ubternehnen nichr gün6rig. Ersr im Jah{e li)2]
isr  .s  un.  se luns.n.  Di t  Hi l f .  dFs Hprrn Jos. t  F; -
s . h  "  r  j u , ' .  u n d  D r .  A l c \ a n d F r ' U d r r o n .  d i e , c h o n
im Jah.e 1910 ih der Spiralsbau'krion ei!; tührc"d.
Rolle hatten, die Lösunq de! inner drinclichü rver-
' lpbdrn Spira ls t ra6.  in  den i l i [ , lputr t t 'dps 6t tgr-
mr iono In lprFcs.s / "  Lr ina.h urd durch Koosr i tu ie.
runs d6 ,,Jüdischen Krankenhsu6 - Vereines' wic
Heranziehuns des Ame.i.. Joint Distrib. Conmrreer
in die richtise Bahn zu leiten.

Am t0.  Äpr i l  I021 fänd d i .  cründende Gerera l -
wroabmlutr t  d .s , ,Jüdischen K;o[ .nhau.-v. r in . .
für die Slowakei" unre. Vo.sitz des Herrn Jodef Fi-
6cher jun. statt, an welcher sich alle Schichten dd
jüdischea Bevölkeruns beteilicten. Die o.rh. isr. K I-
tüss.meinde wdr durcl Hetrn Prä6es David K r a ,r 3 z
6. 4., Herrr Julius Kann, Präaea der Chewra.Ka-
dischr der orth. isr. Kultuscemeinde. die isr. Reli,
sionssemeinde dürch ihren P-räses Dr. Eugen L i c h t,
rer s. A. und Prä6es der Chewra-Kadischa Hdrn
Josef II e r z o s vertreten. Das Joinr Distr. Cohnnt€e
ve.hat  l ler r  Sekrerär  Dr .  Scherzer .

T.ot die*s schönen B€ginnes srieß die Lö6ung
dpr spi ra l . f rase aut  unüL.rwindl ich schein"ndi
Schwi . r iA l ,p i rpn,  urJ qo Dußre i .h  mi .h mi l  d€u
Gedahken befreunden, dad alte Spital zu reursar!
6ie.en uDd wehisstens mit d€n notwendiq,ren ]iitfs-
mir re ln auszugesral ipo.  uD . ibco our  halbw.gs rög-
l i rh"n Spir , lsberr iFb sufr .chrcrhal rpn 7u l ,ön;"n.

Dank der Förderuns der H€nen Präse6 David
K r a u a z  s .  A .  u n d  I s i d o r  E n e e l .  n i r  U r t e r -
stützuns der Eerren Arzte D.. Ale;!d;r M d r t o b,
Df .  Josu.  G.  I  b .  r ,  Dr .  Jos.r  K p p D ; .  h .  Dr .  l rpne
K I . i n .  D r .  S i g D U n d  P  o  l l 5 l t .  D . .  J u l i u s  P t e s 6 ,
D r .  H u s o  R o t h ,  D r .  K a r l  S z a n e k  h a b e .  " -  € ' .
fachä.zrliches Ambulatorium den Spital angegliedert
und durch Vornahme eidser bauli;hcr Ad;itierur-
sen €inen Ope..rion&Sral eingeiicht€t. Mit seinen
brei r .n s .sölbrpn VäDJFn s l i rh  ders. lbe ph.r . ineh
Ub"rr . . r  dc,  Yi l tda l t . rs ,  oh"r  cr  bot  e i t r . r  t l r iDFn,
opferfreudisen Scha. jüdischer Arzte eine Arbeir6-
stäne, die die Mängel dcr b.scheideDen Au6rüsrung
hit Gewi6senha{tiak;it und Liebc zur cur€D Sach;

Uht.r den schwieriqsten Verhälrn;den hat diesc
Gruppe vor Arzr€", "; *elcher sDäter die Herr€n
D t .  J o a c h i m  P o l l a k ,  D r .  M o t i t z  N e u n a n n  u n d
Dr.  GEza Fisch h inzuhanen,  Pionie.aro se-
lc ;6rcr .  Die EchBrr" ren Op.rsr ion.n vurd"n ih  a l l rn
cpi ta l  mi t  b" . tem Erfo le au,ar führr .  zahl re iche
Kr inkc fand.n dorr  Hei l t r , ,B un, l  C.n."uoB.

Parr l lp l  h i l  dp!  R.oreanis ierung d.s a l r . ;  Spi tate6
,na.hre au,h d ie SFira l "bauakr io;  For tb.hr i , , ( .
-  D.r  . lüd is .be Krablpohau".v . r " in  urrFr  dpr  as i l .n
Lr i ruhs dFs Hcrrn Prä"es Josr l  F i  s .  h  "  r  jun." r , r
. i f r ig  hFbtrebr .  d ie hpre i rb . rar i f fpn.  In i r ia l , !€  zum
N.ubau d.s jüdischcD hnn[cohaurs forrzu,r tzcn
uDi l  d ip Lösuos d. r  Spi ra l , f ras.  herbeizuführ .n.  Däq
qol .  Z ie l  waf  d ie Erw.rLutrc  . iDes qFeiC!"rFn
PIarzps.  Fs ksDFn \prD.h i .dct re Fro ieLre ' in  Erw;-
auns.  Die Pls/ ie .us da hFUen Krar t  enhuu"rs an
Spirzcr6.h. t r  crubd in dt  Sulekea"se wurde in den
Sirzuoseo des Jüdi" .h.n Krank;haus.Vrrp iDes 2t r .
erst erii.tert. Deo Ausgangspunkr zum Änkauf des

Bausruldes bildete dic 10.000 Dollar-SD€nde des
Ame' ican.  Jo inr  Dist r ib .  Cohmi c.6 im J;hr .  1924,
hclche.  nad,dFh Hprr  Di r .kror  h a h n , tas Objehr
der  Brüdpr Spj tpr  peGönlnh be8irhr igr  ha e-  von
nrrra rördor  U h g p t .  a ts  p, rseB d.r  ah.sra,Kadi-
s .ha.  ut rd \on mir  a ls  J .m Sckr . rär  dr"  Judis.hrn
Kmnl ,enhaü"-Vcrc ins dm uä.hsrFn Tag in Fn,pfaDts
gctromüen vurde.

Mit d€r übernahhc dieser Spcnde haben v,r aucx
dic aoraliscLe Prlicht übernomnen, dic län6sr aktrt
sp\ord.oe Spi ta ls t raBc a l r  Lo(utrs  zu br in;pn.  Es
gab kein zurü.1 m"br .  Croßc S.hwi . r ie tp i ren und
Hinderhi"se mußr"D üü. t ruoJ.q vf fd"n:  ü is  v i r  ih
den Bps;rz des Ba{arundr6 sc lansrrn.  Dje Chcwra
Kadi . .ha Jcr  orrh.  i " r .  hutr ; "s .m; iodi  \ r rd H.r r t r
Id ido.  Ensel  für  d ie Beharr l ichkei t  und Ausdsuer
esig zu Danl ,  \ . rp f l ich l . t  & in,  'o i t  $"ht ,Fr  . r  J i "
r . rß i r t l i .hube d ies.s Proj "Lr .s  dns""r r .br  uod d i r
Inte.essen de. Chewra.Kadi6cha gewahrt trat.
._Dj .  Erwqburs dp5 Ba, ,srundcs b.s"hteunlgte au. t r
d i .  E in isuns d. r  Lhewra.hadischa und d4 J id ischen
K r d o r e n h a ü s - v p r c i n e s .  H . r  J o s f  F i 6 . h F r  j u b . .
Ptüses des Jüd. Krarkcnhau*Vereincd. ein Vor,
kämpfer uh6erer Sache, hst s€ine sanze Persönlich-
le i t  r ioBc.cr l t ,  um diesp Ein iaüns ?u eEir tco (nd
die B.uakt ion zu r  ere inhei r l ich i  " -

Unre.srützt durch die trIitarbeir der Herren präeee
Da' id  Krau62 s.  A. ,  Dr .  Vikro.  Sre in.  Ahs.  Dr .
Jul ius Reigz,  Maa Ste in s .  4. ,  A lexander Neu-
r a t h  3 . 4 . ,  D r .  M o r i t z  I l c i a c h h a c k e r ,  D r .
Ignatz Hübsch,  Gen.-Dir .  Be. ta lan Ba.n,  Dr .
L e o  S i p o a ,  S a n u e l  L e n b e r s € . ,  J a k .  D u s c h -
n i t z ,  D . .  L ü d w i s  B a r a c s ,  H e i n r i c h  S r a h l e r ,
Dr .  Alexander Baue. ,  Ju l ius Rei f  koDnre s ich das
Baukohit€e konstituieren und eine groSzügige Sam.
melaktion besinnen.

Ah 28. Oktober 1928, zur zehDren Jahreswende
der Enrstehung uoserer  R.publ i t { ,  l tonntp d ie Crubd-
3te in lesung fe icr l ich \or  s ich sef ien.

\ ich l  un"rrhhnl  s . i  d"r  Propaa. lda-Fi lm für  den
S p i t a l s b a u .  r e l " h e n  H r r .  D r .  l U o r i r z  N F u o a n n
mit unrrmüdlichen Fteiß und ohne Rückgichr au{
mater ip l le  Opf . r  ses.haf fFD und iD drn Diensr  d. r
\Vetb€akr ion sesre l l t  har .

Besonderer  Dank sebührr  Heth Mor i tz  Wasser.
v o s e l, der als Ka*ier des Jüdischen Krankcnhaus-
Vereines und det Chewra-Kadiachr die seaanre
Kaesasoba'hrung, wed€r Zeir noch l{ühe scüeuend,
in g.haucsre.  W. ise sefühn h. t .  Hcr f  Mür \  a  I  ie  r
C r o d 6 m a n n ,  s l "  S e k r . ! ä r  d . r  C h e w r a - K a d i s c h a
tnd des Aktionskonitees, hat die Riesenarbeit der
Ädminishation in beispielloa sewissenhafter und auf-
opferndster Veise vcr*hen. 

-
' Die feie.liche Einweihuns ded neuen SDitale6 fand
am 28.  Juni  .d i6p '  Jrhre,  unrpr  B. t . i l iBUns sähr .
l ich. r  pol i r i . .hq uDd Li r rh l i rh€r  Behörd. ;  .aar t  und
wurd€ ron S.. ELrwürden Herrn Oberrabbiner Akiba
S cI r e i b e r. vüsenomnen, der nr seiDcr schwuns.
rolle! Festrede aüf den cdlen Zweck hinwieg, wcl-
cher_ das neue Spital dienen soll, und an die Opfer-
l r .udie lc i r  dpr  jüd iJhpn Bc\ö lk . rubs app. l l i ; r re.
d i { r  l o - r i r u r i n n .  ! " l c h e  d a s  j ü d i s . h .  E e r i - g e " h a f .
fen h.t, auch weirerlin zu fördern und zu unre..

Das neue Jüdische Spital, ein W€rk der Archirek.
t e n  F .  W e i n w u r m  u n d  J .  V 6 c s e i  u n d  d € 6  B a u -
heisters-Josef E r d 6 I y i i6t eine Sehcnswü.disk€ir

trs sibt heut€ in der Slowakei kauh ein ähntiches
K.anl rnhau. .  $elch.s io  Bl" ichFr sc i "c  d"n .no.
dprn"r r "  qnlordfuDsen d.r  Hrgiene ubd dem Forr .
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schritl der Fedizinhch€n Wissensch.ft entsprechen
könnr" .  Rci .h l i .h  su!ge6räIer  mir  a l l .n  d i rgnosr i -
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, Von den Küchen, Väscherei, Z€lt.alheizunssl
Deiinfekrions-Ahlas€u, Bädern, Operatiores[ten,
RöDr6.D- uod physikal i "ehnn Abrej lunq,  Laboraro-
r ih  shscJaose!  l , i6  zu dpo iD Sonre und L ichr  se.
bldeten K.ankenzihnern und Terrassen. uit der
he.rlichsten Aussi.ht auf die weir sich erstreckende
Ebene des Donautales und dem Vahrzeichex unser€r
Stadt, der allen Schloßruine, i6t alles auf crund der
E ahruDger der nodernsten T€chnik ausseführt.
Das C.bäudr fL isr  s i .h  sr i ls . re.hr  in  öeine UmsrLuns.
ins Villdviertel. ein. Das Soital isr mir allen Be.
. lu .h l rchkprLeq tL ' l l .  5Dei6. l i l t .  Hsdio.  Lere-  @d
Snhreibz immer,  t l ießctrdo I {a l r . r  u t rd sarmen w.s
ser) auegi:stattet, so daß der Kranke nicht einnal
dag Gefühl hat, in eiuem SDiral zu sein. Eondern in
einer gut ausgesrarteren Vilh oder in einen Er-
holun$hein zu weilen.

In ritueller Finsichr ünie.steht das SDital deh
ehv. Rabbinat der orth. i,!. Kultuss€heindb in Bra-
tklavr. Da6 Spital untersteht einem Kuratorium,
welches von der Chewra-Kadischa und d.n Jüd.
Krankenhau*Vcrein sewählt wurde und 6ich fdtsen-
dernaßen zusanmengetzt:

P r ä s . .  l s i d o r  E o s e l ,  V i / F p r ä s c s  1 t a \  K a n o .
cen. .Di r .  o3k0.  Pre i ler .  Di ;e.c .  Ka,r iere t r Ior
\ f  h c l m  F i s c h e r ,  D r .  M o r i t z  F l i i s c h h a c k e r ,
Kontro l lore Josef  F ischer  iun.  Mor i tz  l *  aseer.
v o s e l ,  ö k o n o E e n  A d l e r  O g c a r ,  J a k o b  D u e c h -
n i t z ,  J a k o b  H e r z k a ,  S a n u € l  l , e o b o r c e . ,
Gen.-Dir .  Ber tatan Baan,  Dr.  Ludwig Buracc,
J o s .  F i s c h c r ,  J u l i u s  F i B c h e r .  M a r h s  F r a n k l ,
Moses F.€y,  Gen.-Dir .  AIber t  Cegtcther ,  Josef
H e r z o g ,  D r .  I s n a r z  H ü b 6 c h ,  J o s e f  K l e i n ,
F r i t z  L i p k o w i t z ,  J u l i u s  M ü 1 l e r ,  P h i l i p p  N e u .
n a n n ,  S i n o n  N e u r a n n .  J u l i u e  R e i f "  N a t h a n
R o e e n z r e i s ,  D r .  S a l a m o n  R o t t e ! ,  P a u l
S c h w e i s e r ,  H e i n r i c L  S t a h l e r ,  D r .  E u g e n
S t e i D ,  D r .  V i k r o r  S r e i D ,  A ü h u r  S t e i n e r ,  S e -
n u e l  S t e r n f e l d ,  D r .  A l e x a n d e r  M ä r t o n ,  L a j o s
M a y e r ,  A b s .  D r .  J u l i u r  R e i s z .

Die Direktion ve.sehen däe Herren: Dozent Dr.
R o b e r t  V e i g g  u n d  D r ,  J .  ö s t e r r e i c h e . .

Äm Spitale sind folsende Arzte rärisr Herr D..
GEza Fi,clt (Augenabteilung), Ilerr Dr. Desider
F i s c h e r  ( P ä d i a h i e ) .  E e r r  D r .  E m e r i c h  F i B c h e r
(Dernato logie) ,  F.au Dr.  I rene Kte in-N6nerh
iPädi , r r ip) .  Hcrr  Dr .  Eugen Löwy tBöbts.nologi . ) .
sr r r  Dr .  D.s id. r  t4  "  s  ; i  n  s  "  r  (bro-L,ös" toäie i .
H e r r  D r .  M o r i r z  N F U m a n ;  l c h i . u r s i e r .  E r ! r - D r .
S i s m u o d  P o t l a k  ( U r o l o s i . , ,  H p r .  D ; .  K a f l  S z a -
D e k  ( O h r b ,  \ 3 * n ,  H a l , i ,  F . r r  D r .  H u s o  R o r h
iCynäkoloeiF) .  Hcrr  D! .  l \ i to tsus t r / " i l  (Orrho.
pädie). Als S€kündärärzte wirken, Selr Dr. Jakob
P r i b r a n ,  I { e r r  D r .  S t e f a n  S o ü m e r "  F r a u  D r .
Elsa P ä l.

2 Operationschwestern, 1 Operationsdiener, 5 di-
ploniene Pfleserinrer und 5 Hilfss.hwestern bitden
dae Ei l fsp. rsooal .

Das alte Spital wurde also tuch nehr al6 200jäh-
l igem BFsrand" durch das neu" crs. rz t .  do.h möCe
de.  a l t .  Cr isr  jüd i . rher  Hi l fsbcrc i rschaf i  und echr io
Measchentums auch in neuen Eauee der Nächaten-
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Ua den Kulturkampf zu veEtehen. der zü crün,
duns der eqsten jüdisclen Nornd6chule in Preßburs
führ t . .  mi , .6pn s i r  uns in  d"o Zei rseis t .  d€r  zu An-
fah8 dcs lq .  Jsh.hu,derrs da"etb" i  h" . .&hre,  ?u-
rückverdetzen. E6 wa. die Zeit, da sich die M€nd€16-
sohtrschc Aufk läruns6Fpo.he dptr  wrc dur .h d ie Gher.
tos bahbr.  und nun a;"h d ie Peßburspr  Judensase
FrrFi .htp.  \ i .h l  ohne KanDf qurde h ier  inmi t te ivon
f in6rpf6rem Fabar is@us r i ;  Sr ,mmrisch "on Jüne.rn
dee anbrcheod"n modernpo Zei lgeis t . .  Lesründer.
d e m  u .  a .  v o l f  B r e i s a c h ,  A b . a h ; b  K ö n i g .  L e o .
p o l d  B .  I  I  c l  h  c i  b ,  S a m u e l  H .  ü  6 c r .  S i m o ; S o  n -
n F n f . l d .  B e e r  O p p c o h e i b ,  h o p p p l  M a n d F t ,
S c h w a b a r b " r ,  C ;  h .  , n a . h ö . r . " .  D i c s e !  K r " i s
beschloß eioes Tas€s des Jahr;6 1a20 mit dem hier
. ls  H.uslp l rer  wi rkeodFn Abr.bam Frever  t ine
bodernF Srhule zu sründen.  Reich . rzähl r  iD , ,Berh-
El':, 5. Heft, P€st 1865, in dessen Lebensbe6chreibuns
Bahblrecber jüdische. JuseDderziehuns:

. .4braham Frcy"r .  das ;o s"rä l l iae-vorh 'ben b-
seis terunsBrol l  würdis . t rd,  s .ündplF .  oarhdem er
die Lehretprr iJunger i l818,  Lei  St .  Abtra io  v ie!  mi l
besten Erfolge bestanilen - unter buch6räblicher Le-
hFnss. f .hr  d ie . rs I  e jüdi6ch s. r .er l rc  Lehransral r .
d i .  BogenaDDle Pr imäFHauplschule zu P! .ßburS.
D.nn d ie von Kai*r  Jo*f  c ing.r iohreren, .Nar ionai .
eqhulen" deren überreste ";"h i" d"" E.öß""""
G€heinden, wi6 Altofen, Großwardein, PreßDurE u. a.
rorhanden war.n ko! ! r .d  hö"b,rcn,  a ls  -q.nhänEs. t
dpr  uohpiDl i .h .n . .chedar im- 8" t r " t r .  wo j . . io . , t \4 ; lä-
med" mi t  ubspspihrero StsL" ; i "  l ieb.  J i rs .nd durh
,das Meer des Talmuds" zu führen beseebi war. wäh-
rend die sogenannten Narionalschulcn bloß den Un.
terricht deutscher Elementarkenntnieae b€rücksichtie-
tpo und a l los Jüdische ausschlossen.

Die non ins Leber gcttetene ,,Schüle" zählte zwar
im rrsrFn Spmesr. r  (1820) b loß t0 Zöst ioae,  darunrcf
2 Fre ischülcr .  von denpn i l . r  . io .  4b;r r  C o h n \ar ,
im zweiten Halbjahre jedoch haue die Schülerz.hl
sich bdeirs um das Vierfache sehdb€n... . . Freycr
ehtfalr€te eine Tätiskeir, die s; die edle Hinsebrins
cines Pesralozzi senahnr: er war Lehre., Leit;r und
nicht sellen auch Versorcer seine. Schüler. Trorz
al ler  Frz i ' l rpo Resulror .  h ; r  d ie c isent l ichc. .S.h, ' t -
tar t . i '  no.h imnq iD e iDpn srhr  ut rgünsl igen VeF
hältnisse zu. Gesahlsemeinde vdblieb;!. W;ht würe
der wackere Gründ;. yo.derhand mir der Änzahl
. . i t rp f  F iFUnJp 'o l l (ommen zufr i rd.o sew.sFn,  a lh in
j r  e läozend"fe Ere.bnis"e in  Au$i .hr  " 'aodFn,  . l4ro
krä{r ig" .  und hf f t iBer  vard au.h auf  " inmat dpr
widrrd lsnd.  dpr  5o weir  Eina,  drß " .  B.  F in ALruham
H i r s c h  L " m b . r g e r  ' i ; h  ' " r s t r l a ß r  s a h  " . e e n  d e r
Grüoduos d ie" . r  SchulF da.  her?.rs .hü ernd;  Zpr . .
nouiell der ,,Kriäh" lorzunehnen und dielen Tlauer-
tage (,,Schiwah") allen Ernsres zu halten und daß

Die Primärschule.

Daid Gross, Brutislaxa.

fcrnd uNer voh allen Seiter angefeindcte Freyer ee
für  nör ig fabd.  $enn er  dcn -B.rC-.  !as, ierre.  s i .h
s lFrs von 6. inpn Schülrh bcslF i lFn zu lasscn -  un
btrch,täblich nicht sest€ihisr ;u werden.

,,GiDs ich durch die Judensasd€, hieß ich ,col und
60 ich durch die Sradt wandelre, wurde ich .Jude, se-
'climpft... So laurelrn die Worr. d.s 75 jähris;n
Greises im Kreire seirer Enkel.

Vic  d ie 4ufre.hr" rhs l runs d i .6ca Lchrhauses. iDuis
ü!d a l lp in das V.rd i "ner  Fr"rerg rar ,  eberao hrr re " i
iLm auss.h l i .n l i .h  d ie Ahertcntruns e\ r ra tuu,us,  zu-
mal  vob 6. i t .o  der  damal ig 'o l ibpra lcn WürdcDrräg.r
des Lahd"s zu dsDlpn.  Js,  d"r  Rut  d i . .Fr .  u" ' " r  !u
viele! Müher ins Leben s€rufenen und rreulich se.
pflegten Lehrstätt€, hatte sich bald durch das weite
Reich ve$lenet, üd nu! weniae Große ve.li€ßen die
r l rehrwürdise Krönunsseradr .  ;hb"  \o! ry6r  d ie jüdi -
srhe,  d. rzFi r  no.h P. i rats .hule.  besu.hr  zu habeo.  So
f.nd sich an 5. Juli 1832 der durch eeine tolerante
G"sinnung ausS.zeicbro le nagyar is .h"  Prä lar  Füß1.
p r i m a "  v .  R u d n a y  ü h p r r a b c l ' F n d  i n  d . r  S r h u l e  e i n ,
schied aber so überrsscht, daß er die Anstalt de. Htrld
des Könige aufs wärnste empfahl.

Freyer erzählte oftr "Der Kleriker, der den Pdnae
dm Krummstab torr ras. r  dol l rp.  s l60 ihD s l . i .hsam
führf t .  v$6p.a.h cr leseh i .b  e iDer sol .hen Vi6 i rsr ioq
den Orthodoxen, ar d€m .Ki.chhaüse'. wo eich die
Schule befaDil, dem nan schlechtetdiner nicht aue
weichen konnte, recht schnell voÄeizu;ilen urd 60
den Kirchcnfü.6ter, gleichsad wider dessen Willen
nachzulocken. Allein schon war der Krummstab dem
H.use vorbeiseeilt und bedeutend yo.aus, als de. Pri,
hr .  s le}cn b l ieh und /u spin"r  um6cbunS..Ctc:  .g ie.
muß ja do.h daq \ i r .h .bhäu,  se in? -  J . .  8" .  EEi .
nenz, *ir stehcn vo. dem Tore de$elben.' - .So b€.
süchen wir die Schule darin.' und eilte den Stab-
träAe. vo.an als erster in6 To!.

Und nun mußre zum rür , l iacn LmpfansF dpb hohetr
Cabr.s , l " r  i " fael i t i6 .h"  S"h, ; l "o.s ts ;d h"rLeicerutcn
wenl .n.  d"r  sofnrr  r i , , r  Prü luns vrran6ratrcn t i .C,  d i .
beinahc eine Stunde d:uerte. Interessart igt ferner
di. Tatsdche, daß der be.ühnte cel€hrr€ leopold D u-
ke6z,  danals Zösl ins d ieser  Scüule.  bei  d ie6e.  ce.
lcepnhci r  . ihe s.h. inc ADspra.hF an d"o wahrhafr
edl .n Pr iesr . r  h ie l r ,  v . l .hc ton LFtzr . rm m,t  herz.
lichsten Wohlwollen erwider wurde." "

Aü 2. Noveml'er 1830 senoß endlich die Schule
di . -* l r "nc Au.zr i rhnuns.  von König F" .d ioan V.
beehrt  und auq d ipsen Änla*"  ?ur  öf fenr l i .hen
Prihä.-Hauptschule €rl,oben zu we.den.

Zum be$eren Verständnis obiser Kutturprobtebc,
die danale die Geisrer in unrerer J"de;s.$. be-
\pgtrn.  wol lpn s i r  h i . r  " inpf  uoo F.ever  g;h" t r .n .n
. .Rede ?ur  FpiFr  d.c  A ndent .ns"  ao ohgenarrren höch-
sren Besuch (Prclbu.s, Landerer r832) Er*äh,u!ß ruü.
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,,Wenn behaupter wird,,' sagte der Redncr, ,,daß
{ir in Künsten und Vissengchaften cinen höheren
Grad der Vollkonoenhen als un3ere Votfahrcn er.
reicht haben 60 ist dies nu. beziehuhesweise wahr.
So sehr  d i "  F ispnl i .br  s ich dasFs.h srr iubr ,  "o .ehr
eb uncern Dünkd d.ruür ier .  wi r  dür fen uns n i .hr  mehr
Scharfsihn und eeisresk;aft, noch nehr Fleiß und
Behdrrli.hkeit als jenen zusch.eib€n. Ver den Höhen"
flus des Ädlers e.nes6en will. muß arch den Stand"
punkt  k"nnen.  von d.m drr  Auf f lug. t fo lete.  Dic Er
lahrung.n.  Be"hachtuns"n und E;rd" . l ;nb. t r , . r .
gangcDe. Jahrhunderte komrnen uns gar sehr zustarten;
vas uns€re Altvotdern crdacht, ersornen. erfunden,
wir betrachten eo al6 un6er EiseDtum: wir, dic Erben
ihrer Geisteaprodukte, wie ihrer Schätzc,6etzen da
fort, qo jene aufhörten. und ein allmäLliqes Forr"
(chfp i rcn isr  d;p uDru"bl . ib l i .h .  Fotgc:  härr .n J  e n "
D; .ht  60 rü.hr ;g \ofgrarb. i lpL.  $ i r  sründen Nal , r l id ,
n i .h t  so borh.  Canz and.re \ " rhäl t  e5 s ich h i r  dcn
B i t t I i c h e n Vollkohncnheiten. eottesfurcht und
Se€lenadet 6ind keine lfünze. dio unmitrelbar yom
VEr.r  suf  dcn Sohn üb.rs .hr :  Tusend und Fröm,nis-
Lpi r  kp in.  Kunsrs, i f f . .  d ie . ich ; i f l . ; l .n  läs"pni  " ih
and€re. kann für uns e.denken, erfinden, Schätzc
sammeln -  tugendhaf t  leben hüsen wi .  se lbst !
selbst mü$en wir die Tugend errins€n, ihrc, wenn
noch so ste i le  Bahn selbst  du.chwal len.  \X/er  in
den Himnel des allserechten cottes einseher sill,
rnuß die Leiter selbsr erb4en: söltlich-denken -
nenschlich fühlen - rcdlich wanäeln. .., sird ihre

,,Gibt es aber irsend ein l{ittel" welche6 das Men-
6chenseschlecht sei;e. 6ittlichen Vollkomn€nheir, den
Ziele seiner irdischen Bestinmunra näher .ückr, so isr
ee d. r  hc i lsem. Vi r Iuns"Lrp is  d" i  S"hut . . .  -

Bezeichnend Eind ferner die Stellen" wo er als be.
gFist . r lpr  Apolog.r  angesic l ' ic  j .n . r  \ " r ro . rpo Ao-
s.hauuoB: a ls  drohp dur .h p ine srd ipa"n.rp \  o l l ,5b i t -
dune d.r  Bi"d. t ln i r  uod Frömnisk. i i  C. f .hr  für
dieselbe .ücksichrslo6 die Srimne dhebt:

,,Kan! wohl die sötttiche Kunst, di€ hinmtische
\Vissenschaft der Sitcnreinheit sefährtich oder sa. ver.
derblich werden? Jede aufacfu"äene schönheirln Gor-
tp6 S.böpfunc.  is l  q i .  n icht  e in neuer Bewt is  sc iner
Güte und Macht? Jede neüe. der Dunkelhcir ertrisscne
VaLrheit, iot sie hi.hi eiD TriumDh des henschlichen
Geistes, der einen Feuereifer anf;chen muß. den Ur-
quell dee Lichtes, von den alle n/ahrheit ausfließt,
üher sich anzu6chließen? - Nein, was von ol,en
komDt, müß den Menschen den heinailichen Boden-
dem "s enrquot t .  zuführeo.  und n icht  in  d ic  fürchrer-
Iichen Räu;e der linsternis srürzen wollon. Daß
die Hinnel6Eahen von verkehrten Genürern oft niß-
Ltaücht werde.. ist wieder Menscherwerk. rnd scrzr
den Vert jener Giilcr nichr he.ab; der dreisre Tor,
der in der flanncnden Sonneuscheibe durchaus
Flecken finden will, wi.d nit Blindüeit geechlasen;
ihre Shahlcn aber 6ind darun nicht hirde. h€il-

Der Besuch Könis FerdinaDds, der der Schüle auch
ein Gnad€nEeschenk aussetzte. wirkte aneifernd urd
die siet6 mir Defizit käbpf.ndc Schul€ bekan ietzt
srößere Spe.den. Das Vierer Bankhaus Lazat B i e-
dernann6 Söhne I ieß von nun an wah$chein l ich
auf Veranlassune ÄIrert C o h D s. der dorr Hau,lehrer
war, attiäh.lich der Schule 300 fl. zukonncn. Dd aG
Preßburs stannende Viener Bankier Ilcrnann T c-
d e s k o spendete 25.000 fl. und berraute Lazar E o-
rorv i tz ,  der  in  Prcßbure e ine Pr ivatdchule für
Mädchen leilcte, zrv€cks UnlerbrinsuDc der Schule ein
cntsprechendes Haue aufzukaufer. Horowiu kaufte

cin den Grafen Apponyi sehörende6 Haus in der ceis-
saase, iu dae nun die Prinärschule, di€ Bich bish€r in
der Ärikolaigasse (in d€n sosenannten Kirchenhäus)
befand, untergebracht wurde.

Am 7. Mai 1844 konnre die Schule. in det sich auch
eine_KiDderbewahranstalt b€fand, feicrlich eirseweihr

An der Feierlichkeit nahnen u. a. die [tzhenoein-
uFtr  \ tar ia  Dororheä und ü isrb"r l , ,  C,ät iD fcr ra! . -d ie
Fami l i r  T.de. to,  Barotr  Rorhrh i ld .  Jpf  Scl ' ! t t " rd lcr
M. Saphir teil. Die Wciherede hielt der Wiener predi-
g r r  L  N .  U a n n h p i m c r u n d  d i p  s r . a n e l i . h "  F u n L -
r i o t r  \ e r . , }  d e r  W i e o p r  O b c r l , d n r o r  S .  S u , / r , .

Di€ Schule dtand nun ih Zenith ihres Ruhnes. Unter
d. t r  Schülprn f indpn wir  \ i " lc ,  d i .  voo auswärrs h i rF
hcr  s .schi .kr  wurdeD, um dhFe h.rvorrac.nd.  L.hr-
anotalt zu besuchen. Nebst Oberlehre. Abi F r e v e r.
dF. .  z . i rwci ,p unt . r  srößrcn Ehrb.hruns.n.  34 jshre
laoB d"r  Srhul .  vor6rand.  u i rkrpn nocl i  abHcchselnd
S k r a i n k a ,  R o n s p e r s e r  a l i a s  R i n d s k o p f ,
W e i 6 e n b e r s ,  D r .  W J h t e ,  r u c h s ,  M a ! i t ;
S t r  a  us z und Dr.  Mei  € r .  4n 23.  Juni  1844 wurde
di .  S.hul .  Jurch d.n Brsu.h Inchrrrpr  \ l i rs l icJrr  d"r
Fami l i€  R o t  h  s  c  h i l  d  ausuezeichner.

So drang der Ruhh d€. Schulc immer weirer unrt
H' rdr- für , .h l re i .h .  jüd isch.  cempind.n " in  Anspo.n
ähnl i .hFs ?u, .har f .n Da kah da,  Jat , r  I848 unJ;ät , -
n t rd d"r  Aus 'c l r . i ru t rcpn ararn d i .  Jüd"n wutd€ am
23.  Apr i l  d ie außcrhalh d. i  che o,  sr .hrDde Pr inär-
schule scplüEdert uhd in Brand sesteckt. Die Biblio-
rhck von m.hrFrpn raus.od Bän'1.n,  d ic  Lehhir r€ l
r rnd d ie Einr ichruns bnrdr t r  sänzl i .h  vrro i .h tFt .  \ur
müh6pl ig  lonhte Ffey.r  dcn Unte.r icht  w. i rpr führpn.
Da kein Geld vorhand€n w.r, konnre nebsr freyer
nur nchr ein Lehrer besoldet we.den. In diesen sch;e-
ren Zeiten, die fa6t bis züm Jahre 1854 andaüerren.
s ld l lc  s i .h  dF.  h ics ic .  Buchhäni t r r  S i .soqr , t  5  '  .  ' .
n  " .  d"m Lphrcr  Fr . )p u!  V.r tüquns;nd re i t re n i r
Freyer die schwere L*t des Schul;.t;uichi.".

Sechs Jahre künderen die Ruinen der Schule die
Eeklentat der Prcßburser Freih€irsaDostet. Erst ih
Jahrc 1854 beoannen sich cinige beherire Männer, und
z $ a r  H e r n a n n  W e i ß f e i I e r ,  E m a n u e l  B i a c h .
S a l o n o n  M a y e r .  S i q m u n d  K a 6 6 0 e i t z ,  R o b e r t
I r i t z € i  H e i ü i c h  M a n d l .  S .  L .  S c h i c k .  Ä d o t f
B  i i  e  4 d  o  r f ,  J o 6 e f  H  e r z f  e  I  d u r d  l a k o b  S  t  e  r n
and beschlo$€n, die Schule wieder aufzubauen. Mit
Itilfe eino Spende ror 4000 f1., welchc ein Sohn
de6 iDzwischen vercwiqren Eermann Tedesko. zrvecks
Renovieruns des Schulqebäudes slifrete. urd einer An-
l€ihe von weireren ,1000 fl. vurdc das Geträude erürrt-
l i r l '  n6raur i r r t  un, l  im Apr i t  dm Jal ,ms 1854;e i rer
B.dr immuns zurü. l ts .EFbr.  Tn d i . (pm Jahr.  6.h i r , l
der  hFrwor. reend.  L, ; rpr  dpr  Srhule.  Abr lhan
Freyer"  nachden er  in fo lee e incs Unclücksfa l l€s
völlis crblindet rvar, von seinem Amr. Die Schule. die
ietzt bereirs diehen Klasden nir 85 Schüterh zähtrc.
kohhrp jpdo.h in fo lse Ccldmare. ls  nur  \hr  L.hr t t r i f t .
anstet ten.  Und zwar:  Ädol f  Schweiser .  Ignaz Ro.
s e n z w e i s .  S i e c m u n d  S t e i n e r  u n d  H e i n r i c h
B u xb a u n, die, un den Unterricht in allen sieben
Klassen bewältigen zu können, Sonner und V,nter
ununterbrocher ron 8 bis 12 ünd von 2 bis 6 ihren
Lehrbouf aueüben mußten. Züm Prot€krot dc. Schule
wurde de. eiistise Schüle. dieser Schule Alb€ C o h n
erhannt, der die Schde mir eihcr jährtichen Sub.
vention von 50 fl. unte$rützte.

Doch 60 6ehr auch die Schüle horalisch und Däda-
soei .cb ru l  d . t  Höh.  der  Ze; t  s t .nd und i . - . r ;e l ' r
ünd mehr Erfolse erziehe und Ähhänser un sich warb,
hatte 6ie sleß findnziell mir Schwie.igkeitcn zu känp.
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fen. AIB s.r das Untericht6ministerium u das Jahr
1857 von der Leiruns die Hinterleguns eines Lehrer.
penaionsfondes voD 3000 fl. forderte, da sonst dio
Schule gespeüt verdo nüßtc, stand die Schule fast
vor dcb Utrtergang. Nur hit llühe konnten die 3000 fl.
mittels einer Satumlung in Wien aufgebrachr {e en.
Di6er Fond wurde yon der Gemeindclcitung verwaltet.
Ib übrisen aber har die offizielle Geneindeleitung die
Schüle niclr! nu. nicht seförde , sondern, wo es nur
anging, i}lr Schwieriskeiten bereitet. Äls blld h.rnach
der Gedauke auftauchre, die Primä.schule mit dcr
Geneindegchule zu ye.einicen. waren es danals die
herrschender Geneindevoriteher, die den Plan nit
allen Mitteln hinre..iebeD.

In Jrhte 1860 wu.de behördlich anseorduet, daß
unter den obligaten Gesenstätrden aucü der Unter.
richt der ungarischen Sprache aufgenonnen $erden
müsse. K€ire. der Lehret behen,chte jedoch die un"
sarische Splacle und nan hrlf sich einise J.hre hin'
durch, inden hatr Hochschüler mir dem Unte.dcht
der uDsarisch.n Spfuch€ betuute.

Vährend der foleenden Jahre hatte die Schule stets
mit Defizit zu kämpfen. das von den eöDnern und
Förderern der Schüle set,sen wurde. So mußten Jahr
fü. Jahr €iDz.lne Männe., wie Jakob S t e r n. Ileio-
r i c h  K l i n s € r ,  J o s e f  F i s c h e r  u .  a .  d i e  d a n a l s
recht aNehnlichen Bet.äse yo4 100 {1. und mehr bei-
steucrh. Die Geneinde selbst wotlte von einer Sub-
ventionierüng dieser muslergültigd Schule de etwas
wissen. Von der Finarzsorse würde die Schule einiser-
maßen erlöst. als sich die Geneinde in Jal1re 1872
spaltete und die neugeg!ündete Kongreßgemeinde
auch die Schule übemahn. Sie trrs von trun an den
Naqen:,,Primärgchule der israelitischen Konereß-
s e D e i D d e . '

Zur vollständigen Einrichtung der Schule feLlte nur
mehr ein Turnsaai. Da .ber das Sctrulgebäude rveder
Hof noch GlrteD hatt., so überließ der danalige Ober,
sespann Graf Johann P;rlffy eiDen Teil des ,un Ko-
hitatshruse sehörenden Gartens der Scbulc und be-
zahlte aus eigenen du.ch 12 Jahte die Nutzsebühr.

Allnähtich wurden die Räume der Schulc zu snE
un, I  es mußre endl i .h  daran srda.hr  b. rd.o.  d i ;

daB nrch dou Pläneu des Architekter D€ues Mil c h
noch heute besteheude scLnucke Schuleebäude in der
Turnergasse erbaut. Die feierliche Einweihuns fand
an 3. Septenber 1893 statt. Schülpräses Dr. Mlhelo
L ö s i n s er hiclt die Eröffnunggrede, P.edisd Rab"
biner Dr. Julius D a v i d die Veiherede. Eg sprachcn
noch der Vizepräsident der Gemeind€ Ad,olf R ei s s,
Schulinepektor Josef R o t h, Bürsern€ister Paul T a 1.

. l e r  u n d  S c h u l d i r e k t o r  B e n ö  B e r s e r .
Itn Laufe der Jahrc scrann die Schule inoer nehr

AnerkenruDg wegen ihrer hervorragenden pädagogi-
echen Leistungen. Dem Lchrkörpe. gehörtetr stets dic
besten SchulDänner a4 so Kar l  Sussmann,  der
nach 40jäh ser Tätiskeit l89l von seinem Ant
gchied,  Heinr ich Buxb!üh,  der  s le ichf . l ls  t r ich
40 jnh.iser Tätiskeit 1892 pensionie.t wurde, En€.ieh
Si lbernann,  der  s ich nach 17 jÄhr iser  Tät isköi t
1893 i! de! Ruhestand zurückzos. I. lebhafte. und
dankbarer Erinuerurs srehen noch die hervorrase.-
den Jugenderz ieher  Jakob Adler ,  Be!ö Berser ,
M o . i t z  E h . e n t h a l ,  B 6 l a  F e u e . ,  A r n o l d  V e r -
aes,  GeneiDdesekretär  Iguatz Hof fnann,  d ie
aUe it idealer Selbstverleugnung ih. h.3t* zün Aß-
bau der Schnle beitruee!.

Heuie steht die Schole. die z{eif€llos zu de! besten
Volksschuler d€r Republik sehört, unte. de. bewäh.-
ten l-eitung des agilen ünd be3onders tüchtig€! Schul-
fachmames Di .ektor  Jakob Neunann,  dem eg in
are*enaeaswe.ter Weise selu,seD ist, di€ Schülö den
neuen Zeitgeis! aDzupascn. Im Lehrkörper sind ge-
genrärtig Ygrlreten:

A r m i n  4  b  o  n y ;  s . i r  1 o 2 5 ,  L u d s i c  A  l l  s e i l  1 9 3 0 ,
R o s a  H o f  f  n a n n  s p i r  1 9 0 0 .  D i r e l i o r  - l a l o b  \ .  u -
ma nn sc i t  1925,  AlexaDder Schwarz re i t  l93r
u n d  n l s a  V e r n e s .

Die Schule bestehl gegeDwärtig aus 5 Klassen und
wi.d von 151 Mädchen ünd 128 Knaben besuchr.
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Die israelitische Religionsgemeinde.

Daüd Grcss, Bratislaoa.

N,"f' a"- denkvürilisen Builapester Konsreß
im Dezember 1868. der 

-die 
unsarische Judenheir

in ,wei Lage., in dias olthodoxe 'ind "eologc, teilte,
ro l lzoq s ich aucb d ip Scheidune der  er t remeo G" is tor
der  Freßburser  Jddeo6"hafr . -  Di .  eod6ülr is .  Spal-
tuns.llerdin# b.achte uns ent das Jah! 1872, al6
nach deb Tode ds Obe..abbiners Samuel Schreßer
deasen Sohn Rabbi Bernhard Schreiber zum Ober-
rabbiner cewählt wurde. Ein Teil de. fortdchrirllich

: Gesinnten, die mit der Vahl uicht einverstanden {a-
reD, schieden aus der Mutteryemeinde und sch en
dle neu€ K o n g r e ß s e n e i n d e. Die Gründer,
achtbare uad ansesehene Männer, die deh liberaleo
Kreig, der eich un die Priüäßchule stuppierte, sn.
gehörten, übemahmen dieae Schule, di€ 6eitens der
Muttergemeinde -ohnehh seh. sti€fmüne.lich uDter'
stützr worden war, itr eisene Verwaltuns. In Schul.
sebäude befand 6ich bereitd eiD Betsaal, in welchern
Goneedienste hit Chor und ßesleitune eines Harno.
niuns abs€hrlt€u wurdeu, so-mit hitte die oeu.'
g€güldete Geneinde von Anfans ü ihrc eisen€
Schule und ihr Betlokal. Die e.ste Gemeindel€ituns
beetand aue foleenden Männern: Pdses: Wilheln
!  r a n k l .  l r z e o r a d e s :  L m a r u e l , M a n d l .  V o E t . h F r :
M o r i t z  B u n z l ,  L e o p o l d  T e d e s k o ,  H e i n r i c h
Mo d e.n,  Rep.äsentaDz:  Michael  Vei rb er  ger ,
V i l h e l n  E i s e n s t ä d t e r ,  J o n s s  E h r e n w a l d ,
J o n a e  F l e i e c h n e r ,  I s n a t z  K a r p e l e s ,  P h i l i p
S r e r n  u n d  J o 6 e f  S c h i c k .

Zun Rabbiq€. und Prediger {ufde D.. Igut,
Back gewnhlt. Ein vorzüsliche! Kdnzelredner, je-
doch ein Mam von zsiespältiser Natur, der keine,-
falle für den Beruf einea Rabbiners seeisnet war. Dr.
Back hatte eine sehr bew€gte V€rsmgenheit hinter
sich. Er wirkte vorher als Rabbiner in Böhnen,
Makko, Szesed, Oroßwa.d€ir, Gyula, wo es *egen
seiner allzufrei€n Kanzelredetr Skandale eab. Der be'
.ühmt€ Rabbi  Juda Aezad erk lär te ihn sogar a ls
unwürdig, den Be.uf eines Rabbin€rs augzuüben. Im
N€b€nb€Nf betätiste sich D.. Back auch alg Journa.
list. In Preßbury gab e! eine eigenc Zeitsch.ift her'
!us, ,,De! Beobachter", in selcher er die Zudtände
der Orthodoxic sehr scharf und hämisch aeißelte.
Dr.  Bgcl ,  h ie l r  *  jedorh auch in Preßburs o ichr  eehr
large aue. In Jahre 1874 hänst€ er seinen Benf aüf
deu Nasel .  über ' iedcl te na.h BudapF.r .  \o  cr  p iD.
Zeitlang eine Zeitung unter den Titel ,,De! unga-
.ische Israelit, ein ünp.rteiisches Organ für die ge-
samten Ihte.€3sen iles ungarischen Judentuns" redi.

In d€r Generatyersanmluns vom 22. April 18?5
leet  Präse,  Vi lhelm Frankl  se ine Ste l le  n ieder
und "erabschi"d. re s i .h  von der  Cemeinde in. in . r
sroßen Rede. Die Rede, die im Geneindeprotokoll
vorhanden ist, leuchtet s.ell in die schweten Kärnpfe
der erst€n Jrhre und yermittelt un6 €inen B€sriff von
den Opfern.  d ie d ie CründFr io  Inr . r .ssc d i r  nouen
Geneinde gebracht haben. In derselben Generalver-

sanmhng wtrrde sodann eine neue Geneindeleitung
gewÄhl t ,  und zwar:  Präseg Mornz Bunzl ,  Vüe-
präses:  Ebanuel  Mandl ,  Vors leher :  Jo6ef  F i -
s c h e r ,  M a x  B a d e r ,  R e p r ä d e h t a r z :  D a v i d  A d l e r ,
\ v i l L e l n  F r a n k l ,  F r i e d r i c h  S c h i l l e r ,  L e o p o l d
T e d e s k o ,  D r .  I s n a t z  D e u t e c h ,  J o n a r
F l e i s c h n e r ,  M a x  B o s c h a n ,  J o s e f  S c h i c k ,
J o n a s  E h r e n w a l d ,  A t e x a n d e r  H i r s c h l e r ,  M i .
c h a e l  V e i n b e r s e r ,  I g n a t z  K a r p e l c a ,  E m a n u e l
L ö w y ,  J a k o b  G e y d u e c h e k ,  H e i n r i c h  K l i n .
s e r ,  P h i l i p  S t e r n ,  V i l h e l n  E i 6 e n s r ä d r e r ,
I g n a t z  K a s s o w i t z ,  A u t o n  I r i t z e r ,  L e o p o l d
L e i  t  e .6 d o r  f .  Dae Budset  dee Jahres 18?5/76
belief 6ich b€&its auf 6540 fl.

IE Novenber 1875 wird Dr.  Ju l iß David aus
Dunaszerdahely zun Prediser se{ählt. Neben ihn
wirkten Rabbinatsa*essor  Sanüel  Mahler  und
K a n t o r  L ö w i n s o h n .

Im Jahre 1878 wird, Enatuet Mandl zuu Prä-
*s und Joef  L ische.  zun Vizepräses gewähl t .
Die Gemeinde wird von Jahr zu Jah! s.öße! ud
stärker. Das kleir€ Betlokal in der Pinär6chule {ird
mit der Zeit ,u eDs und unans€hnlich und ee muß
endlich zun Bau einer großen Spagoge geschritten
verden. Ih Jahre 1883 wird eine Temoelbaukonmie-
sion iß Leben serüf€h, der die He.re; Leopold Te-
d e s k o ,  A d o l f  T t i t s c h ,  S i s m u n d  A d l e r ,  M a x
Bunzl  und Jonas Löwy ansehören,  doch sehen
die Vo.a.beiten infolse finanzieller Sch{ieriskeilen
nu. oehr lancsam vorwärts.

Die orthodoxe Geneitrde beüiilt 3ich inzwischen,
mit der Konsreßgemeinde Verhandluugen anzubah-
h.n,  uo d ic  zsei  Gcmeindeo b ipder  zu veminiEen.
l r . in f i  S i tzuns am 2.  Sepr"mb"r  1883 h i rd e in.  Zu-
Bchrift der orthodoxea Geneinde aerlesen, itr welcher
au6sedprochen wird. daß die orthodoxe cemeindc
uiter gedssen Unständen bereit räre, sich nit der
Konsreßseneinde zu vereinisc,. Seitene der Kon.
sreßgemeindc wurde eine Kommigsion, bestehend aue
dem Vorstand und 5 Mitsliedern der Reprascnunz,
nonidert, die mit de. o hodbx€D Gemeinde länsere
Zeir  r . rhand" l r . .  Do.h d ie Cescnsärze eNi .s .h ; i .h
atlzu groß und die Verhandlungen verliefen resul-

Äm 6. Mürz vergrarb der verdienstvolle Präses
f,manuel Mandl. Atr sciner Stelle wurde Joscf
Fische!  Präs* und zun Präseeste l lverheter  Dr .
I s n r t z  D e u t s c h  s e w ä h l t .  P r ä s e s  J o s e f  F i s c h e r
eltfaltete nu! eine rastlose Täriekeit im Interesse
der Geneinde unil seineh Eif€r und unernüdlicher
Ele.gie ist es ir eEter Reih€ zu danken, daß der ge-
plante Synasosenbau endlich yerwirklicht wurd€.
Nachden 1892 auch die Primärschulo in dd Geill-
gasse niedergerissen surde, übetsiedelt€ däs B€thrus
vorübersehend in d,s ,,SonneDhaus" anfangr der
Jüdensass.. Vähr€nd der hohen Feiertase mußte der
Palffysaal als Betlokal semieret werden. Inzwischen
konnte am 22. Ausüst 1893 nir den Baü des Ten.
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pels begouren werden. Di€6e. wüd. nach den Ptänen
' les Archi tektcq Dyonjs Mi lch aufseführ t .  Die
Koate! de6 Baues wurder bit ucefähir 90.000 fl.
veranechlagt, ro.auf ei! ees;td.rteh€! votr
50.000 tl. bei d.r I. Pr.ßbu.ser Sparl.assc autge-
oobbetr vude. Fü! das Darle-heü hsfreren oersöo-
lich die S*Ftr Josef Fiscfier, Adorf Reiss; Joset
Schicl,, Wilhelb Eiserurädrs. Sisbutrd Fiscbec, Leo.
p_old Merö und Dr. Vilheln Lö;ryer. Züfols€ eiles
Vorarandeberchlusgea rude in die Syoacoäe eire
orgel eingebaut, rae von "ielen eeneiuaen"itäiedern
dcht gutgeheißen Erde. BesoniLrs befris op;oni.rr.
d.segea Vorshtrdsmirstied Adotf R e is s: d;r re,treq
St.Ddpurkr dsmit hetrütrdere. daß durch die Orgel
6r d.b lolrB,dveD lud.o vetwehrr bleibr. si.h der
Konsre8geneinde anzudchließen.

Nrch weijähdser B,uzeir kobnre die schöbe SyDa-
soge, Ecke Juder- uod Largegaase. ah ts. Auausl
1895 feiertich eirgeweiht werden. Atd Fesrrejrer
lrude obenabbirer Dr. Julius Fischer aug Konorn
b€rufen. Von na an begimt ein reuer Aufschmng
uld eire sesude Eotwichluuc der Gemeinde. r;
Jshr. 1898 belief sich das Jaüreabudeer bereitg auf
22.000 fl. Ab 4. Juli lSSg srarb auf ;agische Veise
de! Robbirer D., Jutius David. Bald 

-da.auf, 
aD

31. Ausust 1898, wi.d Obetabbine. Dr. Sahuel
I 'u !k ,  Ssra jevo, ,um Oberrsbbiner  s .wähtr .  ObeF
rabbibe.  Funk.  der  nuD neh.  a ls  dr . iß ic  Jahre h ier
ablierl, hrt sich uh deioe Cemeinde verdient se.
oacht, irdam er riDe konserv.tivcre Richtune hir-
cinbEchte. Zufolge deiaes nurig.tr Kaopfeg gee..
di. o$-er- nfde ;b 1927 ib Tmpct d".i o"g"i,irr
vährerd des Gottesdienstes einae6r;llt. Im Mä; ta99
verstarb der verdienstvolle Prt6€3 Josef Fische.. In
der  Gerero l rerranmlung an 2.  ADr i t  1900 wurde ao-
d o ü  D r .  v i l h e l b  L i ; w i . e e i  z u D  p r ä s e s  u n d
V i i t e h -  E i s e b a r  ä  d  t 6 r  z ;  v i z e p r ä s r s  c . w ä h t r .qrährend der truq fole.Dden Jahrc "nr;icketr;ich di"

Geneirde inner nehr und nehr. Dr. VilhelD Lö-
wi!se!, der die Geneindeleitüns iE Jrhre 1900 nit
eilen Jihreibudset vor 39.000 Krolen übenonmen
hatte, koute iu-Jahre 1914 bereirs eir Jahr*btrdset
von 56.000 KloDen aueweisen. Nach den Tode Dr.
Löwirges wude l9 l5 Sismund Fischer P.ä6ed
dot Geneinde md aach ihm Dr. Euaer Li ch !n er,
der die Oemeinde aus den schweien Kliece und
Nachkn.gsjahrcn mir Wü.de und viel Crschi.k ib
die neue Eooche hinübetleitete.

In JaLr; 1923 wild Dr- Viktor S t e i n ,m Präses
sewählt. Eia Mann voD herrorragerder Bcgabune und
aüßerordetrrlicb hohen Fähiekeiran- i6r €. sich der
Aufeabe ud Pflichren einir iüdiehen Cemeinde
iMe;hsIb der Ge6anriudenh.it i;ll be$,Sr. Währeld
Beitr.r AaLsrärialFir vollzieht sich eir stoßer Auf.
schwug der Cemeinde, dia h"ure ber.iis über 800
Mitglieder zählt urd über eii Jahlesbudset aon behr
als 500.000 Kö yerfüst. Treu seinem Priazipe und
Programe leitet et hlute seeenereich die Geneiade
eirer  6.hö!err t  Zulunfr .Drq;sen.  \gas er  a ls  ld"a l
ershebt ud uas zu e.r.iche; n:ur vünscüenswerr isr,
hat Dr. Viktor Stein in 6eiler Procrannred! in
Jehrc 1923 in folselden ma.kanten-und kernigen
Wortcn feergelegt : . . I "h fühle es,  e in aulef  Jude-zu
seiD,  den jüdi6.her  Glaube von Elrc in und Groß-
.lleta her iD6 BIut übere"saaecn irt. I.h weiß Fort-
schci t t  vob Judeurüb "u r ien ien ""d wi l l  ' ichr .  daß
Fortschr i r l  Zqeck,  böcble rur ,  daß KoDs.rval ismus
kein Hindemis 6ei. Wenn ich von fortschrirtlichen
Judentu epreehe, isi nur das Judentum dls Vich"
tige und nicht der tr'o.rschritr und mein f6st€3 Trsch.
t . r  wi rd es.e i t r ,  dsß v i r ,  Mirc l ieder  d ieger  Ge-
m. iode.  forrs .hr i  l ichF Juden.  ; i .hr  dbe!  jüd i -
s c h e  F o ! t d c h r i t t l e r  s i ! ä .  d a ß  w i r  f o r t i c h r e i -
ten im, nicht aber vom Judeürütu.,.

(Nach Protokollauszüg€n von D.. Isnatz Könis.)

O6.tubb. D, saflu.I F nk
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Die Chewra-Kadischa der israel. Religionsgemeinde.

Dae id üost, B ratista.� a.

Uleichzeitig nit der Gründuns der Konsreß,
semeinde in Jahre 18?2 mrde auch die Chewra-
Kadischa dieser neusesrüudeteü Geneinde ins Leben

Ao 6. Mai l8?? wurde die erste ceneralvcrla'un.
luus _der Chew.a-Kadis.ha absehalten. Die vorseles-
ten statuten wulde! eDgenoomen und in di€ Ver,

, . !

gerufen.  Zum Ankauf  e ines Besräbnisptatzes an de.
Karldorf.rsrmße und für den Bar .i".. Zerenonien-
hlle wdlde bei diet Osterrcichischen Blnk eine An-
leihe yon 3800 fl. aufsenonben. In den eEt.n J.hren
beso.6te de. Geneinderorstand luch die Yerwaltüns
d€r Cbewra. Als jedoch in Jahre 1876 die Büd.pes.er
Laqdeskaazlei von der Geneindeleituns die Statüten
der Chewra.Kadischa abverlangte, wurde zur Kon-
s l i tu ieruog . in . r  ror  der  Gemeindel . i tune uoabbän-
gigen Ch.$r.-K8d;3cla gescbriller. Ah 25. DezFm-
ber 18?6 konnte det Berichrerstatter der von der
Geneindeleituns s€wählten Chewra-Kadischa-Kon-
n i d s i o ! .  F . i e d ! i c h  S c h i l l e r .  d e n  E n t w u  d e r
Sratuteu vorlegen, welche in der üäcLste! Sitzury
deg Gemeindevorgtand* an 28. Jämer 18?? auch
ansenonnen durden.

w a l t u n s  P h i l i p  S t e r ! ,  J o s e f  F i s c h e r ,  M o "
B e s  S p i e s e l j  S i g m u r d  K a s s o w i t z  u n d
l ,eopold Roth gewähl t .  Diese Heücn konet i "
tuierreq dich aa 8. Mri unt€r Vo{sitz des cen€inde,
Y i z e p ü s e s  E n a n u ö l  M a n d l l  a b  C h e v r a .
Vo.stand in folsende. Itreise: Obhanr: Philip
S t e r D i  S t e l l v e n r e t e . :  J o s e I  F i s c h e r ;  K s s -
s i e r :  S i g m u n d  K a e g o w i t z  u n d  K o n h o l l o r :
L e o p o l d  R o r h .

Die Chesra-Krdbcha, welchc aüJ den Gebiete
ideale! Menschenliebe und Vohlfahrr seeensleiche
Arbeit letutet, hatte ,elbstverständlich stet6 ;it D€Iizir
zu knmpf€D, die durch die führcnden Persönlich-
keiten und du.ch di€ Cebeinde eedeckt wurden. Un
die Eutwicklung der Chema hiben sich besobdeld
d i e  H e u e n  J o ! ; f  I i s c h e r  u n d  I g n e t z  B o c k ,  d i e
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mehrere Jahrzehnte an der Spitze dieger edlen Inari"
tutio! standen, große V€rdielste erwo*en.

Nach dem Ablebeu des obnannes Josef ri s c h e.
urd deg Obnannstellvenreters funatz Bock in
Jahro 1918 blieben dieae zwei Stellen au€ Pietät se-
genübq dieaen..rüfirisetr und im Dicnere dce goir-
s€fällise! Virkets dieser Brudergchaft von heiligen
Eifer begeelten Mäuuern" - wie esim Sitzussprotokoll
von 28. März 1899 heißt - bis zut Neuwahfrinbeeetzt.

An 4. Mai 1899 mrde ein reuer Vorstand kor-
6 l i tu ie. t ,  ü .  zw. :  Obnann:  Hermann Ehren-
r { ! l d ;  S t e l l v e n r e t e ! :  I g n a r z  J e l l i n e k ;  K a s .
s i e r :  M i c h a e l  V e i n b e r s e r ;  Y o r e t a  :
I g u a t z  E l i a e ,  W i l h e l n  V .  B . ü c k ,  J a k o l r
R ü b n e r  u o d  N a t h a n  W o t t i t z  I m  J a l r e  1 9 0 ?
n u ß  O b n a m  H e r m a ü n  E h r e n w a l d  a u s  G e .
aundüeitsrückeichten seine Stelle hiederleseD, worsu{
I g n a t z  J e l l i n e k  z u m  O b n a n n  u n d  J a k o b
Rübnet zun Stellverbeter eewählt wird. Dieeer

I-eitung gelingt es einen den Friedhof ausreuzeoden'Weinsarten 
anzukaufen, wodurch die Aulase von

Familiensrüften, ein lans s€hester lgunscL der
Chewaleituns, uDd die Anlesuns eines würdigeü Be-
sdbnispllizes fü! Koharin ermöslicht wurde. Mit
deh ihoer srößer w€ldenden AüJsabenkreis wäch8t
hun die Chewrr in Liufe der Jahre zu einer bedeu-
t€nden hstitutio! de. Preßbu.se. Judcnschaft.

D€! sesenwältise Yorgtand der Chewra-Kadigcha
der isr. Relisionssemeinde besteht aua folgenden Her-
r e n :  P r ä e e s :  J o s e f  H e r r o s ,  V i , e p r ä s e s :  J o s € l
F i s c h e ! .  K . s s i e r :  M a x  E e r z f e l d .  O k o n o m :
J a k o b  K u r t u ,  O k o D o E t e l l v e r h e t e . :  I  g ! a t z
Veisz, Vor6tlnd: Nirhan Wottitz, Dr. Julius Plrr-
dchik, Jos€f Ftuche. jud., Albert Schaa!, Adolf Kux,
Dir. Manfred Rübne., Josef Kux, derer ueut.
westen Opfesilligkeit
Chewra-K.dischr heute
elhi6chen -Aüfgeben steht.

danken igt, daß die
auf der Höhe ihrer
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Der Brand des Pressburger Ghettos im Jahre 1913.

S. Könl6s;, Bratislaüa.

Schabbos ib ehetto. Kaum verbas die lebendisste
Fed€r die {eierliche Ruhe und Meditation eines Sab-
batvormittags im Gheno wiedetzugeben. Alle Ge-
sthärre s ind seechloss.r .  dc.  sao?e,  sonsr  so lebhafrc
Verk.hr  ruht  vo l l . t : i t rd iq uod socar  d i r  chr is t l i .h .D
Hö.k. r inn.n räumeD m;re ls  e in; r  hundschafr  und
vielleicht aus innise4 Ver;ündnis für die relisiö3en
Gefühle der Ghenobewohner rn Schabbos Kodcsch

Die vielen kleinen Tehpel in Ghetto sind über-
fü l l t  ron 4nd: lcht is .n.  sabbar l ich seklF idrr .  14äbtrer ,
Frauen und KinJe;  e.h.o in  jen;b s.mä.hl i rh tä3-
s isFn sabb,rs.ns.  dcf  te inF L i lc  kcnnr ,  lanssao d i "
CsqsrD lur  und Dieder.

Eiopn Trs h inJurch s.D,  Herr  s . in .  . io . !  Ta6 dcr
S;cbp IF i ; r  Yenrh * i . .  Fnrrückr  dco Pla.ke;e ien
des Alltass, eiu TaE srnz im K.eise de. SeiDeu sich
sotrneod.  das is t  d ie hobp Erhi [ .  des S,b l ,or , .  wie s i "
in Preßbu.ge. Gherto 6eir undenklichen Z€iten ihren
alle.schölsten Ausdruck findet.

Man 6chdeb deh l?. Mai 1913. nB Dochre um die
zreite Nachmitr.ssrunde rein. Das richliche Schab-
bosessea war schotr yo.über und da die Mli6onn€
recht heiß über den Gaseen unrl Gnßchen des Ghetto
brürete, Dochte sich die Mehlzrhl seiner Bewohner
dco sohl igeo Nr.ht iscbrrh läf .hpn h iosespb.D hsben.

Viele aber u.hmeo sichFrli.h das Sifirl zur -Aand
und brunnten ia bonotoneq Sincsane den Perek
daher. ardere wieder 6aßen in de; b;eneu HöfeD
oder suf  de!  lanssest t "ckren CänsrD def  Fäuser d€ '
Gss" iq  Crupp. t  b. isa--en.  . ;h l  d i "  Tag-sneu,e-
keiten l€,eDd oder iD lebhaften DiskuEen Kehill;-
.rselegenheiten besprecheud.

Plötzlich durchzitte ein sellerder Sch.ei die
heiße L t: ,,Feuer!" Ält€s schn;kt für einen Moment
auf. Dam rückt man wieder zueiaaDder. Lächcrlich.
Vas heißt daa, Feuer? In Ghetto sibt es 60 rur ar
Schrbbos kodesch nicht. Yer hält Feüer an Schab.
bos? Nicht ei.hal ilie weniseh Goiin kochen recht
an diesen Tage. Und nan piaudert'wieder unbekün.
hel! bi! erleutes Sch4ien und Lärnen aus der
G!$e die Leute aufhorchen läßt.

In großen Getöse hört mah nün deutlich die scl-
hndcq Schr. . l ,pDs.ufe:  . .DiF casse br . 'nL,  a i .
Ga*e brennt. Hilfe. Ren'i"o!"

Al les spr iosr  aur in. t rd; f  und jcrzr  ersr  n,mmr
@an ein.  le ic l re Raurh*ol ( .  wal r r .  d ie s ich von d€r
P. töf iC.ße hef  lang,am g.gco das Jui ienvier t . l  vor .

Noch gibt es Leut€, die den Alarqrufen nrr erncm
,tepr i ,c lcD Kopfs. l ,ürLc ln bcgcsn.n uni  beruhigcnJ
wi .kcn snl lcn.  Do.h p i !e Pabi l ,  har  e ingeq, tzr ,  " r "
sie die Besl€itdscheinung jeder größeren Katasrrophe

ist .  oder ,  br$ef  gelagt .  d ie h. r rs t rophc imef  nu.

Alleg läuft durcheiuander. Kinder sch.eien, Flauen
dtoSen j.nbervolle Anssnufe aus un<1, die Männer
lauf.n in die Wohnune; und raffeu alle erderkliche
Habe zugaqnen.

Inzwischen wnl,en sich dichte srauschw.rze R.trch-
rolken imnet näher und dazwi;hen zucken blirz-
anis FlanDen auf und zünseln an die wie Zund,er
breD4ende!. von der Gluthitze auseet.ockneten Schin-
deldächern, hinan.

S.bon bat  s ich der  Brand üb.r  d ie Bers laa*.  uu-
aadehnl .  er faßt  s le i .hzc i r is  beidersei t ,  d i "  *h-r le
Schloßgruodgass.-und rüc l i  n i t  Z isrh.n und Brodelu
in der sanz€n Froqt der Gagsen inme. Däher und

Einstürzende Gäoge und Dachstühle Nfen ein
fulchtbares Getöse hervo!, die Menge ve.läßt in pa-
tidcheq Sch.ecken die caßen des Ghetto und ir
€inm breilen Sr.on flüchtet alles die JudenEagae
hinrh.  ' ler  hapuziDeßrraße zu.  kra . .  und Siechc
werden, oft nit todesverachtmdem Mut, über bren-
neDde Gänge ud raucherlüllte Höfe ins Freie se-
re et, ebeNo Vöchnerinnen nit illro SÄuslingen.

In das Krrchen des brennenden eehälke; ;d ce-
töBe der eibstü.zonder Gänge nischr sich dß dump{€
Geuotter der in atler Hast zusanmeneeraf{ten Kleider
und V;ischeballeD, die nar den aü;s yerzeür€nden
tr'lalMen önheißen {ilt und yon den Stöcken i" die
tiefen Höfe od€. auf die Ga,,en wi.fr.

Ee qochte uooh keiae Victelstunde reit Augbruch
deg Brandes versansen sein und schor sted das
saM. Stadwierrel de Ghe,tro in R.uch und Flau.
ner Ed wa. ein dchaurisschöner ArHic,lq der jeden
unvs.sesse! bleilen wird, als sich rund lm drs hoch
am Derge rronende llte Schloß ein Feue.kmnz lich-

B.]d raselt;n di€ r'euerueh.€! daher. Nicht bloß
der seeamte Feuerschutz Preßburgs nebet Militärhilfe .
ward rufs.boren.  un d.b Brand,  der  d i r  aanze in ler .
Sbilt bedroLte, Eilhllt zu tun. sondern von etlichon
dreißig Ortschaften de. Dat en und femen Unsebung
wuen FeuNeh.en nit ihren Löschserären heran-
gerückt, h sich @ Rettungswe.k zu betärige!.

Ir knapp eioer Stunde nach Ausbnch des Brandeg
rückte auch die Viener Feuerwohr mi! eincm koh-
pletten Löschthin ar den Br"ndherd heran.

Inz{ischen hatte das verheer€nde EtcDenr die
sro?en Caß. .züge dcs Cherro,  und zwar TFi l .  der
Petöf ig5ssc.  oberr  und unrer .  \ i l ro la icarn.  S.h loß-
studsasse beide$eit3 eowie cineu Teil der Schloß.
shaß6 e.sdffen, schon stand das brcilaüsladende ndr
hofhaue in hellen Flamen, immer reite. md *crer
f.;ßt sich die weißlodende clur. Nüü bremr das
alteh.wü.dis€ Beth-Hamidrasch, das t-ernhaus der
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berühnten Rabbinerlamilien Sofer, nun epringt die
zerstö.ende Glut .üf das Dach der Jeschiba über
und aus Hürderter Kohler rchreit die helle Ansst
auf: ,,Die Jeschiba breutl", ,,R€ttet die Seforinl".

Behezte Männer und ßschuim stüven in da6 in
Fldhme! sehüllte Haus der Jeschiba und sämtliche
Torarollen werder geboqeu. Als maD das letzte
Sofer Tota herauereicht, stürrt unte. ungeheüren
Getöe der brenhende DqchstuLl eh und Feue.csrben
qhipßen.  c i t rem buor.n Feuerw.rk g le ich.  durcb
Rauch und Qualh hindurch zun Hinnel.

Weitet, immer weiter rrst das gefräßige Elenent
urd nähert sich bit 

Vwirdseile 
deB alteüsürdisen

sroßen T. tupel .  Dorr  ah"r  s i rd dm Zerrröruogswirh
plörzlich Einhalt getan. Das hochrasende Dach dee
Tenpels wehrt erfolgreioh den Angriff des El@euter,
das cs schon nit sicris lode.nder Zünse bel€ckt hR!
ab. Hurtige Hände go$d unrugeetzt Eimer voll
Wadse. auf das Dach der ,,großen Schul" und ao
Itonnle dies schöne Bauwerk mit sciner im maui-
echen Stile gehaltenen Front aor ZerstömDg bewshrt

Dn atud d.r Judenetße in lank 19rt
D- rdnol Dr dh crirnd4t.

r nü4 .  , ; ao i .

Äle ob das Elenent sich dlsesen aufbäunon würde,
d.ß ihn dies. schönste Beut€ ent sser wurde, wlndte
e6 sich plötzlich 6tadtseitwärts und serzte eine Änzahl
Gebäutle in der Ki6faludis.66e (heute Geissame) und
auf der Nonnenbahn in Brand.

Nach neh. als sechsstündiser aufopf€nder Ärbeit
der Feueryehren g€lang es, den Riesenghettobrand
zu Iokalisieren und die furchtbare Gefahr, die der
Stldt drohte, zu l!nn6n.

Nun konnte das gloße Unglück in 6einem ganzen
niederdrücherden Unfans übeftohen werder.

Mit Äusnahn€ eines einzigen klcinetr einsti'ckigen
Häuschero in der Schloßsrundga3se, dag vie durch
ein Vuhdcr der Zerstörungswut der Elemente ent'
sins, r'aren al.le Häuser der schon €Mähnten Gasen
{ast bis auf den Grund niedergebramt.

G.ößtenreils wa. auch die Habe der Insa*"- -
nur ett{as Wäsche Dnd wenige Kleidung6stücke konn-
ten g.borsctr werden -- ein Raub der Flmmen ge-

ninige Tarsend Menschen wrrtn in di€sen seohs

Stunden un das schützende Dach sebraoht worden.
Groß war das Elend Dd die Verzweifluoe, Doch
al leor-halben r i lhr ren s i .h  h i l f re ich.  Händ. ,  d i ;  Sradr-
geneindo selbst ste,llte sofot *eitsehende Hilfe zu.
verfüsuns, das MilitärkomaDdo räumte den Ob-
daohloseu Baracken ein und als es Abeld wu.de,
hatte sohon jede obdachlose Familie ein schürzende;

Mit einm flannenden Aufruf wandte gich der
Herausgeber der damalisen,,Unsarländische Jüdi6che
Zeiturg", Herr Redakteur Saduel Bettelheim, an das
j rd isc}e vol l  um Hi l f " .  Wir  la$" t r  d iesm in sein- l
Sp.ache einzisartisen Auf.uJ hie. folsen:

Sliiild,f frälrr üni $dJnrsltsrn !
- Dqn Urctbürgo Sübor[icdrl ilt !cüt. bofit'hbig 0!"

[9DtnnnL
O.t Snmner ünb ble tlot h.! idb düe bcj Oobbat,

n"c nrfssiocü4ten itomnar ilonllten iii ürbii6reibli6.
Oe! l)lotidrlt lrnbcrter üßrntll?n tönt 0l|6 btricn

3ei(s{ on Gll?r Dtr unh an Gust iü!ti6.6 ger}l
Eon bhisr oltebnoürbig r gtäth, tlo Scbre rnb Gr'

b0llllng ir 0ü! Sdrb0t ltnou€glng lnb bli nün rtnr iroft
Ioi. Suin! goDorben jil, rlld)m Dir blefeo EIüit tlie bl.
dLt604lr?dtc Fonb tü Gudl I

D?ögs fic nienonb iürndflo5on.
glnrelt nodt Gtmn ß!äit.! [!rb lcnbct bßlb!

. ,,5ß6 00nle ,bo!€ 36r0cl nö$ bielln Srolb be,
t!c1n8nr

trtit glcuben€brübrrtt4en 6rubc

Sieincbofiio! blt
,,ll!0nrlüibifüc Siibil4c 3!ilütrg".

Dor Hi l ferul  hl i rb d.hr ung.hörr dd 6 war eine
slänzende Manif .srsr ion d.s lusrbm.nBrhöriskeirs.
sefühled der Judenh. i t ,  s ls von reir  uDd br. i r ,  .us
al lpr Her.en Länder Sp.nden für der Viederaufbau
des allübFr.ll rührlichst LöLatrtrtrn Preßbureer

Er wird ein unverseßliches Ruhnesblatt für den
hunaritäreh Sim der Judenechaft b,leiben, daß in
knapp 6 Wochen fü. das Hil{6{erk fast eine Million
Kronen - FriodeDskroD€n einflo6sen. Separat
liefen auch reichliche Spendon für den Aufbau der
Jeschiba cin, derer Wieder.ufbau in kurze. Zeit €r-
folgen konnt€.

So w.rd es ia ve.hältnisnäßis kurzer Zeir nöslich.
den Aufbau des Ghetto zu vollziehen. 6chwe.e Schä-
den sutzumachen, große Not zu li ldn ü!d bedrohte
Existeroe! wiend aufzurichto.

Mußten auch gar manche urllte Baulichkciten,
der Spit hacke der Denolierung zun Opfer falleo
u Eodernen Gebäuden Platz ncchen, wodurch das
eitrheitliche Ghettol'ild ein wenis aotr sein€m histo-
rischromantischen Charakter einbüßte und verlicgen
auch so nanche erbans€sessenen Fanilien, die sdit
undenkli.hen Z€it€n das Ghetto hewohnten, rach dem
Brand dasselbe und verzogen in die innere Stadt, so
hat sich im Ghetio selbst peder äußerlich noch m
inneren Gebiebe viel gewandelt und €s bteibt, zun.t
es unter Denkmalschutz eteht, dls ünvergnngliche
Vlhrzeicheu alte{ JudeDseneinschaft und Jüdischkeir.
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Zionistisches Leben in Bratislava.
B€a.b€ttet Yon

Darid Gross, Bntislara.

I- V."a-g"""a der zionistischen Geschehniese,
soweit 6ie hie. Eeschilde verden. steht ein Mann"
d"6setr  jüd isrhesVirL"n j !  6e iner  HeiEarsradr  b isher
keine Anerkennung und keine Vürdigung gefunden
h a r :  S a n u e l  B e t t e l h e i m . ' W i r  w o l l e n  n u u ,  w e n n
auch bloß in bescheidenen Maße, ihn, der in heroi-
scher Selbstverleugnuns Zeit 6eine6 Lebens ein idea-
ter Kämpfer und Diener dea reinen Zionismus blieb,
nur den Tribut der Dankbarkeit zolen und seinen
unvergänglicLen Taten ein Denkmal stelten. Es sei
hier bemerkt, daß diese Blätter auf GNnd seiner
eigenen Äufzeichnungen geschrieben wurden und für
viele darun zu subioktiv eingestellt sibd. Doch,
in Grunde genommen, gibt es keine objektive Ge.
achichtsschreibung und wer objektiv scheinen will,
zwingt sich nur, der ihn scheinenden Vahrheit aus
den Wese zu gehen.  Der e ine od.r  ander.  wi rd .s
r ie l le ichr  auch für  l lberhebune f inden.  daß Bet te l .
heim als Schreiber der Aufzeichnungen aich selbst
in den Mittelpunkt stellt urd alles urn sich herum
stehen läßt. Dem sei entgesensehglten, was Egon
Friedell in einem feinfüHisen Esaay aagt: ,,Die be-
deut€ndeD Menschen haben immer und inner wieder
von sich aelbst gercdet: sie spüren nämlich, daß dies
eigentlich das einzige Thema sei, wodber sie ein
R€cht hätten. zu redeu." Dies silt auch von dieE€n
Aufzeichnungen, soweit von Sarnuel Bettelhein die
Rede ist.

Venise Tage nach dem elsten Zionistenkongreß,
an Chol Ilamoed Sukkos des Jahreg 189?, hatten
K ä l n ä n  F r e u n d  u n d  J o s e f  L .  S c h a y  e i n e  k l e i n e
ßeratung junger orthodoxer Kaufleute im Eotel ,,Zur
Krone" einberufen, nit dem Zwecke der Gründuns
eines besseren Schiurs für junse Kaufleure. Sahuel
Bet te lheim wurde zun Präses gewäLl t ,  und be-
gann sofort mit der Tätigkeit. Schon an folgenden
Schabboe land in der 

'Veidritz-Synagose 
eitr Vo.tras

des sel .  Lehrers Spirzer  s tat t  und da wie
Bettelheim e.zählt - der Mincha'Vorbeter eo scLön
die alte Melodie de! ..Haschen chofez lernaan Zidko"
sang, nahm man den aparten Nanen ,,Jasdil Thom"
auf und nachte ihn gleich zun Nanen des Yereines.

Am nächgten Tag erhielt der Yerein die liehen*
wüidise Nachricht, daß der Geneindevorstand der
Verwaltung der Veiditzer-Synagoge Etrens untergagt
habe, den Vereine auch weiterLin das Lokal zur Yer-
fügung zu stellen. Danit rar die schötre junse Schöp-
fung n icht  nur  obdachlos.  sorderD seächter .  Doch am
nächsten Sabbat  fand de.  Vor t ras schon in F inem
eigenen LoLal  s tat t .  das auch berei rs  e ioc t le ine,  aber
gewählte Bibliothek uDd Leselinme. nit jüdischen
Zeitschlilten aue allen Lärden aufwieg.

Die Bedeutung dee ,,Jagdil Thora'lVereines be-

stand da.in, daß er eisentlich das trojanische Roß
war, in welchen der Zionisnus in die Geneinde ce-
tragen wurde. Die ersten Manifeste Ilerzls und Nor.
daus fanden da beseisterten Wide.hall. Di€ ersten
gelben Schekalim zirkulierten utrd es bildete sich die
er6re zionisrische Ortsgruppe nit 25 Mitgliedern.

Die zionistische Gruppe innerhalb des Vereines
wuchs mit jeden Jahle. 1898 nrden bereitg soviel
Schekal n ge6anm€.1t, daß nan einen Delegierten zum
zweiten Zionistenkongreß wählen komte, und zwar
den Archi tekten Marnorek.  e inen Brüde.  Alexan-
der Mamoreke. 1899 zählre der Verein bereitg 180
Mjtg l ieder  und zum DelegiectFn d.q d. i r tFD Zionis tcn-
k o n g r e a s e s  * u r d "  D r .  B ä 1 .  ö s t r r r . i . h e r  s e .
wählt. Im Winter 1899 war die zionistische Gruooe
innerhalb des Verein.s bere i rE so "La.k,  daß d.r
,,Jagdil Thora-Verein" auf ,,Ähawath Zion".Ve.ein
unbenamt und begondere Statuten eingereicht wer.

Während die O ssluppe 189?/98 wie eiDe Lunre
}rannte, brschte sie 1899 eiD Pulverfaß zur Entzün-
dung: die Jeschila, die sich im 

'lüinter 
1899 fasr

korporariv anschloß. Der Vater des segenvätigen
Oberrabbiners gab damals die offizielle Erkläruns;b,
daß er nichts dagegen Labe, wenn Bachurin Mit-
glieder und Funkrionäle aes Ahawath Zion'Ve.eitres

An der Jeschiba herr6cht eine rieeige Begeisterung.
Jeden Sanatag abends wurden in Zeicheneaal der
alten Bürserechule iE der Kla sse.sasse Massenver.
aamnlungen abgehalten. Die Leure stehen gedrängr
bis über die Treppe hinab. ünter andereD hielten da-
r n a l s  R a b b i  D r .  L e w i n ,  R a b b i  D r .  K r a n e r ,  B e h -
janin Fuchs,  der  segenwärt ige Oberrabbiner  von
Großward€in,  Sanuel  Reich,  der  je tz ise Ober-
rabbiner von Vrbov6, der sesenwä.tise Oberrabbiner
von Tr ier .  Adol f  A l tnann.  Rabbi  Moses Fi -
Bcher in  Deto i t ,  Rabbi  Perer  Groß,  Adolph
V e i s z ,  V i z e p r ä s e s  M a n o  L i e b e r n a n n ,  A d a l -
b e r t  S  c h n e e r a o  h n - V a a l u i .  D a v i d  D e u t s c h
ünd noch viele andere Yofi.äce. Unter den Studenten
a g i t i e r t e n  M a x  D e u t s c h ,  L e o  S t e i n e r  ( S i p o s ) ,
Fr iedl  usw. Zu Chanukka 1899 wird d ie erste
g1änzende Makkabäerfeier veranstaltet. Im Rahnen
dieser Feier wird im Stadttheater Ilerzls .,Das neue
ehetro" unter großer Begeiste.ung aufgeführt. Um
das Affansenent haben sich besonders Max Hau-
ser, der sich alg Schriftführer dee Vereines (1897
bis 1902) unschätzbare Verdienste erworben har, urd
Sorna Vertheimer wochenlmg aufopfernd be '
müht. Im gleichen Jahr wird auch bereits ein
hebräigcher Literatunerein eröffnet.

Der Ahawath Zion-Verein entfaltet sich immer
mehr und nehr und zwingt das jüdische Kulturleben
in Preßburg sanz in seinen Bann.
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Anläßlich der runänischen Judenausweisunsen im
Jahre 1900 organisiert der Ahawath Zion-Yerein eine
sroßzügige Hiusaktion. Yiele hundert Flüchilinse
werden hier verpflegt und mit Proviant und Geld.
unterstützung zur Veiterreise versehen.

Zum IV. Zionistenkongreß in London wird B€ttel.
heim delecierr. der auch nach London fährt. In
lVinter 1900 ladet He.zl den Präses des Vereines
Samuel Bettelhein zu einer Besprechung nach Buda-
pest und bittet ihn, die Landesorganisatio! in die
I{and zu nehnen, was jedoch Bettelheim ablehnt.
Hingegen beginnt der Ahawath Zion-Yerein die um"
liesenden Komitate zu bearbeiten. Die Sitzüngen
werden io Tifereth Baehurin.Verein od.er in Kaf.
feehaus abgehalten. Vorübergehend gehören da den
Vo.stand€ an:  Modrz Samek,  Präses des Tenine
Haderech-Vcreines,  Ju l ius Rei f ,  Leopold Fal le .
m a n .  I s i d o r  S e n f t ,  J o s e f  K l e i n ,  H e r n a n n  S t e i -
n e r, Josef S a I a rn o n. 1901 findet die erste große
Agitationsversammlung in den Turnsaale der jüd;
schen Yolksschule stat t ,  in  der  Dr.  Leopold Kahn,
Mitslied des engeren Aktionskomitees, seine denk-
würdige Rede hält, die in Chamberlains ,,Grundlageu
deg XIX. Jahrhunderts" zitiert vird. Im 

Vwinter

herrscht neues Leben nach der Stasnation. Def Dele.
s ier te des fünf ten Kongresses,  Dr .  Oeterre i
c h e r, hält seinen Reehenschaftsbericht. Äuf wieder-
holten Vunsch des Zionistischen Aktionskonitees
überninnt der Ähawath Zion-Ver€in die Erledigung
aller aus Ungarn einlaufenden Korrespondeuen und
nimmt den Titel "Bureau dles unsarischen Landes-
konirees" an. Purim 1902 findet hier eire Konfe-
renz der Vertauensmäntrer aus Unsa.n statl. Zu
Ehren der versamnelten zionistischen Veruauens.
männer findet ein Festbankett statt, bei dem Bettel-
hein, Dr. Ronai, Dr. B6la Osterreicher, Dr. Abra.
haasoLn, Enil Neumann-Nitra, Reichenthal-Trnava,
Vajda.Budapest begeisterte Ansprachen halren; den
geaanglichen Teil besorgt der neugegründete Männer.
chor  des Vereioes.  Tas.  darauf .  OsterborLag.  f inder
in \ i .o ,  unt" r  vors i tz  H"rz ls ,  i r  dcr  Wohnung Os.
kar Marmoreks, d,ie konstituierende Sitzung dee un-
earischen Landeskomitees sratt. Der Ahawath Zion-
V t e i n  w i r d  S i i z  d e s  L a n d e s l o m i r e e s .  D ! .  R o n a i
t r h r e r p r ä s e s ,  D r .  Ü s t e r r e i c h e r  V i z e p r ä s e s ,
B e t t e l h e i m  L e i t e r  d e s  Z e n t r a l b u r e a u s  m i t  P r ä .
sidialbefugnis. Die Arbeit de6 LaDdeskomitees wird
jedoch durch innere Kämpfe selähmt. Der Ahawath
Zion.Verein selhst nimt weiteren Aufschwug.
Salamon Ste iner  wird Ehrenpräses und Alo is
G r o ß m a n n, ala Vertreter der Kongreß-Gemeinde,
Vizepräses des Vereines. Der 15. Ab wird nit einen
großen Gartenfest in II. Batzenhäusel gefeiert. Jur.
Gronich Arrangeur, Sishund Szadek, Sona Konl6si,
Lazar Fischer u. a. besinner da ihre Virkeamkeit
und verdienen sich die e.sten Sporen für den Zio-
n isnus.  Signund I ierzog t rägt  mater ie l l  v ie l  zur
Unterstützung aller zionistiechen lnstitutionen bei.
Auch der Nationalfond besirnt sut zu arbeiten. Die
Gemeinderep!äsentanz beschließt, den Keren-Kaye.
meth unter die Vereine aufzunehnen, für welche in
den Synagogen sespendet we.den darf. Tische b'aw
zu Mincha wird die Sanmluns in der großen Syna.
goge derr Nationalfond überlassen. Bedeütende un'
garische orthodoxe Rabbioer sprechen sich für den
Zionishus aus. Der Preßbuger Dajjan David Neu-
mann und der Dajjan Rabbi Löb Friednann werden
Mitglieder des ,,Share club" des Ahawath Zion-Ver-
eines, der die Aktien der Jüdischen Colonialbank
seinen Mitsliedern in Raten liefe.t. Rabbi David
Neumann ninmt auch sonat lebhaftcs lnteresse und

läßt sich über die Fortschritr€ des Zionismus be-
richten. ,,Sehen Sie dazu," sagte er oft zu Präees
Bet te lheim,.daß nur  a l les,a l  p i  d in Tora 'ge{ühr t
wird, damit die Gesner nichts zu kritisieren haben."

1902 bemüht sich der Ahawath Zion-Yerein in
Budapest eine Zenrrale zu scha{feo, jedoch o rne
Erfolg.

1903 wird das Yereinelokal in Kreuzwi.t6haus se-
o ie let .  Die JFschiba b"Lci l ig l  s ich wieder rhr  rcge
an der Kulturtätigkeit des Yereines. Rabbiner
Viktor Schönfeld-London, Dr. Büchler-New York,
Dr. Hoffrnann'Frankfurt, D.. Pinchas Keller.Tren-
öin, Lazar Schönfeld ' New York, Ignatz Pfeifer u. a
halten hier ihre Jungfemreden und erhalten hier ihre
zionistische Veih€. In Vinter beruft der Ahawath
Zion-Verein die L ungarische zioniatirche Landes.
konferenz nach Pre8burg ein. Zun VI. Zionisterl-
korsreß werden durch den Ahawath Zion-Verein die
erutetr recehechten Vahlen für das Land in musrer-
eül t ieer  V. ise dureheeführ t .  Zwöl f  Bezi rke wählLen
äeht-  Delegiet te.  Preßburs wählr  Oskar M a t  m o-
rek. Der Yerein selbst befindet sich in voller Blüte.
Er zählt nehr als 300 Mitqlieder und beherracht
fast das ganze jürlische Leben in Preßburg. Fritz
S t e i n e i  w i r d  S e k . e t ä r ,  M o r i t z  F r e u n d ,  M a x
B e t t e l h e i n ,  B e r n a t  V e i s z  e r w e r b e n  s i c h  b e .
sondere Verdieftte um den Ausbau des Vereines.

Auf Herzla Ersuchen übernimmt Bettelheim an-
Ianss 1904 die Einberufung der II. Landegkonferenz
in Preßburg.

Die IL Landeskonferenz findet im danaligen Re.
staurant IIeckeI sralt. Die Budapester -Makkabäer"
erschienen da zun ersten Male. Betielheim vild zum
Präeidenten gewählt, ein Landesorgan "Zaidr6 N6p-
lap" segründeL ein Landesstarut mit Dist ktsolga.
Disationen ansenommen. Abends faud ein glänzen-
dea Bankett statt. bei welchem der Gemeindevor-
staDd vert.eten war. Yor der Konfere8z hette Bet.
telhein die letzte, fast zweistündiEe Unterreduns
mit  f lerz l  über  Uganda.  14isra.h i  und Ungrrn . .Herz l
*ar  da ausnehmeod f reundschafr l ich,"  erzähl rp b i r
einmal Bettelheim über seine letzte Beeprechung nit
Eerzl.,,,Ich weiß Ihre Opfer zu 6chätzen" saste er
nit tiefem Elnste. Er schien zu denken, der Mann
da scheint nicht zu wissen, wie schlecht es um mich
steht. Er verabschiedete mich eisentümlich lange,
beeleitete mich ins Vorzinmer. half mir, r.otz mei'
neJ Sträuiene, und als ich von der Stiege zurück'
blickte, da ich noch keine Tüle schließen hörte,
stand er noch in der Türe und nickte nochnals zun
Abschied. Das var mein letzter Eildnck von HeEl."

Äuf die Bitte BettelheiDs sandte Herzl im Mai
noch einen A.tiket für,,Zsid6 N6plap'1 Der Artikel
hat einen histodschen Wert. Es war der letzre zio-
nistische Artikel. rleü Herzl schrieb, und igt in Herzls
,,Zionistischen Schrilten" nicht aufgenonmen.

Im Juni 1904 erhielt Bettelheim ein Schreiben
von Rabbi  J .  J .  Reines in  L ida.  wor in er  Bet td l '
hein bat, die Orsanisation des I. MisrachiKongressea
in Preßbure zu übernehmen.

Bettetheim be ef an 3. Juli Sonntag nachnittags
die elste vorbereitende Sitzunq ein. E6 herrschte ein"
qüt is .  Eegeis lerung uod A'b; i ts$; l l igkei r '  l t r  $eni -
e.n Stunden qurd.  der  Plar  des Kongresses ausge'
irbeitet, die verschiedenen Konnissionen für Enp'
Ianc.  Einduart ieruns,  Pol i t ik .  Preqse,  Asi ra l ion,  F i .
nar" , ,  O.d"erk. . i r " ;  gcbi ldet  urd j .d" i r  e inzelnen
seio Arbei tsqebi"L zuecwieseo.  Es var  e ine l l f . is ter-
h isruns d. iDisz ip l i ; .  d . r  Selbst 'er leugoung j .des

einzelneD Mitsliedes.
Zur selben 

-Stunde, 
als diesee kteine Häuflein be-
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geisterter Idealisten im Ahawath Zion-Iokal den
Grurdsteil zu einer zweiten Entwicklunssatufe dea
Zionismus zu legen g laubr"-  hatre iD Edl , ;h  Theodor
Herzl 6eine reine Seele augsehaucht. Es war d e
crs le großc Ent täusrhung der  mut igen hämpfcr .  Die
wo.h;  "ar  säDzl ; .h  de;  I . rzr .n F[ .unF d."  sroßen
I t ' is l .N ge; idm"l .  E i t r "  zwanzisCl iFd-r iC.  D-epula-
r ion dFs Ab.warh Ziob-Yereines.  se ines . .uogar isehen
Leibresiüentes", wie Herzl den Ahawath Zion-Verein
stets nannte, fuhr zun Leichenbegängnis. Einem
Aufruf des Ahawaih Zion-Vereine6 folsetrd, waren
in Preßburger Judenviertel zun Zeichen de! Tlaue.
alle Ceschäfte für einige Minuten geschlossen wor-
den. An selben Abend chrete Bettelhein a! Rabbi
Reines s. l. d.ie Änfrage, ob die Arbeit unentwegt
weitergeführt werden solle. In seiner Antwort rief
Rabbi Reines zu erhöhter Täriskeit auf, um di€
schreckliche Lücke aüszufüllen.

Inzwischen zoser sich Sturnwolken über den körn"
nenden Misrachikongreß zusamnen. Das Äufflam,
nen des rnis.achi-zionistischeü Geiste6 in der unea.
r isehen Trcrrunsaorthodor ie r ie f  in  den or tbodoreu
Kreisen Rußlands und Deutachlands große über.
.aschuns he.vo!. Oberrabbiner Silberatein , Vacz
wurde nit Zuschriften bombardiert, in welchen ihm
die schlechte Virkuns, die de. Zionisnus duf die
rusische orthodoxe Jugend ausübe, geschildert
surde und wurde von Poltava und Frankfüd drin-
gend gebeten, seine Erklärung, die er kurz vorher zu,
gunsten d6 Misrachi geeebetr haben, vicder zu.ück"
zünehmen. In der Tat ließ hierauf Rabbi Silberstein
€inetr zweiten Artikel erscheinen, in welchen er
seins ents Meinuns {ider.ief. d,ie ungarische Ortho-
doxie aüfforde,rte, sich vom Konsresse fernzuhalten-
aber -  loyal  geoug h inzufügte.  daß d ie ungar iache
Orthodor ie sneasichL" der  € ich of fenbarenden ZioDs.
liebe der jüdiihen Masse, selbsr eine Kolonisations.
gese)lschaft für Palästina e.ünden müsse.

Nun folgte ein Schhg nach dem andern. Zunächst
wu.den die Erklärunsen der Ilunsdorfer und Huste.
Obe.lalbiner veröffeutlichr. danD folctcn nachein-
ander D.*läNryen von 120 orthodoxen Rabbinern in
Ungarn gegen den Kongreß. De. P.äsidenr der
or thodoxen Landeskanzle i  Rabbi  A.  L.  L ipschi tz
utrd der  Preßburge!  Rar wu.den besrürmt.  gegcn
den geplaDten Misrachikonsreß aufzutrcten. Ersterer
lehnte es entschieden ab, der Preßburger Oberrabbi
ner hinseseD ließ sich nach rnehrfachen Ansturm
erdlich bewesen, eine Erklärung abzugeben. Vie
erzählt wurdc, hat die antinisrachistische Gruppe
sedrohr .  daß man dip Jesrh ibr  von Pteßbute n i ih
e inen and.reo Orrc Ungarns v. r les.D werde.  wcnn
der Preßbuqe. Ober.abbiner die Unterechrifr unter
der vorgelegten Erkläruns verueisere. Es erschien
auch im ,,Tel Talpioth" eine Erkläruns der ortho-
doreh Lshd."Lanzhi  g.g.n d.n Konsc.ß,  uor . r .
snhr ieben mir  d.m Nähen des Prä. iderr in  L ioschi rz .
Es is t  c in ot tenes Geheimnis,  daß d i "se E.k läruns
n ic  h t  e  n h I  $ar .  Wahr isr .  daß der  Präsideor  L ip l
echitz dem R,bbi Reines sagen ließ, er höse ihn
entschuldisen, er kenne ihn doch wohl und werde
wisseD, daß e. eine solche Kampfes{eise nicht bil-
lige. Lipschitz selbst saste Bettelhein, daß er die
Orsanisation des Konsre6se6 du..hzuführen habe,
weil er als Mensch von Charakter das gesebene Worr

Die Preßburger Orthodoxie bewies eine sehr loyale
Haltung. Man wußte, daß die Etkläruns des Ober-
robbinos nur zufolge eines wüsten Terrors absegeben
*orden war. Der sreise hochve.ehrte Dajjan Rabbi
David Lachenbach s. L ließ das vorbeleitende Komitee

ohn" j "dp Ein$"nduos gewähren.  Einen unangcneh.
nen Eiodruck machr. - ; .ao.n d ie MiLre; tuDs d;s Pa-
pa"r  ud des Klauscrburser  Raws,  daß sh aur  deo
Miaraehikonsreß n ichr  . rqcheiqen köoDen.  At le  B€-
mühunsen, aie beiden Oberrabbiner zu beweeen. an
dem Kongreß rp i lzuoehmen. b l ieben \ersebe;r .  Das
uosar;6ch" FabbinFrr ' rm fand an dpm Kongrem. je .
doch einen sehr eloquenten Yertreter in de; Pers;n
des Schattnannsdorfer Rabbi Frankl, der uorz semer
Bescheidenheit und Ffiedensliebe es nicht unterließ
den Rufe de! Mis.achiführer Folse zu leisren.

Misruchi-Wehkons.eß.

Der Mistachi  -  Konsreß begam Sonnrag.  dcn
21.  Auau+.  Die aus*: i r r igen Dcleeierren raren schon
SamsLaÄ c;stc  d. r  C;m. inde.  

"  
Die GemeindemiL.

sliede! werteiferten an Gastfreundschaft. Rabbi
Reines und die anderen Delesie.ten wurden Freitas
abends in die große Synagogi geleiret und wurd.ei
ihnen d ie Ehreneirz"  F inserbuht .  Die SyDagogc war
überfülIr. Beim Auagangi aus den Te;p;l;Drde
Reines uDd sein Stab von einer großen Mense nit
stürmischen OvatioDen beerüßt.

Die Tageszeitunsen brachten lange, herzliche Be-
srüßuqsa.tikel. Rabbi David Lackenbach ließ Rabbi
Reines und die andern Rabbiner bitten, ihn zu be.
6uchen, d! ihm sein leidender Zusrand Dicht erlaube.
au3zus"hetr .  D;c Rabbine!  surd.b von dam sre isen
Daj jar  b i r  sroßer Auszeichnung behaodelr .

Samstas abebds fand d i .  Vorkonl" reaz starr ,  in
welcher alle Fragen des Kongrerses durchberaten
urden. Der Kons.eß, der drei Tage dauerre, licf
p.äzise vie €in Uhryerk ab. Es waren 180 Deleqielte
aue unsarn.  Gal izhn,  BußlsDd,  L i rauen,  RuhrDieb.
Nicderöste..eich, Anerika, PaläsriM, Deürschland,
schweiz anwesend. sie waren auf Grund des deno-
kratischeeten Prinzip€s ge{ählt. Es war vielleiclt das
erstemal, daß die Orthodolie der sanzen Welt aul
Grund de3 sleichen Vahtrechtes zui Beratune und
Organisation zusammenserufen wDrde. Ebenso wa. der
Zuhörerrarn frei für jedernann und atle Sitzungen
waren öffentlich.

Der Kongreß fand im Etrblissemenr Bellevue statt.
über der P.äsidentenbühne war eine mäcLtise Dra-
per ie ansebraeht .  *e lche io großen hFbräis .he;  Bucb.
staben den Vers aus Jesaia, aus der laufenden ,,Haf-
ra.a" aufwies: .Erhebe deine Ausen rinss unher und
siehe, alle hüen sich versannelt, kamen Deinet-
wegen, Deine Söhne konmen aus Ferncnl" Die erste
Vormittagssitzung, welchcr Yert.ete. der Tagespresse
aus vielen Lände.n beiwohnten, wurde als Festsirzune
oklärt, un naseweisen Delegierten die Möslichkeii
zu nehnen, die erste S;tzuns nit Geschäftsordnungs-
nnd ähnl i .h"n Anträeen zu r . rderben.

Die ersren Reihen im Zulöre[aum waren von Ver-
tretem der katholischen rnd orotestantischen Geist.
lichkeit besetzt, die besonderJ von der hebräischen
Eröt lnuneqrede des Fabbi  Rcines b"seisrer t  haren.
. .E ine a l i rest rmcotar isrh"  t r rhe;Duns. '  sasrF dcr
Geistliche Baron Podnanicky. Rabbi Rein;s, de.
selbst von der unerwa.teieD Elesanz des Misraehi.
konsr"ss"s beqeisr" r t  war .  snrach mjr  unceböhnl ichen
F.u;r . , ,Lo l . ;ach.L boonu; to t .ksr€" . - "*ar  das Lei r -
wort teiner Rede. ,,Vir kanen nicht zu entfernen,
sondern zu nähern." Dies galt ebenso der Furcht der
Orthodoxen, daß der Misrachi die Ma$en der wshren
Orthodoxie abspenEtis nachen werde, als der Fureht
der Zionisten, daß der Mierachi eine Spaltuns im
Zionisnus hedorb.insen werde.
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_ Bettelhein begrüßte im Nameo der ungarischcn
Landesorgankation uDd verlanste als einzis;n Lohn
d€r Mühe und KäEpfe bei der Vorbereitunides Kon.
sr .sses.  dsß nan d ie unear isehen Rabbiner  auf  d iesem
Kongresse nicht ansreif;. Das Plenurn möge das prä-
' id ium ermäeht igen.  Aner i f fe  auf  d ic  h ier län. l iE.hen
Rabbiner  abzu*ehren.  DFr Atr r ras wurde ansebob-
ne-n.  Mi t  g .walr igem EiDdrucl ,  Epra.h Dr.  L;opotd
Kaho im \an"n des .nserpn Akr iorshomirees.  Er  for .
derte aüf, die Lücke auszufüllen, die de! Tod Herzls
hinterließ. Der Zionisnus könne ierzr auf keineD Mann
yerzichren. ,,Jasne law bne nechila Dinhu!.. lief er aus
(,,Y/aisen haben kein Rechr zu verzichren" ralmu-
disch.juristi3cher Grundsatz). Es folsre eine cedenk-
rede auf fleul, desser Nane von Konsreß ins gol
dene Buch eingetrasen wurde. Rabbi D; Antor No-
bels s. l. Progrinmiede beschloß die Fcstsitzuns. AIs
er  mir  CocrhFs WorL s.h loß:  . .Und ihr  u(rder ;ag"n
köDnen, wi. 6ind dabei sewescn"" b.ach ein ninuGu-
langer leidenschaftlicl't Appt."" aus. Der Kongreß
var die geistig bedeutendste Ve.sambluns, die 

-Mis-

rachi  g"habt  hat .  Der Konsreß cr{ ips s i .h  a ls  e in
großer Erfolg.

Der Ahawsth Zion-Verein leste dÄmit seine Be-
t.auurs in die Hände des Koneresses zurück. Sechs'\Fochen 

hatte ein Komitee von d;eißis Männern, ohne
Anspruch auf Entselr mare.ielter oaer no.alische.
Ärt unermüdlich gearbeitet. Als Rabbi Reines, ercdf.
fcn ron d"r  s läDzendco Aussr . lubg d"s hoogre;Bes.
BeU. lhpiB daokLe,  sre l l ic  B.Lr" lhein ihm c incn iun.
seb.  a l lzu besbciden"n l t ' lann ror  und.asr . :  Die ien
gebührt  dcr  Dank,  ohne;h!  hälp i .b  n ichrs terr is
s"bca.hr .  D.r  junse Al lzu}€sch" idFDe hieß SigmunJ
S ? s b c [ .  A n d c r F  M i r a . b e i r e r  w a r e n :
m ü d l i c h e r  S o n a  K o r n 1 6 s i ,  O s i a s  W e i ß I i s c h ,
L .  B u c h v a l d ,  L a z a r  F i e e h e r ,  d e r  s e s e n w ä . t i s e
Oberrabbiner  in  Frankfur t  Dr ,  I lo f f ; ;nn.  R;-
d a k t e u r  M o s e s  I .  M ü l l e r ,  J .  I l i r s c h l e r ,  S a u l
G r ü n w a l d .  H o c h b e r s e r .  5 .  C o l d m a n n ,
n .  i  .  h  n c  r ,  u .  a.  Aueh d i "  Einberufune d.r  l .  kongr.
Misrachikongresses war eine Tat Bettelheims und des
Ahawarh Zion.Vereines.

Der Ahawath Zion.Verein schloß sich nicht der
Misrachi-Orga sation an, da der Preßbureer Ober-
rabbiner  erk lät re-  daß er  gegen d"n Zionismus n ichts
einzuvenden habe. weil e! eitre rein Dolitische Be-
w . s u b s  6 e i ,  a u t  d i e . r  k e i n e  I n s . ! . o t  n e h m . .  D e r' l { israfh i  

abFr sre iG ios rc l is iösc L;b.n . in .  s iDs.sen
ertstand vodbergehend eine tr{israchigtuppc urer
L e i t u n g  d e r  H e r r e n  R o s e n b a u n .  d e ;  n i i  D r .  N o -
bel verschwägert waren. Auch innerhalb des Ahawath
Tion-VFrc ines sab .s  srer"  c in"  M;sra.h isrüppe.  je-
doch wo m Prinzip, den alten Srlnnvelein ;iihr ztr

.Der Ahawath Zion"Verein entfaftete nach deru
KongrFsse c ine erhöhiF Tät iskc i r .  Untcr  der  Lei tung
L .  R a , , s n i r /  f a n d  . i n e  s ; ß a r r i s .  N t a k k a b ä e r f e i e i
im Bellevue sratt, bei welcüer Dr. Leoootd Kahn die
Haupbede hielt. Der Adminisrrator de.'Jeschiba hatte
an schwarzen B.e 

 

ein Yerbot des Besuches dieaer
MakkabäeIfeie! seitens der Jeschiba-Bachu.in er-

Iq den der Geneindewahl voraneehenden Winter
fand stets ein Beitritt von kandfdatioDslusricen Per.
eöol i "hLei ten und c in lebhatLerer  Bcsuch der  Veretns-
versannrlung siatt, detrn der Ahawath Zion-Verein
var der ausschlaggebende Faktor bei Geneidewahlen
und siegre jedesmal, selbst unter detr schwicriqaten
Limstäod"n.  lD dt  Cem. iDdcsahl  1904 versuchLe-man
die sonst ünbesiesbare zionistiache Phalanx rnit einer
gröblichen List aus der Gemeindevertretu4. zu aer.

drängen. Damals konnre man noch nir Voltmachten
wählcn.  Die Gegeoparre i  l rh lus e inc Kompromißt isre
!or .  ver .he d i ;  Z ioDisrcn ak i .orhrr .n.  Äuf  crund
dieser Liste samhelte die Geeenpartei mehr als 400
vol lmarhreq.  Das l tar imum d. i  abeeeeben.o Sr in-
npn ear  aut  550 zu s härzen.  ln  d. !  'o ; lerzr .n Nacht
vor der Wahl druckte die Gegenparrei in geheinen
eine andere Liste, aus der die-zio;istischen Kandida-
t€n eliminie.t waren. Diese Liste sollte rnit den 400
Vollmachretr abgegeben werden. Im lerzten Momente
orsanisierten die so schnählich hintergansenen Zio.
niaten ihr Eeer, und - was sanz unnögliih geschie,
Den hatte - brachten ihre k""aiaate" ,"; Si."..
Dr6 war ab.r  auch dFr lerzrp 1. I ißhrauch des V; l l .
Dachtsystems, das durch ein korrekteree Vahlgeaetz

D.r  Ahaqarh Zion. \  ere in orsanis ierre nun d ie
Ivahlen zum 1l l .  Konsreß,  ?u ; " t rh.h Be e lheim
als Oeles icr tcr  des \  " r ; incs eewäht  wurde.  Er  und
D r .  A b r a h a m s o h n  L S o p f r e n ; n  S . i r .  Z a n s q i  s  f ü r
Ussnds uDd b" id.  haren au.h dc!  am VIL KoDcreß
gegründeten ,,Ito" bei. Bettelhein vürd€ zuh Mit-
glied des großen Aktionskomirees für Unearn ee-
s ih l t .  dem cr  s"hoo f rüh. .  pro" isor is"h ang. l ,örr

Hinsesen besann nach dem in Vinle! 1904 erfols-
lFn Tod.  des or thodoxeo Präsidenr"n L ioschi rz  e in
zuerst  ve.s leckrer ,  abF!  s tets  of fencr  hervor t rerender
böser Kampf de! offiziellen O.thodoxie sesen den
Zionismus. Diese Gegnerschaft stählte diJ Tatkraft
' lps $ ic  c in Reeinent  ecs"h loesen kämDfenden Aha.
Barh z ioD-vf ie i ;es,  * . ;n  such d i .  Zahi  dp.  i r . r i rs t i . -
' l " r  durrh den Ausfa l l  de.  Baehur im ernag zurücl -
ging. Der Verein mierete rrit Opfer seitens der Mir-
s l ieder  Salahon Ste iner ,  

.v iDre! ,  
Senf t  u.  a.  d ie

el"santer .  groß"r  RäumF in dpr  Lsnsesars"  33 uoa
crrb l ier r "  ds . inF srhöne Bib l iorhek u;d .L.s"haIc,
sowie ünrerhaltunssräume. Die WiDtersaiEon wird mit
de. tradirionellen Simchas-Torafeier eröffnet. die
d;eqbal  aut  hohph \ i reau srehr  und das sanz.  jüd i
sche Leben in Preßburg in allen seinen Erscleinungen
r"präspDLierr .  E in bFseisLerres rmsiees Tle ibetr  waheL
in dcn seräumisen 

-Salons.  
Die l . rh iba-Bachur in

schlürften mit Begierde das jüdische Wissen. das
ihnetr hier in Vort und Schrift seboten wird. Sams-
tag nachmittags halten Viktor Schönfetd, Jakob HofI-
mann, Friedenthal und andere Baclu.im Bibelvor-
uäge, die ein schönes Stammpublikun anziehen. Die
Bachurin s!ünden da unter F;i€dm'nn3 Leituns einen
Selbsrb i ldungsv.re in . . lUisaBr im - ,  d . r  au.h " i rL. .hafr -
Iiche Aufgaben e üllt. Moritz Curtmann hälr clatis.
kurse in den obligaten Mittelschulklagsen. Chanukka
findet in den Räumen des Ahawath Zion-Ve.ein€s.
unter  der  Agide des ih  Jahre lq30 versrorbener Lon-
doner Rabbiners Dr. Viktor Schönfeld, eine klassi
sche hobriiische Makkabäcrfeie. des ".Chowewe sfath
Erer"  s tat i .  Sontr las,  hal rcn BeLl . lhc im.  D. .  L6barr ,'V i lhe ln 

Kohn,  Dr.  Abrahamsohn u.  a.  Vorrräse.  Die
Bib l iorheL k i rd ron Winmar.  spärer  Kre i lshe- im se
Ieitet. In den Yorsrand tret€n Divid K r a u s z. Jo.ef
K a l t m a o n .  J o s e l  G . ü n b e r s .  E e r m s o r  P o l -
l a k ,  S a l s h o n  V c i c z ,  d e r  a l s  B e a - r e r  d e s  H a u s e s
Quastler seinen Chef fü. unse.e Sache erobert,

Da kommt das Yerbot eeitens der Jeschibaleitune.
So srcß $ar  das Presr ige und d i .  Anerk"nnurg d. r
hohen Verdienste des Ahawath Zion-Vereines, daß
man ausdrücklich betonte, das Verbor ichre sich
nicht gegen den Zionisnus, sond,ern die Bachurin
hüßten unte. sich bleiben. Die Erhitteruns der Ba-
chur im war e ine große.  ab"r  s ie mußren s ich füseD.

Die Makkabäerfeier fand in großern Stile im Belle-
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vue stat t .  Dr .  Leopold Kahn und seine Fran Sido.
nie waren die deurschen Festredner. Dr. Lajos Dö.
m6ny,  der  Budapester  Füh.er ,  h ie l t  d ie ungar ische
Rede, Kriener beso.sle den künstlerischen Teil.

Bei dieser Makkabäerfeier leete der Ahawarh Zion-
Verei,r die Leitune des Landeslureaus wietler nieder
und betraute Dr. Dön6ny nit der Führung des Bu-
reaus und der Vorbereitung zur IY. Landeskonferenz.

Die Bibelvorträge an Sanstasnachnittagen *urden
von Bettelheim fortgesetzt und erfreuten sich großer
Popularität. Es habe. ."ch Moritz Freuder, Salomon
\Veiß vorgenagen. Äuch jiddische Vortr?ige, gehalten
von Chain Katz und La'at Rokesch, fanden Anklang.

In Jahre 1907 macht sich der Einfluß der ortho-
doxen Kanzlei böse fühlbat. Der Ähawath Zion.Verein
verfüst über nehr als 200 Mirsliede.i die eleganteD
Klubräume sind allabendlich gefüllt. die Samstasvor.
täge zichen ein großes Publikun heran, allein die
Vereinsleituns, die bisher ungeteilte Änerkennuns für
die Hebung des jüdßchen Geistes unrl des idealen
Verkes sefrnden hrt. fühlt auf Schritt und, T tt Hin.
dernisse. Es beginnt die ,,Redifa" ihr häßliches Verk.
Zwischenträgereien, \X/ort"erdrehungen, Verleundun-
ger vergiften die Tätiskeit der Zionisten. Zun
VIII. Zionistenkonereß wurde lvilhelm Steiner ent-
sendet, der nach seiner Rückkehr den Rechenschafts-
be cht erstattete.

In Preßburg erhebt der Antizionisnus sein Haupt.
Die Vintersaisoq beeinnt. Die traditionelle Sinchas-
Tora-Feier ist inposanter als je; es nischen sich schon
bittere Worte gegen die Feinde Zions in die Reden.

In der ersten Yorstantlsitzuns wird auf ADtrag
Konl6sis beschlosen, Bettelheim bei der konrnenden
Geneinde*ahl als Yorstandsmirelied zu kardidieren.
Betielh.in beluft zue.st eine Konferenz von Ver-
t'aueNmännern aller Schichren ein, hält eine Pro"
gramhrede, und wiril einstinnig kändidiert. Es folgt
eine Reihe von Vahlversanmlunsen von gewaltiger'lgirkung 

auf die Masse.
Die Vahlschlacht, die idealste, die .ie in der Preß-

bu.ser Geneinde geliefert worden ist, endere Dit dem
Siege des Ahawath Zion-Yereines. Eine julelnde
Mense durchzieht abends das Judenviertel. Vom gan-
zetr Lande laufen Begrüßungen ein, in selchen dic
Hoffnuns ausgedrückt wird, daß eine erfreuliche Ven-
duns in ungar i "ehen orrhodoxen Jüdentum einspLre.
ten sei. Denkwürdig wa. die HaltuDs tles greiscn Daj.
jan R. David Neunan4 der dchwerkrank dalniede..
lag und gebeten hat, ihn in einem I/asen zun S/ahl-
lokal zu führen, lalls es sich un einise StinmeD für
Bettelhcin handeln würde.

Ein halbes Jahr später war Bettelheim aus dem Yor-
stande seschieden und es wurde zun vernichtenden
Schlage gesen die Zionisten ausgeholt. Die Situation
war eine verzweifelte. De. einzise Weg, auf die
Offeotlichkeit zu uirken. war nunmehr die Presse.
An 15. SeptentJer 1908 erschien die erste Nunner
der ,,Preßburger Jüdischen Zeitung" (apäter Ungar.
Jüd. Zeituns).

Tn der  Laod"sorganisar ion l ,essrr tc  s i .h  d i "  SiLua.
t i o n . , l q  D . .  B d l a  ö s t " r r e i c h e r ,  d e r  \ l i t s l i e d
und Kongreßd" legierrer  des Aharat}  Z ion-V"r i ;n .s
var, von Nezsider nach Budapest übersiedelte und die
Leitung übernahm. Die VI. Lande3konfelenz in Juni
1908 zeigte bereits ein schöneres Bild.

Im Feher 1909 wurde d ie, ,Preßburser  Jüdische
Zeitüng" für einige Monate eingestellt. Vom 1� Jänner
r9l0 erschien rie als politisches Organ unter dem
Titel ,,UnsarländiseLe Jüdische Zeitune", von Monar
zu Iüonat an Inhalt, Verbreitmg und Poputarität
wachsend. Sie schuf ein seistises Band zwischeD allen

Parteien des unsrrischen Jurlertunes und wurde von
Assimilanten ebenso gerne gelesen als von 6treng-
orthodoxen Rabbinern und Zionisten.

Zum IX. Zionistenkone.eß wurde Bettelhein dele-
giert^ Im Mai 1910 wurden die Siatuten des Ahewath
Zion.Vereines von üngarischen Ministeium seneh-

Im FrüLjahr 1912 wu.de untö. dem Volsitze Bettel-
heims de. jüdische Turnverein sesründet. Prä'es
w u r d e  P r o f .  J o s e f  J e l l i n e k .  D e r  V e r e i n  w u r d e
später,,llakkabäa-Sportklub" unbenannt und erhielt
S i s n u n d  S z a m e k  e l s  L e i t e r .

David E6ra Weiß eründet  den Zei te Z ioa. \erc in.
Lajos J o r d a n den ;ionistischen Srudenrenverband,
eine Misrachi und eine Poale Zion.Gruppe entsteht.

1913 wird Moritz Steiner Präsident dcs Vereines,
da Bettelheim abilankt, un bei den Gemeindekärnpfen
nicht den Verein in Mitleidenschaft zu ziehen.

Bein sroßen B.ande der Judengasae leisten die Zio,
nisteD und dic,,Ung. Jüd. Zeituns" Henorragendes.
Der Aufruf  der , ,Ung.  Jüd.  Zei tuns" ,  de.  nach deü
Tase des Brande6 erschien, wurde den ausländischen
Tagesblittern telesraphisch hitgeteilt. Der Erfols der
Sanhluns war.ein Werk der ,,Ung. Jüd. Zeitung".

Beim Viener XI. Zionistenkonereß isr der Aha-
wath Zion-Verein durch Bet te iheim ver t reren.
In Mai l9l4 übersiedelt die -U. J. Z." nach Buda-
p€st. Das Äbschiedrbankett des Ähawarh Zion-Ver.
eines war von eiler unbesch.eiblichen Hochstim"
nung beherrscht. Bettelheih hilt cine machtvolle
Rede. Mit diesem Abende wurde eine l?-jährise Tä"
tiskeit von beispielloser Hiryabe, Selbstverleugnung,
von großzügiger, geni er Initiative abgeschlossen.

Bia zum Kriegsausbruch wird der Vereir von Mo"
r i r z  S t e i n e r ,  D r .  L e o p o l d  F ü r e d i ,  a p ä t e r  v o n
D r .  \ i k r o r  V e i t s e t e i r e i .  I n  d " n  h r i . g s j a i r r e n  r u n r "
d ie z ioois t isnh" 4rb" i r  vo l ls tändis,  Zre i  Männer
h a b e n  d a  d e n  Z i o n i g m u s  v o n  d e i K a a e r n e  a u o
belebt .  Prof .  D. .  A lex.  Marmorek,  der  von Par is
nach Tenesvär eingerückt wsr und zusanmen nit
Dr. ToM6choff und Dr. Jordan aus Budapest das
Kapital fü. das Veitererseheinen dea ..Zsidr6-Szenle"
aufgebracht hat, und der aus Amerika 191? einqe-
rünkte Berte lhein,  dcr  \on der  Prcßb' r racr  Pal f f \ -

l " ** :  "*  den Budan"sr"r  Z ionismu; reorsa; i .

Das ncuorganisierte Komiree be6chloß, Betrelheim
damit zu betrauen, bei der Regierung die Genehrni
suns der Statuten durchzufüh;en. D,s *,. ",',."
snhwier ieer ,  a ls  im Kr ieq"  überhauDt Leine neueu
S l a l u t e n  p o l i r i s . h e r  \ " r e ; .  " r t a u l r ' r a r c n .  D e r  R e .
ferent des Ministeriune schlue vor. daß der Preß-
burger ahawarh zion"verein bischließe, seine Gene.
ralversammlung in Budapest abzuhalren. Das wäre
die Lcgalisation des Landeskongresses, der ein belie-
bises Landesstatut beschtießen könnc, das die Re-
gienng al6,,Staturenyeränderune" sofort zur Kennt-
ni6 nchnetr werde. Oberrabbinei Dr. S. Funk Ilerief
hh.auf  e ine Ver.ammlune e in,  d ic  e insr immis den
BF6.htuß faßr . ,  das d; r  Ahawarh Z;onlvere in
seinen Snz nach Budapest  rer lesr .  Dip Vcl rc .p;gntsp
dps Jah! .s  la ls  l icßeD jFdo.h-d i .  Be{htü6se-ni"hr
mehr zur  Ausführunq eelansen.

Die Umsrurzzei r  d;s  lahr ;s  tgtS braehrc auch t l t r
zionistischen Bewegung in Bratislava einen größeren
A' , fs .hnns.  Vor  a- lh ;  aal r  .s .  i . rz t  s ich dä neuen
verhbl rn;s;n snzupasscn- ,  und äa nußte ror  a l len
ein zionirtischer L;ndesverband für die Slowakei ee-
nhat f .n werden.  l \a .bden DuD der  Ahawarh Zion.
Verein, die Makkabäa, Misrachi. Zeire Zion und ein
zionistischer lIädchenverein -Debora" zu neuen Le-
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ben etueckt  surden.  s ins det  le ider  eo
r r u h  v e r s c b i e d e b e  D t .  E t e k  F ü r e d i  m i r
Berrener öegersrerubg und Werbekraf t
d. raD,  e i !  o f f iz ie l les Organ der  z ionisr i -
6cben Beveglng in  der  Stowakei  zu schaf_
fen,  Ar  15.  Jut i  t9 I9 kobnte such das
este l ter t  de.  , .Jüdische Rundschau, .
er3ch€rnen.  d ie rnut ig  und er tschloseen
erne zeruabg den z ionis t ischer  Gedanken
verbreitete. Doch r/a! die LebeDsdaue!
d 'e3er  vorzügl icb redis ier ten Zei tschr i f t

."ffi .Y;"i""*;n,T.'tix.i"ff :,.:,":
*ltu:,' rü". die Slowakei. wetcher ars
ur*nKrsverb.nd der zionistischerl 0rsa.
nrsatlon _rü._die tst. Republik angeachJäs.

iiää',ili;ii " ö:: "ä l;:X.,,"i"JJ::
schot f )  gewähl t  und e jn Zetrhatbüro

il:'""ij;l; r";:, tTl rKa'eneth'Arhei 
t

our wenige l lonare.  dern d ie batd darauf
gegrundeie . ,Jüdische yotkszei tune. ,
mrchte-r ie  te j ls  unnögl ich.  re i ts  üb;_
| |ussrg.  rmDerhin hat  d ie, ,Jüdische Rund,
schau'Jü.  d ie NeubeJeburg der  z ior js t i -

Da, .eusekähtre Exekurivkomitee
setzte energi€ch mir der Arbeir  ejD und
oer_,{mbau .rer U.ganisat ior wies resoek-
table torrschdue auf.  Eine Re;he niuer
u.tsgruppen wurde eeschaffen und ei"

_ ,Zurk i r  
h"r r rchr  ;n preßLurg e in reges z ioDisr i .

: :1" :  
" : * :  lebeo ,Jem Ahalarh z ioD.Verein (p.ü.

scd f , , r .  r ,us lar  r  i  3 .  h e r t  bcsrehr  hhr  . ;nF l , t is rach; .
g f t p p F  t , v m s i r z e n ' t p r  A t b a r  C ü n 6 b . . g c r ) .  c i n o
zron'6rF.h-rcvrr ionis t is .he Or lsgruppe,  e inF z ionis l i
Bcne t  muFno_rgaoßaLion iV izo.  Vorei rzande Frau
J u r r , ^ n o . p t t m a c h e r )  s o y i e  m e h r e r c  z i o n i e t i -
s .ne,  Jugendgrurpen.  d ie a "  zusamrnen € in ig iD dcm
rzrrenen srn, t .  das.von uoFrc!  ELern i i l . rnommpne
^urrursur  zu erhal leb uDd weirer  zu pf leg.n.

""b::.  p.*.-g,"*.s"hr werivolh,1"1.;r gaeiar"r.
( ' ler .hzei r ig  

-  mir  deo Erucheioen d ieser  Zei lunc
nanm drc aur  d ic  schat furs d"e Laodes,erbandei
gen.hrFtcr .  Urganisat ionsarb" i r  

-e in"n Fr totg.e icheD
vrf laur .  ern^auB al rbe$ährren l  orkämpfera der  z io.
n6rrqchpn.  sache eebi tdercs OrsaDi ;ar iooskomiree
hie l t  €m 17. .Ju l ;  l9 l9 in  p ieöran)  ;n ler  Vors i rz  phi
nnp 

-w .e r  o _b c .  g  e r  B e ioe SiLzung ab,  bei  net .he!
are r . |Dberulüng e iD.s Delegierreotages der  z ionis l i .
soen,u116gruppen in d" !  S loeaj<ei  z$e. l ,s  Cdndung
ops,  Lan.rps!erband4 b"s.h loscn rur , le .  [ { i r  deivo.Deiqrungrarbei t .E tür  d ies.n Delegi" r renras
wuroe { |a6 Kedakl iooqkomirpe der  Jüdi*h i r  ßunr l l
scnalD Detraut .  

.  r r ic  Vorb.re i tuDg6arbei r .n g inger
rasfn Dn' r  pranmät j ig  unrer  der  L" i rung \on Dr.  EIek
|  ü . e . d i .  L u z i a n  B u . h s a t , l  u n d  D . .  c , r l " u
r  I  s . .  h  e. r  vonsra len u ld am t9.  Aususr  l9 t9 fand
Derer ls- ' t ie  konsr i ru;erenr te hor fer .o i  d . r  z ionisr i -
::L:n ^urca,nßa.lim" 

rür die slowsLfi in preßtrurg
KontqFbz wjrcn t5 Orrsgruppeo vcr-

r rekn-  rer .ner  das Zenrra .ooi rae rdur ;h är .  Huso
ncumann) und der  ^Fren Kay€merh (dur .h E; i l
+:'yl.  ."1: uasr nahh..an den .Boarungen Darir
rncach rer t .  tab präsid ium der  Konf . renz nesrann
1 1 , :  u r  y a - r u , l h - r g q a s f  h o f  f .  E m i t  N e u l n a n n
{ l \ i t r a ) .  A d o l f  R a i c l e n r a t  ( T r D a t a )  u n d  D r .  A l -
b e r t  1 \ e q e s  ( N o v 6  Z ; m k v ) -

-.. .--_.. ,  : . ,ä'dir j ." Konrakr mir d.u O"rag,,pp€;
i. l*""1:lTl l ! , . .  Dic Frsrc s.h.LelakrioD, di;. im
i11::. , : l ' "  iu durrhs"rüh.r $urde. zFiLisre uner-wancr-gunsrEcf.rsebnis.e und der K.ren i(ry"merh
wr6 Erergend_e -Ejnnshmen aus.
.  uaneLen hFlren tührFnde persönl ichkei t "n deraonß| '8 , -he,r  

.  BrycsuDs.  \h Dr.  s .hha. jahu Le.{ , , n .  o b e n a b .  D r .  C h a j e r .  V l a d i m i r  J ; b o r i n -3 / K y . . . ö o | ( o r o w ,  U E s i s . h L i n  u .  a .  $ i " d e r h o l r
vorr ragc. .  dre t ic t  zDr Bolcbuns Jer  jü , t ;6chen Re_narEsancebeveguns bei r ruEen.

Jedo.h dm E;(ur ; ,k ; , i r . .  d"r  z ioDisr iscben Or.g s n r s a r o n  t u r  d i ?  5 t o ß a k e i  m i l  6 e i n F m  Z F n t r a l _
hxr .  c inF kurzc Lcb"n6daucr  hc6chieden.

u,e zenrra j rs tßchen üestcehung.n des Zcnrra l_Komi-
reec In rvrarr .  Usrrau ,ührren c.ht icßt i .h  zu!  Auf_,o^sung^- .desL L\er , ! r ivkomirees und zur  L iquid iorung
oes zeorrr lbüreauc.
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Misrachi in Pressburs und in der Slowakei.

S alomon H or nik, B ratislaw'

In dem Gesamtbilrte der gesellschaftlichen unil
kulturellen Entwickluns des Judentumes der Tsche-
choslowakischen Republik und besonders der Slo-
wakei nimmt der,,Misrachi", dem Charakter der jü-

dischen Bevölkerung dieses Landes ansemessen, sr
cherlich einen bedeutenden Platz ein.

Man kann aber nicht gut vom Vesen und Aur
sestaltung des Misrachi in der Slowakei spreche+
oLne sich nit der Bedeutung des Misrachi schlecht-
hin zu beschäftigen. Ist ja Bratislaya, die Haupt.
stadt der Slowakei. in oreanisarorische! Hinsicht die
Triege dessetben ge*ese", .ar ea ja eben diese alte
Hochburs jüdisch-religiösen Lebens, die in SpÄt-
sonner des Jahres 190,1 die konstituierende KoD.
ferenz dieser uational-taditionelleD Bewesuns in
ihren Mauern behe$erste, aus der zue.st das Prinzip
einer religiös.nationalen Orsanisation in impoEarlte-
srer Veise in die weite \Velt hinausgerufen wurde.

Lange noch vor der ersten Taguqg der offiziellen
Misrachiweltkonlerenz, ja viele Jahre noch vor der
Proklanation des politischen Zionisnus schon ent-
faltete eine Anzahl von bedeutenden Toraerößeb
F u 0 l a n r l s ,  m i r  R a b b i  S a m u e l  M o h i l e v e r  i n  d c r

Dar Pfisid.ium det oßten Mi'n hihansreß.! ia Btatitlora ( l9A1)
Fotbt44 , vqß-hsr ) cli" lt l4Llun)

D' Nokt 'L':pz:a) nobb n c'-"h,u" I\o\ lPuto"d)
L'dL tEu'tosd)

Snitze. den Chibat-Zion.Gedauken Rabbi K a I i-
e c h e " g  u n d  R a b b i  G u t n a c h e r s  f o r t s e t z e n d ,
cine rege Tät igkeit  zur Begrüodurs jüdischer Kolo.
nien im hei l isen Lande. Unter dem Einf losar dcr

damals ünter detr seistisen Führern des Judentumeg
Rußlands entstandenen Chowewe-Zion-Bewegurg war
R. Mohilever bemüht, auch die traditionell einge.
stellten Kreise des jüdiscLen Yolkes für den natio-
nalen Gedanken und für die Schaffuns jüdischer
Siedlunsen in Erez Israel auf religiöser Grundlage
zu intelesEieren. Und es gelang iLn auch, seinen
,ÄIerkas Ruchani" (GeistesZentrum), den der apä-
te.e Name ,,Misrachi" entlehnt wurde, auf breite
Arbeitsbaais zu stellen. War es doch auch der schier
übernenschlichen Ansrrengung dieses greisen Rabbi
zu verdanken, daß Baron Ednund v. RothscLild sich
dieser Be*egung anschloß und die ersten Bausteine
für die jüdiscLe Siedlung in Erez Iarael legte.'Vae 

nur Rabbi Mohilever im eneen Rahmen der
Chowewe.Bewegung in die Vege l;itete, volüüh.te
sein Mitarbeirer und Nachfolger in der Fünrung der
relisiösen Zionsfreunde, der patriarchalieche Lidaer
G a o n  R a b b i  J .  J i z c h a l '  R e i n e s ,  i n a c r h r l b  d e r  a u f
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li;',I;:';,lf "l:"i"f iiili::i,'i:":ix:l.t,flTi:J:
6.nqeb L 'eMgung i lF r  r rad i l ionF pn  Z io ! iBrph  t ro -k rahrp f | r .  uFs . i !  . iher  Konhf .h? ,  d i "  . t "n  Na.  en
, r .T,r?,.e-, . i l  dpo Visrä.hi  rür a p EsisL. i r  un-rosrrch ver tQüDtrF

r . , ,wa.  aozxr"hmrn.  dat ,  d ip / , ,n  croßr" i t f  " ic t ,
1 l :  i : l - , :1 lq]ö" : "  

s .h i .hrpb cr3äD/etr rFn 4nhäncq
,n dabJt ig .D \crungrrn und 

"be-
6ondr i !  ,h  pFßü16 s ic }  e inz  dpb l , l i d r rch i  an-ynr r r ren  wurdpn.  Dpno in  d r r  T" l  b i tdpr . , i .h  , rhod
o€hJrs  'nnr rha tb  dcr  p r rßbürser  

, ,Ah ,harh  Z ion . .
: 'T r l , , la. l ' , - rrömlns (a. a.  o.r .  Es mas iDdrs sr in,

pa- rzp  hrung i tes  Z ion i6ou.  ,ab  odc .
€o t .hp  br tü f .h lp lp  (c ,  $ r r  d ies  eFra , t .p ru t  aup" ,  ze i r  na .h  d .m H, imgunee H" rz ts )  ubd ihnüiTi l : , "r ," .  e*üd.r ' "  Fratr ioD iür uneünsris- ja

6crrrdir .h tr t . t r

, .Ers t  @.h  Frwa c in . inh ! tb  D,zpnn ien ,  na .h  deruquo,eru t ra  dps  c ro i tpn  
Vw'e t r t r iper . ,  

f .nd .o  s r . l r
_,1?.1L"": " i :  ",  rn..nöris und au.h für möeri.h e..
rannc de3 rvr ,sachi  zu.  smodn uod p ihc e ig, . t re

zu begrü! .1.o.  Unrpr  d i rsrq sei  rühn-r ! .nFt  hcA.orgetrobFh Hür s inon Fisel .  dpr . ts  E\po-
nenr.dpq rvrrbrachr .  aurh an dpr  GrübdunE uno ^ur .
ssra| |ubs r r^E rhcra i r is .D Vo ,sv. rbandA d.r  Ju.oen rn der  s to lakei  er fotgre ich mirwi ik te.

I  
L8 ' 'nar  in  deo . r , lFn Monar.n barh dcm \o l tzugeo4,  Ao' r / runs, ,dpr ,  crostuphi3.hen Lage in turopä.na.hdFh drr  s lorakei  io  das n.u"  Sui req"hi tde i . .rFren.har .  im Frühjahre tgte,  d"  b. . i . r  1 : ; i .  L  M; i -,e , t  . ,nF v. reEDtubB votr  ADhänA".n dps t ra, : l i t io-n€, , . t r  r \a l ronät tudenrums in das BFt tokat .  Kapu-znrßrra lJe 7.  zum ZBerke d. .  Cründuoc e iner  t i is .m.n ' .u  ssrupp.  in  Bfark lava.  in  wet .he;  Dr .  S i  €  g.

r r , . d . 5 t p i h e r  z u m  p r ä s e s  g e w ä h t t  r u r d e .  S " o
," ' - l : " .  , " ' : "  ,g . " .g, l "dsr f in  für  . ioe Mi , ra.h i rät i8 .
NFrr ,  cerpBi ,  d 'c  s i rh imn.r  m.hf  und imn.r  gt ;D.z: Id. : r  pnl$ rFrrp. .  Dur.b d ip,ph Er fots prmur is l
: l ld : . l r :  d 'p  cründ.r  -d" f  orrsgruppr . taran,  ua-kre urr .6.upleh in  d"r  Stowat" i  in"  [ "b" ,  ? ,  ruf . " .
l ' :1  

" " "  d"- ,1r . "  h. l ,T" ! " ld . '  8roß.n so" , ruos.nor
gerang 4 dcn Mbra.h igr i ,nd.h.  r ;n  I  ok0t  ,u  " icherb,
w.r rhs nreht  broü dm Miqra.h i .  sobdcrn iuch at rcn
snoFrFn z 'onrr tßchpn verundfn.  sanz bF"ond"15 de,n
rara6rrna-Amte,  vorzüst iche Diehsrr  t r is te le
,  Um t .ne Zci r  sürprF dpr  poln iBrh.qo\  ipr russ isrbe^ncs un,r .grcf ic  {u.wabdpk,na. . .n  ,o;  d"n pot-Dr i .hpn r r - 'urh l t ihEph.  Jünsi iogc r ic  MüJ.hen audn.n ^arpathcngcBendcn.  t rnr ,  n  narh Br , r is tdva.  tn .n d e m  F r o r c r r o r a r ,  d e "  e n g l i s d , " n  K o h $ r t 3  C a r L .v r , s h r  g r ' r n . t . r .  " i r L . l a s  p r l j " r i n a . ^ o l .  m i l  d e _6pn Lpr |uhs- .z ionic l is .hpfs. i rs  Dr .  L.  s ipo(  und voh6 e , r . D , , i t , ,  u i ! . a . h i .  D r .  S .  S l . i n e r  b e r i a u r  r u r d . t .
l � l l :  

" l l : . : "1." ' ,  d .c  paräsr ind_Ahr4 
3pnüsre-  uDo!ßpn r ru.h| |o3pn. ,  d iF zu Hund.  en ; . "  d ; ,  p . t -

n '&rpn i .hurz?nsrrbpn.  b j r  ä  er  Mi  . l  und R; i ,e-
naprc. . .  o | l  h tou r i r  ihrpm cpsanJe!  s idr  h ier t r t r
l l : lu l : l lp ' rFren.  d i f  Aüf . t r rhdl r -bp$i  ieuos 6" i t .n-

Erp t r . rsdoauhcDl .  tL i r  d ie Wei l . r rc isp narh Erez
r s rae r  zD  bekohm.h

,  
Aud,  d i " -CründunS d"r  Jug.hdsrupn.  t : ju t  in

: :1"i- 
' f- l  

?'* Jugnndgrupp'. n;" : i .h anr. 's;
nnr f r  d .m l \am.n  . .A fb i_ I �c l -  [ob . r i lu i . r l .  u ;
spr r r r .uhrc r  r tpD l \ahc ,  . .Kad imah_,  wFhhcn Na-
mpu 6 ,e  ub f lgFDs- jp lz t  noch fü t r r l ,  ih r .  Arb . i rpn
mn(c tz tF .  ro l lbEchtp  gpwaf t igp  Lc is tuosen zur  L ln ,
t r rs ru rzDnB dreser   ü .h r l ibse .  S ip  r r t i iß  warnÄer .

118-. 1,r l lr f", i ,  jJl .  . jüdis, h,e Bcrö|| 'rruDs Brari, ta.
Ln. ruzrh  re r tzunehm.h

.  Dm Inr . re r .  fü r  , t co  Miüach i  "e i rpnb dcr  Bra-. ' s lawer  rudFnhe i l ,  \ ^ t  zü lzc i t  s " iner  Begründuog
6c, tpu t rodF Tp i tp  , l_  o r ,h"d ; ren  Ju :

6" ,n . r  üh" rw ipcpn, ten  l , IFhrbF i r  sch tos-
T..  j ] . " . ." , i "- ,1.  DFpu!ar iv.  unrnr d"r Führunsur.  r rcsr f l?d^.sr . j rFts.  4"chi"n . ; !F b isrä.h i , l i rh ;
u r u p p e  b r L  u ü e { a b r i h p r  A  L  i L a  S .  h  r r  i b p  r ,  , t . r
i :  

^ l : . !1 , .e i , ,  rFuu,Jyh,r r t icher  qc;se .mrr ihs
wohleoIet rs  vers icherre

,  
Br lJ  darour  wurdF .ber .  cbctr  b i r  Rü. t " ichr  aufos regr  rnrprc$p.  $ptd,"s  + i r .nr  dpr  Orrhodor ie

orh q 'dra.hr  
-ehtsegcoerbra.hr  hurde,  . inF cruDDeun,pr  dem \ !men . .Chrwr, r .J is .h, ,$-E.ez- l r ;Jr . .

dcm v ibrr .h i  c in Ceg.nser i rhr  zu
: l : , " -1. i :o  

,nI  rzu*gen d.n s,nd aus dFh s.s. tn

ql?,..  1,1.1"1' ls und cprälr is.. ".r.p;.h.nd
aur . .uh  Jedo.h  ba ld .  ohnF i fs "od ; r l ch .  p .a t t ;a . te
L .hrubg vo tLnro .hr  zu  L .beD.  .ang-  unJ  I t l .D6 los
sanz von d€r Oherfläch€ zu y.ruct,wind...

- -3 jp ,S)mparnh.  
. l i .  dFr  \ t id ra .h i  h ie r  . .weckr . ,

e rhunr { rp  dF Le i ruog dps  Ver " inFs ,  au .h  in  an-o . rn  
_  Lehc ,n , tFn  Jer  s lo raLp i ,  Karparhoruß lands

: l i : ,_ i l " " * " , ,  
r ,n rera !F^ fü ,  d ie  Mi " rach ibp$ "suos  zu

wpcKc!  uo{ t  das . rb ! l  Or lsgrupppt r  des  Mi , r ;ch i  zu
pro t  rah ip f r r_  s i .h  d i "  Le i rune Bra t !

s , ,a ia '  zm prcvßor i {hen Zar r r r lp  dc ,  euoz io  Lan-
o4. jb  !e r tau tp .e in . r  g rnz  tuu .n  ZF l r  € . täDg .s'n r  u r t .s rup_ppn in  unsefäb .  t ie rz ie  Cem. ;de ; in j
Leben zn rufen.

,  
Für  dpn Jun i  lo20  ha l  Dr .  s re iner  d ic  e r . te  undKoDsI rü . !p rchdF Miüacb i .Landp.konfercbz  nc .h  Ko{ i . r

4noerd .b .  w. t .h . r  dFr  damal igc  p räs idFbr  d . r  t v t i3 .
ra .h , -w. Io rg .n is . r ion .  l la te r  S , ru . t ,  D .b*  e ,nebnerz l .hpn Lr_egrü !ung$chrc ib .n  a ls  b4ot rd f ren  B€_
$" r3  3 . rnq  syhpr rh ic  p inp  hpr f l i .he  ho l lek l ion  Se i

n ' td . r  Brndet . .  w" t .b .  während dpr

i :ä ; .ä i ' ; : .  
,m z ion is rpnh. im.  in  Kos i . "  au .sp .

,  
D ic  KobhkD r rh i . t t  ih rp  Lp ,obdprF B.dpu lade

oürch  dh  An\e ,phhe i r  und Tr i tnahmp de"  Londone;
il.,:.'T* 1...d, .hcmdris.n pr.ßburs.r Jc$hiba2ö6-Dngs 

_u f .  . y  '  1 . ,  I  n  r  5 .h  ä  n  fe  td  s .  A-  der  un
l . *  , z : ' r  9 ' .  L " i runc  dr "  f . / i "huns . \ . " .ns  io  f , rez

,Dr  .honfe . "nz  l , .nc r i ru j . r rp  den r "ch . rhodoBak i .
3 .h r  rv lß ru . t r i  a t .  Land4\erhänd.  r . leh . r  o rgar i -

n ,e f l  , s r  und unn, i ] |p lbar  dcr  Mis rach is l i s rhen Wet r .
ex .kur \p  ub t_p6tphr .  j cdo . t r  fo tc .nd .  ceh ip re  a ls
s ; . . . 'T*T" .  |  ä r i sk . i r " fe ld  b i r  dpr  l inn i . r i schen
uJcabrsar roD- -d"k ta r ip r r  h r r :  ryar ionat food,  Arbc i l
j^ulr- , l : rn rJafcsod. pä.t i " t inr Amr rFüßors. t , i r
Lharu /h) . .  eov ip  1 -oo  F . l l  zu  f .  

 

d i .  in r r " r "  po  .
r r " r r rc^  B ' r t r iguDs.  n I i " ra .h i  h , r  auch ra r .ä rh t i c l i  an
oq.  u ru idung und Au.geqta t ruDg dcs  , ,Jüd is .henyor ( * . rüJqr tF_  uh . i  spärc f  d " r  - .Jüd is .h -po t i r i " rhpn
ra f lc -  tpBm A j le i t  gcnmn. t r  und sar  o ; .h  io  jü_
drs .heb.  \a t ioDat ra le  in  PraB v . r l re t "n .  D i .  toqs i i .
.D 'e r rndF NnDt?rc ru  i t r  Ku ; i f .  fand  in  dp f  s towat . i
nna In  NarpathorußtaDd @ä.hr iscn  Widprba[ .

-  t : - r  s rößt .  Saa l  ho : i . .6 .  io  Seha rhause.  nar  zur
nro | |DunEs, r rDg übc f fü ] t r  und das  In tFrprse  d€s
; l : l l l ln 'd1. . : .  b i .  ?ub s.htuse d. r  mehrr is isp!
,äsung rn-  urorr r  w, fkutrg machre d ie hrbr i j is ;he

sroroosclesre BFde Df .  Bi ta B"q.  uod ror  ä l lem
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drei monumentale Reden der Dr. Viklor Schönfeld.
wr l .hp üDsrb.urrn Ei t rdtu.L hp.ror ip fen.

Der Vereinsleituns deg Misrachi in Bratislava se"
lans es noch in Juni 1920, die Bestätigung der

israchistatuten beih Brati3lavaer Ministerium

Weitere Landeskonferenz€r fanden statt in Bra-
tislaya, Poprad, Zilina, Bratisl,va, Kosice ünd aber-
Dals in Bratistlva, Kosice und Zilina, die .lle stän-
zend verliefen und wichtise R€suliare brachren. Die
in Jahre 192? in B.atislava srattsehabre Konferenz
taste in Ges€nwa.t de6 P.äsidenten der Misrachi.
Vehexekutive Rabbi Meir B e r I i n, zu der iD Jahre
1931 in Zilina absehaltenen Konferenz etscl,ien der
Misrlchifüh.er Rabbi F i s c h m a n n aus Jerusalem.

Nlch de. ersten LandeskonJercnz übe.lahm M. J.
l lü l le .  das Sekretar iat  der  Lardeeorganisat ion
uqter  P.äs id ium Dr.  St€ ine. .  In  seiner  e le ich-
zei t ispn L is .hq.br f r  c ls  F.dakteur  dpr  , ,Jü ' l iB.hen
VolkszeituDg" leistete Müller für die Verbreituns
der nid.achistischen Ideen wertyolle Dienste. Auclr
die Einführuns de6 Ere Idraets Esrogs in die Slo-
Pakei ist scin Verdienst.

Das Präsidium der Landesorsanisation übersins
6päter  von Dr.  Ste iner  auf  Oberrabbiner  Dr.
Brody in Prag. lnfolsedessetr aber, daß det l-e.
beasnerv des ßchechoslowakischen Mis.ac}i B$ri-
slava ist, währ€nd ja Oberrabb. Brody in Prag wohnt,
konnte und wollte er spnterhin das P;äsidiun
nicht weiterführen und so übercins dae Präeidiun
aus seinen Hünden auf Albeft O ü;s h e . e e r. der
sei th. .  ruD j "der  LatrdFckonhrpnz ins Pfä6id iub se.
rählt wu.de. Dr. Brody wurde nach seiren Rück.
tritlc zum Xh.erp.äsidenten iler Landeso.ganis.!ion
sewählt, welche Y/ürde e" '"ch de.zen. zu; Zeichen
seiner Ve*undenheit nit der Mis.achi.0ryanisation,
bekleidet. Seit der jüDgsten Zilinae. Ko"f;.e., f""-
giert als Vo.sitzender der Exekutire D.. B6la ß e e r,
welcher derzeit auch das P.äsidiun der PreßbuEer
Ort .gruppe imehal .

Nach den Rückhitre Müllerc aon d,cr Lrituns des
Zentralbureaus übernahn diese nach einem kurzen
Proviso.ium dör Bratidlavaer Zeirih. in wetchen be,
sondeN I .  W e in .  e b tnt ig  war,  Leop. l -  eb o w,  Lsr  n,
de.  z , ,m ZweckF dpr  P.opasieruns , jer  Miera.h i -
Ideen und Orsonisar ion " io ;  i 'ße* i  rese T: i r iskei r
eDlfaltete. HauDtsächlich seine. Asili;it i;r cs zu ver-
danken, daß d;r Misrachi in Mä[ren vurzel fasen
konnte und sowohl in Mähdsch-Ostrau wie in Brünn
bedrut .bdp Vi , ra.h igtupppn pnrsrrodcD und auch in
m.hr tFo Dähr ischpn CFbeibdrn An' : i rze h iefür  voF
handen sind. Nach dm Alsanse Lebovitsch übcrsins
d ! s  S . l r p r a r i a t  a u t  S a o u " l  H a h o h e n  $  e i n e a r -
t  e  o,  der  F iD.  inrFo6i te Hebrais ierune des Geschäf t$
ganges und einen inn€ren Konnex nit de. T/elt.
erekutiYe i! Jerusalem bewi.kte.

Er sürde in Jahre 1928 nach Jerusrlcn berufcn.
wo e. seithe. im Hauptbureau des Merkas Olani
. inen unslc i rh größrrr t r  S i r lu t rsskrp j .  au.zufü l l .n
har .  \ rch ihm i ,bernahm das Sel , rerar iat  Eduard U I  l -
n r n n, der in diese. Eisendchaft ein Jahr lans, bis
zu 6einem Eintritt in dcn Dienst des Keren Kry€neth
als. Sekretir für die Slowakei urd Karpathorußland,

tsesonderc Eryähnuns verdienr die Gruppe der
Preßburser Zeirin iJus.ndlichen), die vom Besinn
an die t.eibend€ Kraft dee Misrachi war und de.en
Entwickluns durch die ünernüdliehen Leistunaen dcr
F i m i l i e  V e i n r e b  ! n s e b J h n r  \ u r d F .  D i .  C r u p p F
konsrituierte sich in J.h.e 1919 unter Voßitz des
ä l t e s t e n  S o b n e s  d e .  F a m i l i e ,  M o s e s  V e i n r e b ,

den späterh in sein Bruder Isark iu  Prä, id iun
fo ls te.  Anfä!s l i .h  a.bFir . rF d ie Cruppe hauDrsä.ht i rh
in kul rure l lpr  urd sozia l " r  turhruo; .  lm i ;hre r9z4
s.h i .k t .  6 ie ihrp FßrF Chaluz imE;uoDe nech t r rez
lsra. l .  Von da an wür d i .  Arb. i r  d" ;  Zei rc  Mierachi
in €rhtihtem Maße auf Chaluziur und Aliiah ein-
sArdl r .  Dh .ßrct r  Preßhursrr  Lh3lu, im e;ündercn
bpi  Perach Tik \d in  t jn  Canim .  d i r  ; ' ,  t ,  dpd
bcrühDreo Pr.ßbuser Caon ben"nnr .  hwuzah Cha-
s0m Sof4.  Dip,cn erstFn Piooie.en fo lsr .b in  den
lnchsten Jdh.eq weitere Chawe.in und i; den letzren
l7z Jahren kanen die aus der Slo*akei und, Karparho-
rußland srannenden Chaluzin böreits,"s de; vom
Landesverband der Zei.in und des Hechaluz Hami,.
rachi geachaffenen eisenen Hachscha.a- (land{irt,
schafttichen Ausbilduns$) StätteD heraus, welche
prog.ammsemäß in SinDe des Thora r'Äwoda,Prin-
z ips auf  sr rens re l ig iöc. r  Br . i '  e 'nsFr i .hr . r  qurdpo.
A u s  P f ß b u r s  a l l . i n  s i o d  b i "  n u n . r . 2 2  C h r w e n B
und Chaacrot als Misrachi-CLaluzin nach Erez se-
sansFn und h,ben s i . l ,  dürr  dau"rnd aüars i .d. l r .  Di .
se is l ig .  S. lb6rb i ldune' l r r  n , i , .0chi6 l 's .h. ;  Z. i r im und
ihrFr  S.hwFsrcrsruppc dFr Z" i roth lJämi. .achi  ( i l läd-
rhenr und dcr ihirin sneecllo*enen Bn€i Akiha}
(G.uppe der Jünseren vo;12-l? Jah.en) wüd unre.
de! äußeftt asilen Fühmns des Chaver nen Steiner in
der Foln voD Seninarien (Ausbildunes-Geneinschaf-
ten) durchsefüh und unfaßt aü Endzweck die
chaluz is .hr  Be.e i ls le l luDg dcr  Vi lg l i rdcr  ins Aug.
lassrnd d ie ErwprbutrÄ a l lscmei ;  Jüdis.her ,  z io; i -
BI is .hcr  und misrachisr i6cher Cps.h i .hrs[ . t rntn i6se,
d iF ADpicnuna und DraLr ische Belät ieunc der  crund-
s ä r , . . o ;  T h ; r a  w A " " d ,  u n d  d i . ; o z i ; l e !  u n d  n a .
tionllökonombchen Frasen des Aufbauwe.k6. Tenach
und Talnudkurse womöslich Iw.ith be-Iuith -
sr"hen im Mirre lpun-kr"  d;  L.bmroerame,.  Auf
Anr.suns des Chryer  Mosch.  Ar j .  h , i r 'e .  " ' rd .
die ,,Tomche Jeschiba" der Zei.e Mis.achi ses.ündet,
$elche die lobensyerte Aufcab€ übermhb. ;i,mchi"
stischen junsetr L€uren, das lnteneive Torastudiun an
au"sär l igen J.sc l ibo l  ?u emögl jchen.  DeD srcßen
B p m ü h u n s p o  d c s  C h a r e r  M .  A .  i a " r n e r  i o r . . , "  ' " ' -
daD,l{en, daß die Tomcho Jeschiba auch in den der.
zpiL igrn srhwer.n,  x i r l rhsJr l i rheb Verhäl rn i .sd se-
s€ns.eich zD wi.ken vemaa. Än der Arbeit für
den KKI- jüdischen Nationauond
lisen sich diö Zei.e Hamisrlchi an henorraqen-
dcr  5re l l . .  Im Jahre 1930 ransi . r re da"  ton ih ; .n
eMielte Sannelersebnis in Preßbutc an ersrer Srelle.
Ihi Tätisk€irsp.o-sramh umf!ßt ;rüllich sleichcr-
naßen die Förderung der misrachistischen Spezial-
fonde Keren E.e, Israel und Ke.en Thora {.Äwoda.
Für die UnterstützuDg de. nis.achistisch€r Ärbei-
t . rschaf l  i t r  f r .z  I . r . r l  brmühl  s i .h  d i .  Gruppe durc l l
P laeierung dcr  Anrei lscheioc drr  Lpih(ars; -KuDarh
Mi lssh.  Di .  hul tüF und Propaeaod,arbei r  wi r , l
durch zeitweilise s.ößere öffenrliÄe Veranetaltuo-
seD ergänzt, welche sich schönen Zuspruches er-

Gleichwie der Preßbnrser Misrlchi die ös. Landes-
fed.r,iion gegründer hat, isr voo den Preßbureet
ZFir in ,  d ie fn i r iaL i \e zur  Kouqr i ru iFrunc " inN Land;6.
aobands auch der misrachistischen Jugendgruppen
aussesans.u- Nach einen nißlungene" V*;ch;-im
J.hre 1924 fand id Fdhjahr 1929 in Kolice über
Einhprufuna d.r  Prcßburqef  CruDo, .  und unrer  \or-
g i r r  des damal iqen Prc; . .  d . r ' i , reßl ,ureer  Zei r iD,
Edu! .d Ulrha;n d ie ersre Landeskonierenz der
Z€ire Hanisrrchi 6tatt. Die damals be,raDdenen fünf
Jug.ntr t .u t r "n \pre in igr ,  n  s i .h  ru e inrD Land.s 'ef .
bsnd.  unr l  CinSpn, lar .n.  ßei lerc Orrsgrupp.n ins
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Leben zu rufen. Nach 27rjähriser Tntiskeir besreheD
heute ir 36 Ortschaficn der Slowakei und Karpalho,
rußlande Gruppcn der Zeirim, Zeiroth und Bnei
4 l t i la l '  semr dpn ' i . l '  io  d. r ,  o  R!Lmen o.canis ieren.
den Chaluz-Verhindunsen. aus deDe! die Ausrvahl für
die Ha.hschara genofien wird. Die e.ste Hachschara
wurde nn Frühjahr 1930 auf der Landwirtschafr des
Gutsbesi tzers Deute lbauo in Alak i ince bc i
Niha id Leben setufen, wo 19 Chaluzim ausgebil-
dct wurden. Die sleich. Anzahl arbeitere in Jahre
los l  iD der  Ha.hsch,13 ;n Hasprunla b. i  Mala.ky
.uf  dpm Cur.  d"s D. .  Ceiov i ika.  Z i rka l i  ' l i tser  i ;
der MisrachiHachschara au,cebilileten Chaluzim sind
bereits in E.ez Israei, wo sie sich zm Teil den deut-
schen Kibuz Rodses anseschlossen habcn. Die Zeirim
geben iD Preßburg eine €igene lloMtdzeirschrift unrer
den Titel Thora w'Äwod, heraus, wetche - den
sprachlichen lirhältnftser der Mitslieder entsp.e"
cheDd - ,eitweilis auch jüdische und unsarisch. Bei.
laren cnthält. Äls Vo.srände der Preßbureer Zeirim
fungi" r r .n  .  auß.r  Jcn berpi rs  e.n" ' " i " i  S "  ü.
d e r n  W e i n r e b  P r o f .  G r ü n w a l d .  D * .
S c h w a r z ,  E d u a r d  U l l m a n n ,  J i z c h a k  H e c h r ,
AroD Schka.z.  t rdDa.d Ul lmann und J izchak
Hechr rvaren auch Vo$itzende der Lande3elctruuvc.
DerSitz deBelben ist uach {ie vor in Bntislava- Der
Doch so jonge Verband halte bcrcits 4 sutbeschickre
Delesi.rtenrase, u. z{. in Kolice, Zilina; Preiov und
Micl,alovce, wo namentlich letztc@, im Zeichen der
praktischen Palüslinaarbeit sta . - Dieser Dele.
giertenras fand ilr der Lokahäteu der o!th. israel.
Kultusserneindc unter Teilnahme von 40 D€lesie.ten
nnd zahlreichen Gästcn slart. wo {olcende f,xekutivc
gewählt wu.d.: A. Äntmann, Prof. E. Grürwald,
l{. A. Kastuer, Alex. Roserthrl, nlla Schlcsinser,
nsm Steiner ünd J. St.eich€.. Dicer Exekunve rsr
es gellngen, spcziell arf dem Gebiete von Hach-
schara und Alija hervorrasendcs zu leigten und ar-
beitet jotzr an Aufbau dee öel. Kibuz in Erez J;rad.
Einer der ersten Preßburser Misrachi.Chäluzim Bin-
Nnn (FischnDn) qu.dc eine fiihftnde Kraft de6
Hapoäl-Hanisrachi Ere, I!rael.

Die Bralislavarr Mädchcn- unil Frruensruppe ,,Mi..
jan" entri.kehe sich nnte. iler Leituns des Fräulein

t r l l a S c h l e e i n g e r  ü n d  h i l d e t  d e r z e j r  e i n e  n i c h r  z t r
unt6rschätzeDd. Krafrquellc" welche zun ccdeilcn
der Misrachisache sehr vi€l beisetrasen har. Deueil
p.äsiiliert in sehr asiler Weise }-ra" D.. c6,a I i e c l,.

Dei Bratislavser Misrachi w.r von Anfang an die
in lensi \srp PI IFA'sLü c dps h.brä i -  l 'en Sorachunrer .
r i . l , r . r  und to;  14i6ra" l , i  du.  isr .  d0nk dei  o lamr: i8 i
g.n In i r iar i \c  uoJ 4rhei r  d" .  l l i . ra .h iD;s i i tFhrrn
G ü n s b e r a . r ,  d i .  C r ü n , l u n q  d e s  . . I i e b r ; i g c h e r
Sprach-  unJ Schulverc in€s ' , "** -* - .

Di .  s .hf  bel ipLrcb H.br : i ischiu-rs"-  d"s Visrcchi
stehen unter der Leituns des bewährren h€brnischen
PäJiBoBen -  de.zei l  V izeDrdsr"  d, :  \ l is ra.nr  -
B t n d a r i d S c h * ' . '

Seit eiDisen Jahren hat der Burislavaer Misrlchi
und die Zentale ein eisencs, wenn such b$cheide.
nps,  aber  lF id l id ,  qeränhisp"  Hejm i r  d$ Mi t tc  der
Jud.nsradr .  in  " " [h.h d;ß"11," . i t re  gur  äu-s,s,aF
tete jüd.ische Volk6billiothek, enthattend 1500 Ennde,
und ein grtbesuchtes Bethaua unterhält, *o allsamg-
räsl i . l '  0u.h sei l ies.Dp Bibpl .  und [ ' l i . l rä . .b\orr räs,
d; .h , icn \ ;F i tz ;n. l "n d€ Mis.a lh i  Dr .  Bi la  t te . r
und lIqtn Salonon Hornik abeehalter werden. Un
das Zustandokonner und .lie Erh.Irunc def Biblio-
rhek har 6ich Chaver Ärje Schwartz groß-e Verdiensre

In den dreizehn Jahren seines B€st,nde6 hat der
t,chechoslowäkidche Misrachi sich zu einen achtuns-
selietenden Faktor in öff.ntlichen Lcben des Jüden.
luD.s hFrJU"Bphi l . lp t .  Dä.  jüd i " .hp P,eßhurg "ar  ur , l
i . r  such heuip no.h d i .  Basi  rn ' l  ihr  lUi r r r l !ün l r
s.ine. Entwicklung. Schwcre KÄmpfe harte er grgen
seinc \v idcrsacher au"zrr f . .hr"n.  q, , ropr . rüus- ,ü l l
uDd im BewußlsFin.  für  d ip Vat ' fhF ' r  z ' ,  r inBpn
konnle er iD dieseü oft c.Iitte.ten Zusanmenstitßen
nichi nur seine PosirioDen erfolgreicl verteidisen,
sondern auch €tueitem und a"sb;oe". c".ße Ä"f-
saLen harren seiner auch in der Ztrkunfr, aber .lie
Liebe und insabe fü dic Sache yon 6eiten der
Führer und der Gefüht.en lrercchtisen zu der Hoft-
nung, daß sie auch weiter alle Ilindcrniss€ aus dem
Vege zu räuner verstelen werden. Misrachi bc.
d€utet die Fo setzung des rvahren, unverfälschter
Judentumsj und die Vahtheit datrert €wig.
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Gesclrichte der jüelischen Garde anno 1918.

S. Komlösi. Brutislaua

Let"t. Oktob..*oche vor den Umsnrrz Der Frü]r'
hJsr hat gleichsn über Nacht eingeserzt. Ein blei'

era,e.  F iÄ-" t  \FrJüst . r r  d ie ohnehin sedrü 'kr"" l i ; .b" ' ' i - . r .s  
dt  B" tö lkerung d ' r  Sradr  Pr 'ß '

r ' , " r .  g i "  , . - t i . r i - - ' *  Cefühl  hPmu,ehrndcr  Gc-
[ ,h;  bed.ü"kr  uns s l le .  Die SrFnBr der  Kn'sv 'osu '
s i .k l  doch srark narh und v 'mchl ießt  uos ds ! ]unü
md niena.d {asl seinen Befürchtungen über kom'

melde Dinse l3ui  A*druck zr  rer le i leo
r l r "  " .ä  " i "  im a l l f teng' rcn FreudeJoei j  h ' i

* rm".  " i .a .  lö ' r  s i .h  d"r  
-Bann 

ton un"erer  S"de

""a "1.  *1" .  im Flüstr r to!  uB"rPr  Meibung dd

usercn E"rürchruog.n.  d ie wir  zufo lsc iP '  nahcn
f"a." a* ra"** "ia äer daüit zusamennänscnden
Gefah.etr für Jie Juden heson. Aus'l.uck'

G. t i i .hr .  werden laur  von Zusammenbruch'  vont

schre.khch. t r  Ende und voo Fe\o lut ionFn und Au+

sch.e i tubsen gtgen d ie Juden a l lenrhslben'
Einer ilüst;rr- es dem ander.o 7u. .lls wird ing

uisa; i i ,che überraeb"n und a l l 's  wiFJ -  g 's ldubL
unä mae cs noch so unwahrs"hcin l i "h k l ins 'n

hein 2sei fe l  d 'q srößr.  a l l " r  b i 'ber is 'n  vc l t '
ereienisse schien zu Ende, die llittelmächle waren
,usai"-"neeb.o.hen. .lic Froorön r.trü-Imerr un'r
i i " "  " .  l " i l  und S.e l .  7 .mürbre Soldarensl l f l
^i.i-," t'.i.*a"t. und suchte mrtschnaubentl nach
- a"- Sü"a.*o"L, den 6ie die vier Jahre Not' und
Pein entsolten la*en könnte.

Dic r;dichen Kreise unserer Stadt hüllten sich in

Schweigen und taten, als ob alle€ 6einen gevohnten

wi . i  t ' i rL .  sc l 'e inb" '  d i .  Ab ' ichr ,  d i .  KarastroPhr
so lans.  a lq A our  snBingF g.h ' in  zu ht ret r  um
.""" r ' ; l l "  Revolr .n der  a i fs  1 ' ,ßaqrp . rb i r r . tLco
ll€nee hintlnzühallen

G;""  d" .An.  d i .  amt l ichen KrPi 'c  vhkiPsen- I 'e '
schwiohliston ud dendtiertd

Volksversamnlung am BattyäniPlatze vor den Pri-
mar ia loala is .  Einc 

-uoedreur .  
lo iLf l . rge fü l l t  d 'n

o.oß"d Pl"L, . . ine An;ahl  n.dn.r  sPr i .hr  ?um Volke
iom hr ipgsende und 'oo Jer  Frc ih" i t .  d i '  nun lom-
-""  müs'e.  Die \ersamm.l le  M.ng'  acLrei t  l r idcr_
E.hafilioh lach Kdegsschluß und sofortiseE Fricden
[ in"  große l l l rnsr  Hoov.d 'o ldateD. sFführr  ron
rr" . . - i r ; i " - "  

"  
dh Of f i " i r re ?c isr"n s i 'b  n icür

bei der Versannlung, setreu ihrer Vo.schrift -' er'
s .heint  dnd s id v ;n dPr M"ns.  n i t  l r 'ner is 'hen
. lub. l  uod n i t  ßufrn:  . ,Eg l "hc i la"  rnabhärgige Un'

'  
Hrmo. l  Gewal t ieer  Jubel .  Re3olur ionFo $erden

' . .1 ; "* -  . in  lo la l - . r  Nar ional rar  wi .d seeähh Tn
die"e" rinca.ischen Nationalrat verden als Verüeler

der Preßbureer Judenschaft hineingewählt die Herrenr
trdur.d Kal;är. Soma Konl6,i. Dr. Loo Sipos und
Bemhard Weiss.

Da3 war am 21. Oktober 1918, abends 6 Uhr' Das
war der Beeinn der Revotution in Preßburg

Den Nationalrrt urde der Schutz urd dic Ver-
oaltune det Stadt übertrascb

Z,m-\oßi t ,end.n dFs Nrt ion.hat"s hu.dr  SoDved'
obe.stleutnant v. Leölkes gewählt. Der Nationalrat
erklärte sich in Perman€nz.

Am Ab.nd d*r lben Tases war e in großer Denon-
srrar ionsubzua d"r  Atbei ier ' "haf t  i lu . .L  d ie SLadr.
"" den TauJende von Männern und Frauen t€il'
nahnon, die ob der lansjÄhrisen Kries3daue. ünd dcr
üoerhörren Kr ip$le iden crb i tL/ r l  drm ldns,  r io€F
. lämhren Zod l ie ien Lauf  l ießon und i t r  laur"  V"r-
wünschusen gegen den K eg und eeine Urhcber

Die Straßen {idärhallten von den lauton Gebrü}l
der  l r lens. :  . .NiFd.r  mi i  d"n Är ies. -  t loch c ls  d ie
I t lcngc z im honirar*hau" s . l "ntsr .  und des Gherro
sneic"br ie wurde,  d.  vcrwandelre s i 'h  J i " ' .  Rur  uF
Flötzlicü in das ohrenbetäubende Geschrei: ,,Nialer
;it den Juden, Tod den hden."

An der Töte des Zuses na.*hieren die sozialilti-
cchen Führer. lch eile zu ihnen und nache sie enf
d€n neuea unheilv€.küDdenden Kampfmf der Menge
aufnerksan. Es entwickelr sich wÄhrend des Maßche€
ünd unter ileüi tosenden Geschrei der llenge' die
usau'g.sFtzr  DrohuEPn gegen d i '  Judtn aust ieß'
" ino ih .  err .gr .  Ar . . inand.rs. tzune.  d ie damir  Fn-
d.r :  .hß d. r ; i " "  der  Sozia l isreDführer- ,  HrE Paul
$ i t l ich.  mioh t lah io beruhigr '  drß er  für  d ic  Ruho
und Onlnunc d. r  organjs iPr tPn Arbei temchaf t  bdre '
" ia  a,*  uo ' i  a i , * .  5" i ' .  d"r  Jüd.nschl r '  ke ine CF

Noch an selben Abend tronhl€ ioh eine Anzahl
Cesimung"seuosen rds der  z ioni ' r i3 'hen-B'wegrrns
,*"*" i ' - ' "a  v i r  e io ig.n un"  ru 'ch . l .b in.  fdr  d i '
bedrohte Judenschaft tler Stadt tnverzüslicL eine
cieene iüdischo S.hützsard.  i rs  Leben zu rufcn.-Wi.  

, t t .  t ' " t r . r  das üanse Getüh1.  d.ß.  r 'u '  furht '
br re G"tahr  rür  u!5 Jud.n io  der  Lufr  l iege und drß
irsend welche unterirdi,ohen Kräft. an \Verke seie!'
diL Volksmt "ach dm seit Jahrhunderretr lpprcbid'
ren Mirtel suf die Judenschaft loeulasen.

Daher salt 6, ohne viel Geräusoh und Zaudern
eoforr  d"n Selb ' rsnhutz zu organiBieren

Unser ÄneucLer bein Geneidepräses - der Docb
sDät am Ab6nd von uns aufgesuchl und aüf die dro'
hindeq Gefah.a tufmerkssm s@acht wurde -. uns
den Turnsnal der Cemeinde für eine Soldatenv€$an'm-
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lnng zu üLeJla$en, *D.de uiter yiel.n Ausflü.hren
gra ' r  sbg .w iFsFn.  qh . ! rom.nra t i rä r ,  d ie  11 '  n ' " ' , ,
wc_ ' t . f  

-enrmur is t r . .  
D :  qn  aodcr " r  V . . .an ,b tu .S ,or l

ru r  uDs,nr .h l  . r .p i .hb . r  vs r .  kc_hr ren  w i r  u ! (  n rc lL t
sn  drp  Ar ' lehnung unJ  "ahmen d .n  a foßcn 

. t  
u fnsaa l

onkd ' .  ru t ,  I lmch ia tgewr l r  in  Bes i rz .
,  

yovr la lng t r  z rL rp t  tuJ ro  d ic  jü i l iq .hch  So l i laLrn

l l , r , rrr l ias m.hni ' rae 3 r  hr zu eibFr V,r_,nmt,rng
' n  o . o  r u r n q a t .  I n  d l l e n  j L i d i q . h e n  C a , r n i r l r . h r f l e ;
sardn  grproh täu t rnJc  Af f i ,hFD rns .brsd  .  d ic  Ord .L
s ,nc .won Manh z t r  l v taDt r  uhd \oD Mund , , ,  t r fun , r_
$ , r ,bp tmgr .n .  w.dcr  dpn ryJ l iona t r r l  uo"h  d ip  Be-
n ! rdp  no .h  d ip  ceb. indp qond"m hrn4pt l .n  au f

h^ , le r  r rkonntn is .  Jsß d i "  jüd isc le  Be.

, t i "  v o l t e  y . r a D r $ o , r u n a  f ü r  u n - e r e
t .agcn har rpn .  Und d . t rno ;  se !z , "n  wr

üne j led fnrFn^uner  e ispn . .  t .h  au t ,  sp ip t ,  dd  fs
s  i .  tu r r rc l r  Brüd4 /u  rp  en  und tü r  jüd i .che ,
uxr  ' rnd  Btu l  uhd j i i J i rch .  Ehrp  . in l l t r . r rn .

-  
Noc l ,  

.L lax8rn  xn"  i t ip  s  o r r+  uDs. r .c  rh renspn. , r
no i lnMAoi ,s  y . \ lg  Kra , r ,z  in  d"n  uhrFn:  , ,Es  s i r , l
l b r -cn l r  sRr r r l rpnr "  unn s .hon ! , r  d " r  5 !um loscr .
o rc .h fn  und e in f  Fnr tcsqpt r .  M"ne.  rasr .  in  d ,  r  i0 .

3"es  r r r ruomprnd.  r .N törend.  p lühdernJ  und rau .
oend.  \ rs  ih r  in  d ie  Hät rde  f ie l .

h -vom 
lU id ,Je lp  o f  h is  züd propr  e r , t .g  an  de f

. " :1 : i ,  l , l . , J " '  
wpb n i r  c tä$ .hprbpD d ;  s roß.hrp ,pg . rschqbeo-  30q ie  re rn i .h l . rcn  \ t r r rD.  /e r r ruD.

mf l  cD^( ,p rhrnb . io r ichrung:dr i i , . t  p , r  \  o  h . . ! r .

maC' r f los  ScsenüLerg4rahden zu  sc in  und wurd"  e rs r
\eNta .k r .  n ls  Br rndsr i t lungFD.  d i .  dh  s r r ,zF  S ladr  in
ue l rb r  gebmcht  hä t ren ,  ve .suc l t  vu .den.

.  1 : "  
^  - "11  ernr^ f robc  iu r  d ls  E lpDpe l  und

d ic  Broß.  
, l  

r rsöd i r  . in . r  Ju i "np tün .
d . runs i  w ip  

^ i rmü.  w i r  warn  .obch lo$ .n ,  ;  rh
s l rme zu  b i r ren

- . ] iayr ic,und *räncsr icr t i .Er das Ct,"rro oa, *re'n Spbunihneq,Opf|rr i . . . . t , ,  in H,ng.n un, l  e,ng*acn ateh anhätr .
Dr  dröhnr 6, . -auf  \oD fhJrmLct ,p, ,  r , l " ichrr i r le 'nraer  uurzend Dänncr

,^P: , ,1"d 1: l '  ,wi rd d. r ,  z iprer  et r rs  vo.r ,d, ,s , ,  ,p ,b.
?r , ip , rF sN. .h.9 len un, t  /wFi  äntssr t ich f t ickrmde

i::.ä::,r""i,l:,J],"" 
n"ueiß,is pNhr.cr I ins Dunr..r

. , ,9 : ln  , : " , :  
d ieq.  / r . i  ähBrr l i fh fn Jrrd. , ,aue-n.-br .kptr .  Inu '  d . rcn B." i rzpr  , r "udic  aut iub" tn.

,uFnn 
j t r  s lp ichmäßicen S.hr i r r ,  d i .  Crh.hrc

\on ut r r t rurnanr.  Jut ius Kö! i6.  durch/ iph,  ore prur .
|  rupp.  der  JeD<hpo-tardc a p crssfn uDd cäßchpn

 ,cerD aul .  f reudisc Zurufe er-rurrpn,  dF Lu| l .  d ip !on dpn Truppen m_i l  lau l rn Currr l rogGirxfn 
, . f r ' rnrr  sefdpn.  . .Hin;  t !u  jonum

). ,o r ' *191 &hobcr  r " r ! " t .  f lü , r . re jch . rpm Obq.

refK.no.  prwrdül :  . . r \u !  ,o  ,n " ie  konbFn,  dr  JaI .

-  
So durhzi+eD di r  . ts lqa 1. r r r . ,  d . r  lüdßch"nu€rdc- ,  vom, LhetLo Aomnpnd.  dpn S.h loßbog undBa$"rbt rs  h inan^un, t  d.n Zuckcrnaodd eor la ig d ie

LmseDUng des une o und jeo.  Stät | rn,  so e in
logromrocrpf ter , l t lob Ra. tF und \Frd"rb"r ,  s . tscDo).  Juücnschat t  brüt . r .

^- IL:  
" ,1d.  ,um Au"bdu dpr  jüd jschFn ca.df  gc.

rhnrren. i  von d.n.s icü e ioBerraSFb.n c in i6en Hu"D.dcrr 5otdal.n w-urd.n iD wcge aner regilr*hreo
l rusrFrutrg ,ene Ltempnte ausgrrh iedrb.  d i ;  zu dehD.vü3rehpnden_ eh\qeb Vach.  !nd Schurudicosr  at3, ,ngFp,gn.r  bctundd "urd.o.  \ar ionatrar  Eduard
Nahrar  ha e r ine Atuaht  e lcmat isq l | l tkst jäcr  zu4nf t  uarde v. re in i tsr -  d ie Fr  !1"  sphr  r r r t \o  e Kern.
r ruppe der  jüd i3ohen cacdr  zufühnr.
_ soldaleh.  r l ic  im Fetd.  sraoi lFn und s ich dur .h
. , r t ref r ( f l r  

au(BeerhD.r  h.  en \urdpD,_rüeus,
n.n . in  Fre is j  iaetr to

6crshr  r6u jüdis .ben MäDrerb a; r f le  r ; ,  d ie fa, l
d ip tapterk. i rob"dr i  F aut  d. r  Brusr

.  
D ie  führüng h ' r l cn  Ober lcu lDan l  Dr .  ho tomar

i ' - :Ll.  yi:"f , , ' . ,"n' Jütiuq.xönic. L"urnanr st.rn,Lpuhanr.Nohn- Lrurnant  Al f rcd \dsct  in , , r .
^  

AIs 
, rerdrabbir i  fungi . r r .o  d i r  H.* . .  Rahbin. .u1. i r ' | :1 .wl is !  und F. tdrabbi  Joser  crünqrf td.

i  
ur .  l r l j ' tar f ,änztp i  tüh. le  Jpr  inzs ic .hpn vefstor .

nbd -spät f t  musrers j l l ig  Lu. i rnbu.hwdr. r  und Huco Groß_
- 

W"hi  
_r"*o für  , l i .  .Fr .o Durzende Sotdaleh

:11, , . ' , * , ' . "  und Frwr"  'quoi r ioo 
vorhandcD, i lo ,h

," lT l " - . i "  : l t l t  .$cscn vpi r rFr  {u. rü3runs, , , ,  oFKompFrFnr.  J ' t ' t : j rhFhdfde w.ndpn und d i .spr  rucho,r  5.nr  ung ' jer  jüd ie.hen Card.  "  rspr . .hcn( l  zr r r
AhzeLge  bhnspn .

. .  
E i m . a ß  J ; r  U i  p  J p r  C a F h  e . h ä h t r .  t . p u r a r , u nv o a  u r t k i p ' i n . ü h d  I n r . r o t f i r e - r r o  b n s d b  " i r h  z u

t :_11: . i91,man' ] r . rndpn obrrsr lcurn"nr , .  LFölka,

D.nor  ,  ß la l rp, r  und uD cuL6Fi j tune der  jüJ i . .h .n
uajde z@ schurzp ds Juden" ierre l ;  6ar
,  

u , F . D o p u l J r i o n . t a m  n a . h  t ä n g F r " r  B . r r t u h s  n i l
: : i . . : r rFUrmh nt i  p i iuns z, rürL.  d,ß d ie hd;h. r "n

und p,o l i r is .hen ß.hörJen d ic  Ecr ich-rung drr  l r i r l i . .hen Ca.L l . .  nhhr  btoß gurheißcn,  son.
He.zr ichsl tbeg.üßrn.  -

Ls rurdp aurh äu"sp,proct ,Fn.  d"ß d ie jüdiq.hF

"- l -r . : j r :c na"hmi , ls.  ̂ 3.-  uht hn.t  nnrrc E,ubrr6FrF'r ,suns dip großc Sotdar.nvprs!mbtuns i ;  dqo
sn uns mi l  Bra.h iJ lCcwal t  in  BF" i rz  r ruo! ,ü, rnenrur@aal  sr r r r

D 
Fi r  Auahr R" i " .  y , . .4" .  sFhatr .n.  in  tebchdiscn

r ' . rbcn $urLl rn d ie C"rahrcn c"s.h i t . l .  ,  d i .  ;onre,ren dpf , , . . 'hp lzren_Yä. ,en dM Ch. , i " , l roh"d,
u ld m "rndnns|n.ht r  Ivp i+ für  d i "  srhr t fmg ern.rp,genen^ ju .Lshpn cud" ,um sfhutz"  df r  JuJ"n-$hr  

,  PFBburgs.  a lpr  ioshesondpre , ,m S"h{1."  desbedrohtr !  uhe| lo  B" ford. r r .  A F snq. .cndpn 5ot-

i l ' l l l  
.T,"d e in. . \nspnc srut rde n0. t ,  B,s ix t r -dry

reßahmruhs vrr  d i .  j i idßch" s . t ,u tzsf tJF S. i r  ic t , -
{ e r  geho rdeh ,

,  
F rF i ras  ab .nJ ,  ?  Uh. .  D : " r . .  r i  r  d r r  mar re  s .he in

o{  $ü 'gpn^  ( ,oskandetaber  d f t  S l tsßp!  ru f  d ie
uJ$en und uä t rch .n  , tp "  Chp o .  A l te  Hdu. ru r ,  s rno
sr rcnros .n  und \c r ramm. l r .  a  e  ccssrn fpn . rF .  d i .h l

,Kr ;n  
L i . l , t rh r in  a , ,q  \ iF lamiBpD rsbhar l .u ,h l . rn

sr lum.  
.  r reundt r .h  !u t  d i "  .onq l  um d iFse ze iL

Ll:" ' - i " l : " , : . .  r . rzr ah.r  s ir .€ussNro,bpD J!r i .e.o.r jpb  Lasrn  i l r .  u t r r  o  hcrdL .  Ke in  f röh l i .hpr  Sah-br t -
srng dnngr, w,e sonsr, auf die Gase.
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Garde vollkonne. autonon und nur ihren frei.
willig gerählter militä.isohen Führetu Gehorsrn

Die Führuns hsbe aber - und dies bloß zu infor-
n,ativ.n Zwecken und €rentueller Zusammena.beit,
falls nätig - wöchentlich zweimal der höchst€r mili.
tärisohen Stelle (Oberstlcurnsnr v. L€ölk6) Bericht

Die Oarde erhält von der Militärbehörde per Kopf
und Tag eine l-öhnung von K 20

Die Garde führt den offizielt€! Titol: ,,Dr. Kohn
f6le tornautcai örkülö.)itm6ny," zu derrsch: ,,W!che.
detachoment Turnergasse des Dr. Kohn."

Dabit war der jüdische Charakter der Garde nac]t
nußen hin unttich gekenueichD€t.

Dm Beispiele der Juden folster die Bü.ger der
Stadi, indtu sie sich, zufolse einös amtlich€n Auf-
rufee, in die Bü.gergärde einhagen ließeD. Trctz de:
löLli.hen suten Villens der BürsersölDe der Stadr,
konnle di6er Gardc kein großer Verl beigene6scn
rerd.n,  da r l ie  m. i ' ton der  Crrd i . r "n r rsr  . inex.r .
rierr und im eebrauch der Schußwaffen unt€richtet
werden nußten, funer bei EiDtritt der DuD.kelheit
die Kaserne verließen ud ihr Hein aufsuchten,
während die jüd;che Garde aus felderprobten Sol-
datetr best.nd, die Tas und Nacht ia ihtr Ubikation,
nr der Schule der orth. isr. Kultussmeinde in der
Turnergasse, rleo schweren V.ch' uhd Sclutzdienst

So blieh eine länsere Zeit hindurch der Schutz des
Ghetto, ja sogar dft ganzen Stedt, fast alletu der
jüdisohetr Garde alve.traut.

Tags darauf ging die Mrnnschaft Ausrüstung fas*n
und erhielt nicht bloß Gewehre, sondem aücb zw€i
Maschinengewehre uud eine Auahl I{andgrmeren'
ferner Bettdecken utrd StDhsnck€.

So war die Garde vollkonnen feldnäßis tus-
gorfttet Dd lloDlte allcD einrretend€n lyentualitüten
furc.htlos und entschlo$en entgegendehen.

Der Posten eine, dienstführelden r'.ldwebels über-
nahm ein Mann von eisenen Nervar und starkem
$/illen naneN Vilhelm Fischer, der auch nrch
cinig€n Tlgen Arbeit ein strammc Reginent uDd
eiserne Diuiplin ein{ültrte.

Mumchaft uud Offiziere €rhielt.n als Feldzeichen
blaüw€iße ArnbiDden und auf der srauen Kappe an
Slello der enrfernten Rosette eine kleine blauweißc

Nach den yon Offüierkorps ausgearbeiteten Plan
varen stetü drei 20 }laro gtarke Strcifpatroüillen aü
dca Beinen, dic von z{ei ,u zwei Stunden abselö6t
vurden und urusgcsetzt das Schloßnetrel, die inner.
Sräd! urd das Ghettoviertel abstreiften uDd auf Rune
und Ordnung sahd, sowie die leiseercn Anzeichen
ron UnnLe in Keime crstickteü.

Äu{ Verallassung des }Iilitä.komandos wtr.der
ru.h außerhslb dpr  Sta r r  an e in i€pn c\ponierr .n
Punkten 6tark€ Wachen seitens der jüdischen Garde

Wie hoch die Tätisheit der jüdigchen Garde ein-
ee*hÄt't wurd., beseist d.r Ußt,D4 daß eine,
Abends die Kanzlei der Garde von Dmkapiiel um
Schutz und Hilfe argerulen wurde.

Ror6 ZettöI, di. ,ur PlünderuDg der Kirchengüter
aufiordenen, warer an der Kirche und an den Ge-
!äüden der Pmbdtei angeklel't worden.

Aüsenblicklich nurde ein stalke Vacheaufeebot
zuE Schutz der Kirche und d.r Probstei entse et-
Natürlich dehnte die Gardc anch weiterhin ihren

Srhurz luf di6D Kirche und die eabze Probstei aus
und sandre von da ab regelnäßige Wacheau{sobote
anoh in diese GasseD.

Nach ku.ze. Zeit Bchor konnte man eine mcFkliche
Seruhisung der Bevölheruus wahmehnen, die die
Tätiskeit der jüdischen C!(le mit unverkennbarer
Slmpathie b€slsitete und die lufziöhönden jüdischen
Soldaien oirt mit spontanen Ovationer begrüßte.

Anderenei* abcr zogen sich die lichtscheuen Ele'
mcntc vo! d€r jüdi,chen Garde in ihre dunltlen
Sellupfwinkel zuüc.k

Mir ei,er so atark bewaffneten und scheirnar zu
alld dircl oßenen Schutztroppe nochlen sip nicht

Die Veteorsung dd Dit Offizieren ünd Unteloffi-
zioen zirka t80 llauu starken jüdischea Garde nit
Kost und Löhnudg bildete keine kleiDe Sorse.

Jeder Mann sollte an Sold K 20 - täslio} erhalren,
da er doch auch für seine Fanilie dahöitu zu solseD
hatte, außerdo mußte bei diesem aufreib@dea
Dießte fü. gute Vebpflegug der Mannschaft gesorgt

Der Sold be6tritten zu sl.ichen Teilen das Militär-
konnardo, das jede l0 Tage auf Gnnd reselrechter
Mannschaftslistetr zahlte, sowie die PreßIüser Juden-
echaft im Vege ron Samluns freiwillise! Spenden,
die €in Kmitee aus den Kreisen des Volkswirtschaft-
lichen Kluls auf sioh nahn und durchführen gollte.

Erwähnenswelt sind die Verhandlunsen mir der
führenden Mäuern des Volkswirtschaltlichen Klubs,
die nur nach laDgwierigen Verhandlungen einwillig-
ren, daß die aü jüdischen Soldaten sebildete Garde
als rein jüdiiohe Ga.de furyie.e, uad sioh senr €rer.
gisch gegen den ,,rciu jüdischen Charakteri' der
Ga.d€ zu Vehr 6etzten. Sie forderten daß die jüdi-
sche Garde der allsemcinen Bürsersarde einyerl€ih!
ünd uter6tellt werde. Der Zweok war grnz klar, nan
wollte den Eindrook €iner jüdischeD Al'wehrsktion
vemi@hen, den Kopf in den Sand stecken und sla!-
ben nachön, es besrehe keinerlei Gefahr fü. die

Iq den ergten lX/ochd sins alles wie an Schnürt,
zu gehr war e in p,n isrber  S.brp. l ,  ' iber  d ie Er . isnb,e,
die knlpp vor uns lagar, der Bevölkedns in die
Glieder gefahren. Zu fri3ch war der Eindruck der
Verwüstunge! in de. inne.en Stadt und zu augen_
scheinliol dio zurücksedämmte ab€f uter der Asche
un so nehr lodft ; Glüt und Raubgier des Preß'

Als aber die f.iedli.he Ruhe schenrbar keinerlei
Störunsen erfuhr, bloß durch seriry{üsises Geplän'
kel Eiüelner unterbrocher wurde, als die Bevölke-
rung uter  d"r  sohl ru.nden Virkung d.r  jüd i 'c lcn
Card6 rufzdtm.n becann 'nd man die Gefaht  tür
itue. gebznnt wähnt€, begahn ein Spiel sleidh den,
Auf und Ab eine. Baromctersäule.

Zeigte die Queoksilhersäule de, Baronoten adf
Sturn und Unwetter, waren Gerüchte in Unlauf von
bevorstehenden Attacken, so klappte die Veßoryüns
urd die Mannschaft h!tt. alles, desseh sie bedurfter
Geld auf L6lmuns und anständise Verpflegung.

War aber acht  Tage lang Ruhe,60 ve.s iegten
automatidch die Geldquellen, mit ganz gedngen
ehrenden Auenahncn blieb.n die Herz@ und die
Taechen unserer lieben jüdischen Mitbürser zuge-
knöpft ünd es wurden auch promlt Stimen lau!
die da meinten. die Ga.de hätte schon ihre Pflicht
erfültt ode. nit kl&$i3cher Variflrion: die Gcrdc kann
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Das liebe Hinrerland drohtc zu versaeer rnd die
jüdishe c.de, Männer, die ihr Teuernäs hinsaben,
Weib und Kind dahein ließen und nir ihren Liibem
Gut und Blut der Jüdenschrft unrer Schutz nahmen,
6,hen 6ich oir im Stichc celassen.
..D1ß -a!d a Optinism-us kcin Anlaß vorlas ud
die Gcfal,ren noch lanse nichr beseitisr wfue;, be-
tiese! zwei Vorfä11c.

t r i , ,pq Vorern.  er-chi .npn Ric,enDtatsrp an a l lcn
F. l , rh dpr  St .Jr  und in s  on Amrs;üumen,  d i .  e ib.
sroße Anhbl jüdischer KrieFlieferanten nnd Kriegs-
s.sinnd aufzählten und die Juden für den unstü;k-
hc l , ,  u  4u5gebB ds Kr i .ses und d.o rOt t rgen Z-usam.
mFnlruc lL d"r  Mi t le lbä.htp veranrhof l t ic I  ma.btpn.

Der Zweck dieser auf.eizenden Plak.re, deren Ur-
hrbd uns Bdrz Cur bokanor s , rcn.  var  o l fenkundig
S.hre ib. r  d ieqFs s.h. i I  a t "  I i rg t ied d"s Nar ionatrar .g
soforr ein und in den hächsren StuDden wurdeD dise
Plakrte auf Anordnung des Nati,onatrares - yon
umeren Gardisten auf allen Plärzen heruuterge-

Ein .od€rer ud vietbezeichneDd€. Vorfall. Gene-
r3 lürd, ror  Huso \ .umarer  und Schr. ,bcr  d icBes s ind
pih6 qbpn, l -  d ,e!" r l ich im Zimm"r i les Obeßradr-
I räuprndnnr"  v .  Parerdy.  Wir  hab"n sei rens des
Nal ion! l rureq d i r  Aulgal ,F prhalL.o,  durc l ,  ö  Srund.n,
das iit yon 6 Uh. abends bis Mirternachr. ilie yer-
füsunsen des Obersradrhaüptmannes zu übeNacheh
ud tags da.auf deo Natio;alrare Berioht zu d6rar-
ten. Dar Zinm€r ist voll von Leuren. Beanrc urrn
tre. uad hiD, ma.h€n i& Flüoterlone Meldungen, po-
lizeioflizierc ünemehnen Befehle- Alles uirerhätr
sich ih f'lüstdro!, so erwas wie ein Atpd.uck liegt
auf uns allcn.

Nemryer und ich sitzen dem Schreibti,ch dd AII-
gewaltigen gegenüber, seheu urd hören alle4 was um
trns Ieruh epschiehr  und ,prharrcn in  SrhweieFn.

Da söht serÄuschvoll die Tü.e auf, zwei DeiLtiv€
3türhen atemlos ins Zinne., nachen vor Oberetadt-
houprDann v.  P.rcrdy srramm, ud mpldpn h i r  \o .
Lf reguoa / i l tFroder Sr imme. dsß s ich ah \ss3.rb. rg
vola z, , ,a lmcoro r r ,  mi l  s l lF. lc i  Wrf f .n  uod Wurf .
Cpsrhosen bpwaffnc l  un, t  g .gen d ic  Judcngas"e

Ob.r , rJ , l l l 'auprmann i .Pr l " rd l  aui l r icr r  d iese luet
dung rur  d"n im größrrh Ctr ic t ;DUr se"prochrnen
woften: . .E/  I 's ) rn a lesnBgyohb bajorn, - .zu detr ! " .h :
. .da!  sn l l  hc ine erößre Soree sein_-

Dorh b. in  Fh;rBis.h,  s  Ei rpr . i fen nnd Ineine Dro-
h r ' n g .  d " m  \ a r i o n a t r a r  s o f o . r  \ o n , t p m  \ o r f a  e  B c .
ncnt zu erstatten, w.s zu einer dranarischeD Atr$
€inande.setzung zwischen mir und deh Obersradt-
hauprm€nn fü i r lc .  \Fruol !ß lF d ic .en.  soforr  e in ig.
turzend L 'sr f iD.r .  to l iz isrcn n! .h dFh $a*rrhc is

Do.h s i r  Lonnrrn spär , r  fccr- rc l la , ,  daß d ie Ubr i -
em ni .hr  gpq.h l rhn hal ren.  ln{ . rc  D.r rk t i \ab le i .
lung. .  unrer  Führune Robrrr  Ket t " rmanb".  harr r  d ic
udar ' . .  re .h lz . i r ig  f . , rSF. tdt r  uuJ unc.re jüd,schp
oarde här ip r l l "  ZusüneF /un,  c t ,e o mi l  sr . rken
AbrF Uosen beset?t  , ,nd so d iF Gpfahr  im h" i ,ne

A. l  ro."m Dcl . t  l i \aLr . i tung.  E,n ie.  behFetp jü .
( ,$he j rurschen ver , ihen hu-rers i t r ia  d ie" .n schse.
ren md.e. lahNol ten Di .ns l .  t r i .b .n i ich srändig in
dFn snelün(pn d"r  Vußr: idr . .  herr rm und späi rer
s l l ß . . u . . . c o  L r u c h r e  u n q  d p r  t e i r . r  d i e " e r  A L r ; i t u n e .
üer  b.F i rs .  erh: ihhr , ,  rot t tühne Kelerm!nn,  e in;
lag.s c ine lohpl r  p \ jhrn" t i r tc  pmßLurser  re ichf f
Judq.  d i .  er  in  c iner  S.hnapsbude rm Srhtoßbcr8
eineh jFner  C. .p l leb rür  " in  Q, ,snrum 4tkohot  !h:

rahm urd die diese. ihn iächelna nit rten Worten
übergah:  Wann s tscg.n , l i "  J , ,d .n to"a.hr .  qo wkscn
ma schotr .  v .o mu hinsehn rot t .n . . .

-  
D(h \ . i .  \orh in . rsähnr.  cs krmen tunrgcr"

zpLt"o un4- .  Inän .c l ,nrz l  do.h d i .  Arand,pr i rup

, .  LnbFf_ ' .hhier jgrr  und B.hwi . r iCer  gr , r ! l le le s i .h
d,e vprprrFgung.  d ie I lontrqhaf t  bFs0In s.hon zu
o u r r e n . u n J  l o n n r F  n , , r , t u . c h  e ü r i € . ;  Z ü r e d e n  u n d
dur.h d33 vprepr fohpn xuf  J l rpnonr ion zum Aur
harren seb.ach! werden.

Als d i .  tage l r i r jq .h zu \ . r i jeh drot , r . ,  " !L ,chloß
e. t ' ,  . iD Unterot t iz i?r  narros Luern Sinepr ( l ,eure
Jradrrsr ,  zu erner  Akr ioh,Df  e iscne Fadsr .

Er ließ einiso illanD rntreren-, die Gcwehre schut-
te.n, gdb vof, einen Palroüillenp€g zu ha@n, uru
zos Eit seiner kleinen, lber zu atteln entschlossereu
b?watf t r r r6n i \4a.ht .  zur  Ho.hburs df f  jud i { t ,ön
Ho.hl inaM. in  detr  \o tks\ i r r rhaf i t i .hen ( tu_b.

Dorr  aDaclügr .  l ipß r f  a  r  E iogänsp besetzcb,  30
au.h d io le lephozet lp 1, .$a.hen,-d ie_LeuF sranJen
mit  B. fä l l t "b 8ajon" ' r  da\or ,  und b.s!b s i rh a i r
l iF l  cF.äuqh in dco Saal ,  in  d.m eben c ine Anrahl
Klubmirs l icdpr  bpi  dpr  \achhj r r rss i ,use beisammn
gaßcn .

C-eh-al r iB.  Auf . .suns.  c in Hin-  ud H.r laüJ. t r ,
n ! . t r rh 

.er8.h. inen c in ier  I I . r ren ud f r r 'Bru.  , ru
ganrD.  Korpr  h.bpDd.  was r t ics. r  sdtsm" Aufzug
zr bedeuteD habe. ,,Die Garde hunge.t,.. ee klingi
r ie  c inf  Drohuns auc dcm Munde Si ;e, . .  ud da;
Iüst  . r  h inzu:  . .V. ine.  Henen.  i .h  sr ;e n ichr  taoge
par lament i r ren n i t  Thn.h,  ich komme. t , , , ,e , ,  , ,u
ih Ndh.o dü iüdi , .h .n CardF sae.b.  dcß.  cnrwrdrr
5 ie s .haf f rn d ie Mi ' rF l  "ur  orJeor t ichrn !eryf le .
suns der Ga.de ünverzüslich h€rbei uid bieren-& e
Uaranr ien Iür  d ic  6rörubesto,e \  crpf l "pung d. .
9, .4.  qd:"  .morsen Mi i rag be, , .h i  d i ;  jü i i " "he

Ein kufze, scharfes Konmanrlo, und ohnö die
Ants^or t  abzuharteb.  \ r r l iFß , lB"  l , tc inc D. t , .hcment

. -Dip Si rkuos sar  d inp vot t Iomb., ,p.  Von d3 sb
Usppre wiFdr .  a l l . .  und I  o t {of t iz ier  Eug.n Singer
ha e du.cl, sei! Husa..nsrücket die Sit;atior ;e.

-  .8 i . .  auf  L le in.  Scharmürzet .  Inrervenr ioneo ünd
rrredr 'ch '  Ausl . rgung.n.  ron Asrols  prorokarnuren
Btrg@r dre eplFgent l i . t rF Aüf täüf" ,  d i .  sofor |  ;E
KFiEe Frsr i .k l  wurden,  rer l ie t  d ic  Zci t  o lne Srö-

Imerhi!, die jüdische Gard€ stand für .lte Even"
tual i räteD gerü!1. !  und.  (ampfbptFi r  da.  brzo6 tühkr-x,h r t ' re  wr.hpE utrd vFßät ,  Tas unJ Naiht  da
ra l rourr rpndiFnqt  nnht  b loß in dch Ghp or i f r rp l ,
sonderh 0uclL in  d.h Ca<cn dcr  innerpn Sradr ,
sx ie bei  wic l , r isen mi t i rär i rchen OLi tk ten.

ln  cü, igen I 'ä l len q i rkr r  d ie Carde .uch sdrz au"-
nshosseßr in  der  nä.hs l r  Umgpbung d;r  Stddr .
s ie inr . r ,pnier t .  in  I t {od. .n.  Srabpfen.-Rarz. rs , lor f j
bo s ie bpJrohrr"  EisFnrom dcr  Jul .n iD Si"h. rhei r

B€.i €in* Bolclren Gclesenhejt, da Freiwiltige an-
güujcn wurden.  r roreD s ie lpn Brüder Naget  s ls
Sle i$ i lL ise mrry FührunB dF Lrurn0n'  Naget  vor .
wahr l i ,  h .  e in qLl ,öne.  B" i .p i . t  jüd i*hcn '  Opt . r -
hutos,
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'::

f,ine Xoisode der iüdi3chen Garde sei erwähnt,
di€ seh''l€icht ," äinr. .'ntto" Kon{likt hätte

A16 das lschechische F.eikorps sich der Stadt
näherte, da wurd€ seitens d6 Ho.yodmilitärkom'
mandos aon der jüdischen Ga.de hündert Manr
Soldaten sefordert, die man sesen da, Votöcken
der Trchechen einsetzen wollte.

Sofoit trat der Offizier- und Sold.tenrat 2{_
sammer und nach kurzer Bcratuns wurde bschlo$
6en, diese. Anfordetuns unter dem Hinweis, daß
die jüdische Ga e ledislich zuü Sohutze ds Judd-
v ier le ls  !es.hr f f .n  Nurd. .  n i .b l  Fola.  zu le i ! l .n .

Die. r 'B.echluß rurd.  in  e"z i "me;d.r  Fom \on
der iüdischen Offiziersdöputation dem Komando
solorr  zur  Kcnxln i '  sebracht .  daß dann von eein"r
Forderuns zurücklat.

Bis Xnäe Dsebbet lrliob die iüdische Garde in
Funktion; zu dioser Zeit bildete sich eine iote Galde
in Preßburc. die eine inher bedrohlichere Hrltüns
eegen d ie 

-Bevöl l 'erune 
dnaho,  und es kam srhon

i i i  und " i .d" .  zu Äu$chFirunß unJ Plünderune
'on Geschäftsläd.er

In vielen Fällen genügte das prohptö Eintreffen
einer starkon Wachoabt€iluns der jüdischen Garde
ud die Rotsn zogen sich zu.ück.

Dls Judenviertel blielr nach wie vor unter star'
ken EilitäriscL.n Schutz und unbehelligt.

lnnerhin, die Snuation {urd. von Tag zu Tag
kririsoher, allabendlich wat eine vüste Schießerei zu
hitren and kein Men6.h sebaüte sich mit Eintritr
der Dünkelheit auf die Gasse. Geschäfrdläden, G.st'

und Kaffeehäuaer 6owie die Hauslore türden hit
Eirt.itt der Dunkelheit geschlossen.

Fü. die Silyetemacht wst von den RotgardistoD
ein Srurm auf die Stadt seplant, alle Vorbe.eitunger
hiezu *ard bereits gehoflen worden, es aollten an
mehrereo Stellen der Stad! zu aleicltet Zoit Brände
a' lcet  werden,  a l l6  s . r  6chon zum Loss.hbgei  aut
; i .  6"h. inb. '  rehr lo.e Srrdr  vorber . i tc t .  Die iü .
di6oh6 Garde hatte, Dank ihreg vorrrefflichen In-
form.tionsdienst€d, senaue I(enntnis von dem Plan€
erhalten und alle Mann granden, bis u die Zä}ne
bewaffnet, mit Ma6ehinengewöhren ausge.ü3tet, u
Bdeiftchaft. Jedoch die e.std bchechiscl\en Sol-
daten zosen, vom Bshnhof kommend, gcgen Mitter'
n.ohl hier eiu md - die Stadt wat gerettet. Die
Rorsdrdistcn flohen nach allen Richtunsen. Xinise
Plünderer, die auf frischer Tat etteppt wurden,
mußten ih. Leben lassen.

Eine Anfrage beih Bchechisc.hen MilitärkoE-
mando, ob die jüdische Gard€ weiter besteher
bleibeu nögc, wurde nit Hinweis aüf die genügeniten
! iürischen Kräfte. die nunnehr in der Stadt
seien, verneint und so wurde AnfaDs Jsnülr 1919
die Auflösuns de! Garde b€sohlossen und das ganze
Vaffennaterial der Milit;i.behö.de abs€licfer!-

Damit b@cbloß das Vachedetachement Turne..
gasee des Dr. Kohn seire nehmonatliche Tätisk.it,
;ie €s in Lieb€ zur ansetameten Scholle und in
Treue zür jüdi,chen Geneinschaft mi! aufopfernder
selbstloscr Ilireabe e.füllt hat.
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Akten und Urkunden
zur Geschichte der Pressburger Juden

(1092-15e6).

S anuel Be tte lheim. Bud.aoe $t.

' 
I. razeuen in Wohhaberheit leben. Es sei zu befü.ch-

allsem€ine Bestimmünsen über.das ve,.. ::ä 9* ti"frlT r'"",'STXI:"1"r:üi::l1iä:?
hältnis zrvischer Jrlden und Christen in Die sara,eneD lebten ndt chisrlioü€u Frauen in ille'

unsa.n. 9i'"fl"I;;T':1!':"j iij:xi:'Jä".,::::: 3r"'"'jT11:
AUS DEM ERSTEN BUCIIE DES KONres rÄ- Juden von dd Beklelduns v-on Staai6ämr€m ausse

D'SLAUS. 10. KA'ITEL. 
'"" "-' ethlo*e. h,be, 6e$e ban noch inner Juden uad Sa'

razeren in Sraatsäntem.
In Jahrc ]092. Veln €in Jude eire ch.idrliche

Frou zun Veihe nirnmt. oder eineE Christemeruchen
sl6 Sklaven bdützt. so i6t der Chli6t von Juden frei
zu ceben: wer diege dcn Juden verk6uf! hat, detu
eoll der Kaufpreis zu GuGtm der bischöflichen Güter

an Sonntagen oder Feier.
Srrafe seir Verkzeus ver-

DES KöNIGS K-1IMÄNS.

1100. Ein Jude roll keinen Handel mit chistlichen
Sklrvetr beibeD. lvenn er die christliohen Sklayen
bis zur beetimmten Z€it nioht frciläßt, sollcn dise
ihh *egsedonnren we.den.

l]r0. Tenn der Jude sich n'i! Ackerbou bechäf.
tist, da.f €r nur heidnische Sklaven benützen. -
Die Juden dürfen Gmdbesitz kau{en, aber nü an
bischöflichen Residerzen wohnen. (Da Preßburs dc.
Sirz eine6 Propsres mit btchöflichen ObeÄoheitr-
recht war. dürfte die Anzahl der hier wohnenden
Juden eine bedeutende gewesen sein.)

AUS DEM ERSTEN DXKRETE DIS KONIES
ANDREAS II.

-1222. Kammergrafen, Münz-, Salz. und Sreuerbe.
.tute dürfen nur Ädelise werden, Juder und Isnae-
liter dageger dcht.

1225, 4. Iüi. Fiedemschluß zwischen Andreas II.
und L"opold. Cenäß eines PunJrtee de' Yerneges
v.rpnichtet  s i rh L"opold (H.poc von 0oeneioh)
2000 lvlark zu bezrhlen. die er imerhalb eines JaLres
in zwei Raten bczahlen nußte. Als Büryer srellt er
nit des*n Einwilligung deD Jüdon (K&EuersraI€n)

1231,3. Män. Papst Oregor lX. klast iD seitrm
ÄDt{ortschreiben an den Graner Bischof, wie
,chnezlich es ihn be.üh.e, daß die Sar.zenen und
Jüden übe. die Christen herrsclrten, daß, sährend dic
Ch.istd unter ihrcr Lasr zu3amenbreche& die Sa.

Loqfisziert {oden.
.1092. Wonn der Jude

ragen arleitet, soll er zut

AUS DEN DEKRETEN

AUS DEN DXKRETEN ANDREAS II.

1231. Juden und Ismaeliten können nicht B.amte
der Münze und deg Salzantes 3ein und auh nicht
andere öffentliohe Amter bekleiden.

1232. Ärutreas IL bestätigt, daß der (Jude) Gnf
Teka, ale der Pächter. die Ei,.kürfte der Kabn6
dem Schatz,mt schuldis sebliebeD 6ei. Zur - Begtei-
chuns dieser Schuld übergibt er hir d6 Könis,
Vissen uld Einverständnk den Besitz Bdedvö. wcl-
.hpo.e in !ar . .  \om Kdoig erbal rcn Lar .  d.DiJud.D'
Gralen Simon um 500 Msrh.

r2.t3, 12. Ausust. Schreiben de6 Päpsie6 Gregor IX.
an Andleas II.. in welchem er ihn eeino Vohtwollens
versichert, aber serade dal:m nicht serne die Un-
serechlisk€it 6ieht, daß die Ch.isren, weil sie di€
größere Vohlhabenheir  de.  Judeo und S.razmeu
seh6D, mit den Serazenen nioht nur in ungesetzlicher,
sond€rn 3osdr in lesnter Ehe leben. .. Juder und
Samzenen bekleiden in übersroßem lvlaße Staats-
ämter. was der Kirchc zum Schaden eereiche. Der
Paps!  . rarr . r  V.rbes6crung r l ler , l ie" . r  Dinec.

1239, 12. Dezenber. Pap6t Gresor IX. wilüah.t doi
Bitte de6 Köniss Bela IV., inden er ihm, sleich deD
Körig vo! Portugal, gestartet, dffentliche Einkünfte
an Juden oder Heider zu vergober. E. bedinst sich
aber aus. daß Christen einm Vonane haben sollten.
Beim Känig von Portusal habe er au;h ausbedungen,
daß die Juden keinen Vorrane yor den Chrisrer
haber dürfen uud daß man vertrauenswürdise Ch.i-
s lon d.D Judrn an d i .  S. iL .  s lF l l .n  müM.

1268. Bdtärisutrgsb.ief B6lrs IV., daß di€ Söhne
des Juden Henuk, Welwen, Nekkul und Oltnar, nir
6eineb \fis3en von der Königih Ma.ia das nach ihrer
Gütern homnende Dre-ißisetel ir Pacht gcnonmeu
haben. Da aber die eenannten Pächter 800 Mark
5i lb"r  Bchüld ie s .b l iöba . ind,  haba " ic  für  ihr .
Schuld die Kohorne! Festung ud die Mühle in
'l'ata, wetche ih Vater, der Jude G].f Henul, nacl,
den Tatareneinfall vom Könise €rhalren hrt, ye."
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pfnnd€I, mit der BediDsuns, daß sie nach Verlauf
eine. bestinnren Zeit ihre Schulden tils€n *ürden.
Da ab* die Schuldner auch den *eiteren Temin
nicht cinhah.n konnren und aüch dic nach d€.
Schuld zu bezahlendcn Zilsen 6tark ansewachsen
waren, so akzeptierte die Königin zufolge der Bitte
der Schrkln€. die Festurs Komorn und die Mühle
ir Tat^ fü. die Schrltl eamt Zinsen. Nachdem dieger
Bcsitz dergestalt in die Hrndc der Königin gelargt
ist, hat die Königilt den Besitz s,nt allen Zugehör
hit d€s Köniss Vissen unrl Einverständnis dem
Grafon Waltr für 800 llark Sitb€r Bsrs€ld ve*atr{t.
Der König bestitigt auch seinerseits den Kauf unrl
Lezeichnet gcnau die Lag€ ilcs B.sitzes.

1271, 26. Septenber. Brief Gresor X. an den
Graner Bischof, in welchem er nit Hinweis auf
das heilige ldeal, den kleinen Rest dcs heiligen l-an-
des, der noch in den Händcn der Chr;ten i3t, zu
r€lcD erläßt, daß man den Kreuzzug predige uud
erwirke. daß die Kredzfahref urter anderöm atreh
das Privilegium erhrlten mösen, daß 6ie keine Zinser
aug ituen Schulden an die Juden zu bezahlen haben.

1279. Reschluß der Olner Synod.e. Da es selnhrlctr
und nit den kanonischen Gdetzen nicht vercinbrr
i6t, daß sich die Juden von den Christen nichr unt€.-
scheider wird beschlossen, daß jeder Jude oder jede
JüAitr ehe! aug roten Tuche vclfertigld Kreis
tragen sollen. Dieses Zeichen ist auf det linken Seite
anzunähen, und zwar auf dcn Oberkleide, und dic
Juden halen 6ich, wo inmer sie encheinen, hit
dieten Zeichrn zü zeiscn. In6lferne die Juden gesen
diese Verodruns handetn sollten, dürfen die Christen
mit ihnen kei.e G€schäfre abschließen, ihncn nrcht
Waseer oder leuer reichen. Der Christ, der diese
Verordnung überhirt, isr nit dem Interdikt zu be-

1280, 7. Febtr$. Das Granc. Kapnel beotärigL
daß der Jude Fredmann, der sich Krmmergraf nennt,
und de. dDs dem G*chlechre der Ludan srammende
Fulcus, der Sohn dee Miklos, vor ihn €r6chicnen
seien und doß Fredd.nn sDseseben habe, er hälte
den König Lrdislaus IV.300 Silbor M.rk seliehen,
rvofür ihn dcr Kärig auf ewige Zeilen zwei Dörf€r
seschenkt habe. Eines dieser Dörfer! Szisart, sren,te
in allen Teilcn an den Bositz deg Fulcus Ind Frcd-
nann verkaufte dann den Besitz an Fulcu, u 299
Mark Silber, FfedmaDn beslätist, daß Fulcus ilu dic
299 Mark Silber in volled Werte ausbezahlr lub€.
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Dr.llissc bttlolrs der Pr.essburgcr Judon.
UNTtrR ANDREÄS III,

1291,2.  Dezemler .  Andrea6 I I I .  ver te iht  den Prel l
bu.serD mir Rücksicht daraüf, daß sie unter der Re-
s jprung LddLlau.  TV.  \ i " l  gd i l ra,  hab.r r .  ger i * .
P.ivil€sien. Diese Privilegien enteckteo sich auch
auf die do.tisen Jtrden und 3i.hertcn ihnen sleichc
Rechte mit den übrisen Bewohnern der Stadt. bei
Aufrechtcrhaltung der Rechte des Grar.r BischofB
rod d+ Pr.ßburg"r  P.opsr"s / I rp,"  jud. i  in  ipsa
.ixitate .onstitui hüeant eanden libertoten, quant
et  ips i  c i@s. . . ) .  (Könis Robert  Kar l  hat  auch in
einen Erlssc an die Stadt Odenbüe, 1324, nit-
seteih, daß er Christen und Juden in gleichem Maße
geiner besonderen Gnade versiche.re.) G. Ä.bb. S. 3.)

UNTER ROBNRT KARL,

1.135, 13. November. Bnef des Papstes Benedikt
ar den Graner Bischof, worin er nittoilt, daß der

Orden der Cislercionsor in Preßhurg eine Kapelle er"
baut habe. i\*u! hätten die dortiser Juden neben der
Kapelie eine S)nasose errichret und der Läm der
Juden in der Synasose stöne die Brüder in ihrer
Andacht. Da der Schatren der Gesetze Mosis scl,or
\ , rb l , f i t  u t rd d i "  $ahrh"r l  d . .  tvane. l iumB immpr
heller erstrahle, dei e. rur gerccht, daß die Synasose
ztrrückweiche. Er beauftrast dshor den Graner Bi-
schof, daß er die Angelesenheit untersuchc, uDd veDD
dem so eei, soll die Synasose niederse.issen wdden.
Di .  ZuviL l . rhaqd. lnd"n,  senn s ie Chr is ten g. icn.
sollcn der kirchlichen Strafe verfallen, wenn es
Jlden sind, soll man ihne. jeden Verkehr uit der
Chislen trntersagen.

LUDWIG DER GROSSE.

1342 1J8:1. Nikolaus Tteutel, der Preßburger
Graf, büi.htct den Köris, daß die Thclener Be-
rvohner wegen Schulden niclrt in der Lase seieD, illre
im Kriege gegen die Deutschen zerstörten Häure.
anfzubauen. Der Kiinis befidhl!, drß alle Gläuliger,
Juder oder Christer, ihre Sohuldbriefe in Theben de
ponieren. Diese Kundnachuns sei itr Preßburs, Hain'
burs und ltarchess herauszusebeD.

1346, 4. Dezember, O fen. Könis Lud*is erläßt, daß
die Prcßhurger Bürgcr, jeden Standes und Ranses,
welche Häuser besitzen, zur Bewaohuns der Sradt
ünd zu .nde.en l-asten leizutagen baben, gleichviet,
oh " iF Vännef  d. r  Kj r .h" ,  Lr i .n  o, l " r  Jud.n seicn.
Denn, wenn der Feind die Sradt besiese, dann werde
daa Unglü& ein allseneitres sein, daher sll nan 6e-
mei'Eam fü. den Schutz der Strdt sorsen.

1367, 14. Juni. Das Preßburger Kapit€l bestätigt,
daß Johann der Dreißiger von Preßburg und seinc
Frau si.h dem Juded Mus.h sesedüber verpflichreD,
ihr Ddehen von 340 Gotdsulden bis zm 30. Sep-
tehbeuurück,übezlhlen. In Fail des Yozuses
seier llusch oder seire Erhen berechtist, nach jedef
Woche Verepätung Zinsen einzukassieren. Als Pfabd
sebeh sie ibre ,wei Kurien in Preßburg und Orosz'
var. Ibenso hieten sie ihre Veingärteh in St. Ceorgd
und Narcz nn Pfand. Die Schuldner verpflichten
sich, daß sie über Aufforderuns de! Gläubiser! Itu,ch
oder desd Erben ihre Sthuld zu jeder Zeit bcslci-
chen" in anderem Fqlle seben sie den Oberseoprn
ron lloeony dic Vollnacht, die Oro,zvarer Kurie
6,mt der Mühle zu übergeben Ituofcm€ der Behag
der Anleihe nicht aus den 'e.pfändebn Gütern zu
rlccken ist, sind die Glaubiser berechtist, die Schul'
dcn an den 6onstigen Be3itzen Joham de* Dreißiger
und seiDer Fmtr in ganz Ungarn einzutciben.

1368,23. lrli, Hainburs. Urkunde des Hainburger
Büfserm.bteß Konrad Junsedl und d.s Hainbu.ser
Sradttichters Ulrich Aecker, wonach ..daz daz aleo
seochnch, dsz der hochseporn furst chunis Lud*oig
ze Unsorn all juder vertayb auz seinen lan-de von
I'ng4n. do chonFn di zc Prrspr.h e,pzzrn vär.n
gewesen und verhibdb raren her sen Hainburch und
Lcten cin ch.ies disdben juden mir dem richter ünd
mit den purgern von Prespurch und wolltn di purger
arn und raich von Prespüch des s€niezzen daz der
chonis von Ungern die juden auz seinorn trnd ver-
rriben hct und wolten den jud€n nicht selten (zalen)".
Der Preßbur6er Richter komrt nach Hainburs urd
maaht nit dem Hai.burser JudeDrichre! aus. daß die
Juden ihre schuldscleine innerhalb ein€d Jalres vor-
zutegen habeu. Diese schuldb efe werden von preß.
burger und von Hainbursd Richtcr nit ihren Siesel
ve6ehen. (Preßburger Stadtaichiv, Lad. XX, N.. 9.1

1J68, 2. Norenber. Paul, der Sohn <les Preßburger
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Bürsemciqre-ß Jalob ubd * ine Frau Ann,  \eF
T" l ' " "^ ,1,  l " * .  dcn qos.bdDnpn Judenlof ,  an d i "
Juden.  Lhals io und Muscb ub t20 pfkd pf .nbinc.
r r r .übu.gpf  

^sr ,drd.h iv .  L.  x \ I t .  \ r .  ö3.1
, r / . r .  , rc .sradl  pr . Ibur6 tüh.r  e in Jud.n]u.h,  dasvnD f roeo .hrßr t i .hro.  uDd eintu jüdisoh.o D.h5ie. .

Fn h, r  qs{Fh Si .sc l  lpgal i " ipr r  wi . ,J .  Die h iFr-e in.
sel raaeDe! Daren habeb cselzesknfr

1371.  Prpßbtr i .  Sre,n zwir .hen . in@ Chr i6t .n
und.uem JudcD wrsen e iDe6 auvutörndrD pfdndps
rotrunEsrprs.hred.nhei tp!  .brs l .hpo-  }a,  d. r  Jud., ,  rh$,öFD. B. i  BFlräg.D üb.r  t0  pfüd aut  d ic

aur  
,dcb Handgr i t te  .ur  dc.  s) t ragogcorür ;  ang._

bräcJ, t  wart .

-  
/JZl .  Prcßburs.  wFno zs is .h.n Chr isreD un{ t  Jüden

.dm Jur t .ngpr ic t r t  s l ! r r f inden,  h jbcn
Lnnsr .n.  und Juq.o zu ur tF i ten,  spnr  c ip s i .h  n i .b l
on,g. -n konnpn.  t r@br.s ror  dcn Stsdtr . r .
,  

Lc lh l  
,c ,n Jüdp rut  . in  pfaDd.  d,s  c .s lohl rn sar ,

rar-drr  Jur tp /u s .h-wörD.  d.ß . r  c .  n i .hr  g"hußl  h. r .
.  

vFr l icr r  dFr  Judr  das pfand durnh G.watr  und

D 
,J / r .  

-zö.  Jarmr.  Köoig Ludhic von Unsrrn r rndror .n eDr^brdFr _:p ineb q. t rcuFtr  Jud.n. . ,  d ie in  dpr
r radr  r rcßburc tebpn.  öalu lem er  graeiam. f r  b"ruf t
$rh au.r_dip ! l i  e i tuns , Ier  Srcdib.hö.d" ,  daß d iF
rua.n l ruhcr  ton dnD Vpine St .u. r  zrh l t .n  uDd es
J.rzr  hrht  tun wol l .b .  Er  b i t t . t  s i . ,  d .u s t ren Bretrch
^,,"":y"1."1.d, .r.k?itr_p Npu.tuos LeviltisFn votrp.

. ,J , , r .  r . ,MEE.. | \on,s Ludwis rc i l l  den preßburqe.n
mrl  dab dcf^Judp HoD.t  bc i  i tur  BfschwFrdf  crhoh,
: :Jl.g". f . :ß!,: : . .  Büe+_hudrd. und rin" sipp.
mDr -  ! r ,  b r r  Hooet  c in  Fp Ic r  rü .eebro .hen ;a ; ,
3 r ,np  5a .hrn  und d .s  üb . iec  V . rmöerb  auq dpE
r l iue  €ch tpppt rn -  uhd noch Hon. t "  W;b  r i s ronä.h-
nA"v f fhs t l . t "o .  Ohwoht  der  Kön ig  ,ngcordopr  ha  e-
dcö 

, rhm ucnusruuns  s .spb.n  w. ;de .  ; r . . t rah  n ichrs
o ' rsh ! .bcn .  

_ua -  JohJnn.  d . r  S .harzm. is re r ,  und
5,doo.  d . r  Land* iudpbr ic l , r . r -  . t ies  z , fo tee  . i ^ " i

1 ' ' , j . f . i l l 1 "c  
bn tär is r  t raL .q .  o rdn . r  dcr  Kön is  ah ,

oa t r  nudr . r t  unJ  ,p ihF sp ipßsF.  .h  ;ns  Gnfönen ig
epwor ten  $c fda  so thn  uhd ih r  \  c tuöafn  /u r  s .ha  .
lorhrlruDA d6 Honet }eschlognahmt wltde

D4. .2 ' .  Apn j .  Ludn ig .  KöDis  \on  Unqr rn .  po lcn

l l l  y11 , . " ' : . i , :  h . iBr  den cEfFn von s r .  G. " rscn
. r . .u r inu . .  cowie  d i .  p reßhurs" r

J lad tbehördp ar .  daß man a  e  BFs i rz tümer ,  sp tch .

u .sen.e ,ner  s .hu td .h  b . i  d rn  JuJFn wcsae, , ! ,nmcn
hJo. . "dchs tbeh ?urüc(Fs tä i te t r  .o t t " .  F ,  ;o l te  ab . r ,
daU Nyku-  sc i r  S .h-u ld  heahte .  iUar  möq.  d ,hor
: , l s . : r r i jp l -  d "q  J i f  Judpn i l , i .  s . r ,u ldLr i . f .  bF i  d fu
Dcnorüc .  d r_ponr4en.  d rh i i  s i "  n i .h t  z in6"n  au f
z rn+n hr .u tFn .  D i "  Höhe dc"  Z ins fuß. .  bF l , t rp  p r
3e ,ne .  und s€ ,ner  Br ron .  Ent rche iduns  ! . .

^1376.26 .  
\ Iä tz .  r4uq dch Judpn j } ; .h  d" r  s raJ t

tunrbur8 . )  . . yon  dcq iudFn f te is .hweseb. . .  { t .o  was
, ] i .  i ,d :n  r l . r *h  bedur fFn  un , t  qdb.  nü . /Fh  wc l lFhr ,
dacs  s - ' l | fn  s ic  nn . /cn  nu .h  i rpn  s i  pn ,  aber  d r .
ander  r tey8 .h-  da . "  s ip  D i .h l  r$Fnd ud  hu .zent ,  da{
du l l .h  s ie  sc lb  v . r täu f fen  io  i r .n  h rews.m oder  \o t
, rn  ha .woerD und.u t ten  daqs  [ . in "m fh isch ] ra .kcr

^  
1377.  14 .  D" "enhcL Kön ie in  E t isabeth  vcn tänd ic r

Iumer  rn  5 r .  -Gcoreen.  daß r ie  dcm l \ ' [us ,  Sohn dFs
r r rbburcFr  5 t 'd r r i .h rc r .  Ja t  us ,  p inen 4u tschu-b
!F ,npr  za t lungcD an d i "  Preßbr rs . r  und ö . re f tc ich i .
s (hen Juden sewähr t  h ,he

1378.  6 .  FFber .  Kön ie  Ludwis  . r täßr .  E ; r  H inbe is
. l r .au t .  daß. in igp  jüd is " t ,e  Ctäub iger  bF i  Aus tö"uhc

, ler  Ptänd.r .Zahtung_in Cotdsutdcn ver tanscn.  d.ß. r , F  J u d c n  d i . s l b e  V ä } r u n g , t s  Z s h t u b s , ; D e l , m . n
mu(cn.  vpt .hF s i .  d .m Ant" th"n.hm-.r  g.g.b"r

.  IJ8/ . .  KöniFin Et i ,abpLh het i .h t r ,  daß d i "  JudF, ,,n, r - rp i rburg.  sruhtwejßcnLurs und öJenLrrE-  döh
s,  harzmeir rpr  l \ i ro taus Za;bo t te ihcD cchorsan,
r ,  re l rn mü-rn.  b is  r r  ihDen den Schrden r rsprzr  har ,
den er  rnna dur .h unses"Lzmäßisc honf is laLiox
'hr"€ vprmöseü uad \ . rhafrung e io; . tn . r  Jud.b /u
ser t rgr  h. t .  vas mir  dcn Pr iv i tcg iFn der  Jud"n inr
r rd€rspruch€ steht ,

1.386.  20.  Mäz.Tvhau.  Joi to.us.  bähr ;FfhFr lyar l , .
srar .  rof t ,cr t  dre Jud"n.ut .  d"m JuJpn l " .a t  bpi  der
r ,nrr ( ibuns spinFr S.hutd b.h i t f t i .h  zu sc in.
,  rJa7.  t7 .  Ianu*.  Der io  .v Iähren 

$otrnoodf  Ju,1"reaR ero.he, ! l  n i t  e ih.m Br ipfp dpq mihf is .hrn
Massruron_Jodofus.  ub c inp schutd b" i  srFfan,  d"m
5oh_n dps M6r iath. l . r  B i .hreB pcrFr .  p iExka-6ieren.
sre lM üb.r läßr  dtu Judcn Isaak 6pin pfdodrocht  auf
dxs tumhau3.  das r tem paut .  dpm Sohnr dp3 Stsdt-
r 'cht* !  Jakab.  s"hörr .  s t " f rn, , l .n  d i .  erd"rc Häl f te
dpB, lurmha!r6 g.hör t . .  käutr .  dd vom Jud.n
jsarK g.prand?iF hstbF d iu3 uh 500 cutdcn ?urü. l ,
konnt .  abrr  da Kautpre i "  n i .hr  he"ahtpD ünd tsdak
n{nb wredpr d ip. inc I Iä l f lF d"s Fr 'u-F io  Brs i tz .
t r , r rnd,(F ihpn Küu1. .  für  500 cutd"n.  DiF s iadr ,
$prrhe dcb.  lum zu V.r r " id isuneszw"ol"n b.nör ier . .
a-aul re.odlhh dad halb.  Hau;  s ;h,  d.m Turme un
.4 i . :  u , ld . . '  ( Im vol lsnurde har  s i rh d ie düsr . r "

daß d i .  Aufrcguoe drrüb.r .  d !ß
das . .Härhau6. .  eepfändpl  f iabe,  so

eroü !ar .  daß d ie Juden übprfd i ten uhd n ieder-
gmelzel l  \urdp.-und . .da3 Btut  in  d. r  Judenea"s"
runhoch 6rrDd-.  Nun var  da(  Fau.  dan. td;och
l . 'ar" is inru- .  D;c Sr imhuns e.cpn d ic  Jud.n
ab.r  dü. t re r lon. .der-Sag.  .orspr6str . ,6 .  . .a  , "_e-mFn sein.  jun. l  , l ie  Söhne d."  Sradhiahr .ß beim
r\on 's  ib ,hohFh qn*hpn srrnd?h.  Roü.r r  Kar l  spranL
dFn- r -3ut  s t . tö  n i r  . . t i .h"r  cetarr . r -  an ubd dq
srrdt r i .hrF.  Ja l t ,b  wurdc drr  \ , IabD der  f t i6abcrh,
$er .h. .  d i - . -  Fr .undin Ludwiq dp(  Croßeü ts"r" , " , jsa. .  d i .  Yut t r r  des Raabrr  Biq.hors Katman.  Frau
Lrbab.ü,  60 

 

au.h daq cpld zum Kauh des Tum-
hau.p6.  da.  for tah da.  Rarhau" war.  spsFb"n haben I

UNTER KöNIG SIEGMUND,
1388. ,12. \ lärL BrüDo.  Br ipf  drs mähr i . fhFn M,.k-

grat .h Jo, io fus an, l iF PrFßhureer ,  in  $c lchfm Fr  s ,e
nuI  ihr  l f l i .h l .  dFb Fr ; "d"n 

-dufrF.ht  
?u erhatren.

ru 'Dtrksm mmhr .uDd es d0trFr  mi0b; l t iBr .  daß
Frn 'sr  Leutc d ip JuJFn rn Sam"rae ,or  d.n-O"rem
r n . r h . c n  w o t r n u n g . n  k ü h n  a h s e f a i t e D  h a U r n .  E r
ordn?l-an.  dr t j  han sol .h"  ü1,er{ä .  Df l ichraFbüß
vprhhn{p unLj  d, f i  man i l ic  Ju, tpn in  sotrhen Zei ren

. .  ̂ l lo2.  2_4.  Olroh"r .  T)rhru.  KöniF 5 ieaüud er .
rcnr  h ' r  r { r i fks j .hr  aut  d j .  f ihaab" der  pmnbusfr .

:1" ,1.1 '  
, l1 l  sror jcn Ttr \?st iL ionpn ihrc wci  6 i ; i .nku|n\ r r r  hr  en.  mir  Hi re \oD Atr t " ihrn sc i rc ;s  der

Juden.  nun ab.r  d"r  Froqr  d ip lesp vcrr insp. t  habe.
darr  . r  ih  d ie6h Jahre d ip z in,cn aus d i . ;en schul .
d. t r  narhraqT.  w.r lsner  

-aber .  daß mrn das urspr i ins.
r ,che Kapirat  xnvpmrin; le . r  zur i ,ckbaahl .
.1410-, I8.  iUr i . . .Sm., .  Butehauprnann Ceorg Kr

n 's i .  r i .hr r t  an d i .  Srddr  pr"ßb, , r i  c in  S.hr . ib ;n.  in
$cr .hpm 

i r r  n i r r? i t t .  drß spin.  Csc ;s / . r  Lr ibeiq. -
o ien /u ' :  y l rnFjd-u!c sä t i rhcr  lFrrmuns bei  d"n

Jcr l r .  wo r ic  d ic  uerpns.hatreD au. tören so en,  v€r .
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langen die Juden hohe Zinse!. Er birtet die Stadr zu
intervenieren, damir man keine eolche hohe Zinsen

1412, 9. IDli. Ulr€ich Rawhenwa.ter, Stadt.ichter
und Chonrat Kyezmagen, Bürgemeister von Preß-
buts, bcsrätisen die Anleihe der Stadt Preßburs bei
dem Jüden Kysam, Sohn {t€s Mendel itr Graz, in der
Höhe von 108 Wiener Pfund.

1,113, 20. Jämd. Synchq der Jud, ansratr Her-
schlein des Juden von Wieq klast vor den Preß.
burger Rat io Gericht von 11. JeDDer in Gegdwart
des Kölner Bürser Gebhart von Lcyskirchen auf alle
Habe md Forderungen des Köher Bür6d Han, von
Dirch, die er auch verboten hatte. Nach mehrfacher
Vertasurs wird auf der letzten Tdsssatzuns vom
18. Jänner auf Ant.ag Gebhart von Leyskircben, der
Kläser .  d.  . .  n i .hr  crschipn.  ahprdi .srD.  ( l io \ : i rs .
Hardelsverbindung zhis l 'en Kölo 'und PFßburs. l

1421.6.  Apnl-  BiüDD. Köoig s i .sDUDd s i i r  e incn
Er laß an g. inc 6äml l i ,hpn Unter tanFb hFrau6,  daß
Bir  jhrp Schuld bc i  dpn .us Hainburs ausscsi .senru
Jud€D Saubel bezahlen sollen. Der Preßburger Rich-
ter möge vob diesen Zahlungen eine Quittung aus-
srr l lp t r  und e in Dr i r re l  davon für  d.n [önig reser .
rieren. ,,UD.d anders in den zachen nicht tüerer lun
pey der naydung u bohalduDg
uDser koniselichen sen!d€n."

i436, 4. Noyemler, Pras. Jakob, ein Preßburger
Jud€, und Nikol, ein ofne. Jude, erscheinen at, die
Vert retq dc,  uo6". isch.n Judpnrum, ror  höde
Sipgmund und b i t r rn ihn.  d ic  Pr i \ i les i .o  ds König,
B. l ;  r \ . .  sc l "hr  das Kapire l  ,on 5r ,htw. iß.nbuig
über6chrieben hst, auch seiderzeit zu bestätigen. Der
KöniB wi l l fahrL ih .cD Bi l teo uDd v. rord ier  in  . idebl
Di t  s . in .h Si rsc l  \ersehrnFD Br ic fe:  L daß in e inm
St|cnfall zwi,chen Juden der Judendchter nu. -,
G.neiGchaft nit jüdi*hen Geschworeno urreilen
dürfei 2. daß die Juden überall den Könige dic
Sieue. bezahlel nüssen; 3. daß die Steuereinnehoer
hrinen Zoll für jüdische Tote einheben dürfen, wenn
3olche von Orr zu Ort geführr vend€n; 4. wenn kerne
sndere Vereinbaruns setioffen si.d, habe €in Chftt
fü. eitr hei Juden aufsonommenes Darlehen nach jc
100 Denarn qö.henr l ich zwci  Detraren Zin6en zu
zahlen;5. die Juden hätten nicht nehr Zoll zu be.
zrhlen, wi. di€ andören Be*ohner de. Stadt oder

UNTER KÖNIG ÄLBERT.
1d38, 2. Mai, IVien. Schrei,ben de Könis Alberrs

an die Stadr Preßbu.e. GasDar $tendtür. der Preß"
lureer Judenrichter, h;1 Salnlan, den Sohn dbB Jüden
Me.tlei!, verbaftet, als er zur St. Lorenzer Pfate
ging, ün das Christdtum anzünehmen. Wendtu. hat
ihn seines Verhösens beraubt ünd wcisert 6ich luch
jelr. e6 zurückzue.statied. Der Könis emahar ern6t-
lich dm Salnan, ,der gich von iüiischen uEar zu
den waren kristenleiche! eelauber k€ren ail", sein
Vemösen zurückznseben und ihn richr mehr zü

1438, 26- Mai,'Vien. Die aus Ofen stanmenden
Preßburser Judeo Jacol,us pa.yus und Jakob zeisen
gelcsenr l i rh  dpr  I röouDs dN Kör is  4tb"r t6 in  Sluhl -
weiß.nburg d.n Pr iv i lpÄirnbr iFr  E, lc  lV.  , . "  ' .d
de. König bestätigt denselben.

UNTER KÖNIGIN trLISABETH.
1440, 2. Ju.j, Raab. Dic Könisin erläßr an die

Preßburser Juden ein Schrciben, daß sic ihre Srcuerd,
welche sie dem könislich€n Schatzant ,u bqal en

habe& ein Jahr ä dsto der Sradt Preßbura einliefoh
mög.o.  a ls  Lohn für  ' l ie  gulFn D;enslp,  v . l . l , .  s ip
' ,m d i .  B. t .q l ig l rs  dcr  Stadr  p.sorbFn l ,abpn.

l l l t ,  13.  Matz,  Preßbure.  Die KöbiEin " r ldßr  in
\nb.Lr l .hr  der  Verdi .bqr"  dpf  5tädr  p.Fßburs um
die Verreidigung der Rechte ihres Sohnee Ladiilaus,
für die Dauer yor zehn Jah&n alle der Hofkanmef
gebührenden Einkünfte seileDr der Juder und auch
die Gerichtsba*eit über die Juden $ird dami! der
Stadt Preßburg übertagen.

UNTER JOHANN HUNYADI,
1447- 71. Män, Buda. Der Reichivemeser Johann

Hunyadi erfährt, d.ß die Stad,r Preßbu.e von den
d"rr iarn Judpn drür l , . t rde Sreuern " ro.e," ;  u"d -an
(hp s€r  ios Gefänsnis sehorted hrbc,  ;bwohl  s ie kraf r
atter könislicher Privilesien keine solche Stcüern ztr
/ahl .o härrpo.  Dpr Rei .h6terwesrr  s ib l  r iDen srrpn.
seD Er lJß h. raus.  däß d iF Sradr  d ie . tuden h ichr
. igct rmicht ig  zu Srpuerz.h luos /wingF.  d iF teßöh.
l i .h .  üod tcrmöA.nsrerhr l i rhe f r r ihc i l  n ichr  \pr ler lp
!trd aie Privilesien der Juden respel<tierer moge.

14'19,3. Juli, Büda. Reichsverweser Johann Hunyadi
überläßt der Pr€ßburaer Sradt die EiD}ünfre ser.ens
der JudöD, $elche ihn;n schon die KöniEi! Elisaberh
auf eine Zenhne zediert hatte. auf ;eitere zwei
hhre, als Ane.kennuns dafür, daß die Sbd,r Pr.ß-
burg aüI eigene Korten Munitior im K.i%€ sescr
die Türkcn geliefett hatte. Er befiehlr d;n Pr€ß.
burser Juden auch, daß sie iedwöde Steuer an die
3rädtische Kassa abliefen sollen.

1450, 6. Nov@ber, Preßburg. Johann Hunyadi
befrF i r  d iF Preßbura{  aoo Jp.  BezahluDc der 'An-
l .hr t r  und andFr. r  Schulden eei reng d.r  iüdeo und
erklärt jedwede Forde.uns seitens der Juden für ull

UNTER I,ADISLAUS V.
1453, 6. Fehe\ Preßbura. Könis Ladislaus V. er-

läßt den Preßburgern die Bezahlunq aller Zinsetr aus
den, voo den Juden aufsenonnenbn DarleLen, unrer
der  BFdinsubs.  drß dai  Kapira l  b is  zum nä"hsren
Johannc8tag zurür tb.2abl t  hFrde.  a ls  Lohn für  d ip
Treur  dFr  P.pßburacr  und vei l  Pfpßbue d ie ersre
Staär war, wo e" b;i seioe! Ankunfr in ü8".- du,-

1453, 9. Feber, Pießbu.s. Dic Büdder Juden Fa*as
und Major ut€rb.eiten Li.. i- Nanen d.r "o8""'-
Bchen Jude ei. die alten Pnvilesienl,riefq die Ladi-
slaüs V. bestätist.

1453, 3. hl^i, Tyrnau. Ladisleus Eunyadi berleüret
deh Preßhurgern, daß sie denTyrnauer Juden llysel
hesen der  Ni .Lrbe?Bhluns \on ö0 ColJsuld.o n j .ht
mol 'sr i . reD eol lp t r .  so lsns.  er  voo Kdnie;  e iDe Quir -
ruos darüb4 oder e ine Enth.bunq{chr j l r  tor \ "F"n
(ann.  Di .  E inhr l runs d i r ,er  Ofdr ;  tor iJr r r  Bun)adi
schon aus ReFpekt vor 6einer Per€on.

1153, 2. l\ni, Vien. tadiilau Y. yerl;inserr d€n
T€.min deui$eDfreien Rüclq.hlunp der Änleihen
bei Juden teilwei6e bis zu Ma.tinirae. Er veroreter
den Jülten zuwider zu handeltr.

1454, 4. Juli, Prag. Ladislaus V. ersuoht die Prcß-
Iürser Jüden, Dach ihreh alten Braüche, au.h jerrr
sieder zur Instandhaltuns der Befestigungen, der
Rewaclung der Stadr und-zu andeien Lierd leüu.

UNTER KONIG MATTHIAS.
1158, 19. Ini, 3uda. Dic Jud€n J,orkrhas, Niwl

ud Homann (Farkas, Nyul und Hozhsnn) präsen.
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ti€ren ib Naneh des unaarischen Judentuhs rren
Pr iv i lF6ienbr iet .  den KöniE { faf th ia,  auch beslär jg t .

/ r '67.  8.  Janusr ,  Tyrna; .  höni !  Marth i . .  , . r tä ; -
sert deD Tehin der Zahluncen von Änleiho bei
Judpn auf  p io halh.s Jahr .  D ' r  Preßbureer  R: .hrer
babe b i r  Ee&n, ic l 'uns ,vp ipr  \on. len-Jud.b c. -
wählten Geschworenen die Schulden und die ZinJen
zu prüfen urd zu beidefteitiser Zü{;edmheir zu
ordren.  Er  bedcur, r  d 'her  dp;  pFßburser  Crafe!
Nikolnus von Alsolendva ubd dem J;dendcl rer
Thonas Pehen, daß man in der Zwischeueir !ie.
nanden wesen Zshlursen bedräneen dürfe

147s.  28.  Äpr i l .  P""ßburs.  E. laß ds Köois6 n laL-
th i rs  beüql i . l i  der  Bi r te d1r  Pr .ßburser .  dsß man
sie dpr  v . rpf l ichtuns eorbcbe.  ,utotBa " iner  Klage
ejnee Jud"n auch Ni .h | -Pr"ßburee.  Büreer  verhafr ;x
zu h i ,s6co,  ve i l  . in  so lcbps Vrr fah.en iehr  nühsrn
sei, to di. Stadr Pre0burg ohnedies viel vom K.iege
selitten hahe. Der Könis ;rhßt. daß die Sradi Pre-ß.
Lurg n iemaldoo !on au0erhatb prpßburs r .s .b . ioer
Klas.  rob Jud. !  zu z i r ipren o i ler , '  ' ;h , f ieu babe.
Die Jtrder n6sen sich selbst an die Behörde wader,
zu deren Oberhoheit der CekLsqre eehört.

1475.  28.  \pnl .  Pr .ßburs.  Er i . i  des Könis Var.
tl,ias an die Preßburqcr, w;rjn Fr 6eiopm U;wille!
Ausdtuck sibt, daß, obwohl es süieD Chrisren u!!er-
3ast 6ei, Eit JudeD zu ve*eh.en, es d.och viele sebe,
die ihre Liegenschaften b€i Jüden veryfänden, w;lche
Lies.ftchaften von den Juden wäüend der Deuer
drs Dar lehebs bewir rscb, f rer  werdd,  hähreod s ip
auch norh ZiN.b eiJlhebe!. Dic.e LieceoschafreD
werdetr wohl ausselöst, aber rö.den doÄ den ur.
Bprünglichen Eigentümer ertf.e4det, den Verpfän-
der zur Utrehre und zu! Eurtüsrung de! gsüen
Cldste €it. Da der König für da6 W;hl d€r Unrer-
r.nen zu sorsen habe, ordre er zur Yemeiduns sol-
chcf  öf f .n t l i rher  Sksndal"  an,  daß b.o oüsf ibdis
mache, rror von den Chli6ten 6eine l,ieeerochoftei
bei Juden verpfändet habe, ünd di6en beirafen goll.
Dq Jüd€ abd, der a eine Liesedschdft bo.gt, 60ll
die Darl€henssunne uud das Pfaodreoht verlieren.

1475, 19. Mai, Btrda. Erlaß des Kö.iss Matthias,
voIin die Pr€ßbu.ser von der Bezahlunc von Ziuen
aus Darleh€r bei luden bef.eir we e;, nit Rücl-
e ichr  aul  d i .  Veramus d"r  Preßbüsd Bürs. r .
welche d i .oe dFo a l lzu a ioß.o Sreuem;u6chreibe. .
Jodoch haben die Schnld;er in der enten \Foche von
Michaeli das Kapiral und die Hälfte der Zimen zu
zIlen. Er erläßt auch den Juden. daß eie die andoe
Häl{tö de. Zinsen nicht fodem dürfon ud drs
Pland nach der oben besrimEtd Zahluns aufolgen

ua2, 19. Mü,rZ, Buda. Scheiben des Köni$ Mar-
* ias an d ic  Prßburger .  sor in. r  s i r  vdstäbdiCl .  drß
der Judenpräfekr  M;odel  ametd.r  hä e,  dei  P!Fß.
burser Bürs.r Georg Rejopers Ri ihm .iD. s.$is6.
sMbF Bchuld is  ubd ör  habe sei len BNol lmä.büs-
r .n.  dco JudFo Josa.  damit  betraur ,  d i6c Summe ein.
rurrn i len.  Dcr  Könis er läßr .  drß R" inoers dem Pr ' i .
ro l ren drb \o*antvor  a l leo Gtä; i ier ; ,u  söbed
u,d d.b Bcrras de; Jud.b l""a auvuieahlen habe.

UNTER VLADISLAW I I .

. I.4oA,-2. Dczw)\t. Tlmau. Erlaß des KöDiss S 15.
d is los I l .  Dcr  Könis wol l t .  dufch den Juder tu.n le in
/Judenpräfe}r  M.Ddel)  e io Drr l .hen \oD 400 culden
hei dd Preßbüser Juda a nehneq_ ,,Abo gibt uB
der obgenant MenleiD jud zu versteen, vie e!;n den-
selbe!_ juden b"y 9l9h cl! dchst habe ertangen urd
awsrichteD Dosen." Der KöDis erläßt daß nan diese

Judeo ins Cefänenis werfe.  b i .  6 ic  r t iF,cn Betras hrr -

J4ol  9.  Mai ,  Buda.  D.r  Könis wird \om preßbur-
ger  . . t tor rcnmeister"  v . rs tändi$,  daß d ie Söldror
ihle Hamie.hc. ArubrList. uqit Eo,lere ceräre bei(  hr isren ud Judcn r" rgerzren.  D.r  Köois ordnel  d ic
H.raugabe- dcr  icr6etzrü Cee.o6l i i ld ;  u ,  uno
.rk lär t ,  dsß er  d ie S.hüldbphäq;  bF2ahten welde.

149l .  10.  Ju l i . *Szöl ,qfeh.dr i .  Stadistav.  Köois
r .n ut rsarn uDd Böhme!.  Ma.ksmf \oD Mährn,  , " r i
s tändisr  _die Sradr  PreSbure.  Jaß er  den "o, r ,grr
Bürspr  _BIasiue Posa b.aurr r .e '  hab. .  " in ise p;ß-
burse. Jud"tr. sei m au.h mir cewalr. ;.h Ofen
h..aufzubrins6n, weil .r Eit ihhen wicirid€ Laqde&
mselesebbeirrb zu bö6prpch.b Lshe. Die Frcßburser
Behi i ideD w.rden aufscforJ?rr .  deb posa in d. r
t 'ur .h lühruDg seiner  Aufr r .A" .  BeidtsDd zu rbrrn.

1493.  15.  \p i . l .  Bud! .  s ladis ta"  l l .  . . täßr  dptr
l ' re , jbü 'gem. drß s iF.  o i r  Rü.k3i .hr  .ü f  6. ine celd.
nor, den Leutetr des Judenpräfe,kt* Mendel b€i der
Eint re ibuns der  Gelder ,  a doren Zahtu& die preß-
burB.rJudentory l l j .hrer  se id,  bphi t f l ich ; in  möseD.

t493.  5.  \ I r i ,  Budä.  Vladis t rs  IL b,cht  den p;eß.
Lurserd \ o.würfc, daß 6ic seiocn ßrfeht" den Leuten
des JudenpräJ.tre! M.hdel bei der Einrreiburg d"r
Celdcr .  wel .he d i .  dorüa"b Juden zu zahho- veF
pflichtet seieD, zu helfela lau behandetq. f,r erläßi
49!er, daß lie uaver,üslich alles tun eollen, auch
Gefäqsnk. uDd andere Sirafer zu verhänsen, um die
Stouer b€i deD dortison Juden ei@urr€ib;o.

1103- 26. Jtrli. Vl.di3ldw It. b.sräriet den von
Jskob Mendel als Veltrerer der Juden vor UnEan
präsenl isr .a.  von 86la lV.  6 'ammend.b Pr ie i jeg ieb-

1494, 10. Jsnuar, Buda. Wladielaw II. täßr yon
d.n oben emähnte4 Privil€sie!.brief €ile Abschrift
fü. den Judenpräfekren Jak;b Mendel eu6sre en.

1496, 12. Dezerte4 Bud€. Verhas des eraf€n'l'honas 
voa Bösing ud Sr. Ceors.! mir deb Jüdeo.

präf .krc!  Jakob Uedel .  zufo lse; . tcben Crsf  Tbo.
nas seiqe Schuld bein Pr.ßbu-re.r Juden pmnrl im
InufoDdq Jab.e in  dre i  Rare!  üezabten werde.  h in.
gcg.n wird Jahob Meadet die Schütdbfhf. de! crafen
T}omas sn den judptr  Sibo! ,  d ic  MeDdpt  roa Letzte-
rem . rhat lcb bar .  ausfo lgen.  Al ,  e ioeD d.r  Bürgeq
rcnnt Thoras atrch den Juden Prentl. Thomas ver.
pJlichret sich, bei Nichteinh tuns der Zahtung wö,
ch. t r r l ich e iDpo Helhr  für  jeden ursE;"ch.n C-ulde.
zn ,ahler .  Für  deo Fal l  d€r  Ni .hrp i ihhatrune dee \er .
tnses wurde ein Pölale von 400 eutd;n f@tee-
5erzt. Aut dpb Vertrossbriefe befinJeq sictr üie
Siesel  des Crshn Thoma; ut rd des Juden prent l .

-  1499.  G6ptzbu.h d. r  Sradt  Pr .ßbure.  Wem ein
L r a i s r  s r g e o  e i b c o  J ü d e n  K t a q e . s 6 6 [ 1 . , , 9  1 ; .
sa(h.  \or  dcm Budaer Kasletüb aebracht  werdü.
n/em . ih  Jude r iDen Ch. iqrcn  ac i .  k ,no de.  Faj l
\ .or  d€r  Sradrbebö.de i ,omb.o.  W.;  der  J t rde b i l
dpm llr.leil ..oit b.oigig wörn. mugctr app.lirrtr ED
deD sru l  dö3 may+rars raw.rn icorum., .  E in s l re i t fu l l
von ulter 3 Gulden kann nicht aDDelli€rt werdon.
_ 1500, 8. Oktober, Buda. Vladisi* y@,rändiet die
Preßburgr .  drß d$ Judcnpräfet r  ,c inF L.ure zur
Lrntrerbung def  5rFocrn nacü Preßbüg gerchi .Lr
habe. Dieselben seien aüch mit Brachi;ts;wart ,u
untöf6tützen.

/502.  10.  Juni ,  8uda.  Der Judenprärekr  Jakob
Mqd. l  h . r ichrer  dem Köbis.  daß d ie prßburs"r
J-ud.o Dir  Ste iFb breor fF!  und mißhaodet t  vürd;o.
u,c . t ,enörden. läsen ihben h i .ht  Ccf(ht iekei r  au.
g.ddbd.  ü,  d.oheu sosar  mi l  Cpfänrnis  und Celd-
BLrateD. Da d ie Judeu unrer  der  Ober iohei r  de , l .ö .
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nigs stehen, erläßt der Känig, daß man nicht *!ge,
sie einer St..fe zu unterzieher, oondern eie vielnehr
sesen ihfe Verfolser schütze.

1503, 6. Nri, Buda. Wladislaw, das übel der Vcr-
arnuns henue , erläßt, daß hrb sowohl in Preß-
burg als im sanze! Lmde die Bürger von der 3e.
zahluns der Zinse! enthebe, hingegen soll drs Ka.
I,ital am Martinitag zurückbezahlt werden. Wenn das
Darlehen erößer als dae Pfand i6t. muß sich der
GHubiser ilamir alleh besnügen. Ir Hinkunft darf
der Jude bloß auf Pfänder, aber nicht auf Innoli-
lien, Darlehen geben. Mit der Dur.h{ühruns dieses
Erlasses wurden der Schatzmeister Raskai und der
Judenpräfekt Mc el betraut.

1503, 20. Juni, Buda. Köligin Anna nchtet eir
Schreiben an die P.eßburger, worin 6i€ hitteilt, daß
die Preßburger einen Brief des Köniss erlangt haben,
dcr €isenrlich zun Schlden der Juden, im Gegensatze
zu ihren Privilegien, stünde. Der Köug hat daher
den Judenpräfekten ein anderee Schrei.ben nach
P.eßbü.g mitseseben, i! welchen er anordnet, daß
die Stfeitfälle zwischen Christen und Jxden se.echt
r r led iBL d.rJ .n sol lFn.  Dip Kdois in selbsr  . ;mahnr
die Shdt, die ÄnseleseD.heitm nit deo dahin rersen-
den Judenpräfekt iu eebührcnder Veise zu erledigen.

1505, 12. September, Ofen. Vladielaw II. mp{iehlt
Prtßbürser, d!ß er zufolse iher Bittc ihnen i! An-
geleseDhdit de. Juden gewisse Konzessionetr gemacht
habe. Der Judenpräfekt Möndel ab€r habe darauf
aufme.ksao Bdacht, daß die Juden unter solchen
Bedinsungen nicht in Preßburs bleiben können.
Mendel nacht €inen Vorschlss ,u .inen Veryleiche
ü verde zu dieseb Z{eck€ persönlich hDuDt€r
r.isen. Der K6nis sendete dahe. Mendel ,ü ihneD
ulil biner sio, eioeo solchen Yergteich abzuschließer,
bei den ,ie dabei niqbt zu Schaden käm€n ud die
Juden in Preßburs bleiben könnt€n.

1504, 19- Septenbe., Buda. De. könisl. Schatz-
Bekter Srefan Telegdy ventändigt die Stadt Preß-
burs, .daß lyladtsla{ II. eine außerordendiche Be.
6teu€mg der Judo io gaüen LaDde angeordnet
lube. Zu. EintreiblDs der Sreuer in Preßbu.s hat
dor Judenpräfekt Jakob Mendel seiD€n Veruauen&
mann hitruDter sesendet, den die B6hö.d€n mir allen
Mirtelb ünteßtürzön 6oll€n. damir e. diese Steuer
nebst den anderer Steuern einueiben köMe. da der
Könis in  sroß.r  C. ldnot  3. i .

1505, 19. Juli, Buda. Vladislaw I[. vetständißt die
Sradr  Preßburs.  daß er .  zufo lg.  der  Inrdebdo;  des
Sieemünd, Herzos vor Olosoria md Oppavia, die
Ziruen dläßt, welche der P.eßbü.se! Büryer Chri-
otoph Kossler nach den Darlehen zu ,ahlen hätte,
da6 er yon den Juden Prentel und Hayndel aufse-
nomen hat. Er bedeutet dah* der Stadt Pleßburs,
daß nan reder der Vitwe Prentels noch dem Hayn-
del oder d€ren Erben hilfreiche Hend leisten dürfe,
wenn aie dre Zins€n b€i K6sle. oder dessm Erben
eirtreiben rollen. JedocL ist Christoph Keesler ver-
pflichtet, die OriginalschDld zu bezahlen.

1505, 12. SepteDber, Buda. Vladislaw IL emp{iehlt
dic lanilie des Judenpräfokten Jakob Mendel, die
diespr  aus seviss.n Cründro Dach PreSburs send. t .
dem Schutz.  dcr  Sradr  Prcßhurs.  Der Judenpr i l fekt
hat aus eirem cewis,en Grunde-seine Fanili; dahin
ge6cDdct daDit-sie sich dorr cinige Zeir tang auf-

.1505, 18. Dczembe.. Buda. Der JuddDräfekr Ja.
kob Mendel erhebt BescÄwerde b.i Köni; Vladislar
II., daß einise Adclise seinen Venrauenmann Israel
fortwäh.end molestieren. w.il e. die ,u ih.@ Be-
sitze gehörigen Jud{ nioht freilassen will. Der Könis

8läßt deu Preßbursern, daß sie den Israel nlcht mo-
lesr iprpn sol l 'D.  \YdD öie e i re h lage 6egtu iho
hät t ro.  so sol lo t r  s ie auf  g.s . l? l ichpn Veg.  Klago
erhpbeo.  d ie Vahrhei t  n"rde o icht  ausble i -b io.

i506, 22. Januar, Buda. Preßbüeer Juden erhebcn
bci  Wl .d is las l l .  Beschwerdp dag"s.n,  daß e in"" ln"
Ju,1.o d ie SDadr !pr lacsen und s ich anderyei r ie
o ieder lusen.  Ds JFr  Köbie , l i "se eeine gre i fbrr i
Schädisuns nicht dulden könne, erl;ißt er der Stadt
Preßburg aufd Strcng6te, daß sie keinetr der Jude!
regziehen lasse, die Forderungen der Veggezog€nen,
3elbsr wem sie im städtische! Schuldluchc urx€.
r .0getr  s ind-  n ich l  e inrre i ! . .  soCar das \ . rmöger d i r -
oelben zu Gunsten der Krone konfiszieren solle. diese
6elbst !Ier, {önn nan ihrer habhaft werden ltann,
ins GefÄnsDis werfen solle.

1506, 6. Septenber, Ältenburs. Graf Peter von
Bösing und St .  Georeptr .  obers ler  Hotr icbrer .  s i l ' r  d"r
Sradr  Preßburs kund,  daß er  . l lp  JuJen.  belchr  voo
Preßburs raeh sr incn Bcai lzunsetr  ksma. auf  den
BFfel , l  Jes Köoiss aussesip 'en uod i j rncn bedcur. r
hrbe, nach ihrem früheren Vohnorte zurückzuenre..
Er werde solche Juden, die dm Kölis sehörerL aucl,
weitefhi! nicht einlassen.

]507, 3. Feber. Buda. Der Jude H,ndel .rhe.bt
Ktase }ei Wladislaw II., daß die Behörde, ats er
einige Schuldner, n.m€ndich die Erben deg Preß-
burger 8ürg.16 Lazareo, ge-klagt hatte, aus unbe"
greifliehen Gdnden ihh nicht Gerechtiskeit ve.den
lie8, 6os!r ihh die Schüldscheine abgenomner habe
und sie zu.ückhalte. Der Könis erläßt drher de,
Preßbursen, daß si€ dem erwähnten Haodel seine
Dokuoente sofort zürüc.ker6taiten uqd in *'.".
Sache ohoc Vcu ug . in  Urte i l  heFuseL.D Döseo.

j508, 5. Jämer, Buda. Andreas Khepet, ?reß-
burscr  Bürspr ,  har  zuD Aurbau seineg abi iorannren
Hau. . .  vor  e incm Judeo 3 Culd.n seborqr  ud a ls
Sichetuhq e ioe!  Grund dd seincarr ;n ceiebea.  Der
Berras d.e Darlebcns grieg mir dir Zcir"a;f 12 Cul-
den. Er bittet "@ Nsclila8 der Zi$en, was der
Könis hewillist.

1508, 10. Mnrz' Buda. Marearete, V/ilre dcs Bür-
sers Auslst Myshylber, hat ";n deh Jüde. lla el
60 Guldeb seborst und iha dsfür Silber zum Pfand
apaFb.h.  Hrodcl  rer lanet  nun an Zingen e i ren den
W;fl dq SilbFß übersr;is"odetr Bekdg. D* Könis
l ' " f ioh l t .  d .ß Hand. l  zur  üerauseabe d;"  Si l " "*  ' . . -
anh0t wcrde und dgß er köi; ZiDden zu fordeF

1508. 4. Mai, Buda. Wladislaw II. yerstätrdist die
Preßburger .  daß . ine jüdi rhr  Wirw.  ,u.  Pr .Bburc.
iamens Jüdane. in Ofen eetorben dei ünd ilren
leüzten Willen kundgegeben hat, d!ß ihr Vc.nuso!,
t€lches 6ich bei dm Jnnen Moses in Preßhure be-
f indet .  Jem Judcn Salamon in  fcn aus. fo lsr  rerde.
zu welchco zwecke salamons B.üder Jakob nach
Prpßbure re ise.  I tab ro l le  das bezei .bn. t .  VFmösFtr
ohe Verzus dem Jakob ruefo lgeo.

1511.  6.  Ju l i .  Buda.  lToze Bulay.  Lönig l i rber
Hofnei,ter. don de. Könie besonder -i d"- Säutzc
d€r P.eßbüs€r Juden Serraur har, Iäßr die Stadt
Preßbu.s wis6en, daß Vladislaw I1. den jüdis.hen
Arzt Zachariae von dm Tracen dcs Judamontels
onthobetr hab€, damit er in trößer;r Siche.heit n
den Kra*en cehen könnc. Dic Stadt solle ihn daher
nichr  noleLi ' r1L rpsp.  n io[ r  /u lassen.  daß.r  w.gcn
Nichtr r reFn ded Judemanlds belä6l is l  se.dp.

1511,22. Änlne\ Buda. Wadislaw IL machr den
Preßhursern Votrürfe d!rübe., d!ß sie, obwohl er
ihnen durch den Ohe.kännerer Joh.nn Podmanic,ky
zu wißen gab.  daß , ie  b is  d. r  Lprzrcfe n jchr  h iDg; .
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sendo werde,-die Juden nic}l! zu betäsriscr Riscr
solen /uD.Verdru$.  des Köniss.  c inei  Tei t  

'd"s

v. rmog.hs der  JudFn beschlasDahrr  hab.n.  E e-
ordDet  drhFr.  daß s i .  den Judin ihre Sr .h"n zurück-
6eb.n soi len 'Nd.  webn erw.  sesetr  d isptbFn For-
o. rüt rgFD be!rph.o.  wärrcn böaen.  b i "  podr ,ani .z ty

. . 1 5 1 1 .  3 0 .  N o r e t u b p . .  E u d a  s c b r e i b f o  \ t a d i J a w
|L.  vor in cr  d i .  preßburAcr  ver tän, l ie t .  daß er  detr
uL '4at ImeFr Podm€tr i rzLy n i .hr  h in; rnden köM..
Lr  b-edeulet  ihnpn .bpr .  daß s ip mi t  dem üb,recbef
des Br iFf .s .  drb Judpn l l t "nJ. t  Fekrre,  d.m v. r -
r ,EUFn"m, 'u dc Judeopräfekren.  verhaDdetD so .n
ü!d d 'F sachc dorar t  !uss lp ic lpn sol t . ! .  dqß d i .  Jude, ,
ke iheD Ar lsß zxr  Beschwerd.  h,hcn

1 5 l : , 3 .  A p r i l .  B u d a .  W h d i s l a r  l L  r r t ä ß r  e i n
S.h.p ibeo aD JF Prpßburspr .  wor in er  d i "  B.sctL$f fd.
de€ rudpnprär" l ' rpn J lkob Mendet  mi  e i t l ,  debzu-
folse Votfeang, Craf von Bö6ins und St. Georgen,
einen Preßburser Judea ve.hafrei hal,e. D- J.d;si
entkommen und obwohl er bereir sei. 6ich vor das
zusr ;ndise cer i ihr  /n  srFthn.  ro e der  Cruf  iho
$ied.r  e inktL. rD.  Mendel  habe dFn KöniE .o d i .
c l rs  Pr iv i tes ipD er ino.r r  uDd um S.hurz d;s Judrn
se,b"rcn.  Drr  Köois \e.o.dnpr  d!hrr .  d .ß man den
Judpn bpfrc ip eJ n icht  ,u tasF.  dJß er  molesr ierr
Ne.de. Der Graf möse seine Boschwerde vor den
Judrnrichter brinser ud w$de dorr cerechtiskeit

- . 1 5 1 2 . 2 7 .  A . p t i l .  T r r h . i o .  D i c  V i r v e  d . ,  S r " f a n
zäpolra wird da\ob !pr , ländisr .  daß r ter  . lude ßeneö
d,"  Lpih. iconen de P. . l lbur ier  Proo-res unt l  des
Ilapitels wegen einer Schuld ierhaft.; ließ. Sie for-
i lqr  den Vagi- r r0t  auf .  d ip Crfat rspncn f r r izutss. , , ,
Nol le  ab.r  lc ine UbspreFht iskei t  

-ünd 
ordne dalcr

an, daß nsD die P-t;ien vo;da6 Gericht zitiere ünd
ein gerechtes Urteil erlasse.

i5?2, 3. Mai, Buda. Nikotaus dc Herebd. könic.
i ic ler  ScbärzmFiqr . r ,  ford. r t  d i "  5 t .dr  preßbMe aui .
d iß i i - -_mir  d.m hi ruhrr r  re i " rnd.n Judenpräf ; t rFo
Jlkob MeDdel auf friedlicheh Vece die 

-zwiehen

ihtren und den Juden obwaltenden 
-St.eiriekerien 

er-
ledisea hösen. Die Juden würdon, *.; "ie -ote.
stiert w€.den sollteq, Pftßbu.e verlassen und eich
unt . r  dpn S.huLz d. .  Z ip.cr  erafen b.eeben,  wo.
Iür  ' la ,  könis l iche S.h1!z;mr . in .D o in i r  ser ingen
Schadeh bedeutetr wiir.le-
- 1512, 9. Mal Visesrad. Podmanini, Prefiburger
eraf.und Oberkämner;., fordon di€ preßbu.ser ;f,
, r i r  J tu drh in tc i - "n ' l .n  Jud"npräf ,kren l t "nd. t  d i .
n l r .n  Sr .e i r is I . i !c t r  ru. r l "d iscn und d ie.em in a en
Dinctn behi l f l ich zu s. in-

1513, 5. April, Buda. Nikolaus de llerend ver-
ständist- die Stadt Prcßbars, daß d€h preßburser
Judcn Orm/ l in  das B.rhr  iureh, .  d ie Srcuerb fü.
don König Finzuth ibcn.  Er  forderc dah.r  d ie Sradl
a,f,0mMl6n bei der Einheibuns d€r Sr€uer behilf-

_ i5 i3.  l ; .  Mai .  Buda.  Pcrpr  B.rJr lö .  Vp"zprÄb. ,
ß i s . h o f  u n d  L ö D i s l i . h . r  S . h a r z m p ; . r p . . , " . . i a n a i g L
.lie _Preßburs€r, dall der Körig zur Decltung ,."".-
neidlicher IGsten eine auße.ordentliche 

- 
Juden.

6.reuer  ru.sevor tpn hdbr.  Zuf  Ei t r r r ibunc d i .sr r
5r .urr  w4dn Jer  Judpnfrärekr  V"ndel  , , , ;h  preß-
bur6 ro lbcn.  Di .  Be!ördc moae ihn in  dcr  Durch.
führung deiner AufFabc unter6tii tzcD.

i5.13, 11. Jü!i, Buda. Sehreibcn Wladülaw U. sn
dic Preßburs€r, in welchem mnsereilr wi.d. daß Be,
np, iu- .  e in T)r !sud Jude.  unJ K; , lFt .  e in preßburger
Jud. .  e tat r  d.q ordpnr l i rhrn Cer i .h t "s  s ich tymau"r
n ic t r . r  spwählr  haben.  Obwohl  s i . l r  Kad"t  b" i  "oD.

' r is .h Valus l  dps Prckß's und I00 Lutden pönstp.
om ryrDau.r  Gen.hr  untef tor fen Iab. .  se i  K,del
d?obo. i  

.ac T)rb.u eDtt tohen.  Batd darauf  srarb
urc l - rpßbür6pr  be.dpn i lah"r  ang, . -

\ ,prn.  
,Be-D4iu €us dpr  HiDlpr tas.nrhafr  da

.  r5t3.  4.  \ovFmber.  Bud. .  \ lsd i i l .w  .  " . Iähr l
durch . lFn Jude' r rätckt tu \ tendpl ,  dsß d.r  Zchenl
sr ln l f t  _der  Gmnq Bischofs d i "  Jud.n , ,  - . " .
sohotr t r  zahluDgen .erpf l i .hr ro sol tF.  O,  e.  d i "

a ?n Xe.hren b i .h l  srören la !s .n v i l i ,
bedeutete er dr. Stadt, daß sie dG Juden gegen den
e.wähtrte. Zehentslmmler in Schurz net--'s.tt".
,  J5 l .1,  31.  Ju l i .  Buda.  Wl 'J ib la$ tL.  " io  Heer -esen

qco b.u i ioxuletand { t ro l - is)  ,ammelDd.  hatre . in€
aurercrdd ,ch.  Jxd.nsr .uef  ru"ga"t , r i .b .n.  Jakoh

se'n i  t r  vPrrrdufnchJDn nd.h Pr .ß-
burg.  u 'o d ie oußpnsreI" t rde Strupr  r iozubr iD"pn.
Die Behö.dc mösp deD SeniJ l ins d4 Jud.npr j fo t  ren
Dnt.rstürzen und sein€n Vo.re; chubeD ;chenken.

Is t  t .  Bur l ' .  Dq Judpnpi l .  Da 6 orr  ses. l i .h | .  duß
tr 'a t r  f rncm Judco g.g.oüber d.m chr isr .n den f iJ
ar .pr ichr .  wi rd d ie ForDel  de-  Jud,  n. ide.  puhl iz i . r t .
ur r  Jude.  hoM rr  d"n f id  ahtect .  ou8 im Marre l
s lp}en.  d)n Hur !ur  d.b Korf ; .  L loßfüßig.  gcg.o
, r ic  sohn" s .w"ndei .  d i ,  H3nd;uf  den,  ce+rzbuche.
I D  T e \ r p  s . i b e s  [ i d F q  D u ß . f  s i . h  a t s  B p $ r b  s d r ( r
Unschuld auf den Gott, der l{irnmel und Erde er-
scheffen hat, börufen. Wenn er desen. *.3gea rhn
d' r  Ch. isL beichr js l ,  schuld ia här . ,  böse jhq d ie
f  rdp^v€Fhl iDs.s.  ; ie  Dnran-und Abirum' .  es möge
ihr  Srh l .s f luß und Au.sJrz b. fa en.  wi"  den Syr i r

l i .h . r  E imshlag:  d. r  Tod rc iße rbn pölzt i .h  u"g.
r r  Dösr  verselcn Ldrper l i .h .6edi rh u;d - " r " . i .  ,
und.r  höse n icmals in  Abralau Sehoß Loomen.
D.s Gcserz.  d, ,  Mo.a auf  Sibai  sah.  vcmirht r  ihh,
' l i .  Schr i l r  de.  rünf  Bü.h.r  Mo; is  \erh ichLe i l ln .
Adonj ud die Machr der coüheir ye.rilce itn.
\ .m es n i .hr  sahr  i . r .  wss . r  aus.EL.

1515, 26. Juli, WieD. Ma\initian. Kaßer yon
Daurschiood.  s ibr  a l len SräDden ud Behördeb von
l ' .garn Äutrd.  d,ß er  Di l  V is-cn und Einv.r r rändl i r
dr3 Köniss. l . l rd i5 la$ l l .  d .D Jud.nprät*r ,n Jakob

d.esFb gaDze ramili.. sowic a e uDe.r-
r .no,5fhen Judrn untpr  se ineh be"onderFn s.hulz  gc.
nomm.o habe- Er  to.derr  6 ie auf .  daß s ie üD Fai te
de8i  lodN, wladis ls{s d ic  Judeo in cenusse ihr . r
ne 'narnü rn\ ' rpS'en betqecr t r  Bn[Fn uDd .n unrer
keiner  B€dingunA molest ie .en dür fch,

UNTER LUDY/IG II.
ls ]n.  lo .  Juni .  Bud! .  S.hre iben Ludviq  .  an d ic

Prel jburgd.  ih  rc lc lem sesast  r i rd ,  drß d, r  Jud. t r -
p.äf , l , r  Jakob \ {endpl  s i ;h  b;schv.F daß d ic  Srrd l
P r e ß b u r g . o a t h  d r D  T o d "  S t r d i s t , w   .  s p 6 p n  d , e
dorrgch Juden t rpuF ( , . .eEc sD$.nd,L i8  v / ide. .
E ruch? zu d.n . l ren Pr i , i leg i .b.  was drr  Köoig auch
n, 'ßüi l l is r .  Er  cr läßr  d.hFr,  ddß nan d i "  Ju jeD iD
ihtcn Rpcl t {  und Pr iv i lce i .o betas," .  h ie uorpr
wrsdrsraw. we.  s . i t .E dpr  Judnn I  nbi  

 

. r tähre,
böFF-Bhh an drn [dni8 l i .h .n Hof  Nrnd.n uD, l  rerdr

^ ts I7. .20.  \ Iärz.  8, rd/ .  tn  Prßhurs zv insr  man d"o
sohn.dps Juü.Dprr t . I reD.  nampn< JJkoL.  ?un Tr .S-n
dq JudcmsnLcls ud drr  hapuzF.  D,  abrr  \ r  t ,d i .
shw TL l tendel  uni i  sFinF Ki ;dpr  rom lnsen d4
Judenhachr bof.eir hat, fordert c. die SD.d; p.eß-
burE aul .  dsß s ie drn Gpnannr.n in  r tem Genusse r : ter
könis l ic len CDadp n ichr  brörph sot t .  und ihrr  g"s"n.
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übe. seinen Schuldnern Gereohtiskeit angedeiheD

1517,30. Äpril, Butl,a. Ludwig Il. verständisr dic
Preßbüraer. daß er der Getdnot halber den im Lande
lcbende; Juden eine Steuer aufe.lest habe, die e.
dmch Jakob Mendel eintreiben lasse. Da bei den
l rFßburaer  JuJpn 120 Guld"n t i l l ie  dej .n.  fordFrF
. .  d i "  P; .ßb". , . .  B€hörden auf .  r laß s i .  nach I rhr l t
diese6 Sch.eibe;6 dio leistunssfähissre! Judcn Preß-
l ,uß.  r iobrrut .o uod b ip re i l  a l lp t r  Mi tLelo zdingen
naeon- daß ' ie  zu Häod.d Jakob M.ndels d i .  120

/5/8,  20.  Apr i l ,  Buda.  Ludr is  l l .  schre ibr  denr
Pr€ßburce.  \ lac idrar .  daß der  Judenr i .b tcr  Oro 'z l in
mir  de;  Bürs 'er  Lak:mpcre.r  cpvi$e AocetPcen-
Lei r .o zu.r l .d iqen hab".  und iho ee$elcn habe 2u
inrerveni" rco.  D;r  Könjs ß i l l rohn ie in. r  Bi r re und
b.deute! den Preßburce;n. daß sie nach Erhatt des
Br i . t rq d i .  Ang. l .g .ot . i t  oboe Haß und ADt iPalh i " .
r l ie  e i "  d.n Jud.n spsenüber zu zeig.n pf l "gr t r .  \cF
h!nd. ln  möscD und nur  6ereeht ig let ,  d i .  nsn jedcF
nm *huld i .  vor  Aucen haben "o l len.  Beim vethör
der  Zeuc.n und b. i  d i r  Erbr insug d.s Urte iL mösFD
sie d ie von den Lt in ie l iob.n Ahn"n erhal tenPn Pr i -
vilesien der Juden vor Auger halteu und daDach ur-

.15i8. 19. Juni, Butla. Ludwig lL efährt vom
Jüdpnpräfpt ren 1 ' l .odFl ,  daß d ie dof l iB. , '  Juden ibr"
am Ciore i rar .  fä lL icc ßar"  'oo 90 Culden ! i .h t  be '
hhl r  hah-en 

-und 
d;ß d i .  Behö"de" r rotz  der  DehF

f.chen Bitle ds Jüdenpräfekten bei dei EiDtreibuDg
der Steuer ke'ne llilfe leisten wolhen. Da der König'
sowohl zur XrLaltüng des eigenen Hofhaltes, wie zur
Aro, i . runs dpr  G*nzf .srung"n Jeo Bdlrag dr iogrsd
benöt is l , ; r läßr  er  d"r  SL.dt  P! .ßburc auf3 St .enCal . .
üaß s i .  ra.h Erhcl r  d i . "ß Schreib.ne unrerzüelhh
tlarauf sehen nöse, daß diese. Betrag in die Hände
Jrkob Mendels oder aeires Verwandten Abrahan

15]9.-30. Mai Buda. Jakob Mendel berichtet den
Könis, daß der Jude Briccius aus den Kerker der
nuda.r  Judrh Fntso.uaeD sei  md s i rh auf  dm
Crund.  d. ,  Grsho "on 

-Bö. ins 
und SL.  Georgen auf .

hal r r ,  wo er  na.h Sc}ädisünc d. r  Preßl 'urs. r  Juden
trachte. Der Könis verordnet der Stadt Preßburg,
daß Dan seiner sobald als oöetich habhaft werde,
ihD den do.tiqen Juden aueliefen solle, drmit sie
ihu den Meodel in Buda übergeber kö@en. Die
Preßbureer Juden hingegen sollten dou Judcn Oroe-
|nn. deh Mendel al6 deinen Vertreter hinsesendet hat!
in allen Dinsen GehoFan lcisten.

1519, 2. Akidber, Buda. Sohrciben Lldwig II an
die Preßbu.s"r .  in  d. l .hpm sesasr  " i rd.  drß der
überbr ineer  de.  S.hr . i I .ns in  Sa.h.n der  Juden.
are"e. vorgehe, welche die Peßburger Juden seit
Micbael i  schuld is  s i t rd.  D.r  KöDic nacbr  d i ,  Preß'
burarr  aurmer l6rm. dcß . i .  . leo Üb.rbr inger  in
atlen Dingen Glauben schenken müßien und alles,
was er io Nanen do, Köniss forde . vollshecken

.1520, 24. Juni. Der Judenp.äfe,ht Jako} Mendel
\eßpr i .hL iu  .p inem und in d.d Naden drr  cesrm-
r"n Iudpnhr i r  v .n Une!r t r  dem Palar in SrFfct r  Bd-
thorv lebenslänstich die Sunne von 400 Gulden
iähriich in vic; Raten zu bozahl€n. damit dieser
auch weirerhin der jüdischen Sache seine Protoktion

1520, 14. De,enber, Buda. Der Palatin St€far Bä
thory macht die Stadt Preßburg darauf aufnerksam'
daß der Könis bei seinm letzten Dortsein yerboten
hab., die Juden zum Tragcn der Jüdenkleidune zu

,{insen. Da der Jüdenpräfekt Mendel Klage führr,
daß nan die Pfeßburser Judöh noch ill@er zM
Tragen der JudeDkleidung nötise, trorzdd Bie ebeuso
daron belreit seien wie die Budaer Juden, so ertäßt
er der Siadt Pr€ßhurg, daß die JüdeD nieht zur An-
legung de. Jüdentracht genötigt werden dürfen und
drß kein Jude yon der Be,ahluns der von Juden-
präfekt auferlegten St€uer €nlhober wcrder kijnne.

1520. 17. Dezeabel. Buda. S.hatzmei6t€r Prul d€
Warda reilt den Preßburgem die Beschwerde de6
Jüdenpräfe.kten Mendel nit, tler zufolse nan die
Jorr ieen JuJen nocb imEcr zur  Traeune de'  Jud.n-
nan;L md der  l 'aDu,e us$.  zr inq.n "o l l . .  Fr  h. .
deuret  den Preßbure"rn.  t laß d i "  u i .ear i rhen iud.n
in aanzen Lrnde d" io"  b. l * i r  s" i .n .  W.on man die
Jud;D dazu nöt ise,  ha.deln m.n a lso unser"r l l i .h
Drrum fordrr r  . i  s ie  im qufrmg.  d" .  Könics aul
von ihren Vorhaben abzustehen. Im andereD lalle
zdqen ( i "  s ich den Zom d. .  Könis.  zu.  Cl . i .hzei l ie
" . i " ränai : r  . .  s i . ,  daß . jMelr .  J ;d.d tüho Brnu;
Beiea di;;hnon aufarleste könisliche Steue. nicht zü
bezahlen und biiret sie, diese Steuer mit Inanspmch-
nahne alter Minel einzutreiben

152I. 15. Feber. Buda. Ein Jude, nanens Pelcz,
d€r mit Gold. und Silberslcheb. welche Budaer Juden
bei ihn verpfändet hatten, aus dem Gefängnis des
JudenDräfeLr" t r  e . f lü .h lFt  is i ,  tprberAp s ich in  df t
L-c" ien, l  P.eß6, ,es.  Ludwic l l .  forder t  d ie Preß-
buf ;e;  srsd,b.börd;  cur .  d" ;  F lüc l r lDc haodr.s t  zu
-'Äcn DDd ihn ded dortisen Judenrichter zu über.
qeb.n.  Gl . i .hzei r is  Ba"hL a 6 jc  darauf  autmcrkeaor.
l ,n  " i .  ; " t r  zusÄ.n "o l l ren,  ' laß d i .  doaiseo Jüden
nrol .sr i . t r  r . rd.o.  iFnn s ie. ich k ip r l ie  Buda.r
Juden kleiden. Die Bestimmuns€n wesen ihler Klei'
duns selen ausechließlich Sachö des Köni$ Sollte
s ie l "oand zur  Tragung d"r  Jodenrraohr z{ ineen.
möc.  b.n denselb.n b. im Köniae ad. is .n

1521. 26. Märu. BudL Ein Jude, Dameus Pelcz, ist
Da.h VFrübu!s .oo oehreren Diebsrählon au6 Un'
carn eDrf loh" ;  uod häl r  s i .h  nun in Wien .u l ,  wo
i r  s .sen s. ine Prcßburger  Ghub.nsgenos"n h l 'c tc
ßsch" ld ieu"s. .  erhFbt .  Ludsie,  l l .  rorder t  d ie B" '
l 'ördd d; r  Si 'd '  Preßburg auf .  d ie dor t ig .n Judcr .
rdche man zufo lg"  d. r  \mleumdungen des Pelcz
s.hä. l i ! r  und insul i ier l .  io  ihr . t r  S.hulz ?u behme!.

ls2 j .  l l .  Aor i l .  Buda.  Ludr ig l l .  . r läßt  der  Pr .ß '
Lurge.  Sradr . '  daß a ie den 6.vol lmächr iden d"5
Jud-eopr i fehren,  der  u Ceors i l 's  nach Preßburc
re ier .  um die ordcor l i .hct r ,  sowie d ie 3ußPrordebn
I ieher  Sreu.rn . inzurre iben,  in  d. r  Er{ü l luos sein"r
Mission in jeder *eise zu Dterstürzen.

1521, 2. Jrni, Büda. Da die Preßburger Juden
t4tz des wiede*olt€n Yerbols des Köniss yexierr
werden. ssndet der Könie zm Schutze der Juden
den Holbeamten trümerich Bän nactr Preßburg. Dic
Behörden der Stadt hahen den Abseeandten des
Köniss in jeder Veise zu gehorcheu.

1521. Aß dsn Dek.aten des Köni9s Ludrais Il.
Jedweder Judc in ieden Gebiete des Reiches hrt,
oh t \ ' lcnn od"r  Frau,  Knabe oder Mädcb.n,  e in"o
Gulden oro Koof Stöuer zu zahlen. Die Steuer der
Amen Äuß "o" a"" n"i.t'"" bezahlt we.dc.

1523, 29. I\li, Buda. Der Judenprnfekt Israet
Mendel meldet den Könis Lüd*is IL, daß die Witwe
des verstorbenen Fischer Glebitz ein könisliches
Schreiben eruirkt habe, welches sie voD jeder Be.;
zrhlüns ron Jnd€nschulden befteit hätte. Ludwis II.
alnuliert dicsca von ungefähr heraussesebene, der
Gerechrigkeit nichr €ntsDrechende Schreibo. Gleich-
zeitig erl"äßt er wieder den Preßburger 3e-hörden, wie
.- "l schon einnal iD Wede des Andreas Trepka
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se! .n  .ha i .  
d rß  b 'n  d i "  dor t i spn  JudFn .b€rs isch

gegFt r  d ie  vcs t ioDen dF8 gerauf reqJudeo L6oä. rschürzF.

, 
,pr:,..zjJ :rq!a+rr:. ldzrersom. (craD.) Srhrcibstr

Luqwrg  r t .3n  drp  prp j jburgFr ,  in  wd.hcm er  s i "  \e r -
s tänd i8 l . .dsß v ic lp  Budapr  Juden .u"  Angs l  !o r  i lF r
re ! t  na .h  Fr .ßburg  ge f lüchre l  s ibd .  Er  fo rder t  d i .
r re [burspr  au t .  a l t r  au .  Buda od . r  auc  .ndpfc t r  vob
d?_r ,P4r  h r imges(hrpu  Or rco  nach preßburg  g_
r iu .h rp teD Leur r  susz t r \p iseb .  D iescs  V. r fahre ;  ;ö .
s .n  , ie  au .h  Ch. is tcD eesrbübFr  dur rb tühr r t r  und
s i .h  in  a l leD D jDB"n  an  d ie  W" jsuoeen des  übeF
br ibseß d iesee Schre ibens  ha l te t r .
-  t52 .1 .  i8 .  Mo i .  Buds .  Scb.F ib rn  Ludr is  l I .  an  d ie
PrFuburser .  in  bdchcu . r  ihDFn hed.ur " i  daß. ie  den
Judpn.  wehben.dr r  Jud . .p rä f .L r  Is rse t  iD  p .pßburs
zurucRgc la$eE h5r ,  i !  a l len  D ingen unr . r r r tz .b
& i re ! . .bc {nd . rs  so- l le r  s ie  i t rm be i  der  E in r .F i }uD8
\on ic r i , r tdFb beh i t f l i ch  se in  !nd  so thn  d ie  Jude;
ru fmcrkMm ma.heo.  daß s i .  ihn  aDhören ubd inm
grho.ch .o  müosrn .  w ia  wcro  er  l s rüe l  se lb - r  hare .

,  
1524. - , t6 .  Okhbü- .Bud-a .  Ludwig  t ' .  v .ß täbd ig t

d ie  Pre l jburg* .  daß der  Jud"nprä fe l r  I s r rd  qD"b
rv rnnn bach prFßburg  gesrodet  habF,  dao i r  ec  d i .  oq
le tz t . t r  V icbs . l i  fä l l i s ;  uDd d i .  \oo  \o r j rh r  rü r t .
3 raßd 'gp  Jude!3Fue!  . inLre ib . .  Er  fo rd . . r  dah. r  d ic
Benördc  au l .  d5ß s i "  iDDcrhatb  dr . ip r  Tae.  rach  dem
frha t r  d i r r3  Sc l r . iheos  D i l  der  g rößr tu -Sr rcDgc be i
j cn"n  fe i .b .n  Jud"n  d i .  Sreue i  e iDhe ibrn  ooBe-
x . l chF dpr  Abs .sändr r  ts r .p t6  nomio ie reD $erd" .  I i i e
ron allea Seiten drohenden Gefahren urd die utrver_
r . id l i chpn Bcdür f t r i s .  gps la r rcn  sar  tc i t renAufschu_b
und v .nn  d i r  Be lö rdpn sämen $L.dcn,  hüßre  dFr
Kön ie  \oo  i l rpn  d iF , .  S l ruero  v . r tans .n  und außer_
dpm süfdrD d i . j r i i sen  Judeo-Fphhe , le .  Abs4abd,e
tske l ,  n .bnL verha l r tu  sprd .n .  ro r  d "m Kö; ie  be i
do tur ispr  Cefahr  d .s  \e r lu . rc .  ih rF .  \emöspns er .

t525.21 .  Dezcnber .  Bud. .  Ludwia  I t .  e r fähr r  aus
dr r  B*chverde der .Pr .ßburger .  d ;ß  d ie  dor t i s .n
JudFo.  en lg .gen dp f  ihb .n  voo d . r  Sradr  re r l ieh .nen
Hprh l r .  b i t  TdohwarFq Pferden und andr r rn  ArE i .
(c ln  bändp ln .  E t  e r läß i  dahpf  aurs  Sr rpnssre ,  daß s ie
n ich t  \ rs . r  so l leb  @i t  so tc ,heE SaFD; ,  ha .d . tn ,
d i r  ihnen \on  d 'o  f rühr ren  K, ;n ise !  Dhhr  loMrd ie r l
FtrrdFD. s_ottt,o sie d"trao.h SeSeD dic ihnrn crge-
räDrpo,  R. .h re  handetb .  so  

-w; rde  
s ie  der  kö i i s

-  I52b-  6 .  Jn i -  Buda.  S . l , r . ib " t r  Ludß ia  t I .  an  d ic
t , r .uburs . . .  wor in  e r  anordn€r ,  d .ß  ;an  ! teode l
t .ke lF  v . rha f tn  rnd  ao  ihn  aud ic fe rn  wo l l€ .

1526.  20 .  luD i .  B t rda .  Ludwis  I t .  an . rL"nnr ,  daß
r r  d ip  E ;Dküt r f rp  d .3  Prcßburc . r -Dr . iß iss renamtes  zü
r iü rk r rs ra t rung d" r  S i lb . re . täß"  d . r  K ;ch .  Dernm,
ho l  und eo langF d ie .  Aosprü .hp  der  h i rche  n ich l  be .
l r ied ig l  se in  vü fdr .  d i r  E in -künf rc  d . r  p rcßburgpr
ur i j j i gs l .Damt€s .  b i .h l  io  {bqpruch n .hnFb $ . rd . .

tu rkF d ip  tes tuog P. rc r \ä rad  mi l  vo  . r
N.ar r  bp ! lump und es  norwehd is  s . i .  d ,ß  er  den
rähpIeDdeD K, loc i .e r  B ischof  und H:uprnana Tu.
mo, r i  uDrer6 türz? . .  Bo  habr  e r  se inen Ge i r .u "n  Lden
JUdFD)  .Lmbpn.h  s /e rors ;s  geLer rb .  daß er  ihh
g .scn  e 'np .5r .heruDg e iDro  g .v i$en B. t rag  borge.
szFrebe6s ha t  dq  B i t t .  d$  Kon ia"  Fo lsp  

_ t . i s tond

ihh 10.000-Culdrn zur \errüsuns ;ardt i  , ,  .Jq""
5' ,hpruog d.r  Könis dad Drr i0 ig6lc  d. r  Sradt  t r "ß-
, ! rg \erptaodpt  ' rnd vcr6pr i .h l .  daß er  na.h B"et" i .
.Luns.d?r  torJcruns dcs Szcrcnr is  das Dreiß i !sr .
zur  r (ücr- rs larruns dcr  s i lbergFfäßc d.r  Ki r fhe ! . r -
ven. l .L  wc.d. .  Au.h wf fd.  er  ron Szer.ncsds kein
D.r l .hFn m.hr  auf  da"  Dreiß is . r .  aufqehmrn.

/526. a. Ol{tober. PFßburg. illaria. di. Witwe des

Könies Ludwis l l . .  sender F io S.hrp ibro an d i .  preß-
"urg.ef .  h  v f lchpn . ie  ihnen Lund rut ,  da8 sobohl
ore r r rasen €odq. f ,at3 juch ihre e isFne E. fahrunF
sp ubepFugr habe.  daB die Nor ut rd Ahut  dFr  preß.
burger  gro l ,  s . i .  und daß dFreD UFache o ichls  an-
d n r e s . * i . . a l d . d a ß  d i e . Z a h t  d e r  L i e " i g . D  J u d e n  e . o ßer.  d ie Ei r  ihren häßt i .hrn c.schl f t r t r  uhd wu: .h"-
raeD..d iF aü.ger  in  ihr .  \cra Ccmlpo t ieß.n.  Tc i l "
a j l : .d l ls :b ! r99d9.  r . i ls  $ei l  d ip JudrD na.h i t f r  u t r -
eru.kn.ben srbtacht .  in  wFlcbpr  Ludwia t l .  für  Jex
aathol ischoo Clauban kämpfend "oo 1."  F. ind"n
d.s LhrEreqlubc3 getörpr  wurde,  t r i rh t  iD der  Stadt
sebl i .ben s iDd.  soDdrrn ihr \ernös"n vorauseqdend,
änd. f .  vo l in  set lü .hrpr  s ind.  ierorr ln . r  Könie in
Yrana. d.n ttar d." st€,fatr Balhorr (!r und andc;€r
arhörcnd.daß bao d i r  b i r  derSradi  o ichL sol id . r i3ch
tüblendcn Judcn n i .hr  mehr /u.ücktehreD las. ,  ihre
z(ü.Lselas+oen Häse erkaute an Jcdermann,
üer  s ie ksufen wol le  und i l reb Scr t  zur  Adapr iFrung
dFr Jrrdt  v . r \end. .  Bedinguos ab.r  eei .  Jaß,  r .nn
dh Könis in ode_r i [ r  Nrh lo ls ; r  dees.nr" i len ihnen
erop r reu.r  aurFr tcgen rürdeb.6 ie zur  B@ahlunB
ders. lbeD v. rpf l i .h ter  se in lürdeb.  Sie tönnten such
dtF zurü.kspbl iebehFn Judcn au{rrc ibe! .  aber  senn
di" ,e ihr .  Häus"r  v  kaufPn,  "o muß der  e i ree o*
6Fne Bprrag ifinen überseb.n spfdpo. damil Dichr
, l . r  dopp. l t .  S.h.dpo de;  , \u l r r r iburs und d.s VeF
höseDsverlustes ihr Schicksal werde.-

Cd. 1526. Eilsabe der aus Preßburs v.rrriebeneu
. lud.n an crr l  Sal tu,  in  w. t .hd 6 ie punl r  für  puot l
d ie Ah! ,1äsen I ider l rs .o.  wd.he d i .  p . "ßburser
uürs.r spsFn Bie erlobcn hsben. Si" "eisen dar;uf
hil,_daß sie, unter de. allge@einen Mißachtuns le-
bend, nü ait Not ihr Le[en fo f.isren. V.s-den
Vrcher-b*reffe, beteiben die P.eßburye. Büryer
viel s.ößeren Wucher als die Juden.

NACHTRAG.

ts t f_r541.
1527, Masy*-Ortu. Schreiben M'.ias ,n F€.di.

aand. i t r  w. lc}em sip sich oir  B.rufutrc auf die au.h
r l .b Katnig hekamrpn cründe. die ei"  reraolaßr
!Errc! .  d@ Vun6chF der  Pr .ßtrurcer  zu wi l fahtcn
und d ie Jude!  n icht  heh.  in  d ie Sraär  zurückzul ,s6.n,
d.m Köhise wähsrpos empf iehtr .  datJ der  König
dem VuNcbe d.r  Preßburg.r  Rc.hnuoF rrae.nd:
ihren vorjäh.isen Erlaß besräiiae.

/5.t.1. 30. Oktober. Brüssel. M';ia ri.hr"r ein S.hrei-
ben an Köni6 Ferdinand, in wetchem sie ihn daranpr inhrr r .  ddß s ie aus wirh! isen Cründen den preß-
l ,ureFrn.r l .ubr  habc.  d i .  J ;L lch n icLr  m"hr  in  d ie
sradl  e inzulasqen.  Der Könia köhnp den crund von
seineD Räten erfahren. Sie upfohle alf den Wunsch
d.r  PreßLureer  dem Könie 'on o.uom, daß cr  aurh
pinen ähnl i . ! .o  Er laß h"rau"s.b ' ,  dä d ips dfu btadr
zun Wohle qereiche.

J533.  30.  Ol tobcr .  Brüssct .  Könia in-Si r \e Mär ia
r ichrer  r io  Schrr ibcn an d ie pr"ßbuis. r .  in  wetchem
die mi l rc i l r .  daß e inF tnrercnLiot r  b; i  i [ rem kör ig-
I iche^b Brud?r unnör is  spi -  da ja  d iF t reßbufser  ihren
Er la l l  /ur  Aüswcisus der  Jud.n b.säß"n u;d , lJ . in
d ic  ( . ründ? aufs.zähl r  " . ipo.  wd.he dFsen Ertaß,er .
sr rarr t  habrb.  s ip mögcn d iespn Lr taß ihr .m BiLL-
gFsuch an den Köds bci jpspn.Obr iaebs keD, auch
J.r  Bis .hot  ron Er lau bs ie dcr  K;nrpr  Tuvo d ic
Angelegcnlp i r  und köntr lpn dpD Xönig Jarüb. !  BF
r i .hr  gex.D.  t rorzd.m aber rer . i , t r l  s i "  das Crst rch
Mnschsenn0 nit ihre. EnDfehlüne.
-  l5 . lo .  l l .  Apr i l .__Vi .n.  Köbis Frr i inand . r täßt  dtu
r . rcrburgFrb.  mir  Hinveis darauf ,  daß d i .  Jud.n dem
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köliglichen Scharzrmt etets Steuer sezahlt habe!
und daß ilue Äusweisuos auf Vunsch der Preßburser
sedchah, die in den Besitz der Häusor und l-iegen.
dcLaften der Juden sekomen seien. daß die Preßbur-
se. nun diese Sreue; den Könise enhichtd sollen.

1541, 18. Mai, Pms. Er1a6 des Köniss Fe.dinand
an die Prcßburser. Tobias, der Sohn des Judenprä-
fekten J,kob Mendel. beschwert sich, daß die Prcß.
burgpr  ihn mir  Droluns.n ' r rh ind.rn wol len.  'e ine
dortigen Häuser zu verkaufen. Der llönig verordnet
daher. daß. *enn Tobiae oder sein Ye.E€ter nach
Preßburg koImen würde, d dort seine Hauaer zu
vcrkaufen, er darin in keiner Weise sehinderr werden
mlle, jd der Könis macht den Preßbursem zur
Pflicht, daß nan ihm, bei sonstiser Gefahr de Ver
lustes der Huld ded Köniss, bedchützcr müsse.

Die Dare" 'u diese" Ausüsa" si"d zun srößren Teile d€m
Verte: -Mrsya! zsid6 okleydkrr. kirdja r Izraelira  äsy.r
lrodrlni Tir lar L l(ötet 1092-1539, D.. Weisz Mör kö.rc-
nüLöd€saecl s?e.kcszri Dr- f.Gcf, Ämir Budrpcd 1903" cn!

r5B$-r ? rP.
([olsende Ulkurde" 6!r ubs die l6rrelitGch-usrftch8 Lir.-
rstursdeUschaft [L M. L T.], welcle €i.en ,wsiten Band dor

onDmörh Judaica "o*ereir€! treundltcl$ ,ur ve.lüuns
gdeih.)

t533, 28. Dez@Lbe., Pra6. Kitnig Ferdinand L ver-
I'nst in Ahgelegenheit der aus der Stadt Pftßburg
rerr.iebenen und il.er Hä8d berau.bten Juden, die
hi.rüber Beschwerde erhoben haben, Urtenuchus
und Bti.hr uDd befieblt, daß diF Sacle bis zu 6Fin+
E!ürcheiduns in Schwobe bleibe.

1568, 2I.- M^i, Wi.n. Dds Preßburse! Kapitel
noldet dm Könie Maximiliau, daß als Ersänzuns
!m beröit3 absesusenen Berichte wesen det Ver.
rveieerune der ordentlichen sowie der an Stelte det
ve;iobe;6 Juden zu beab.lenden Steuem, our
w€ire.er Bedchr folgt, der Miiteiltrng davon macht,
{iö n in die6ef Sache vorgesangen sei.

1622, 12. l:dli, Ujhely. Brief des Beamten de Drei'
ßisstenamtd Peter Kry* aD don P.äsidenton der
, rnear ieoh"n Kammer l iD Pr .nbüa),  wor jn F.  m. lJ . l '
" r  hab.  b" i  . i . . -  Jud"o.  d"r  a l '6  CFld wFclbc l rP,
250 Güld€n konfi,,ie , weil er nii Uns€huns dca
Amtes durch Fnuen Celd über die Crenze qesendet
habe.  Ehr . .z l i  au,  Boedanocz wpchslp de;  Jddrn
Tas und Nacht  Al tgeld.  sogar der  jüd i6.hF Pächler
Jes Müeamt*. . in  Cünqrhnc d"s Kaisers.  droh" ihm
wesen der Konfiskation d6 Altsetdes. Er bitte um
Schulz und Di.ektiYe.

1622. 22. November" Prcßbu.s. Die Räte der u.
sanehen Kanber töilen dem Präsidenten ihr Gut-
achten wecen des Erlasser des Pllatiu mit. der den
Juden und dcn fremden Kaufleuren die Ausfuhr von
(fü. schleohtes Geld sekauftdt Vein verbietet. Die
Räte halten die Veröffentlichuns dieäe6 trrlrsses in
der gegerwärtigeD Textierung für unratlau.

1623, 14. Septenber, Ujhely. Gäbor Nedeczky, Be-
anter des DreißigsteDantes, herichtet, daß die Ein-
nahnen des Artd sletig zurückgehen, der HaDdel
etocke, weil nan die jüdischen K.ufleute auf dem
Weseberaubt habe,wie z. B. die Juden Zodek und Jakob.

1623, Ujhety. Peter Kryss verlangt von der unsan-
schen Kamner in Preßburg die Bestrafu.s der Ade.
tigen Sismund und Andre.s Zsänbokr6thy, welcLc
der Broder Juden Valenrinus be.,ubt habeh.

1623, 7. Febe\ Ujhely. Peter K.yss berichler de.
Preßbureer Kamner. daß die Broder Juden Zacha.
das, D*id u S@uel, die nach Pisilan Häute

lielerD wollte& ihr Dreißiestes erlest hab@, der Gal"
aocz€r B@re d6 Palitins habe aber dennoch ihre
Waren konfigzien. Da mm ihuen trotz weitd€r
Zahtune die Vare wieder korJiszierre. überließeu
ibmn David urd Samuel die Vare, während Za.
char ias daces.D nro ler i . r l . .  Di r  Be.ntFn l ,arr ' r '
daher * ine üare nacl  Pr .ßbure eF' tud6r .  lb  InreF
e*e des Handole bitte er ü Schutz de. Kaufleute

1629, 13. Iü, Ujhely. Nedeczky be.ichter der un.
earischen Kanner in Preßbure, daß die KonJb,ie.
rung de. Waaren Codek in Pi6tyan die KuxJleute
so ;ntsetzt hat, daß man soear in der Synagoge aus'
ceruhn habe.  d ieJud"o bös.D ihren Ort  n icb l  \  er la$.b.'  

i078.  3.  Äuausr .  l . .op; ld  l .  . r l ißr  dpm Bd, inser
Mrcir;are. dail ,ie dc; Jud.n Lcz.r HiFs.l samr
seinen Mobilien so{olt delosieren möse!, da den
Jüd.n der Aufenthalt in de! Stadt ve.boten sei. Sie
dü.f tenvohlMärkte besuchen, aber nicht do.t nächtisen.

1686, 28. Mai. Leopotd I. bestädsr, da der Jude
Sclamor im seh. ib" !  io  Tyrnau \Vo}nung genom'
ncn h,be,  das Pr iv i leg ium F.rd ioand I . .  tomch keio
Jud6 in Tr.nau wohn€D dürfte, ja, er ersäMt dieseg
Plivileciun sosar durch dae unbe*hränkte Recht der
Begtraf:""c aeiiens d"r Stadt

1686, 13. Mai, Vien. Die Hofkanner verständigt
die unsaasche Kanner in Preßhurg, daß aie den
Jrden Ilirschel ud seinen Bnder Jakob Sinon den
Einkauf venchiedener \Vara in Preßburs und Wien
für Zwecke votr Liefelung an die Amee (des Priuen
Eueeor ib  B. lsrad e, .s let le l  hrbe u id d.D Traoepod
c.c ' .n  Z"h l , rc  d.8 Zol ls  und de" Dr. iß issr . ls  besi l -
i in ; .  Zu d i* ;  Zweolp 6ei  ihnon au.h e i !  Paß au*
c isreUr "ord.n.  lPrcßburg s"r  damals c in b.d"ut 'n_
ier  Hand" leplatz für  d j t  L iFferuDs.n Oppeoheims.
Brülls. WqtheiheF usw )

1690. 20. Oktob€r. Joscf Moses, der bei der Ein-
nahme von Ofen in Ge{angemchaft seraren {ar uld
zu Fuß von einem Orre zum ande.€n seschlepPt
wurde, hai von einen Serbtm einen silbe@en Säbel
zun Goschenhe erhalter, den ihn dic stadt Preßbury
konfisriert habe. Er €rbitte ihn zur Elhaltüng seiner

1690. 31. Oktober, Preßburs. Das Dreißisstemmt
neldet. daß nan den Säbel des Josef Moges darun
t(o i'ziert habe, w€il er ihd untem Shoh verborgen
durch Sramohn ns"b Vähr"n 6.hmuss' ln  sol l rF Da
er, ich n ichr  ion.rhalb zchn Wocq.n sdcldcr  habe,
wu.Je der  Säbel  sesprzmäßis um 20 C; lden rFrkau[ t

ro90.2ö.  Xo\c;ber .  Wie; .  B. i . r .  i t r  $ . l .hem. l "n
in Belera.l Verlugte erleidenden Simon und Jakob
Hirsch;I. hit Rücksicht .uf ihre Vediendre un die
Ameelieferunc. ein Moratorium voE 3 Jahren be-
willisr {ird.

J690, 25. Oktobd. Die Selneczer Kammer bittei
die P.eßbüce! Kanmer. auf Grund ihros Prioüräß-
techtes, daß sie ihrem Beaulüasten Bart,tki behilf-
lich sein möee. daß der Jude Nafrali. der in rler Um-
gebuns PreßIurgs große Mensen Ochserhäute einse-
kauft habc, 200 Stück zurückyeikaüfe.

1690, 29. Dezffihet. Das Preßburser DreißissteD-
amt melder, däß die Juden hei Ei uhr der lfaren
den Zoll wohl in Mährcn bezahlen. abe. nicht in
Unsam. Das habe man bei der Konfiskation dor
Seide des Juden Israel Jaka! aus Nikobbürs erfahre&
der kein Dreißisstes bezahlt habe. Man solle die näh-
rischen Antd irsuchen, ihre Zollisten hevubors€n,
dr ran daraus erdehen vürde, wie viel oüae Bezah'
lunc d"s Dr. iß isst . l '  e insFführr  vurde udd d ie J id.n
uui l t , . t ' " t ' tone nör is" ; .  Io  d.n le tzr .n l4  T.so
al l . in  se i  m 2400 Culdetr  sar"  o l 'n"  Zahluns d"e
DreißiRslels eiuseführt *orden.
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1691.-24.  Mäf t .  Csi r ine.  Da,  do. t ice Dte iß igsrea-
snr  melder .  daß d i .  Jud. t  Dicht  ihr  Si ibcr  dFr  Wiend
Müüe einlieferten, sonderr nach Nikotsburc. wo es
reu"re.  rerk!uf r  wf tdp.  und h i . r  e"Laurres 6 i  iserer
Silbe. dem MüMamr einli€fern. 

-Man 
habe eiDeb

Judon JaIob Da\ id Si lher  konf isz ien.  das er  nach
\ iko lqburE I je l .m vol l re.  Lr  b6aß r inen a l ,er tsuf-
nen Psß u id pf lest  au.h e in"o auf  d.n Hof t iFf r r ro-
t t  samupr Oppenhpim iaur .ndo Paß zu benützrb.
wcnn p in Judp . ioen paß crhäl t ,  ver laut .  " r  ihn
m 10.20 oder 30 Thslpr  e inem abdprco.  Mdn h i r reL
uh Direktive, was nit dcn konfiszierten Silber ge_

1öol ,  18.  Juni -  Vien.  f r laß Leopotds I .  an d ic  Ko.
mjrarF Prßturs.  N-purra.  Trcni iD Utrd ödr t rburs.  in
s. rcho _hi r  .BFru_funS auf  r inrn bere i r .  e{o ig leo
shi .heD Er laß srret rs .Lpns verboren wird.  Jude; ! ts
r ! rur f roDehmef aEüste en.  und tuceordber \ i rd ,
d_aß 5lh ohtrp köbis l ichF C.nFhhisuo€ auJs"3le ren
wraulen autgctä61 herd.o müt l tcn.  (Der f , r laß i6 t  an-
scheinend nichr in Kraft eorreter.)

160r .  28.  Jubi .  v i . ! .  t i .  HofkaDm.r  über6eoder
dpr  ubga. i t rh.n-Ksmm.r  obieen Er laß zur  s l renger
uurchlnhrutr6.  I Isn g.hp in  d ies.m fa .  b .hon;nd
\or .  dbFr t4+ d ie Zuwidorhand" loden d i .  gaue
srrense ds crselzes lüIlen.

160l . .2?.  Augusr .  Vol f  Oppenheim h.cht  bc i  dc.
unganrbpn Kqmm.r  d iF Anzeige.  daß . r .  dpr  d ic  L ie.
r tu6gpD-ao Hatpr  und LpbctrqbiL le. t  fLr  eeioen Onle l
dpD nu , r ror  sanupt  OppFtrhein besorsc,  rom Bür-
6emcßrer  Dicht  in  d i .  Srcdr  " inselass;  nrde.  jä
d.r  burB.@eFr. .  habe ihn.  ats  er  Bfsc lwerd.  erhob,
. inen,  Scluf i  und Dieb -eFheißen.  se ineb [ ,orpo.a i

auq der  s l ,d l  zu iss.n ud eol l te
s. iDen vob dq BofkroDer sus6p6iFI t rc !  C. tp iür ie f
nrcDt  aDsebcn.  Ef  b i t rcr  d ip Ksumer.  dpn Bürscr-
meisr . r  zu b.dculeD. daß er  , ich in  Hid(ubf t  e inps
solcbi !  Eerehmeoc cnrh. l re.  Die Ve.adlwortung für
deq scbaden. .  $plch.b d ipArbee dür .h d ie verspärere
L:FrFrung Frrc 'deh $üd. ,  sät2.  cr  auf  dFn Büfc€r .

.  169J,  L S.preober.  EbFrsdorf r .  OrfenFr Befehl  suf
ADordnuos.  dr  Hof läD@ff .  daß dpm Judctr  Opp.n-
hetm..  @d seinrD Leur.n d. r  Kauf  von Gerre iL le ro

t602.- 24. Jüai. Virn. Anoullipruos.bpf.ht im pro_
zdsr  de3 Lsst tord Peler  gpsen den jüdis .hrD M a o l .
. , ' o . n F h m e r ( ; )  i n  K a p u v a r  J a t o h  H i r s c h l ,  d r o
hor judeo J is  Pal€r in Crst  Päl t rv .  Dpr \ ,z ,spspaa
srd sosee ieseb.  den Pro,e0 sFseo Hirs .het  zu 6 isr i r rcn.

t602,  22.  Au| ts t .  S id .  Di ;  unaar is .he Hofkaule i
l .ßr ; ind isr  dh cfät io  Adah Lzo6or in  Sa.hen ihres
Pro^$.s mjr  Opp.n lc iD.r  ud i l , r .m \eudt tef
srmon.Hiru.hpl .  daß d i "  Srche OFpFnleünHb scpc_
r i . r r .  d i .  Fami l ic  Hi rsct ,Ft  ,ber  d; ;  Obe. Iohei r  Aer
LzoboNcha _GrunJhprrshafr  .nrzog.o *erd.  und
\  orrd!ügdeh schüt /e Oppeohcibpru ubreßlrh.o wrrdp.
.  1602.  ?5. .4.usu"1.  s i ! ! .  Lropotd I .  s ibr  dm Judeb

zur Bpzahluog sFiDpr S.huldeD mir  Rü.1,6; .ht  auf
sehf  vTrdien!r f  a l3-  H. . fpJ i . rcrant  io  Betgrad.  wo
er rD . ( /Fr 'agenfhatr  ser ic l  uod nür  duroh hohes

Jöö2.  17.  SeprFmh.r ,  PreßbDrq.  Br ief  de6 Iyo l r
j 'cp" i l , . jps.  s ioon v ichet  und cfDo.eo äD den

lnt . rupnl ion,u ih .cm Schulr .  uod Genugruung er
L i r ien.  d!  s ie vom Uaureinn"hmrr  dq ;ub ; .ä f l .Crcbüq.hpn CrühdF gehör igrh Vanig" .  l ro tzdro 6 ic

b F " r h i D p t t  ü n d  i h 6 u t r i e , ,  r ü !
deq s. i .n .  Sie q l lärpn.  daß , ie  jFdpn Aurrrus n i .d. r -

regen werden.  $"u.  Bie n icht  d ie sei re!1"  Ccnug.
tuuns uod Schurz erh je l t€n.

1692,  Okrober.  SiFb.  Cesü.h de.  Lai"er t .  Hof fa l -
kr r  5Jmu"t  Upproheiß ah d iF k, is . r t .  haur . r  um
uebu6tuung.utrd.s.hurz f i , r  s . ioe Lar tc  und Besl ra.
r nng  ( c6  öchn jd l cen ,

, /o92. ,  Okrobü:  Wie-h.  Di .  uns.r is .hp Hork. t rz tF i
drn l raute inn.hm.r  roo yaDiBs übd

seroö LFutp.  s . l .hc d iF oppctrheimeßche;  fer-
l rauensbännpr^bpecl impf t  und insut l icr l  hahrn,  in
\v ,en \o.  dFb Uer i .b lshot  d"r  Ho| ldn/ te i  sr , l le .
.  J602.  2.  Oktob"r .  tbersdor f l .  Zus.hr i f r  dFr  Hor.
l r ' .urer  üod drr  ung' r isch"D hsmo.r  at r  d ic  homi
larr  Pr . l lburB.  \ rut ra.  Sic ,c tburs uss. .  i laß , ie  denr
Jt rd.n.upp.-nhFih" !  ah dro L ipa.runrpn der  Arbfe
udd.ser , fo Leuren üh.r / l  b .h l inLauf  rcr  ret . r ide
Dehur lch sern mdsen.

lo98.  24. . . , \oresb-r .  s i "n.  Lr taß drs KöniBs Lco.
I 'o ,o r .  3n d 'e ung€nsch" Kalmpr,  daß mah d,c Aon!
mi66ion $,Fl .he mir  dpr  ZusaDh.n!r tü- . ibuDg de.
Juden 'D ubgsm und h i t  der  F6lsre l tuns d. .  l lxen
l  / t raut  r . r .  in  . l l .n  DiDspn uDrerst i i r?e! ;o l le .
,  

16s8.  \ahn-wrFi . t ro is  J"r  band. tsr reü.ndpn

, .loo9. .2. S;proDb.r Leopotd L sibt einen Schurz.
rud dca poln is . tcn l \önigs,  Haupr-

spenro sahucl  Ve.rh. i r . r  und ds*;  B.üd;m
rv,ayrr  wpnheincr  und'qosrs WFf lheiber .  rowie sei_
nFm versaDdrpn Wol f  OpppnhFim. d ip rp i ls  i t r  preß-
burg.  rqk rD.Eis.notadt  ro}nen und \oo ungqro
l""n ya* überuiedeln so en, .incn schurzb-nef.
53ru. t  werrhpiu. r^hol  d. r  gFgrt r  d i .  Tür t .n käb!_
r ,pnd.o.  Arh+ groüe Di .Dsr .  gcte isr . t .  wrBhalb d; r
^o,TH-rho_cur sesütr r  i3 t  uod deo S.hurzbr iFf  sewäh.r ,
._  r /uu.  tö .  Jatrüar .  wi rn.  Zuschr i f l  der  ubg;r i6ch"n
L.u le i  a t r  d i .  HoI tat r / te i  io  Ane, teqerhei r  

_der  
Zah_

lüDs woh 250.000 Culd.n an Sam"on-W"rrheiner  aug
den Steuereinnahmen.

.  1702.20.  Ju l i .  Di .  unsar i , rh.  Lanztp i  und d i .  Hof .
kcElc i  t . i leo dFr Min isrc. ia tdcpurat ioo d i .  Zßhr i f t
_-:.^:1.^"i1, i. Atrs.t.senhpir dFr Auczdhtuns vob

w€rrheimer pr. 1?03 erhatreo hab€r.
,  1703.  7. .Juni .  _Laxpnburs.  K{ in is t i .hpr  Befcht  ab

d?'  JudpD tqar [_und des.n Di@Fr Moe"s,  erst . rer
oD .veruaodrer  

d_.c Vot f  SchiomF! ,S.h ihodj ,  daß
.r  d, r  rater  . rntangetr  und @ch cebühr besl ra lcn
dol le .  d ie Bescüddisreo aber entschädise.
-  1702.  lq .  Aususr .  Wi .n.  Lcopotd t :  s .*ährr  d.m
-\ovomectoei  Jud.n Martw Lchet  2 J ;hrp ,Uoraro.
Im zür ,  aozahtung 6ciner  S.huld.n.  da deßeth.

r rpzrh j rD DuIrp.  uo äus d.m cFfähC_
olsF zu kohDen bd spib Ftoß,  wet .he"  sar .n im
wcrre von, l000 Thal . r  Di t  s ich fühn".  iE d. r  waas
oul ._de@ lvegp zum Komompr Mart  re ubrcrs iDs.  

-

t702.  6.  \pÄ1.  SiFn.  höDiet ichpr  B.hhl  ;  , j ie
Komitarp.  \ 'ur ru.  Bä"s.  Prcßburg uod aD dpn prcß-
! tu lgcr  rvrJ6rs l rJr .  da[  3 ip r r .^ht .b sol t rex.  d,ß der
Judr  s imon Hür l f . !  d . r  Päcbter  der  L iporvr i r r r
Iaur . -  von r inen S.huldD.m befr ipdiar  yF;dr ,  da
di. Hofkammer ctr i}n Forileruheen b;ir,.

1707,  30.  {ususr .  lv i rn.  Dic Hof t ,mm.r  crsuchr
dF unea. isch.  Kamn.r  i r  Pr .Uburg.  daß s ie, leo
,rcorrnFr ty tägrb l rat  s l .pngcrpn.  bedrutcr  r l .ß er  se ibe
Jüdrrhpo l ln lerraneD und Bp"ohncr  t r i .h t  s lörr  und
ihr .  rc l ig iöeo lJbungen n ichr  FolSrC.D dFrro pr iv i

,703.  21.  Fcbpr.  Si"n.  KöDial jcher  Befrht  an da6
Komom.r  Koni tar .  daß d"r  C- tudherr  Z ichy.  r6p.
desspn Bpvo bä.hr isr . r .  r ib . r  d i .  Raubmörde.  d; r
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Juden Isak u.d Mores Geticht halte, sonst w.rde
da3 Konitat als obe.ste Behölde €s tun.

1703, 4. Ianva\ Vien. Äuf Unterbreitus der Hof.
kamer erläßt König Leopotd der ungarischen Ktn-
ner in Preßburc. daß sie die Konnision, welohe zur
Untersuchun6 dir Ursache der V€rspätuns von Z'h-
Iunsen an die Juden Sanson lvertheiner und Sanuel
Oppedeimer eingesetzi worde, unterstützen 6olle.

1703, 23. Jn , 
Vwien. 

Könislicher }efehl an die
Budaer Konmiesion, daß sie vennlassen möse, daß
dem Lieferanten der Amee Sanuel Oppenheimer die
bereits länest ansewiesenen 200.000 Gulden beahtt
werden, dÄit ci ale itr" drangenden Ghubiger be.

1703, 25. Ißi, Vien. Neuerlioher Befehl an daa
Komomer Koftita! daß man den du.ch Ranbmö.de.
beschäitigten Szerdoüeiyor Jude! Volf ScLimet Ge.
rechtiskeir wiederfahren la*e urd mtschädige

170?, 15. Dezeo\e\ Raab. Johann Rudolf Grinn-
bers, k. k. Kliesskonmissär, stellr den Juden lsak
Hirachel ein Zeusnis aus, daß er die Ganilon dcr ao!
der Kurutzen bed.ängten Radber FesttDg mil Leben&
sefahr mit Zufuhlen von Geneide v€^ehet ud sie
vor  Hu.ee*.ot  ce.prrer  hsbp.  {Daselb.  Z.ücnis h i rd
d"-  Pr ;Rb,"se;  \or6tphpr  Simon Mich" l  s .sebeD-
der die Lieferunsea nit HiNchel seneinschaftlich
aussefülrt h$en mac.)

l i l2 .  rö.  Fobdar. -Die uncar ische HoßstzreL r . r
ständisi die niederösteneich-ische Kanzlei ron den
Iraßresi lo .  v . lohe s ie anspsichrs drr  h. r rsch. t rd. '
Peste. iahr  r r r  d i .  Zr i r  d . i  S i rzunsen des Landtas"s
in P; .ßburc cer .of fcn habc (dadnter ,  daß m.D die
Judetr  f r i r  d i ;  Dauer d. '  Landree.s n6ch den \or-
orte! vetriesen habe).

l,eir" der Neuaiedler, welche die Freipässe Oppen-
hein€r6 hei eine. Heuli€ferung für die kaise.lich€n
StatlunEen unbachret ließen. rnd yerbictet ea d€n
Antem aufs strcnsste, ilcm zu Ntrtzen md ,u Fron-
hen des Kaisers tätisen Oppenheiner Iästis zu werden.

1691.6. Nov@ber. Die Sieuern, welche die Preß-
burger Stadtmauth den Sanuel Oppenheimer für
Viktualien, die er für das Feldspir{l der säcksi,chen,
nunroeh königliohen polnischen Arnee geliefert
hatte, absenomen ha!, weldeD zu.ückgefordetr.

1692. I4. Mal. Srnuel Oppenheiner elsucht, voi
der }lofkamner unterstützt, daß der Magislmt vor
Preßburc 6ein.m v. r r . r  lüo l f  Opr"nh. imb.r  und
ae*. .  i "u t .n.  d ie hei  d. r  Poiuni :  und Vunir ioro-
l ie feruoc dasr lb. t  ununsäogl icb norwPndie " inJ,  d ie
i l r  der  Voi . tadL "n de.-Doirau ht r ind l i r l i .n  Erus.r
ohne Difficlltät einzuräMen. (Am Zuchdnandl.)

169.t, 4. Novenler, Preßburg. Der Mdsistlat €r_
Iaubt Simon Michel *), dem kaigerlichen llüazjuden,
s i .h  in  Preßbure n iederzulcsg"n.  jpdo.h nur  in  dPr
Vorstadt. Er müsse sich auch aller Ge6ch:ifte €nt-
halte4 welche dör Bürseftchaft zun Schaden ge'
reichen würden. sonsr würd€ diege Erlaubnis auf-
sehoben. (KaufEann, Ahnensaal )

1691, 12. Dezetlre\ Vi€r. Abnachuls zwischen
Simson WeftLeimer, den Bevollmächtigten dd ?a_
litiDs Fürst Paul Esztühäzy und den Vertreter des
Sieben-bLrger  CuI . ro iums Atdreae Sz"ntk"roszt l  in
Sachen der Salzliefennc.

1696, 24. Dezembet. Ein Hofdekret ded Kaisers
6etzt SaNon W€rtheiner zum priv. Rabbiner der
Juden in seincn Erbl 'öDisrc i .brb und Latden eu.
(Di .seB De[ . . r  wi r . l  von XrrM. am 2ö.  Ausu' r  l?17
bestätict und Verhheimer zum landesralbirer Yor
Unearn emaont . l  (KaDfmaoo,  V€r lheiner ' )

tooS.  Z.  No'e-1" . .  Di .  Hofka$mer \er langl  S.hutz
fü d ie L.ür .  Oopoheirer '  in  Pr .ßbure und d ie u-
naohsi.htlic.he [i.itafune .io* 1|i.haol 5taitr.r, der
den Wolfsang Oppenheinber beschimpfr und ge-

I6i9, 11. Feb.', Prcßburs. Die kaiserliche Kon'
mission zur Eindchtuns der in Ungrrn wohnhaften
Juden teilt bit, daß beschlossen wurde, Simon
Michel zun Vorsteher der Pteßburger Jtden zr et'
nenuen, daß €r sein Amt hit aller slter Orilouns
aüsüben und die unruhisen Jüdetr zur Eiuiskeir er-
nahnen solle. (Kaufnann, Ahnensaat.)

1699.9. März. l,.ael Isaak (Asriol Blillin) wird
ron allen ueari*hen oneribu, (Lasten) befrcit, die
ihn md eeinin Angehörigon abgenonmene Toleranz-
t.xe wird auf seine Bdchl€rde rn 3. Mai l?00 zu-
rücLqpspböo.  tCrunrald,  

qamu" l  OppenJte im"r ' )
,7bl ,8.  J , l i ,  Preßbutg.  Der i t 'hs i i i ror  lcst  auf  d iF

l'orddunaon .Sinor llichele Inhilition, bis sein
Fech!unsl6rr . i l  mir  d"m Preßburc. r  Bürser  Früh-
s i r r  .n t ; " I i .den wordcn sei .  Dj .  T. .d. -ns.n " i "d
eecen Gtorkoer .  Baroq.  harner  uod f is .hpr  spr ichrpr .'  

izor-  r .  l r lo i .  Sanuel  Oooenh. in"r  meldeL df f
Hofkanner. daß von det Mi;etätem. die seine Voh'
nt rnc in  Vien e.o lüod.r t  habFn.  p in jsp o. .h Pr"ß '
burc"  enkonmen r ien.  t r  L i l l . t .  daß " i .  dor t  tor
Ge;cht sestollt werdeL

1705,7. Duenhe4 Vien. Einreichuns des Sinon
Michel und Lazaru, Hirschel um E.laulhis zur Niedtt'
lasuns in \vien. Es werden die VerdicDsic Siuon
Michell argeführt u. zw.: l. habe er 18 Jahrc lans
treue Dienstc gcleisret; 2. eine ansehnliche Quantnät
Silber ins MüDant geliefert; 3. der Hofkammer mit
der Antizipation von 64.000 Gulden s€holf.ni 4. in

I I I .
röEE-1?r  l ,

(Die lütrcDden U.kund€n -urden in dcr 
'Ve.L.r (aulnanlc

'Vlchd.i;s, 
Gru*rlds und Teslicl's'u€r* v..öItentlichi)

1688,4. Feber. SanueJ Oppenleiner bewirbt sicn
lm die Münze der Shdr Preßbulc. wie die Hof.
kmer der urydischd Kalmer berichrct (Hter
heißt er noch ein Jüde rus lleidelbers.)

1689,27. Apm. Die Hofkanmer b.schwert sich
bei der Dnsarisch€n KaNer in P.€ßbury dadber,
daß die Freipässe der Oppenheimerj,sclen Bestellten
nicht respekriert ud seine Lcute in Preßburg mole-

1689, 14. Oktober. Samson Werrheimer ersucht die
Hofkanner, bei der ungarischen Kmer in Preß-
lup zu eryirken. daß Moses von Donaüvörth und
Koppel von llolitsc r, beide wohnhaft in Preßburg,
endlioh zur Einhaltung ihrd Vertr:igc mit Samuel
Oppenhein verhalten werden, da der Termin der
ro! ihnen üb€monnenen Liefemnsen von 40.000
Neterzentaer Kleie schon am 2?. Januar abgelaufen
sei. Ebenso sei deE l,azar Hitschct vo! Pösins. der
e l ,enfa lh h i r  Opperhein in  Venrag sr .h. .  A* i* .nz
sescn spino 6äumigcn ubd vFf l r /esbrüchiEpn Kobt€.
} .nten zu ceräbren.  (Naufoann,  Sams or ,  I t rer th. ioer . )

1689, 22. Dezembet. Samson W€rtLeiter v€rlanst
die Rückerstattüns des ihn zu Preßburg abgefordet'
ten Aüfschlas€s von 2Yr fl. für das Paar Ochsen, dä
er diese für den Kriegskonmissär Caraffa ,,versilbert"
habe und auoh im gerirssten kein A'antase dabei
hahe. ..Er hrauche das Geld bei diescn raren Zeiten
zur ßeförderung Ihrer k.iserlichen M.jestäts Dien-
s!en." {Er ünrcrschr.ibi dich Simson lpertheimber
Jud, des Oppenhcine.s kai,erl. Ialtor6 Be6tellter.)

I69i, 31. Okrober, rüst dic Kanner di€ -Irech-
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de. RebellioDs,eir dd Festuosd naab. Of.b uod
Kmom 12.000 Meteeenher M;ht zu biltia.D preisen
geliFferr. ansour@ sich die6F ro. U..s"r ds.beb
Eußten; 5. eich noeh zur Liefennc 

'vob 
10.000

Zentuer Mehl und 12.000 Mererzeut,;r Hafer ver.
pf l ichrer :  6 .  d. r  Si rb.nbürs. r  Ka@tei  s000 f l .  für
r i icksrändise Basoldung au"geahl t :  ? .  d j r  Satz-
r rer . rug zu yret jbu.s üb. tuolMeD. A@ S.hluse
des lansen Elabo.ates befindet sictr die Klausel dee
Kaist r  Joepb I . : .  , .Dss seb. t .be pr iv i tes iub do 
drFb JudFn gcgebeo se.den und tlue ich übrigrns
. l ie6es r . f ferat  ib  s l len approbiereD.. .  . losebh.  

_

i7J2,  ls .  Okrobcf .  Praßburs.  Def  Maaisr . ! t  be.
k-er_nt.. daß dar ..Ehrsme Sioo! Micb"t.., kaiserj.
Hof jud,  den P! lar in  füf  d ie S.hutd der  Srrdt  1000I l .
eeseb"n hab., wel.hen BerraE die Sradr lub dM
Simon_Miohel  rhulde.  (Kauf  oano.  dmelbor . ;
_.  l7 ]J ,  13-  Jul i .  wien.  Siaon Yichel  su.hr  @ die
rirt.ubn,s der Lrnchrug ei!.r Ba* b Preßburg an.
Dr" .Cosurh .rurd" ,om PotaLin cmf Joseph p;ltfy
cnpfoblcn..dic Hofkabzlei eüpfahl ed d;, Ds!"'-
s.h.o KaDI.i. .diese dm ttlsbtr'r von prcßb"ury-
der_.s sus_{$hcio l ich absele l t r  har .  rKauf@annJ

1716. 4. Män. Asri.l Bdllib rvarer d6 preßbuper
hdenr icht . rs  sanwi l t  Bdl t iü)  ut rd sotr  schl .s i ! ;er
l ie tem zur  Bespatuüos der  Felda i t tcnF iE U%;r t r
uld Siebcnbürsen 6000 Pfefde und 800 Oc'}l,eo-ud
10.000 fl. md 6% Zißaa, Fft das Ofrer Zeushrua
lielert * Belascruns*.qui6itpn utrd trs"h L;sam
25.000 Zenr! . r  l l leh l  ud 25.000 Ze,rqer  H; fer .
(Gtunwatd, ssonel oopenhrioer.)

I7 iö.  2s.  s .prFmbe; , -  Wi"n.  Kar t  I lL  ver te ihr  derr
Pr .ßhurser  Jud.n Sibon Micbel  daq R.chr  in  Wien
rtr wah.en, ebenso seinen Sohne Enoch und seinm
Tochtemann Lazaf Joseph (Heines U.smßv.re.);

hcide aber nur alg Buchhstrer. Dafür hlbe Siaon
Mjclel ?5.000 Culden voMusrreck.n. Die relisiöBen
rdoboqien verde!  er lsubr .  sbq ib s l ler  Sr i j te ;  ohoe
Argernis dcr- Chrisren. Ar Sonb- und Feiertagen
dürfen s;ch d i€ Jud"n vor  zehn Uhr mors.o,  orcnr
seheD ls$en.  (KrDf@aDb, Ahneodaal . )

17J7.  20.  Okrober.  Pr .ßburc.  terr rae l ioon l t i -
chels n i r  dpr  Sradr  T)msu- zufo lge-vetchem dae
Jah. tundF e laog be. taod.ne Veüoi  dF.  Durchreise
r , 'n  Jud6h aufs.hobeo eurde,  d i .  Judetr  .h4.  d ie
Prcz6,F,  {e l .h ._sh s,g.n d i .  Sradr  Tym,"  " "gen
Ub".täll. ubd Beraubuog von Kaufte;ren zuü;L_
Bczostu habeD. vofüc Mi .hel  Sihoo a js  , . lpr r rerer
de.  jüd i6ch.n l ' lsüon' .  vo l le  Hafrut rq üb.hD@r.

1721, 28. Novenl,er. cesuch Sao;on Verrheiheft
sesen die Preßbürs.. BFhördeo, die ihb TotFrau-
taxc sbnah@eb. Sie npbDen ihD unebrerb i .ds We. l .
h" inber  Judaeuar s ie rußren s. in .n T i r . t  a ts ; ie  von
ihn Geld brauchta.

1727, 4. Jüli. Wien. P.ivilesiDD dß Samud t{i.hel
zum Aufebrhr l r  i t r  Wien,  na,+deb das g" inm Vater
"erlie,hene Tolerrnzdiplob e.los.hcn war. Er wird
d.r in  das verd iensr  Slmuel  Mi . t ,e ls  o l "  Abseeandror
ar  den ngsi"chen Hole emähnr.  { tm Be; i r i .  der'Ii/iene! Geneinde.) (KaufmanD, das;bst.)
-.1724,- 2e Mai. MG6 und Eleonore Oppertreim
bitten dio Hofka@er, sie auch in lVien zu üiriversal-
erlen -n6.h ihr@ io Prcßburg verbtorbroen Vat.r
$ol l  Uppenheimer cub bq. f ic js  lea i6 ct  iDvFblar i i
zu erk läreb.  (Tasl icht ,  Nochlässe.)
. I7JI .  30.  VärÄ Moskau.  Dip lom Samuet t l ichetr

a ls  rus6hohe.  l i tuerag.o t .  auqgrsre lh \oo der  Zr ;q
Ama.. r ,3 wird io  wiet r  am tS.Apr i t  I?52 neuerdings
ni t  l .be-ndängl ich.r  cü l r igkei r  b;srät isr .  (Besi rz  d; l
Ni rnpr  Kul tu,gmFibde.)  (Kaufmam, daseLber. r

Schloßst;ege.
(Nach eineh Ceüütde von Arnin Stoh.)
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Das jüdische Pressburs in Zahlen.
Bea.bcir€t yon

Dr. Leo Goldhammer, Wien,

.  Drur iJa la isr  i ip  Hauprsradr  FnFs L,ndspbi . t .s
d. .  rschpcho. lohaLischpn Repubt ik .  wFt"hes J ie s lu-
hakFi  sr t rat rnr  Bi rd.  e in c ;b i . t .  das na.h der  am
lSt  l ] -e ! : r -_ ia2|  srarrgcfund"opn Vo ,szähluDe von
2.4s8.266 Mens.bpn b.rohnt  rurde.  Da,on zat t t " "
l35.8qr  ?ur  jüd ischen R" l ie ion,  ,on dptr .D s i .h  70.522
/ur  jüd is .hen l \ . r ioDal i rär  hel {annrpn.  Dpmoach b i l -
der . -d ic  jüd i , .hr  Bevölkcruos df f  Rel ig ion oach 4.s%,
d.r  Nat ion nach 2 3% d.r  s ; . rmr.n Eiqhohn.B.hafr .
10.9?3 Melsch€n i3laelirischer Retieior (dieg die offi-
z io l le  Bez. ichnung für  das jüdisrh;  Rcl iq ioDsbFt  eonr .
n i3)  l .b ten iD der  Hauptsradr  d"r  Storakei .  in  preß-
bu18.  tzw.  808% d"r  g"su.r"n jüdis .bco Br \ötke.
rung dpr .Slo$rL-c i .hhlLr .  s i .h  das. l l , , r  ah Ts6p dFr
i ,o lk"uth lkg auf .  Von J.n zur  jüd isch.n . {ar io ;  6 i .h
P: \ : ! l :nd{  70.s_22 -  s . .hn hbreD ,D Taep der
ro ikBzabiunS 'o pr . t lburg J758 oder iD prozpnter
au3gedrü.kr :  532% hiet t . t r  s i .h  io  d. r  Hauptst ,d l
d iegeg Landm oul .  Die gcbrschl .h Zsht . t r  ze igFn
drur l i .h .  d jß d i .  S losakr i  t roch o ichr  i .ne fnrs ic t -
lung grnomn.n hat-  d ie d ip $esr l i .h"n Srarren auf-
a,weir t r  Laben.  daß s i .h  .ämt icb df i  überwie8eodc
T. i l .dq jüdi . .hen BFvö ,pruns in  den Srndren,  b21, .
in  den croßstädrcD axfhäl t .  Dics isr  vo.oehnt i .h
darauf zu.ückzuführen, daß die Slowakei hoch ein
dssespro.h.nes Asra. land ; r .  d€s in  deD Lte iner .D
()- r ren \ ie l  h i .hr . r  d . r  jüd is .hpn B.völ terunB dip
Uögl i . I lc i l  g ibr-  s i .h  p io.  t , is l .nz ?u grüDd"n und

Dic z i f f . rnmäßisp FDrwi .k tut rs  dFr  jüdi ,cheD Be-
vdlkpruns Preßburs"  dcr  R. t is i ;n  n" . i  qo .n " i "
zuDarhsl  b is  aut  d iF Vot ts /ählubs dcs Jahres 1900
u!rp.nphmeo:  s i .  i . r  in  der  Dachfo lsend.n Zuöannrn-
src l lun;  r iPderepsel ,FD.

.***" "lTJ';";'jf'

da ab jedocL eiDe abnahme. sowohl bei der jüdischen,
als auch ]ei der lichtjüdischen 3evölkerurig ist der
Zuwack kein natürlicher, 6ondern, wie wi. n;ch sehen
werdeD, aul die Bimenwanderuns zurück,uführen.
_ Das Vcrhältnis der Bevölkeruns Preßburse ihrer
Rel is ion nach in den Jah.en 1910,  t92t  u;d t92i
sibt d,ie Tabelle I wieder.

Tab. I.
Be'ölkeruns noch der Religion:

1910 1921 1927

74.223
59.338
a2a?

10,509
52

93.189
69_573
109?3
10,6{8

123.164
9?.815
12,852
10.933
1.561

19 73
t7.25
331A
t?9

250

3216
,t0 59
1712
256

15 69

, Die -Vermehuns der jüdiseheD Bevötkeruq rom
Jahre 19lO auf das Jahr 1921 isr, wenn die Kaiesorie
der Kotrrc,sionsloscn iDfolse ihr.r C..iosfüsi;keil
außcrr .ht  se l . ,6pn s i rd.  absolur  sptrohorn,  am
srößren. Sie ist u@ % höh€. als die d;! ees.ntbevöl-
kerung.  um dar  Doppcl rp sröß.r  a ls  d ie der  röois . t r -
kathol ischeD f inwohu.rschafr  und 30mal  so stark.
a ls  d i .  d"r  c \a lce l ischen B.$obn.r  d ie6.r  Sra, t t .  Yom
Jahr€ r92l auf das Jahr r92? ist ih. Anwachsen j€.
doch nu. halb ao groß, als dag der Gesantbevijtke"
runs, etwas meh. als Yg der katholiechen und unce-
rühr  achtnal  so sroß- v i .  d*  der  evaoe" l i *heo Eir -
wohherschaft. Diese Erscheiduns ist voiallem darauf
ztldckz ühren, deß in dea eNten Nac ciecsErr.€a
die v i . l fa .heo posromarr is .h U,ruhpn i t r  d ; ;  Dör .
fern e ine bFd.urr .dF Zabl  dpr  jüd ischetr  tändt ichen
Berölk . ruhg z$aogro.  in  d i .  St 'd t  zu z i "hen.  ro s i "
\ ie l  le ic} ter  S.hulz gFg.o dpn n i l  bc.ondererSchärfe
aufgeher€nen Antbemirimus zu finden hofften. ID
den Jahretr l92l bis 1927 tht ei!€ aewisse Beruhi-
snry ein, so daß auch die Zahl der iüaischen BinneD"
wandcrer kleiner wurde. Andererseirs machte sich bei
der nichtjüdischen Bevälkerung dae Besüeben der
Regierung, das deütsche und unearische Elenent zu
slayisieren, in dieseh Z€itab6chni.i viel s!ärker bö-
n€rkb.r, w€rhalb d,ie Zahl der aue den entfernteren
Gebieten nrch Preßburs übersiedelnden Nichtjuden,
die sich einer slawischen Näiion zuzählten. viel ;rößc;

Tabr l le  TI  zp ier  d ie Zahl  dcruu dpD pin/ r tnen l ior -
Iesqionen s i .b  belennpnd?n PFrdotren au I  ie  1000
a l " l e r  a n w e s e n d e n  E i n w o h n € !  i ' r e ß b u r s s

1900
l9l0
t92l
1927

61.53? 6.368 55.169 10.34
?8.223 8.20? ?0.016 10..19
93.189 10.9?3 A2.2t6 n.??

133.164 72.8s2 120.312 9.50

In den oben zitierr€n Zeilabschnilren ist ebenso
wie bei der nichtjüdischen Bevölkeruns von Jahrzchnt
zu Jahuehnt ein ab6olutes Änwachse; der Bev6tke-
tunsszahl d.er Juden zu beobachten. Doch isi die
Steiseruns bei der jüdischen Bevölke.uDe relariv
innet klciner, 60 daß sich das Verhältnis äer jüdi,
schd zur,,nichtjüdi6.hen Bevölkeens preßburgi seit
1921 zu Unsunste! der ersre.en zu verschieb;n be-

Bi ,  ?um JahrF la2l  i , t  a tso e in 6tp l i , : r !  a t tnähl i .
rh.s  An$rchscn der  jüd i , .hen B. !ö | l1er ;Dc im Ver.
hältnis zur Gesamtbevölkerung zu beoba;hten, von

lzz



Tab. I I .
Von je 1000 dller anuesenden Einüohner lnaret:

1910 192\ 1927

aT4

30
0.66

746.6
7117
11,1'3
1 4 5

794-7
104.3
88.8
12.7

974

+ 3 i 3
+  1 3 8

+47 5
-334

-  1 ,4

In d€m Zeitabdchlitt l9l0 auf 1921 weieen alle Be-
kenntlisse mit Ausnahne des riinisch-katholischen
€ine Zübahhe auf. Gesenübd der e v an s el i s ch e n
KonfesBion i6r der Zuwachs der I3raeliren ein dop-
p e I t so großer. Das enrgegengesetzte Bildi zeigt ein
solch.r Veryleich für die Zcit vou Jahte 1921 und
1927: Hie. ist es einzis una alleh das ünisch"
k.tholische Bekenntnis, welches eine Zünlhne er-
fahren hat, während alle anderen Bekenntmsse crne
Abnahne aufweisen.

E i n e  A u e z ä h l u n g  n a c h  d e r  N a i i o n a l i ! a ! ,  s o "
rcit sie die Judbn betriffl, kannte die eh€nalige
öster.eichisch-uDgarische Monarchie nicht. Erst die
im Jahre l92l voryelommene Votkszähluns berück-
Bichtigt aüch da6 jüdischDationate Bekenntnir.

Die VerhÄltnisse der Bevölkeruns Preßburss der
Nat ion n.ch s ibt  d ie Tabcl le  I I I  r ieder :

Tab.  L
Beoölkerung nach d.er N qtionolität:

'\921 1927

93.189
37.038
3J58

25.437
2A,ß1

123.164
55.262
5.12?

32.0&3
26.336

3216
49.24
36.42
24,37
2? 03

Demn.ch bekannten sich in Jahre 1921 3?s8 oder
34 25% der I6heliten zür jüdischen Nation, in Jahre
1927 5727. oder 39A9%. Die Zahl der sich zur jüdi.
schen Nation zählenden leraeliten wuchs demnach
von Jahre 1921 auf das Jahr 1927 ntu 3612% an.
Die Zur.hde in dem nationalen Bekelltnis ist .d
srärksten bei der tsch€cho6to*akischen Nation. Sie
ist unsefähr um % höher. als die Vernehrüns bei
der jüdischcn Natiob, bei d;r letzteren ist sie aber
un ungefähi % höher als bei dcr deuEchen und un
unsefähr 7.r höher ale bei der masyarischen Nation.

Tab. IY.

von ie 1000 tschechoslou. Staatsaasehörieen aaren
hd.h .ler N atiodtlitöt:

l92l 7927

4227
429

291.9
6 6

,1,i8.5
41.6

2@
213-E

+ 2 5 8
t49

- 22:J

Vo! je 1000 t s c h e c h o s I o w a k i s c h € n
S t a a t s a n g e h ö r i g e n waren laut Tabelle IV in
Jahre r92I  429 und in Jahre 192? 416 jüdi ,cher
Natio'älität. Aüs3chließlich hei de. tschechoslo{.ki
schen Nationalirät itt ein Anwachsen um 258"j"" zü
konstaticreD, {ährend alle .nde.en Nltionakäten

eine Abnahme aufweis6n, die f.eilich bei der jüdi-
schetr Bevölkdung nit 130/00 sn LleiDsren bt.

Daß die Pergonen, die sich zur jüdischen Natio.
nalität bek.nnten, auch die alleinigd Träger d€r
selbständigen jüdischetr  Pol i t ik  in  der  tschecho-
dlowakischen Reptrblik bildea zeigt die Tabelle V,
die das SrimneEaerhältnis bei den Ge m e i n d e r a t s-
w a h I e n der Jahre 1923 udd 1927 wiedersür.

Tab. V.
Gemeindefttswdhlen:

16.19.
19

16.110.
792?

\6.19,
1923

16.14.
1921

16,880
3.413

14231
6,292

44.476

1?.988
3.136

17,290
7.\82

46.796

13
4

19
7

3
t 3

,d

In  Jahre 1923 haben 3123% det  Juden für  d ie
jüdidchen Parteien sestinmr, ib Jah.e 192? 3405%;
i lpr  St imhFozuwachs gcg.nüber lo23 bcrrug a lso
q46%. Trotz d iesq Sr iDDFnzuwa.hyg erb ie l r in  d ie
jüdischeü Parteien bei den Geneind€ratswahlen in
Jahre 192? e in Mandat  *er ise.  a ls  im J.hre 1923.
Die6;t dami! zu erklären, daß ih hhre 1923 3t.5%
aller V'hlbe.echtiqten bei der Wahl nichr erschiener
sind, während in Jahle 192? nur 18.5% tricht ae.
wählr  habcn.  Daß fuorz dpr  Zunahme Jer  Zahl  der
Pergoneu, d,ie sich zur jüdischer Narionalir;ir bekann"
ten, die Zahl der Wähler der jüdischen Parreien rela-
tiy kleiner als bei den Vahlen des Jahres 192? war,
ist da.auf zu.ücftzuführeu, daß unrcr den srcn zur
jüdischen N.tionatität bekcrnenden Personen däe
Nichtrahlberechtigt€h stärker ve reten w.ren.

(icbnrt€n. Sterbefälle und natihllcher
züwochs.

Die bisher scbrachEn Zahlen haben ein rtenges
Abwa.hspn der  jüd ischen B. \ö lkeruos s.z . ie , r .  das
sbef  le inesweas d. ,  Resulrcr  d4 üb;ruchus;s der
Geburter über die Sterbe{älle darstellen kann. Einc
verläßliche Übe.pdfus diser üns€rer AnnahDe aü
ihre Richtiskeit hia läß! sich jedoch nicht vorneh-
he[' weil uns uur dic Dlren der Gebürtiskeit und
Monalität für die cesantbevölkeruns ;ueichbar
varFo.  Dic zur  vcröf fent l i .huDe g"hngren Zahleo
brrL. I3hl r isen im übt iaen äbpf  o ichr  d ie l \onf€s
6ion, soDder; Iedislich di; Nationalität. Das Bild, drs
s ic l ,  a ! f  d i .sp Ärr  erBih.  ie l  I . in  vo l lsrändiBps.  wenn
es auch für  d ie Verhäl tn isse inne.halb df i  CruDDp.
die s i .h  zur  jüd is .hpn \ r r ional i rar  beLannr.n.  eußeisr

Tab. VI.
Gebwten und. St er b el ölle :

t rtr1 1r29ßüt1rilJ1cl lrnlß'i rr2,9
2.42? 2 3+r r,S2o

8791 862 934
3771 296) 114
60,1 5651 473
17? 1q7 282

1.942
796
19

(43
450

1,96C
a?1
74

610
145

1.344
5m
77

614
263

+ 8 3
+358
-273

+361
- 9
+r82

248

+436
+43i
+101-141
+ 1 9

Die eben gebrachte Tabel le  g ibt  d ie ab6olute
Zahl der Geburten und Sterbefälle in den Jah.en
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1 9 2 7 .  1 9 2 8  u o d  1 9 2 9 ,  s o w i F  d i F  a b r o l u r e  Z u -
n a b m e.  b z  r .  A b na h m F ib d ipspn Jahre!  $ ied.r .
Das EryebDis ist da6 sleiche, wie es in alten noder-
nelea Städten des Vestene aDzuheffor i6ri Ein 6rän.
d ises Abnehmer der  lode. lät1" .  sber  rbenso auch
derGeburr . t r .  ersr f tFs zurückzuführeo auf  d ie inmer.
h  ä h r e n d c o  \ e r b e s s . r u D g e D  i D  l , r g i c q i
s c . h e r  H i o s i c h r  u n d  a u f  d i p  t . i c h t e . c ' l ü ö s l i c h -
k e i r . : i r z t l i c h e  t t i l f .  i n  A o s p r u r h  z u  n e h - m . o ,
l e l z l e r c s  a u f  d e n  L o s t a o d ,  d a ß  d a e  A t r e r  d e r
E h e s . h I  i e ß u b s e n  e i b  h ö h r r e s  c p w o r d . n
i s r .  d a ß  F i n  i o m e r  s r ö ß . r e .  T c i l  d e .  F r a u e n  s i c h
beruf l ich betät is€n Duß uld schl ießl ich,  daß
au. I  in  PtFßburs der  hampf ums Dasei t r  i !  de!
le lz len Jah.pn e in ! ic l  6cbär terer  s .sorden is t ,  Die
Cesahtberölkerubg a lg golch"  weigr i ioen narüt t inhen
Z u w a c h s  a u f :  i m  0 b r i s e n  a b e r  n D .  d i e  ! s . h e c h o s t o .
v s k i s . h e  u t r d  j ü d i s c h e  \ a r i o b .  s ä h r e n d  L e i
der  dcurs.hen ubd masyar ischen Nat iooal i lär  d ie Zchl
d. r  ToJ. , fä l le  d ie d"r  Geburrea übcnreicr .  Die [ r .
kläruns für die6e außerordenrtich intereiaante Tat.
B,che ksrn unsercs Erachtens wohl Dur da n seleeon
Eein.  daß d i .  ä l rere CFnerar ioo für  s i .h  an- ib;m
Bclennrnisse zur  d.urscbFn utrd maEyar is .bpD Nar iot r
I€srhäl r .  hähr .nd 6 ie selbsr  schoD d;s B"srreben har ,
ihren KiDd$n die Zukunft dadurch zu erteichtern.
drß s i .  s ie  o icht  bFhr zur  Cälze ihr f  e ieeaen Nat io-
nalität zurechneD läßt.

A u f f a l l e t r d  i s r  d i e  s e r i r s e  S t c r b l i . h k e i l
der  j i ,d i lchpb Nar ioD,  d ie s icher l i .b  nur  d lh i r  er t r lü . r
werden kann, daß eine.seir3 die hiDrerbliebend Ir-
DilienalsehöIise! bei den Veretorbeaen bloß ieren
Kotr fes, iob t räher  bFz. icbneD, hüh.etrd s ie auI  deren
Nat iobäl i rä l  w.n igrr  Gewirhr  leecr  uod soderers. i rs
s i . I  v i e l  h . h r  l t l c a s c L e b  i m  j ü n s  e  r e r  A ,  L e  c  z u ,
jüdis .h.b Nar ion beL.pnDen,  wäh;nd d ie Äl rere Ce-
Deration orthodox gesinnt ist und das Nationate ab-
LetnJ:  q+9r d i .  srößere Cebürr iskei t  üDd sef insere
Srcrb l ic} [ . i ts , i f fer  b. i  deo Jüdis;hDar ionale. .

Berückichtigt maa das VerhäLnis der Gebutten
u n d  S t e r b e l ä l l e  a u f  i e  1 0 0 0  E i n ; o h n e !  d e !
b e - t r e l f e n d e n  N ! t i o r a l i t ä t ,  s o  e € i b t  s i c h ,
d a ß  d i r  g r ö ß t F  G c b ü r t i e k c i l  d i F  j ü d i s . h .
n € t i o n a l .  B c \ ö l k e r u n s  a u f r e i s r ,  i l e r
a u c h  d i F  g e  r i  o  g s t r  S t .  r b l  i . h  k . i  I  g e g e n ü b e r
srebt, wäh.end bei den anderen Nationen dir ver-
häl ln is  ungel l ih f  das g le i .he isr .  v iF bei  der  gecant . r

TAb, VIII.

die Tabelle VII wieder.

,de,r 
be|ellenden Nation ent.

Die nilzelheiten sibt
Tab. VII.
Aul ie 1000 E;nuohnel

Itlitt€lschul. und HochschrlfrequcDz.
Dic Frequenz der in Bratislava bestehenden trIittel-

schulen voa jüdischen Kind.rD i,r im Vercleich zu der
in .ndelen Städren der tschechoslowikichen Rebu-
bl i l .  sohic in  icsr t rd c inpn ond.rn r .sreuropäiscü.o
s t s a r e  e i n e  , . r h  ä l  I  b  i s  m ü ß i s  n i e d  r i a c .  D i 4
dürfre vot allem darluf zudckzuführen 3ein.-daß ein
Großteil der jüdi6chen Bevölkerüna dieser Stadt
o r r h o d o x  r e l i g i ö s  B . c i n n r  i s t ,  s o  d a ß  s i e  i n
jpnen Fäl leo.  wo kr i rF ö.hulpr l ichr  bcsrpht .  nu.  un-
s€rn ih.e Kirde. ü eine öff;ndiche schul; schickt.
damit  s ic  h ier  d.o S 'bbat  b i , .h t  p\eoruel l  e t rLweih€n
nüss€n. (Siehe untenstehende Tabelt€ VIII.)

Tabel le  YI I I  s ib t  Auskunfr  über  d ie a iso lute
Z a h l  d e r  S c h ü l e .  i h . e r  K o n f c s s r o n
n a c h an den Bratislara€. Mitrelschuten hir rschecho.
slowakiecher, deutscher und rngarische. Unteüichts-

Von je 100 Mitrelschüleh entfielen dennach auf
die €inzelnen Konfessionen in den Jah.en

kath.
7926127 19nPa 192A129

70.9 69 7 69.7
1 3 . 3  l 3  s  1 3 8
15.8 16.8 16 s

Die ZahI der is.aeliti6chen lUiuelschüler im Ver"
hälthis zu den andereq Konf6sionen ist 6omir nicht
un vieles siöße., als das Verhälhis der israelirischen
Bevölke.uns zür cesamtbevölke.üry ir Brauuava;
wenn auch von Jahr  zu Jahr  e in atet ices An-

Tab. IX.

Mittelschü|er nach der Konlesion:

MittelschüIer nach der N ationalitöt:

Ceburton I Srnreßlld

2 3 5 : l / 1 3 4 9
eosantbavölkelurE 2:192
T€checho,lovaLcn- I 23 ?3

Sclrljdhr 1926/27

t ."s*Ir",h. I  i ; .  i*

scl,ntjlhl 1927P8

t'"a*Tk"tr"-I-; *'

Schuljahr 19t3/29

idss6. I krth. isr. evens.

1,345
660
6t4

2,61t

1.134
20
453

1.8i8

50
25.!
45

349

139

4t2

7.322

653
2,644

1.10?
2i9
+n

1.8r3

52
261

163

445

1.359
688
671

2,721

1.132
259
506

\49?

56
277
41

771
152
127
450

Schuljlhr 1926/1927 Sohulj r 1927l'1928 s.hlljahr 1928,€9

dot. Juc deu6.h ma8ylr !i;;-' jüd. ,reut8cü masym

1.406
5
4

1, {15

;

43

55
497't2
558

121
601
762

1.374
5

1,383

1

i

56
155

444

1.401

3
1,410

52

56

499
13

552

131
6s4
822

174



w a c h s e u zu vemerken ist, so ist died€s doch nur
e i n  s e r i n s f ü s i g e s .

A n f  j e  1 0 0 0  P e r 6 o n e n  d e r  b e t t e f f e n d e n  K o n -
fession konhen Mntelschüler in d;! Jahren

D a s  n a t i o n a l e  B e k e n n r n i 6  d e t  M i t t e l s c h ü -
ler  in  dco aogpführ tFD Jshr .n s ibr  d iF T.b" l lF lY
r ieder .  (Siohr  Sei re 174.)

Dennrch cntfalten von je 1000 Persohe4 der be-
,üglichen Narionalität bei den

1926/2? 1927P8 1928129
Tgchechosl. 38 7 37 3 38 0

Tabelle XI zeist an, welche d€r Fakulrälen von den
€inzelnen Kon{€dsionen nehr bevorzuEt werden.
V e h r e r d  i n  l a l . f e  l 9 2 t l 2 2  - e h r  a l s  v i e r  F ü " f -
t e l  d e r  j ü d i s c h e n  H ö r e l s c h a f r  d , i e  n e d i z i n i .
s c h e  F a k u l r ä r ,  ü n s e f ä h .  1 3 %  d i e  j u r i d i -
s c h e  u n d  e t w a g  n e h r  a l s  3 %  d i e  p h i l o s o p h i -
s . h r  F a L u r ä t  f r e q u e D t i . r l e b . . r g . b " .  d i e  J a h r
lq27 28 u ld 1928/2q e in eaoz aoderes Bi ld .  Ih  d ie6en
J a h r c n  b e s u n h r e n  u n s e f i h r  z ! . i  D . i t r . t  d e r
j ü d i s c h e n  H ö r e r s c h . f  t  d i e  j u r i d i 6 c h e ,
€ t w a s  m e h r  a l s  e i q  F ü n f t e l  d i e  m e d i z i -
n_i6che und rwischen 51/2% urd ?% die pLi loso-
phische tr'akultät. Es gcLeint, daß in den erste; Nach-
kriessjahren der Zuertom jüd,ischer Srrdenten aus
deo Auelande viel stä.ker sewesen eein dürfre, ars m
d"n le tz t .n Jahrenr  ausländisch.  jüd ische Stud"! r . t r
bpvorzucreD s l . ts  d! ,  medir in i6.hc btudiuD. wei l  s ic
eich dhnn als Azte leichre. in ihren Ursprunsstaude
einF E* i6rFnz srüddcn [öDnen.  a ls  mir  iur i i igcher
oder phi losophischpn studien;  "ähr .nd d i ;  iüd ischen
Stxdelte! ts.he.hodlowakischer Staatsbürge$chaft
gün6tige.e Aussichten haben, als RecLtsanwälte oder
Staatsbelote, berw. als Mittelschullehrer Unterkunft
zu f indro.  Dos \crh l i l tb is  de!  jüd isrhen Stud"nren-
3 . h a t l  z u r  g e 6 a m t e q  H o c h g c b ü l e r z a h l  i n
den e id/e lnen FsIu l rärFn s ibr  d i .  nachfotcende Zu-
eabmenste l lDog wieder:

Frkurrit 1921122 19nP8 ]928p'
jü i  s .0% 2a.4% 27.L%
med. 6\ '2% 410% 37.3%
Phil.  2r% 9.1% r2.3%

Das nationale BekeDntnis de. Frequertanten der
einzelnen Fakultäten ist iq der T.belte XIt ersicht-

Tab. xlr.
H ochschLlft equenz nach N ationolitöten.

19n 11c28 792411929

a_2 ) 'ä ; s .g?
; i

€

649
172
1?3
994

40

140

t5
11
6

32

124
27

165

692
2A
184

1.123

85
51
9

145

22
t2

,t!

'142

16
244

Es bekamten gich dennach yor den Hör.rn Brae,
litischer Konfession:

1926/n 192?t2A 192At29
26.7 26.5 21.2
31.5 32.2 34.0
38.7 41.8 42.2

11.4 l1. l  t4 9

Von alleh die Uuiversitär f&quentiereDd€n Hoch-
rhx lerD \aren sobi r  t92tJ22 22:7%, ts27 2a 2t .S%
u n d  i 9 2 8 2 9  2 1  3 g  i s r a e l i r i s c h e r  K o n f e s -
sio!: hit anderen Wolren: die israelitischen Eörcr
b i l d . t e n  u l g . f ä h r  r i b  F ü  n f l . t d e r  c e g a n t e n
H ö r e r e c h a f  t .  U . D n  s u c b  i h r .  a b " o l u r e  Z a h l  i n
den anseführ ten Jah.en ihner  s .ößet  würde,60
ist doch im VelhälrDis z. de! a;d*en Konfessionen
. inc. .webh surh S.r ibClüSi6. .  abef  iDDcrhin s!et igr
Abnahbe zü v.rzehhner. Dic Erlläruoc hielür e;-
b l icken^wir  dar in.  daß der  iDbFrhalb d; r  n ichr jüdi -
sch.n SrudeDt.b6.haf t  in  rhu lerz | r !  Jahren inmer
nehr a!  Ausdploung gcbionrndp Anl is .b i r i3mus den
zuzus voD jüdischeo Srud.nteo aus L l r t r  Ländern^ iD
deneo der  uun4ue c laueu6 aFsptzt ich od.r  fa t r igct r
besteht, imme. schwieriger ge;taltet.
Tab. XI.
Ptozp^tvpthöI tn is  dq Gcsmt l requcn.  det  Judea und

Ni.htjudcn an den einzclnn Fakuttäten:
t92ti1922 19n 928 19281t929

f]I!!L

729
83t
3 9

6A-6

15.1

68.1
261

66.8
176
1 6 6

61.4
31,4
7 2

6 1 3
22-a
15.9

.  Bei  jF, .q-  Fakul rärcn.  d ie voo jL id i , .hcn Srud. t r rpn
des AuElandcs d lür Ier  f .equcnt icr r  werde! .  ,  i  n  t  I
a l rc  d i .  Zahl  der jer i6er .  d i ;s i .h  ,u.  jüd is .hcn N.r ion
bekatrn l .D.  wei l  rucb ihre absoture Zaht  aus den obcn
anseführten Grürden klei!.r seworden s€in nuß,
dasegen ist ihre Zahl auf der DhilosoDhischen FaküI.
r ä t . c l a t i \  d o p p p l t  s o  s r o ß ; e w o r d ; o ,  w . i t  d a "  v o b
der jüdis .ben Parre i  qhstrpnp Scbutrerk e iner
srößeren Zahl yon national be{ußren iüdischeh
Mitelschullehtern die Miislichkeir sibt, ei;e Stelle

Sorinle Schiclrtürs.
Die offiziellö Strtisrik d". t"checho;wakischen R.-

publik hai die Ersebnilse de. Volkszähtune des

Deutschen 216 20 6 21 3
Masyaren 36 7 407 39 6

D a ß  b e i  d d  j ü d i s c h e 4  N a t i o r  e i n c  ü o  s c -
.inge Zahl von MittelschülerD vorharden ist, wird
wohl auch darauf zurückzuführcn sein, daß gich Per-
sonen in einem solcheu Alte ur jüdischen Nation
b€kauren, d:aß ihre lcnder noch nicht so alt sind,
daß rie eire Mittelschule beziehen könnten.

B r a r i d l a t a  b e s i t z r  c i o F  v o t l . ,  d a s  h . i ß r  e i n e  h i r
a l l . o  F a k u l t ä t . t r  a u s g e s r .  e r e  U D i t  e r s i t ä t .  D i c
lbcologis .he hommt,  da s i .  nur  für  Kathol i len und
Prorrs lant .o e ioge. i .h t . r  is l .  für  Juden üoerbaupr
nic l t  i !  Frase.  so daß s ie in  d"n fo lscnd"n Tabe cn
gstrz  außer.cht  Relassen { i rd.

DiF Hocb,chul f rcqucnz ers ibr  s ich aus dF.  nach-
Io lgerden Tabel le  X:  

-

Tab. X.

phil.

7927128 192a129
527% 45.s%
s63% S3.rfa
20.o% 40.9%

Hochschulhequev in Bratislaüd:

192717922
td";lllF

1924t1929
r"d""lijf.i

76
1C4

4
124

289
66

421

184
?t
15

274

641
173
164
984

147
96
22

305

690
2F7
7?8

1.125
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Tab. XIIL Soziolc Gliedpruns noth .Ier NdtiondEtöt,

315 15 &758
6 528 r.1h I i7-A3A
s,255 354 | 2583?
3.9C0 L 1.179 | 20.?31
1.14,i | ,184 j 5.568

17,\42 | 3.?59 92.932

62 1.256
124 3.051
23i I 5.0J0
71 | 4.081
1 1  |  6 1 6

{99 | 1,1.036

Jehres 1921, soweit sie die sozille und betufliche
Gliedetus de. Ortsbevölkeruhs hetifft, nur nach
NatioDalitnt. nicht abd nach Konfessionen veröffönr-
lichl so daß dag Bild, das wir mit den folsend€D
Ausfuhrunsen zu spbctr  iD der  Lag.  g i rd.  ke in 'o l l -
ständiges sein kann; auch eir Vergleich mit der Er-
s.bniscn dry vorrns.grnEcnen Volkszähluusex zur
Zei t  dcs B.staoder dpr  öst r r r . -uDsa. ischen M;hsrchie
;t nicht mijslich, *eil diese wieder die Auszähluns
nur Dacb der Konfession und unte! Auße.a.htlassuns
der N.L ional i rb l  vornehmen l ieß.  tmmFrhio is l  dd;
Resultat ein derart interessarres ünd wichtie€s. daß
es s i .h  .u.h t .orz de!  zwei f . l los \orhondeur;Mdneel
und I  o \o l lsr : iod jgk. i re!  lohnr ,  es zu enr{" r fen.

D i e  B o z i d l e  S t r u k t u r  d e r  B r a r i s l a v a e r  B e -
, ö l l p r u n s  i n  a b s o l u r e n  Z € h l . n  Ä i b t  d i c  T . .
bpl l r  X l l l  s ipder .  iS i .hr  obensrehendc isbel le . t

Dennach waren von dlen 3?58 Personen. die sich
zu jüdi3chen Nat ion bekanntön,  r883 berufs-
t ! tig. Bei den 37.038 Tschcchorlowaken be1rus sie
25.057,  bc i  den 25.83? Dpurs.heb 11.446 und bei  den
20.731 Macvarer 10.909.

Der übelrsichtlichkeit halbe. soll im N,chfolgendeD
d a s  V e r h ä l r n i s  d e .  B € r u f s r ä t i s e n  z u  d e i  Z ' h t
d e f  A n g € h t j . i s e r  o h n e  B e r u f  d e r  b e r . € { f e n -
den Nat ional i te t  in  Prozenren wiedereeeebeu

Naiion lerulsrühg€

49.9
32.4
44.1
47.4
37.8

e c h e n  u n d  M a s y a r e n .  I n  d e r  K " t e s o r i e  d e r
H a u e d i  e  n e r  s  c  h a f  t  s ind d ie Jude!  an
schwächsten verhete4 ihre Zahl  isr  bei  den
T  g  c  h  e  c  h  o  s  I  o  w  a  k  e n  e e c h g m a l .  b e i  d € n  M a -
s y ! r e D  z e h n m a l ,  b e i  d e n  D e ü i s c h e n  u n s € -
fähr  zweinat  so groß,  a ls  bei  den Juden.  Äls
B e ! m t e D  i s t  b e i  d e n  J u d e D  e i n  u D s e f ä h r
S l c i c h  g r o ß . r  P r o z e D t s a r z  t ä t i a .  s i p  b . i  d . n
M a g y a r e n ,  e r  i s r  b . i  d e n  T  s  .  h  e  .  h  o  s  I  o  w  a  I  e  D
u n  Y s  h ö h e r ,  b e i  d e n  D € u r , c h e n  u n  d i e
H  ä l f  ! e  n i e d t i s e ! .

Bcrtrfsglicderung.
Die B e r u f s g I i e d e r ü n s der Bevölkerung Br*-

tislavas z€ist foleetrdes Bild:
Tab. XIV.

Absolute ZahI oller Berul vugehöigen:

Lmd- hd Fostunischft
Induhid ud Co*übe
nadd und celdw*d.
Varlehr .
Ofiendiche Dien6te ürd

freie !du{e
M i l i t f u . .  . .
Faftliche DieEte, Lohn-

arboito. v€chelnd.r if i
SoNtise Benfe und dh.€

Berüfsansabe , .

22
911

1.662

8

623

9-i0
11-205
4,136
5.028

6.842
3,903

1.458

3366

1,132
72,@r
4185
1.032

1869
1.103

932

533
6.914
3.132
1.393

3,995
1A

144

3.942

Die Hälfte der eich zur jüdbchen Narionalitär
bekennbnden Bevölkerung in Biatidlava isr sobir
berufstät ig  gewesen.  Ledig l ich b€i  de.  bagya-
r i6 .hco Nat ion s ind d ie \prhäl ln issF uns. tähr  d ic
s l e i c h F n .  D . s e s p t r  g c h ö r e h  b e h r  a l s  r r  d F r
T s . b . . h o 6 l o $  a k e n  u D d  u o s e f ä h r  ' j  d c r
a o d c r e n  N a r i o D F n  i n  d i e  K a t ; s o r i e  d e r  B e r u f s .
tätisen. Die die Juden beheffenden Zahlen belehren
u n s ,  d a ß  d e r  w  i  r t s  c h  a  f t l i c h  e  K  r h p  f  d e r  j ü d i
schen Bevölkeruns ein äußerct schwieriser sein muß,
weil die6e einen ;eitaus Eriißeren Teil io" Faoilien.
dogehör igen,  d i .  zur  Berre i ruos dcs LebcDsunrer-
häl tes d ich ls  b. i r r rgeo.  erDähroo muß, a ls  jed.  an.

D i e  r o z i a l e  S c h i c h t u n g  d e r  B e r u f s t ä r i g e n
i u n e r h a l b  d e r  e i n z e l n e n  N a t i o n a t i t n r ; n
ist aus der Tabelle XV zu .*eh€n. (Siehe Seite 1??.)

I m  H a n d e l  u n d  G e l d w e s e n  s i n d  d i e  J u d e n
demnach ab6olut senommen, .benso wie in .llen an-
de.en eroßstädren des Kontin€nte und der übersee
am stärk6t€n ver t reten,  datnach fo lsr  d ie Ka!e-
sor i .  . . lndust . i r  , ,nd Cewerb.  .  dann d i4.n is . t r .  d i .
L e ; n r n  b r s t i b m t e n  B r r u f  o d p f  i r a . n d
ein.n ErhFrb lusüben.  d. r  s i .h  in  e inF der  ancF.

jüdi6che
t3chechoslow.

50.1
67.6
55'9
52.6
62-2

D i e  H ä l f t e  a l l € .  b e r u f s t ä t i s e n  J u d e n
g e h ö r e n  i n  d i e  K a t e g o r i c  d d  S e l b s t ä n d i g ö n ,
also .uch i! dieser St.dr zeist sieh das eleiche, vie
ir allen oet. und *esteu&päi6chen Srädten, daß üo-
lich die ih allsemeinen lrirtschaftsleben herrschen-
db" zu Verstaarlichung, Verstadtlichung und Ver-
a.noss.n6chr lLunc.  s ich aD uocünet i&erch auf  das
jüdisrh.  Y/ i r r rh; f rJ .b.o au,wi*ro ; ,ß.  B" i  d"n
T s c h e c h o ,  I  o  w a k e n is t  d ie6e Katesor ie n ich!
c i n m a l  1 / 6  a l t e r  B e r u f s r ä t i s e ; .  b e i  d e D
D e ü t s c h e n  u n d  M a g y a r e n  k a ü n  y 3 ;  d i e  Z a h t
d e t e n i s e n ,  d i €  a l s  A r b e i t e r ,  L e h r l i n s c  u u w .
ihren E.werb finden. ist bei der jüdischen Bevöike-
. u n g  a m  k l e i  n  " t r  n .  s i e  b c r r ä g t  n u r  u o s e f ä h r  d i e
H Ä l f r c ,  w i p  b p i  d F r  t  6  .  h  .  .  h  o  s  I  o  v  a  k  i  s  c  h  e  n
Dnd deutschen Nat ion u ld bt  unsefnhr  un %
k l e i n e r ,  a l s  b e i  d e r  n a s y . r i s c h e n  N a t i o h .  D i e
Z a h t  d e .  n i t h e l f e n d e n  F a  m i  l i e n m i  t e  l i  € "
d r r  i c t  b e i  d r b  J u d c n  m i t  3 3 %  s l l . r  E r v e r b q r ä r i -
g c d  a m  g r ö ß t e n !  u n i l ,  z w a r  u n s e f ä h r  d r € i m a l
so groß,  a ls  bei  den T s c  h e c h o e I  o  {  a k  e n uhd
n n s e f ä h r  z { e i h a l  s o  s r o ß ,  a l s  b e i  d e n  D e u t -

l ? 6



Selb{ä.digs u.d Pncnrer

A.6eiter. Lehrlince etd. ,
Mnhelt Fanil'el;nql
Haus,lionerscüalt : .

494
13-1
2A.l
3 3
0 7

1 6 3
2{.8
51.5
0 5
6t

3 1 2
9 8

5 4 9
1 6
2 5

329
1 3 6
3 ? 0

149

Tab. XV.
Soziqle Struktur der

führter Kate6orien ein.eihen ließe, schtießtich die
Kl tesor ie der  f re ien Berufe.  Bei  der  Dichr jüdi -
s c h c n  B F \ ö l k p f u r g  i s r  r l a s  u m s e l . h f l c  \ . r -
h ä l t b i E  z u  b . o b a . h l F n .  H i e r  i s r  d e r  g r ö ß l e
T . i l ^ d e r  B e r u f s z u s e h ö r i s . r  i D  d e r  t r d u s r r r e
u n d  u e w e r b e  \ e r h . t . t r !  d i e  n ä r h . r  } ö h e r e  K a r e .
gor ie hei  d.o Taeh"choelovakan und Macvaren in
öffendichen Dießt, bei den Deutschen et"iÄr k i-
Ha el, weil hier arch noch zienlcl sh.k das
i a r a e l i t i e c h e  E l e h e n t  v € r t r € r e n  s e i n  d ü r f r e .

Ein€n b66erea überblick bieter die Tabelle XVI.

e ruer bs täIigen N otionalitäten :
I o  d i € b *  Z u ü h o e m l . t t u D g  i b t  d c r  p r o z p n t .

e,bzein.o_ \abonrn inn.rhatb d" f  Bc-
r u F .  $ , e d . i € p g e b F n .  U D e c t ä h r  d i c  H ä l f t e  a  e c
r . r .1 .  r ' "1 . .1 dpmna.h ihren L.bpnsunr. rbal r  ,us

u n d  u . t d ! e s e n .  . . i  
a u s  d e r

r D d u 6 t r r e  u n d  r i e w e r b c .  I / s  l u c  d e n  a o d e .

l i c h  / , . 0  a u B - l r e i . .  B e r u f e n .  B c i  d c n  T  s .  h . .
. h o s r o s a . k r h  t c b t  q .  r r  \ o n  d e r  I n d u -

d F m  U f b r r b . .  u D e p f ä h r  , j  a t s
s r a . a t e  o d r r  s l ä d r i s . h .  B . a o t e  u n d  u r _
s e f ä h t  j e  / , "  v o n  H a n d . l ,  \ e r t p h r  u o d  v o t r
d . t r  a D d F r F D  B e r u l e n .  D j "  V e r h ä t r o i s s e  h e i
drn l ,pul3ctet r  und-Ma€yarcn s ind ungpfähr  d iF gtFi .
ch.o.  wi"  bei  d.b Ts.hFchostoraIeh.  Auf faU.Di  is t
d . r  g c r i D g e  A n r p i l  d e r  J u d F u  a n  V e r t r e h r ,
vaB.  woh_l  9üdl  zurü. l ,zuführr !  isr .  daß bur  schr
{enrg.  Judeb r13 Angest . t t r r  bc i  d.o Srarrd-  und
srruUptrbahnFn uod s lsat l ichen,  sowi .  s l ; idr iBch€n
Automobi l "n UnrFrkuDft  f indrb.  CäDzt i rh unbeachr.
l i rh  is t  drr  Abrc i l  d . r  Jud. !  an d. r  Land- uod Forsr .

D i e  - s  o ,  i a  l .  S l r u k  t ü r  d e .  . r w . r b s r ä r i -
c .n J  uden inoerhslb d. r  e inzdn.b Beruf3hare-
sor i .h  wird dürch d i .  Tabel l .  XvTI  dsrsesr .Ur.

w e r b e '  r  d e l b 6  r  ä  n d i s  . h p r b s r ä r i c  u u d  e l w a s
h e h r  s l s  d h  F ä l f r .  ; 1 6  A r b e i r ' . r ,  L c h r .
r i D g e -  u . t .  a b , u r r p f f . n .  w ä h r c n d  i m  E , t r d e t
u n d  u c l d b r s e h  d i .  H ä t f r e  d . r  b e r u f e
r . ä I i g e n  P e r & D c t r  z u r  K a l e g o r i p  d r r  S e t b s r ä b .
d r s c n . g e h ö r n  u n d  _ u D g F f ä h r , / z  i n  d i r  K . t c e o r i e
d e r  A r b e i t e f  u n d  L e h r l i n E c
^ Bci  d. r .  israc l i r is .hrD Konf"3s i ;  dü. f r .  s ;ch das
rr6amtbr ld zü Gu!dr . !  d f r  Setbsründiem rerechie.
b.b. .da shh- eib. sröß.r.. Teit der io lrs.nd .i!"h
5erurc-.6rs uGetb3rähdigF täriScn Perqotr,o ?ur jüdi.

r)6kaMt hab€r

Tab. xvr.
P.ozentanteil iler Ndt;onen inberhalb det Berufe:

B.rurrkäFsorie I :,a* lT,"l"-

Land- und Fos&irtsdhaft
Iddn*rio und Cevs.bo
Hrndel ünd Caldwca." .
Ve*e[r .
Offe.didhs Dienst€ un.l

froie Büulo
MiliiÄr. , .
EÄusliche Dienst , Lohd-

irbditd! voohsclndsrÄrt
Sonsiise B*uIe üd ohnc

s . r u T s r n s a l e . . . . .

a 6  |  2 6  4 5  2 6
24-3 30 3 {6 s 33.5
443 r12 I  t62 15.3
19 135 |  41 6.8

118 I 17J 7.3 | 19.1
02 | 105 4.3 | 0.9

0 4  3 9  3 . 5  2 6

t 6 5  1 0 5  I  1 3 6  l 9 t

Tah. XVIL

- -.Cahoslowkß.hc- Srdrij,iA-. Band 42. pras: Dr.
Lugm l o r b a r. uje c$chjehrF d"s I{rndels und
dee Prcßburg.r  Handclssr , t rd6 im XITTI .  Jshrhuq.
dFr l .  B.atb ls \a: . , .1üdi . .h .s  LeÄkon. ' .  Bsrd 4.  Bcr l in ;
..rlo$at Statisztikoi Xöztarneayck.. Baod 52, Buda-
pFsL:  Sishuod Ualer ,  E in jüdidcher K.uf@ann
r l$ l  lq l l ) .  LFbpns.r inncrunB.o.  Bro jmin Harz,
B e . l i o :  S i s m u b d  M a 1 e r ,  D i i  w i . n . .  l u d e n  1 7 0 0

bis 1900, R. l-öwit, Vier; .,statistische Mi]N.eilunsen,
d.d s lat is thrhpb Sra ' t - rmles.  J .hreans 8 und" l I ,
Pras:,,Stdtistis.hes Handbu.h dcr äqhost. RpDubtik--
Jahrsan8 I  üDd I I .  Pras:  Dr .  Behn.rd W a c h;  I  .  in .
rriF jüdisohcn Bewohn.r prFßburss iE Jahre 1736,
wi{ :  _ t iDiv .  Prof .  D. .  Wi thctJD v7i  n I  t ;  r ,  S,ar is t i -
.d:äT,T:..H1""r- rurop. Narionaritären. virherD

Cliederung det luden innefiarb det

Land- u,d Forstwirkchslr
Indusrrie und Ccwerbe
Honde l  und  Ce ldwsc ,

öfrllil,ir'; or " ;,i r;- u;;il
M i l i r Ä r .
H iu , l .  Dnn* . ,  Lohn, rbe , ten  *echso lndcr  A{ .
sonsiige Berule und nhne BerulsonAobe .

lL

t 1

5
151
3.i{l

7
u

384

3
7A

1 0
t9

300
1 4 9
12.8
3 ? 0
7+A

2
284
251

8
16

,
4

3
a

1

3

1 2

:

52
2

:
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Vereine, Organisationen und Verbände.
B.arbeitet von

J o s e I Gr ünsl eld., Br otislaoa.

Schas Chervra und Illaohsiko To!.a.
Allabeadlich zwi,gchen don Mircha- und Maad*

Gobot wird von Rosch Beth Din zwei Stundon für
Talmudgelehde Tahnud vorgetrernr. Diese Vorhäse
werde! von 60 bis 70 Mirsliedem besuchr Die
Vorträee wuden von Rabb. Ae**or Darid Neu-
na on.  L a c ke nba c h.  nacLhe.  von Rabb.  Assess.
Leopold Fr iedrann und sesenwärt is  vou Rabb.
Assess,  D.y id Veesely afuehal ten.  Präse:  Jacoh
Quir t  u t rd Berrhold Donnebaun.  Ve.e i ;s lokal :
Schloß.Staße 76.

llachsike Hadas
i€t eine. de. ältesten Yereine. Var auch dae Grün.
duassjahr nicht 6enau festzütellen ist, finden wir
dooh gchon im Jahte 1?51 in de! Yeftiftbücheh
Etiese! aua der Fahilie eetber und Chaiiin au der
Fuilie Thöber, späre! Jizchatr aus der F;;ilie Brody.

Der Voreia wirkt dahir, das r"lisiös-seellscharr.
liche Lcben zu erhalrer uud in b.;otrd;.en räue4
mrtelielle UntelstürzEaen zu verteilen.

Allabodlich ünd .m Samstas von 1l bis 12 Uhr
voüitta$ werdetr vom Ve.ein5.-s,bbiae. retiqiöse Vor-
h;ge sehalten.

Ala Vereinerabbiner virkren. so{eit {i, fesrsteüen
komten,  Rahb.  Löb.  Goldbe.Eer,  Rabb.  Juda
Kohen,  n lo lher  l is  lss? Rabb:  J*h ie l  Schle,
s i r s e r ,  s o d a o h  R a b b .  A h a  H F r z t .  d e r  s i . b  s . i t
und breir dee Rufes eincs vozüqticheb Volksrödbers
e.freule, gegenwärrig Ieh* unJ rrügr Rshb. Moses
u o l d B L o i n  v o r .  P r ä s e g :  J o s e f  F f  a n k l .  \ i z p .
prtudr Laar Katz. Vaeielotal: Judensasse 22.

Ioras Chossed.
Der iD SaDkt-Perer z@ ObbFabbiner sewähtie, iD

P r o g b u . g  { o b D e o d .  R a h b i  C h a j i i n  S ' o f r r  h i e l !
lrläßlich d.iner übersie.dluns "in" .rbob".de Ab.
schiedsrdp. iD der er die rraurigc L.qe der Tatbud-
seleh.retr schildFrr" und $o "r e;pfahj. .in"tr vereD
zur Uu t.rstü t.u trs diesFr Gel.h .tr los L.b.n /u .ufen.
In J .hre 1852 surdp der  V.re in Toras Chesecd ge
srüDdet. Irau Falny So nhe n f eld geb. Kmo speq.
dete ein LG, wel.hes kurz darau{ eir;n ll."pru&fer
Eit 42.000 Guider machre ua da, Fundamdt dibser
Veroinea bildete. - D€r Yereir Tolas Cheßed vör-
folsr deq edlen Zweck, Tora-Gelehne und Ralbiaat!.
Kaodidaten oach E.lalsotrs ihres Diptom"e orr zun
Altrir eirer Rabbioersrell; ein Wocheneetd zukon-
me!- zx lasse!, damit diese mit ihren Fmilien so.sen.
log leöen und eich dm TalnudstudiuE widmen kön-
De!. Die Eimahaen bild€n die Mirsliedsbeihäg€ ünd

die Zinde! von meh.€ren Jahneitsstiftungen. Täslich
kommen die Gelehrto zusannen und halter ab-
wech6elnd tithudische Vorhace ab. Präse6: Samuel
S te r n f e I d, Vizepräsesr viiheln B I a u. Yereing'
lokal Schreibersa$o 7,

_ rlcmimc Dct'cch.
Der ferein Temine Derech wurde ih Jahfe 1825

ea6.üDde! und verfolgt den Zw*t. religiö6c Vortrig"
tu hal len xb, l  d  SaDstaa \o@i l rass von l t  b is  12'Uhr 

.ie Prodi$ 'on dei V/o.h."sid* voEulrasen,
Im Jahre 1923 .rfolsrp die verciniquns niL drm srit
dm JahrF 1804 besa.hmd.d VeFh.J iJercr  Bachu-
r iD" {Sc}muct  d"r  Jug.odr .  an dessen Spi tz .  d i .
H c r r e t r  E l k o t r  M s \ e r .  \  i l h e l d  I \ e " - i n n  u r d
Josef  L.  S "h a y s t ;nd.D.-Täal i rh zwi ,chen Vioc}a
uod Itlamiv nrhinnn erra 30 Mtistied.r an d.n regel.
DiBiBeb Yo.rägü teil. wähFbd am Sabstag voF
hittag, an den Vo räg€h, die rlegeD RaumDangelB
in Bethause, Zochgace 14116, absehalten werdel,
über 400 GemöiDdenitslieder dorthin komer.

Die Mitgliedenahl b;räsi 450.
Die Vereisiabbiner waren: Reb. Ascher Wach.

ter i i tz ,  Reb.  Baruch Baya,  Rabb.  Aue*or  Nate
W o l f  L i b e . ,  R a b b .  I s e r  S t e i r s c h n e i d € . .
P . o 6 s D i t z ,  R a b b .  D a n i € l  S t e i n s c h n e i d e r "
Prossni tz  u4d gesenwärt is  Ral* .  .dmessor Sinon
H i r s c h l e r .  -  P r ä s e € :  M o r i t z  S a m e k .  V ü e '
präs6:  s iesmundÄdler  urd Jakob Katz.Yereiu-
lokat: Kapuzircntraße ?,

Potrl Zcdek.
Der VereiD Po,l Zedek {u.de im Jahre t83I ee.

g.ünLl.r uod bozw.ckt di" Fördprung d6 jüdish;n
Oeistee md dee Mischnalemen6 für da6 Seetenhcil der
,.r-ororb.n.n lli€li.dr! währ.nd dß TriuFcjah.4
und Verri.hluns dps KaddischsebctFs. Verarmre und
.r l raol le  Mirg l ieder  $" .dFn u; l . rsrürzt .  Der ldeins-
rabbi rer .  bül r  täs l i rh-  zr is .bcn dM Mincha.  und
rvraarLvgcbel  und am 5smsras vormirr rss \ot r  t1  b is
12 Ubr reliaiöse Vorrräee.

[ ' l e h r r .  j q h n e h o r . ; r l r r  R a b b .  J . h u d a  F r J n k .
r u r r e . .  M . h h *  n c b .  Ä b r a h a n  P r a g e r ,  s o d a n n
RFb.El iFs.r  E hr .  n  t  r .u .  Reb.  No,es C;  I  d  s  t  e  i  D,
sesenvärr is  r i rkr  Rdbb.  A$e{or  Atprander ha.
l idch a l6 Vereinsrahbihpr-

Di"  Ve. . iDsle i ruos bar  50 Jahre io  Hände!  des im
Jahf  l9 I3 rerstorbeneb Juda L ö r  y ,  de$etr  Narh.
ro lser  !er  s . io  Sohn Samuel  Ld s j  und prot .  Mar
u e s t e r r e i c h F r .  P r e s c s  v .  s a m u e l  c r ü n .  v ü r .
p r ä d e € F r .  S a l , n j !  S r . i b e r  u n d  J o t r f  A b . a h 5 m .
!  efeLnsloksl : , ludehersse 28

t% l ? 9



Nachlas Dsriel,

- Vurde von den Fahilion Max, Dani und Siesnud
Rosö4bauh zun Andenken ihrer  Vaters 

- Israel

L e t  e  c  h '  R o e .  n  b a u m spsrürd"r .  Der ter .
e in*  und BeLsaal  wsr . r , r  Fo;h. l roß.  s3.  doch nach
Denoliermg dieses Hauses übersiedelre der Vorein
auf der Fruchtplarz 2. Er znhit bei den allab@d-
l ic}pn Vorrräc{ .  wr lchc ron ? b is  halb e lhr  s . -
hal ta rerden.  "n 30 Tpi lnphmFr.  Am Sansras.n wi ;d
von halb 3 bis 4 Uhr nachn. vorcer.acen. - Yereins.
rabbiner :  Rabb.  Juda Fle isch;a;n.  präses:  Max
R o s e n b a u n .  V i z e p . ä s e , .  J s k o b  K l e i n .  V e r e i n s
lokal: Pruchtplatz 2.

Ahava IoIe.
Der Verein Abay, Tora wurde in Jahre 1903 se-

sr i ,oder .  Jed.n Ssmsras vormi  ass vor  l  t  b ie 12 Uhr
verdrb \on e ineb Daj jan Talmudvo.räaF für  K,uf -
leute, welche einst Jesch.ibot beeuhten, sehalten. .-
Die Zahl de.Teilnehmer beträet 50*60. Rabb. Assege.
Leopold Rubinate in h ie l t  d ie ersren Vo. t räg€ b ia
zu eeinem Ableben. tr. war auch der cründe! dieses
Vereines,  unterr !ütz t  yon Adol f  A l  Schächter ,
M o , e r  C . l b " r  ü u d  M o r s  W e i s z  j u b .  C " s . t r -
w ä r r i g  t r ä s r  d o r l  R s b b . A * e . s . S i m D n  L F b o h  i  r ; c h
vor .  Präees:  Jacob Qui ! t ,  Mod6 Sreisz juD.  und
Josef  l t ro t t i tz .  V€reinglokal j  Schloßsrraße ?6 ( in
den Lokalitäten der Schas Chewn).

Ag[das neim,
Die6e. VereiD wüde in Jahr€ 1904 von den Rab-

binats-Schülern Jo,ua Löb Schi l l  (do.  Oberabbi
ner , in  Pezinok) ,  Jakob s inger  (dz.  ob€4abbiner
in samor in) ,  Ismtz L ichtebreld.  Michael  Tau-
b e r ,  A r o n  G o l d s r e i n ,  H € i n r i c h  D a v i d  S i n g e r ,
s a l a m o n  H i r g c h l e r ,  D r .  H e i n i c h  v / e i 6 s  

- ( d z .

Obehabbiler in IVioner-Neustadt), Baruch Kur-
6 ta d t (dz. Räbbinet in Fülda) u. Heinrich c r ün s-
fe ld s .  A.  seeründet .

Der Ve.ein dient den Zwecke, Sithne PreSburyer
Gemeindemitsliede., welche die Jeschiba b*üchin,
Gelegenheir zu seben, tassüber im Vereinslokale die
nöris€D Vorsrudier ftu die Vorträsd an dbr Jeschila
zu erlansen. Es steht ifinen eine .€ichhaltise Biblio-
rh€k zui Vorfüsüns. Allabendlich zw;lchm 8 ud 9
Uhr und an Sanstag von l1 bis 12 Uhr vomi ags
werdcn abwechsel yoa den Mitqliedern öffendiche
Yo.träse ih Chumish, Tenach, Muser-Seforin, Mogen-
Awrohoh ud Genard absehalren. Präsd. Sighuod
Adler .  Vüepräse3:  D.v id Kos6.  Kassier :  

- I fuso

Schwarz.  Vereins lokal :  Schloßstnße 66,  i tu  G; .
bäude der sroßon Synagoge.

Dz Chajirn.
Der Ver. io  Ez Lhaj im surde i r  Jatde t9 

 

roa
D s v i d  K s  s  I  o e  r ,  D a " i d  K  o  r  h  u h d  l t . r t u r  P L i . B t
cgcriigdet und harte dls Ve.einslokal in ltepublik,
platz-Bethaß, welches sodann den Filiahmpel Hay,
dulsassF . in ter le ibt  surdc.  Dic \ t i rs t icd; r .  c ; ia
c  o  I  d s  I  c i  n ,  C h a j i m  R o q F  n u  w . i c . - S i - n  t l  e i , .
n e r ,  S a l a m o n  T u r n e r ,  I s i d o r  X n g e t ,  D a v i d
K o r h .  F m a n u p l  K o r h ,  A d o t l  K  o h n "  D l , i d  K a s r -
n.  r  h i r l t "n abbr .hsr lod J 'F läat ich curb.sühte V"f .
r r le . .  $r lche au.h heutc na.h d. tu Maa" i 's .b" t  und
ah S,msras von halb 4 b is  hatb s Uhr n;hmiuass
abgehalten werden.

Ytrei.üabbitrü wa.en: Rabb. Samuel Donath,
Rabb.  Sin-  on S -p_i  tze r ,  Rabb.  Hi te l  W e inbe r  6 e.
(deu eit Oberrabbire. in Dulajskä Streda) und see€n.

wärt is  Rrbb.  Mores Gold6te in.  -  Präses:  David
K o th. V;ep!äsesr Markus F ü rs r und Juda G rü n.
wald Verein. loLr l :  F i l ia l rFbpcl .  Haydutsasse t?.

illc\vaksclre Tor.a.
D€r Verein rerfoisr die TendeM, die im Erwerb*

leben stehende relisiöse, jüdische Jusebd zuh Tor!.' studium heraDzuziehen und wu.de in Jahre 1916 von
D a v i d  T r i t z F r ,  H u s o  E c k s t e j n ,  A L l o l f  E n t r -
s r F i n .  l s . k  V . i n r e b .  I . r a . l  V e i n r e b ,  L e o .
p o l d  V i l b e i m  u n d  S a n d o r  S c h w a r z  s e s . ü n d e t .
V;ihrend des Kneges erwarb sich un de" V.;.i" be.
sordere Ve.d i€üste David Kasrner .  der  v ie les a: r
Enrwi . l luns d.6 vcrp iqcs bei rng.  d ie Au"gaben des
\oreines a;6 Eiq.ncm beorril ,"d d"- V.,.,,'. -..
Bibliothek sched<re. , De. V€rein sew.nn alsbald
fasr die slnze orrhodoxe Jusend u;d zähh heüre
über 400 Mitslieder, von döne! über 90 die räglich€n
Vorräge von-Chmisch-Raschi, Tsnach, Dinim,-Misch.
naiot und GenaE in Sonner von 5 Uhr früh bis
zum Schaohrisgohet, im Vintm von halb 8 bis halb 9
Uhr ufll an Samtag und Sonntas vomiutgd beu.
cheq. Deu Teilbehbc; steht auci aDschließ;nd ein
ryeites Lokal zur Verfüsung, wos€tbsr sämtliche Zei
tungen aut l iesrn uDd die .c i .hhalda.  Bih l io thek dFn
l l i rs l iedFrn zur  !Fr lü6uns stehr  u;d. l i "  f r " i .  Z" i l
i r  härmoDi,chpm und a.mür l i .h .h ZuMmmeoleben
verbracht wirrl

Der Haupterfolg ist den unemüdlichen und ziel.
be{üßton Strebea des Vereinerabbiners Salomon U ng-
d o r f  er  nzurch.e iben.  Präse:  AdoU Braun.  Vize-
präses:  Heman Adlef .  Ka63ier .  J*ef  Guth,  Kon-
trollor: Siesmund Glück. VereiDslokat: Schreilei.

Agudas Jtsro€l J[geDdgruppe.
Di"  Jusendsrupp.  der  AsudaB J is .oFl  {urde ;m

Jahrp 1920 u@j e lbar  vor  d. r  eroß.n BraLis laraer
Asnda-Welrkonfereü yom Rsbbin€; Sanuel S ch. ei.
b e r sesründet. De. eisetrdiche Zweck i6t die Selh€t-
eEiehuns zlm glaubenstreuen Juden; die Vertiefuns
in dpr  jüd isch. !  Vchsorch.uuna,  Pf l .se der  rora.
Lrpuen CeinDunA, übma der  Pf l i .hren des e iuelnen
l ls  Cl ied dü c;m. inA;  uod de.  iüd i . . !en cebeib.
s.hsfr .  Vprständnis tür  jüd isrh.  \ " regns.nhei t  und
Cegeowart .  Es $prden d.splb6r  Leh. [ ; ,d  in  G"mä,!
und den dazugohörenden Konmentar€n für Schvä-
. }ero und l -or tqeschr i r rene absehalren.  e leneo Po&
t im vorgcLrag.n und für  jü t rs ; .  Bal -Brrün "ppamtc
praktische Gegenstände eelernt. InlöDsiy wird der
Zusamnenhans von Erez,Jisroel im ceiste d€r Tora
grpt legt  und d ip B. ' ied lung ud Erhäl tung d. .  Tor i .
3ouv.räni rär  aossLrebt .  -  1 f ! r r r i . l le  Unt$6t  i , t2utrg
und gpis l ig .  Fördpruns Brat i . la \acr  Jus.ndl iche;
{ährFnd ihrpr  Jeschib.z. i r .  tersnsra l !une vur  \or .
r räsco für  Jeschibazöel insc sährend d" ;  FFr ieEeir
uod Pf lpse des T. tmud-Lha.hm-ld.a les werden durc l r
Herlugabe und V€.b.eituns geeisnerei Druckwerke
msesrrebt. - Die jijdische Bruderliebe *ürde durch
Sannlubseq in Zeitetr der Not für Rußl.dd, Deurscl.
lahd und EFisranreo auc Polrn durrh sosel l ig"  Zu.
6ammenküDfre ud VFraosräl tunsen e. fArd" , r .  - .  D;o
BFcibf lußuns jm Sinne dps . r rnod;r"b J,d." r , . "
ducch bclehrende von.äs"  und ges" l l ig"  Einv i rkurg
Eird für  d i .  Juq.ndt iche;  anscst ;b! .  

-

Die Aguda sreht  unr . r  dcr  Le;rune deg ehf f .  Ober.
rabbiren akiba s c h r eib e r. ElirmDräse5: Rabb.
Asse6so!  Sinor  Ei rschler .  Präses:  Max Veiez.
VizepräBes:  Amin Kohn und Danie l  Löwv.  Kas-
s i . r :  Emi l  K o I  h .  vpre ibstokst :  Chasam-sof"r iasr  r .

lEo



Che\vra l)ar.ke Ernuna
wurde ron einer Gruppe junger Mänrer, Handwerker
nDd Handelsangestellten, in Jahre 1923 gegründet.
Di.ser Verein übr, ilank dcm 6elbstlosen Wirker
seines €hry. Führer3, Heün Rabbiner Moses G o I d-
B t e i n, eine iiberaus segensreiche Tätigkeit a8, und
e.orben immer breitere Schichten der hiesieen iüdi-
schpn Jueend.  Da,  Z ip l  L ler  Mirg l ied.r  d i . " .es ier-
eines ist, da, uiüdische Ideal von ,,Tora und Arbeit"
zu verwirklicheh. Ein Beweb für den beeo' eneu
EiDf luß ßabb.  Cold"r" ins i . r  d i .  TarM.h"a daß b is
nun sechs seiDer S.hüler an Aufbau Erez Israels in
relisiöscn Sinne rätis sind und daß auch alle übrisen
fest entschlo*en siDd, die ldeale ihtes Meisteß ins
Leber hinauszutragen. Die regelmäßig am Abend ab-
gehaltenen Vorkäse e Euen ,ich einer zahlreichen
Teiln.hme Jusendlicher, die ihren I-ehrer in auf"
richtiser Liöbe verehren und sich ih Leben beste-
ben, seixe Ideate zu verwirklichen. - PräBes: David
L ö w i n s e r .  V i z € p . ä s e s :  S a n u  E c k e t c i n .  V d .
eiDslokal: JudeDsasse 22.

Ver'einigrr|rg ge\vcsenet' Hör.cr
der RabbiDatsschulc.

Dieser Verein wurde im Jah.e 1928 sesründet ünd
besteht aus den gewerenen Schül€.n der P.eßburg.r
Rlbbi@tsschule und zählt etwa 120 Mitslieder, die
jeden Samst.s abends halb I Uhr ,üunn;n konncd,
w o s e l b s t  O b e . . a h b i n e r  A k i b a  S c h r e i L e  o .
don ar der Jeschiba vorzutagenden Pensun durch
zwei Stundeh tiefsinnige Vorhäge hält. Dann }leibed
die Teilnohne. seaüdich beisalrmen, wobei der
ObdrabbiDer sei3heiche uis€nschaftliche trragen er-
ö. ter t .  Präss:  Rabbiner  Sihor  Straeser .  Schr i f t -
führer :  Ludwis Scha{f  t r .  Vereins lokat :  Schloß-
st.aße ?4 (Kleine Schiurstübe).

Lnaben-lvaisonhaus.
Als ih Jahrö 1830 in Preßbu.s die Cholera wutete

und viele jüdische Fanilien ihre3 Emährer3 beraubt
wurden, bildeten die unzähliser Vitweu urd Waieen
eir sroßes Problem für die Geneinde, dic Obenabb;
ner  Mo6€s Schreibe.  derarr  lösre,  daß er  h i r
Hilfe der Gemeindmitslieder ein Knaben.Vaieenhaus
ünter dem Nanen Jeruchan Josein c!ünder€. - An-
fangs wurden die Waisen bei ihren Müxem beh,sen
ünd nir trEiehun$beir.äse, untemtützt, nachhe.
stellte die Klltusgemeinde in ihrem neben der großen
Sylasose böfindlichen Hludo, Schloßshaße 66. eine
C.rädmige VohnunC dcm \erc in.  zu Vrr fügung.  der
dor l " r lbr t  8  b is  l0  Vaiscn unierbrschr ,  uDd ein.o
W"isenvat€r für die Erziehüns be,ielhe. Zun 100 jäh.
risen Best,nd des Ver€ines i; Jahre t930 wunte auf
eiDe. ron der orrhod. israet. Kulrussemeinde in der
Schreibdgosse Nr.  | |  zur  \ " r füsuns gest . lhro,  schön
selpepnen Baupdrzel le ,  r in  moderne3 KnabcD.vs isro.
Iaus, DanI dcr Enc.sie des VöröinsDrä3es Ma.kus
F r a r k 1 und des ilrni treu zur Seite s'rehenden ?rä.
,idius und Baukonitees. von den SDcndcn lllcr
Schichten der jüdischen Einwohnerschaft. erbaut.

Der Neubnu wurdc yom Arch.  F.  Weinwurm
el tvor fen und von Ins.  A.  Lackne.  ausseführr .
Im Gebäüde befinden sich Schlafsäle nir J0-Betten.
5pci lcsaal .  S ludi . rz immcr.  Krsol 'e t r / imme.,  Bidrura l ,
Präfekteminner. Verwahunsskanzlei. Verw.lr.ß-
wohouos.  zsei  Werksrä "n,  

-Laserräumc.  
a lhs mir

Zentralleizurosanlaee.

Die Waisenknaben werden mch Besuch der Volke-
sohuJe entweder in die Knabenbürgerschule oder
Jesode Harora-Schulen gegeben und werden dau je
nach der Eignung herangebildet. Der Verein beeorst
auch rtie Unterbrinsung de. dm Vaise.nauee ent-
waeh,eneD Vai ,en.  Präses.  Ma*us Frankl ,  V ize-
p.äsee-Isidor K n o p f, Knaben-Vaisenhaus: Sc-hrciher-

fIädchen-IVaisenhans.
Das Mädcho-Vaismhaus wurde h Jahrc 1893 von

den erübdem Dr.  Leoooid Srein.  I {e in ich Ber-
get ,  Dr .  Mor i rz  Pasia"er ,  Är lonie und Ignatz
L e i t e r s d o r f  u n d  M .  C .  B e t t e l h e i n  i n s  L e b e n
g.ruJen.Von d.n c in6cf lossenen Sl i t luos!kspi ra l ien
hurd.  das ,w. isrö.k ice HJE Edlsasse \ r .  s  sner .
kauf l ,  {o  i@ Eo.hpartcrr"  d je nöl is tu Räume d"s
Mädchen.Waisenhuu*s unterzehrarhr lqi,d-

Acht Mädche! (Watuenkinder) werden erzogen und
nach ihreD Besuch der Volks- und Bürse.schu.le zu
Kanzlietinnen, SchneiderinDen und Y/eißnäherinnstr
.us8.L i ldc l  und iD SleUrn unrF.gplJrarhr  Präqps:  Abg.
D r .  J u l i u s  R e i s z .  I  i z o p r ä s n s :  S ' a m u d  F o r b h . i Ä
u n d  D r .  E r o . r  F i s c h ; r .  S r l , r i i r f ü h r e r :  D r .  S i . E -
f r i o d  S t e i b e r .  K a s i . r :  A m i D  F r e u n d - K o o r r o l .
lor: Dr. Theodor R u hi c. ökonon: Nathan R o s e n-
z w e i g, Mädchen.Waiseihaus, Edlsalse 5.

Israelitischcs Altersvcrsorgnn gshnüs.
Die G.üaduns dee lsraelitischen Altersver"o.s""g-

haules fand !m 18. April 1869 statt. Benedikr F r e i.
stadt, de. damale aus Wieu in seine Heim€rssladt
zurückkeh.te, berief die Spit,en des P.€ßbüser Ju-
dporuN zu . iner  t r . "Dre.h;ns.  dre fo lEetrd€n Aufruf
veröflendichrc,

Die eefertisten haben sich heute zu den Zwecke
venmmelt, um ein Israelitisches Altersvenorgung*
haus zu sründen und erkl;iren sich zu einoh erün-
dDngsbeitage utrd jährlichen Beihas, d€n vi. nach.
träslich besrinnen werden, bereir. Die klcinste cabe
wird d!.LIar ertgegeng@omen.

Pr€ßburs, an 18. Apdl 1869.

l+q!  ! ' - t  Bcnedikr  Fre isradt .  s i .oo popper.  Joel
Wol f .  Em. Löwy.  Srduel  P.ppenheio.  phi i ipp Sr . rb
rGrüodFr drr  Srädr .  Vol l ,6 l ,ü ; [ . r ,  Jo,ef  F ischei ,  Josel
S"hio l .  S.  L.  Spi rzer .  Abraham RosFnbams sohn,
En.  Mandl .  Jc.  Cl , .  Pol lak.  [4ex K€rtpr .  S iehuhd
SoDn.nfel4 Ale&nder Hirschjer, Dr. Heler, B. Hot-
zcr, I{. Moden, Herh.n Kiscl,, C. IV. Papperlein.

Dem eisentlicha Gründer ded Alterereisorgungs
haurer ,  Bdedikt  Fre is tadt ,  war es n ichr  segour,
r.nre der Allgeheinhcit so wichrige cründüng reali
sie.t zu sehen, €. har noch in Jah;d t8?9 den;roßen
th i lanthrop.n l - rael  Abraham zu e int  0000 f l .  St i f -
lung re.aD.laßt. Betrediht Froistadr srarb im Jah.ö
199_3. Z-9 d-9n eftten Sriftern de6 v€.so.sDsshause!
zählte die Ch€wra Kadischa, die in Jahr; tdg6 eine
4000 Fl. Stiftung widhere. ID Jah.e 1888 serz@ en
ron H.maM St . in . r  ih  dpr  Rppräscnrau . , t rse-
bra.hrer  lormhlas für  d i .  Re. t is i ; rut r r  e i ! .  je , to-ch
lonnt .  deßplbe Fmr im JahrF t8e4 durc ie. rüh;r  se! .
d€n, als der Gü.der uod Pdses der orri. Gemeinde
Joel Volf seitere der Skdrsemeindc mir Be-
schluß ron 2. Norenber 1892 d"; H.", Ma.ia The"
reria.Srraße 50 h die ceheinde um ?510 Ft. aus
trigelen beahlt€ und so das Jod Vol{,Sriftuns6haus
rhuf .  Am_ 18.  4u8usr  l8q4 rurdp ds \ .ßorguns,-
haue feierlich eröffnet und von 16 cesuch;th;n
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8 als Pfleslinse aufgdommen. Der fünfundzwanzig-
jährise Traum der Gründe. {.r erfüllt. Jetzt b€san'
nen €ßt die Sriftung€n in kleineren und größeren
Beträsen einzüsetzen. Unter den Stifteh sind hervo!.
zuheben, Isael Abrahan, Jakob Adler. cheua Ka-
discha orth.. Simon Deutsch. Josef u. Minnu Fischer,
Leopold lteischhacker, Theodor Fleisclme., Karl
Ritter v. Franhfurter. Albelt Geaiernea Simon uDd
Jutie Hofbruer, Philipp Neunann, Dr. Ienatz Picl,
Samuel Pollak, Bron Vilheln Rotschild, Jakob
Sonnenfeld, Sisnund Spitzer, Salanon Sreiner, sig-
mund wd Katadra Steiner, Josef Szold, Dyonis Trc-
bitsch, Olly Trebitsch seb. Hajek, Bertr Veisz, Eer-
nann Vinter, Karl und Max lx/olf *).

Zu den schöüten Srifrungeq des Yersorgusshauset
zählt die Max und Ma.iska Neumann-Stiftune. die
mir  ih . .m TFrrm.nF vod I I .  Apr i l  lq l5 daa-Hau"
Palisadenwes 48 eisentuhsrechtli.h deu Yersorgurgs-
h.fte zun ewicen Geshenke nschten. Der erste Ver-
wal,tuguusschuß setzte sich au fotgendea Herren
zugamen: Obnann Prinarius Dr. Jakob Fiecher,
Sclriftführer Hemanh Steine., Kasie. Ignatz Hdz-
feld, Konrollor Ludwis Wiener, Okonon Nathan

Die \erpt legxbg dr .  P l legl i ige qrde dur .h den
Vemalter des jüd. Spitales besorgt. In Jahre 1903
wurden Sinon uhd Johänna Braun als Vevalter
des Versorgungehauses bestellr. Das Resulativ dbs
Versorgugehauses lautet: Daß di6es Hau6 .k Joel
Wolfches Stiftuneshaue ausschließlieh zur Auf-
naüme vo" arnen, eruerbsufähig@ tur.elitischer
Glaulenegenossen beiderlei Geschlechtes, welche einer
der hieaisen is.aelitidchen Gemeindon als inllroryo-
rierte stden.l ende Mirslieder !ryohörea minde.
stene füuJzehn J.h.e hie. wohnhaft, das €echaisste
Lebensjah. übeNchritten haben, einen sittlich"relisiö.
een Le.boewandel füIreo und ubeeholten aixd, da-
nii es ihDen Unterkunft md Veipflegudg biete.

Die Zahl der Pfleslinse seit Bestehen des Yersr-
sunsehauses ber$g 230. Der derzeitige ?fles)ings.
statrd beläuft sich auf 50.

Um den gesteigerten Anforde.unge! Gerüge leisteu
zü können. sah gich der Verwaltunesouuchuß im
Jahte 1931 yeranlaßt, auf don Joel \i7o,lf Stiftungs-
haus einen Stockaüfbru rozunehnen und wude der.
sc lbc ton Jul ius K&DD bi r  sroßer MühF ermösl icht .
D.r  Stoc laurbau rurde dufch Süfrunsen s"de" l r  uod
h.ben sich bcsolders EhiI Popper, Albet GNtehe!
und Michael KanD mit Bolchen bereilist. Es stehen de.-
zeit 35 Zimer mn €inem Belae von ?0 Benen zur
Verfüguns, ferner ein sroßer Spiisesaal und 4 Bade.

Der deneitige VerualtungsausecÄuß besteht au"
Obnam Enil Popper, Obnannstellvenleter Albert
GestetEer, Sch.iftführer D.. Siesfriöd Steiner, Öko.
nom Nathan Rosenzweis (seit Gründüns). R. N.

Jildische Volkskilche.
Die Volkküche wurde iD Jahre 1891 vor Dr. Leo.

p o l d  S t e i ! ,  L u d r i s  V i e n e r ,  l s r a e l  V e i n t r
unl  Hernarn Ste iuer  sesdndet .  Der Zweck i , t
den hiesigd und durchreisenden A@en Mittagskost,
tief unter di6 Selbstkost€n, - für einen niüi@alen
Kaufschilling zu verabroichan. - JehrLch w€rden
über 1s0.000 Porlion.n verabreicht. - Präses: Joeef
H ö r z o s .  V i z e p . ä s e s :  F e . d i n a n d  S c h ö n f  e l d  u n d

*) Vinr..d d.s B.{,rder des Ver6orsnnssh,nses nrden
i r .ae . rn r  ,n  Sr ' f tunßrn  rJ ,  600 000 K zur  V . r tü .u r  r .d . l l r ,
F . ; . " . . r r i "h rde  Fmi l  Popp" ' ,1A,  Hor r r , l , r  ,h  Im i i  Fopr .F
Srirtus ud Al*ander Cereher die Elu$rnagogc,

Enanüel  schück.  Ka6sier :  Kolonrn ador oko.
non Alfred S u c h y. Volksküche und Kanzlei: Kapu-

Or lhodo{er  Frauenverei t r -

Dieser Verein bdteht schon nehr ats 100 Jahrc ud
leistet an dürftige Frauen honarliche Unterstü,Eun-
geq uod in epoziellen Fällen gibt dieeer Hilfebeiünsa

Ame WöclEerimen werden ünter.tützt nnd venn
trö l is ,  ihnFn Fin.Wärt r r i !  be icesle l l t .  Amen er t ran[ . .
r.n Frauen wird auch mat"ri;ll" Hilfe aeboren, ud
in Bedarfsfalle eine Beisteuer Iür eiEe ürztlich verurd.
ncte Badeku ausgefolgt. Bei Trau€rfällen werden d.tr
arnen Fanilien während den Trauertaso Geldbe.
träge zugeschickt. - Ehrönpräsid€trtir: Frau Ober-
rabbiner  A.  Schreiber .  Prnr 'dent in:  Paula Ge-
B t . t n 6 t .  Y i z e D r ä E i d e n t i n :  F r a u  R o 6 a  S c h l e n -
eer ,  s  A.  Kasei i r in :  Helef t  Gut thann.  Kontro l -
t o r i n :  A . a n l a  T r e b i t s c h ,  I d g  F r a n k l .  K a a z l e i :

H,rclrnosotlr.Iialoh-Bratrt,russteltunss.
Verei|r.

Der Verein H achho6oth Kaloh wurde unter dem Wi.-
ketr d* Chassan S o f e r gesründet ud verfolgt die
edle Tendeq lmen jüdischen B.äüten mit Beilräsen
für ihre B.autausstattung zu ünterstützeh. Xs werden
iährlich 25 30 Bräute süf die&. Weide uterstüta,
Di .  Mir te l  büdFn dür .h Mi ts l icdsbeir räqo ünd durch
Sammluagen bei Trauungeu a-ufgehracht. Un der Ver.
ein haben sich bdond€re Verdiönsto die llenen f,l-
k a n  l \ I a y e r ,  A l e x a n d e r  B i ! e t e r  u n d  A d o l f  P o l -
I a k worben, denrn 6 zu verdaDken ist, daß de!
Verein in den Kries6i.hrctr auf de! Höhe dd Situa.

Der derzeitige Vereinsofttaad besteht alr3 Prägos
E m a n u e l  L e u c h t e r .  V i z e r t ä s e s  J u d a  G . ü t r * s l d
und Phi l ipp Mayer Lok. l :  Zochsasse 14-16.

ll&rpe Lrenefesoh.
Als nach d.. Xnbtehuns des l*ldelspitrle3 viele

jüdische KraDke sezwunsen waren, diese Heilanrralt
rufzus&heD, bildete die rituelle Verpflegus dersel.
ben dag schwerste Probld. Unte! der AEidc des K6
t s b  S o f e r  u n d  H a b b .  I e i s c h  F i g c h n a n n  h a h e n
sich einige Männer sefünda, die im Jahr€ 1864 den
\roeiu 'Mupe Lenefosch" s!ühdet€n nnd eine Ko€|.
aNtalt für die rituelle Verpflegug dchufen. Diese
Männer waren R. Abrah.m Letsch"R o s e n b a u m,
B a r u c . h  F . e i 6 t a d t ,  M e n d e l  S t r a u s z ,  I s r a e l
Letsch-R o s e n b a u n,  E.  V.  Abelera Phi l ipp
K a n a  D a v i d  K n ö p f m s c h e r ,  S i n o n  R o g o n -
f e l d ,  B e n i e c h  K o c h  u n d  G e r e o n  D u s c h i t r s k y .

\ac} ud nsch wurde der Beriob de Yereine! r.r-
bessert und auseebaut. Heute bildet di6sE rituelle
Küche einen Be;tlndteil der Univenitätsklilih uld
werded in d€$elbea nach d@ äEtlich vorgeehriebe-
neq DiäteE verfeliigte Speisen zur alaeitigen Zufrie-
denheir verabfolgt. Währad der Kriese- und darauf.
folgender 6ch*erer Verp{lessjahre haben sich un
dae Bestehen der Mame Lenefesch Dr. Alexander
tsguer und Sioon Fi ich dauemde V€ld ienste et -

Die Letutunsd d6 Marpe Lenefeech bewesen 6ich
täslich axf 60-70 P.ßon€n urd werden die fehlen-
den Mittol durch Mitsliedsbeihäse md Samlunsen
in Naturalien aufgebrach!. Präs.B: Siesmuud R o se n-
baum, Vizepräse Juda Grünwnld.  I (aesier  Lod.
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w i g  K o h n .  K o n n o l l o r  A r o n  G o l d s t e i n ,  R e v i s o '
r ; :  Isn. tz  R o s enb Ium und Samuel  Löwy,  Öko-
"r -  E"s."  Grosz.  Sch f t führer :  P inkas L ink
und Hus;  Grosz,  lnspektoren:  I6n. tz  Haar,  Lud-
w i g  M a y e r  u n d  M o r n z  S i n g e r .

Pek|räch Nefesch.
Einer der ältesten Wohltätigkeits-Vereine, der 6eit

dem Jahre l?01 bestrehr idt die Not bei den jüdilche!
Kranken zu linden. Seine Aufsdbe bcsleht darin, von
den Arzreq rersch ebene Behelfe! Instumente, ortho'
obdische Cegen,ränd" zu b.sorsen.  Fozopt .  anzut"r
i is .n.  oör is" ; fa l l3  Iv i j , rer  b. izu; . l l "o ,  Trudporr .  ins
rn i ra l  od" ;  io  dFtr  huror lpn zu b. rer ls te l l ig .n und
BeiLräee fü Reisen ru vemu\eaben und zu Schw"F
k*.kJn. wenn drineend. Prolesoren zu Konsilion
hetanzuiehen. Bei Einniit der Agonie und naoh Ein-
rd! t  de6Tod"6 b i '  zuB Brcrä l ,n is  T. lmudscl€I r r r  bc i '
aste l leo.  w. l .h"  ,nunt .  , - tocb.n h. i  der-Leiche Tag
und Nacht Mischnajot lemen. -

Jahrzehnte haben s ich Heinr ich I ' rankl '  I3r .e l
S i n s . r  6 .  A . .  A l f r e d  S u c h r .  H " i r r i c h  S c h i m -
n . r l i n s .  M i c h a € l  T a u l , e r  u n d  A r o n  G o l d -
s r  e i  o  in ipnciv  und rufophruoesvol l ,  o f t  N; .hre h in.
durch bei S.hwFrkranlen gera-c.hr. dicsr g"hesL urd
ceof lect  und d ic .em Verr i r  e toß.  E}re cemacht .
bi! t-iiLune tieer in der Hänrlen der H.n.n: Sinon
G r ü n h u i  H u s o  G " " s s  u n d  M a x  J e l l i n e k
Kaülei: Schülhof 4.

Illenachcm A\velirn.
Besteht über r00 Jahre und *urde vom Chsssan

S o f c i sesrürdet. Da Zweck des Yerein@ ist den
armen Traueroden während der sioben Trauerrage, an
d.n€n dieselben keinen Errveü nmhsehen köden.
das Nötigsre zulronmen zu lassen. Jeda trauenden
jüdircheD Familie, ob reich oder arn, werden zwei
Büchser eire verscblossene und eine nn €inen
größereD Betrag ve.sehene offen€ Büchse, aufgestellt.
In diese beiden Büchsen {erden von de! t.ostspen.
denden Besuchern nilde Ga.beD einseworf.n. Xs steht
der trauemden Fanilie das Recht zu, ent{eder d.n
Behas der offeDen Büchse für Deckuns des H.us.
haltea zu veryenden. odar diesen in die aerschlossene
Büclse zu werfen. Die Bücken we.den e.st nach
nehoaliger Yeruendung seöffret ud deren Inhalt
ia Beisein ,weier Gabbain eez;ihlt. damit nicht er'
sichtlich sei, wer von den armen Trauernden die zur
Vörfüeltng gestellt.D Beträge in Aßpruch genomon
hat. Pdser: Moses G e lb e r, Vizopräses: Juda G rü n-
w a l d .  K o n n o l l o r :  L a z l r  R o s e n b e r e .  K s u l e i :
Schdhof 4.

lvohltntigkcit.
Der Verein wu.de iü Jallre 1903 iN Leben sdm{€n

url v€rfol$ ds edle ZiöI, Kl€intaufleuten und Go-
w€rbeneibenden zins€ ose Darlehen zu sewäh&n,Ma-
schinen und andere Beheue zu kaufer, welche diee
sodann in kteinen wöchentl;cheh Raten zurückbe-
za}len. - Dieser Verein hat schon uuälJicen zu
C nde g.gangen"o Exi" t rnz.n sufcehol f .n  u;d An-
fängern, welche sich Werkstänen einrichten wollten,
hiezü die Mösliclkeit seseben. Vo! allen Kreisen der
jüdischen Gesell,ch.ft w€riler Geldmittel aufsehie.
ben, ua diesen echt jüdischen Sim yon Wohltätiskeit
und die tuit vielen Geldopfen verbundene Arbeit zu
dnögl ichcn.  -  P!äse, .  Emi l  Popper,  Vi ,ep.äs i -
denten: Abg. Dr. Julius R e i s z und Mo.itz W a s s e..

voeel .  Schr i f t führer :  OsLa.  Adler .  Mlx Herz"
fe ld.  Kassier :  Adol f  Heinann.  Kontro l lor :  Sa-
nuel  L enb erg e r .  Re! i6o. :  Markus F ü r  s  t .  KaM-
lei: Lorenzertorgaße 11.

Ahavat Chalverlm.Gegenseitigkeit.
Der Veroir Gegenseitigkeit wude in Jahre 1908

ins l-eben serufen uül verfolgt den Zwecl<, den Mit.
slieden bei jeder Golesenheit, wie Enlbindunsen,
lloclueiteu und Todesfälen Unteßtützunsd zukoh-
nen,ü lassenr a erdem verden h dd Viatetuola-
ten an Notbedürltige Eotz, Kohle urd Kleider zur
Verteihns sebrachl Um die Gründuns des Vareiaee
haben sich b$ondeE v€rdieDr semacht. Josef A bra-
h a n ,  K o p p e l  E l l i u g e r ,  M a x  L ö w e D f . 1 d ,  J a -
k o b  [ I e r z e r ,  M a r k u  M o r d g c h e i r .  M a x  P e r ] ,
M a x  P o l l a k .  H € i n d c h  U l l m a n n .  J o g e f  W a h -
r i n s e r  u d  O r i a e  V e i s s f  i s  c h .

Der Verein stsDd zwauis Jlbre ünter Leitun€ von
Josef L u, a I t o uld wurde dessen e.fols.eiche Tä-
tigkoit mit dei WrH zuh Ehfenpräses hoturien. Der
Vercin hat wäbrend seiner Tätiskeit 150.000 Kö zur
Verteilun€ gebracht und zählt gegenwä.tig 450 Mit
glieder. Derzeiriger Präs€B: Emanuel L eu cht e r.
Vizopräsesr M. Sanuel Grün Lk!l: Judenslsse 26.

Uy'itrven. ||nd Uy'aisen-UnterstittamEs-
verein.

Vurde in Jahre 1908 von Samuel  Lebenefe ld
uod Marton V ei n e r gegründet ünil unterstülztübor
40 Witw€L die W.isetr zu eziehen haben nir nouar
licheq Unterstärzüg€D und ZiusbeiEäge!. - Ehlen.
pdsideDt in:  Frau Oberrabbiner  A.  Schreiber .
Präses:  Sanuel  Leben3fe ld.  Vizeprä66:  Dr .
Al f red Bauer.  Kasier :  Manor Veiner .  Kanzle i :
Zochsadse 14/16.

Dsra Ililfe in der Not.
Der Verein ..Es.a Hilfe ir der Not" wurde im

Jahre 1920 sesründet urd 6etzte sich zm Ziel die
Nor arb. r  Claul .Bbrüder durch Unters lü l2unceb in
Bareeld.  \arura l i "n.  Bremat. r is l .  B.khiduns.  äpr-
liche Hilfe und Rechtbschutz zu liadem. Da.k der
zielbewußteD Tärigkeit de! Leitung d€s Veleines ist
ee seluns{  d ie Mi ts l iederzahl  auf  700 !u sre iser ! .
Vereinetenung:  Präses:  Prof .  Josef  Je l l inök.  Vize-
präsideDrenr Dr.  Rudol f  NeünanD uld AlexaDder
B  o n d y .  S e k r e t ä . r  J u l i u s  E i s e  n b e r  g  e r

JaldlrcIor Klndorbcklcidüngs-Vorci| | .
Unter diesen Nanen wurd€ ein V€rein iE Noyen-

he!  1928 auf  In i t ia t ive des HeEn Josef  Frankl ,
Kaufnann in Brltishva, ins Leben gerufen.

Der Verein zähh z i rk .  250 Mj la l ieder ,  unh.  dFbrr
s: in t l i .h .  Schi .bren der  jüd is . Im C.s. l ls .hafr  v . r -
t.€ten sind. Die Tätigkeit d€s Vereines erstreckt eiclr
auf Bekleidunc ron Kindern und hat der Verein big-
her  Zr8 h ibdf i  eabz uod te i lwei ,e n i t  S interbel le i .

T iorz der  schlechreu Wirrs .hafrsverhäl tn issc,er-
wendet der Verein jährlich cr 15.000 Kö ftu diesen
Zweck und verdient seitens der Allseheinheit be.
achter und untrrstützt zü werd€n.

Ag[des Jisroel ]llädche grüppe.
Wurde in Jahre 1925 von Jakob Joet B r a u n, von

den Fraueq Oberrabbiner in A,  Schr€iber ,  Rosa

IEN



S c h l e n s r r .  L s / a r  K o h l m a n r ,  P h i l i D p  B e n e -
d i k L  F r ä u l e i n  J u l i s k a  C r ü n 6 r e l d  u ; d  J a n k a
Soffer ins Le-ben serufen. Der Vcrein verfolgt den
edlen zweck a.-t Ki"der der volks. und tiürcer-
schule!  in  d i6 l , .erer  Wei"e ia  SiDLrr  zu belJ" id"n
und nit warmer Untcmäsche zu vers€her. Die sroßen
Subbp!  rprde!  durch Sanoluogen herheisesihaf f t .
lm Somuer wird e in aroß.r  Garre i  senieret .  wosdbsr
, l ie  Kinder  unrer  AuJ. ich i  d i .  Geüirgstu j r  seni .ß.n
könben. über vierziÄ trnter€häh.re 

-ud 
f,turame

Kiader werd@ zur Xrhotus in einen Lufrhro.r ge-
schickt. Ä.mer Louren werd; Nahralien zuseschicirt.
Anwechsehd werden voD einigen Mädchen;ä4diche
jüdischd K.ankeh alle. hielic;n HosDiräler .m Sans-
ras und jüdischeo I'eiertaeen besuÄt Dd mit ir-
frischunsenselabt. nh;Dp.äsidemin: Ober.abbi.
n e r i n  A .  S c h r e i b e r .  P r ä s i d e n t i n :  R o e a  K o h l .
m a n r  V i z e p r ä s i d e D t i n n e n :  E l l a  S c h r e i b e r  u n u
Fdeda W e i s s. KasieriDi Milka B I a u. Konrrollorin:
Erna Löb.  Kan, le i :  Zo.hs lsse 3 ib.

Chervra Gcdaulo de llaclN[irn,
Wu.de im Jahre 1850 vom Ketab S o fe r ins Lebetr

serufen ud verfolst den Zweck, Schüler der Jechi-ba
iu yerköstisen. Die arnen Bachurin erhalten uuenr-
gr l r l i .h  Früh6rü.1 uoiJ Anw. isungcn auf  Mi  .Bqkct
u n d  A b e D d b a h l .  .  P r ä + s :  J o r i K o b n .  \ i z ; r ä 3 i .
d e D r . n :  S a l a m o r  \ " u h a u e ,  l l l o r i r z  F r i e d n a n n .
KMlei: Schloßsr.aß. ?,t.

Dlalbusch do flachurhn.
Wnrde vom Ketab S o f e r in Jah.e 1850 s€srütrdcr

und nachte es sich zur Aufsabe. ame sÄüie. ae.
öffetrtlichen Rabbinar3-ScLul; !üf diskrete Veise
3tandessemäß zu bekleiden. Präs6: Josef B.
F i s . h h o f .  \ _ i z e p r ä . 6 :  \ v i l h c l m  B l a u .  K a n z l e i ,

Mensa de llaehurim.
Vurde in Jahre 1911 vob Obeüah,biner Akibä

Schr6iber  gegründer und w€rden dorbelhr  te i lg
grgt is .  te i ls  unr . r  drh GsrehuDAqpr. is  @ 120 Hörer
der öffeotlichen Rsbbinar.schuli trut ehmackhaftcr
Mi l ragsh@t uod Na.b lmhl  aussF"pcisr .  Die srhö-
npn Sp. i6.säle uDd oöi iseD f iäm; surden von d€i
ethodq.ismel. Kültus*neinde zur verfüsuns se-
stelh. - Die zahl.eich; Gönner de. Jechiba betei
lisen sich mit Geld uDd NahriliendDenden. - Prä-
s e s :  I s i d o .  F l e i s c h m a n n .  V i z e D r ä , e s :  E n r n u € l
L e u c h t o r. Merualokalitärcn und K!ülei: Klari3-

Mitslieder sesrürdet und bewecht die durchreisen-
den, wü.digen und verschänt€n Hitfsbedülftisen hit
entsprechendea Hilfsbeihäsen zü beteilen uDd ds6
fo.rwÄhreEde Sameln Iür einzelne Durchreisende
€ieuste l len.  *  Püses1 Josef  B.  F ischhof .  Vize-
präses:  JeEmias D u 6 ch i  n  s  k  y .  Konrro l lor :  Sata.
bor  Per l .  K.ss ie l  l i t i lhe im Blau.  Kanzle i :  Kta-

Jüdischc Zentralfilfsorge.
Neben den vieleu Y/ohlrätiskeitsvereinen und

jüdisch-so,ialen Institurionen enistand vo. -,."-,
Jahreo c inF u uraDhrrJa"qendr Orsrds, t ioo,  d i .  Jü-
dbche ZentralfüEoqe. Trotz der tielen Vereue ran
e6 ort vor, daß jüdische A@e und Notleidende keiDe
Hilfe finde! konnten, während aanche wiederuu
sleiche! Zeit vo! ve.schiedeneD V..einen n€hrfach
unl . ts türz l  burd.D.  IMir  e incm Worre,  .s  fehl te d ie
Zu"amm.oarbei r  a l lq  jüd i3cheh Sohträt iakr ißrr .e ine
in Preßbu.s und es fehlte die Evidenzführuls der
$ i r l t l i .h  Bcdürf t iser  uod Nor l . idenden.  Dg enisraod
die Jüdieche Zenthlfürsorge nir den Proeranm, alle
Arnen, die bei keinen 

-der 
bestehend;n VereiDe

UlleBrützDs finder, zu erfassen u.d zu unrersrurren
und gl€ichzeitig ia eogem Kontakt mit deD bestehen.
den jüdische! Vohltätiskensvereinen einen ZsaE-
ben3chluß uDd eine Zueannenarbeit zu schaffen.

Die Jüdische Zenthlfülsolse leistet auf jüdisch-
szialeq Gebiere mit Unterstützung d". würdigen
Lose Bnai Brith ,,Fides" rateächlich eiue uneehe-ue
Atb. i t  uod hab.n 3 i .h für  d ic  Arhei r  in  d. r  Zeorra l -
füraorse a l lc  oaßspbend.o iüdis .hcn \ete ioe ut rd
Persönlichlciren zu se@FiD"!me!, ersorie0lichet
Arb. i r  zusamnedsc6.h loesen.  So z.  B.  wurde im tcrz-
ten krbeblaften Winter durch die Zenrnlfülsorse
eioe gem. iDsrme Akr joD für  jüd is .be Wintcth i t re in
Pteßburg e ingele i tet  und dür .hseführ t .  Hundert .
jüd ische Fahi t ipD erh i r l r .o  dur .h d i "se Akr ion Le-
ben8milröl und Heiznaterial.

Atr  der  Spi lze d ieder  Oreabis ' r ion srpbr  deren 8. .
srüDdcf .  Abs.ordrerer  Dr  Jul ius Reis" .  der  Di t
Hilfe ein.s Au,scluses. b.'re,hFDd a6 Damen und
Herren de. führenden jüdücha cesellschaft, in deD
*enigen Jahren des Beskndes bedeutende Erfolge er-

Tm Rahncn der  Jüdis.hc!  Zentrat rüNors.  arbFirpr
a ls  . inr  Belbsrändis.  ScL.r ion d ic  jüd isch;  Kfaqken.
fürso.se,  welche von Herrn Dr.  Theodor Ruhie
mu.terg i l t ig  und opfehi l l ig  gplF i t . r  b i rd drr  i ;
s . in . r  bcn ' .henfreubdl i .hcn Tär iskei t  von den Vor.
st!trdsdamen dcr iüdischen Frauervereine und den
jüdiechen Fraueu. und Mädchenorsanisationdn unte..
Btützt wi.d uüd cine edle, nichr hoch genug urzu-
schätzende Arbeit leisr.i.Anijc Dre, Jisrocl.

Dieser Verein *u.de vor elwa ?0 Jahren ins Lenen Älle armen jüdi3chen KrankeD. die in SDital nicht
s*ufen Dd setzt sich zum Zielc, die alten Ansied- aufsenomner werd,en könneD, rerden durch die jüdi.
ler, Jischuw Hajoschon den Kolelin E.ez Jturaöl ,ü sche Krankenfüreorge untersrützr und es w;d i[nen
unt€fttürzen, Proßbu.se.n die nach Etez Jisrrel zua ärztliche Hilfe, Medikamente ünd Urreftrützunsen
Kolel augwanderq nn naterielleh Mitreln behilflich seboten.
zu sein.  -  l -e i t t rns:  Juda G.ünwald.  Phi l ipD Neu.  Vie le lunsenkralk€ Juden werden durch d ie iüdi -
n ' rnn,  Marton Veiner  und l rkob Sniderg.  sche Krankerfürsorge der  Hei luns zugeführr .  

-Die

K{Mlei: Zochsa$e 14/16. jüdische K.ankenfürsorse soll in d:er dchsteD Zeir
ausgebaut welden, wozu die Hilfe aller bestehenden

Tornche Orchim lligtrnirn, jüdischen vqeinigungen, Insliturionen und Persön'

übe. rniria,iyö de obe*abbine., Akiba s c h r e i. 
""1Ä:"ü,i:':::tt,i:',1 

üii**"."ra* *u *.
b e r und des Ral'binars"assesso.s David v.e s e_e-l y be,rehetrdeo jüdiscben sozi,ten Institurionen ünd ve.-
wurde voh srhä.hrer  Salamoo Per l  im Jabre l92q e io igungen uod durch opf* f rcudise I  nrcrsrürzuns
ni6. r  v . rn in unrer  groß.r  Bcrp i t iBuns der  CpDei t rd" .  ,on S" i i .  d""  j , i , l i .ch" .  p;^önl i .h [ " : ; .  t "  i ; ;ß; ; ; :
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de.eu Optevilliskeit beispielgebend ist, wird die
jüdi3che Zenhalfü.sorse zun Vohle des notleiden-
den Judentuns auch in Zukunft veite.e Erfolae

Spor.tklub,,itlakkabea...
Ib  Jal rp lq l2 faDden s i .h  r io ise juose JudeD.

deneD das ldeal  vor6.hw.brc.  aucb in Spi r t .  uod
Sporr  den ander. r  Nd' ion.n c ie ichwenis , ;  r€rdeo.
J " n e  " " * . ,  R o b c r r  N e u D a ' D n ,  L i d o ;  S . i d t . r ,
L u d w i g  B e c k ,  J a k o b  G r ü D h u t ,  J o s . f  P o l l a k ,
E n i l  K u r z w e i t ,  J o s e f  t r I a y e r .  u n d  J u l i u s  F r l k .
Sie sründ,sten den Sportklub ,,Makkabe!". De. d.-
mal ise Führe!  der  Z ioni ' t€n,  Samuel  Bet te l -
h e i m, half b€i der Ausehaffung der Äusrüstuns urd
eines schöD€n Sommertascs sah nan elf ,,blauweiße'.
Sportler zün Kampf€ 6esen den Getrtry-Klub P. T. E.
auf des,en eisene. Bahn heraurfordernd anr."rcr.

Den daoalisen Führe. dieser Blauweißen, Robert
N e u n a t r n ,  s e l a n s  e B ,  S i s n u D d  S z a n e k  a l s
Präses uqd Edüad Kalnär  a ls  dessen Ste l lyer-
t.eter zu sewinDen, die beide noch heure. also durch
20 Jah.e, für die Makkab€r zielbcwußr arbeiter. In
den ersten zwei Jahrcn (1912 14) hatte die Mak-
kabea durch die nichtiüdischeD Yereine viel zn
l€iden. Danals würde durch tendenziöse Bcrichte die
Aufnahne der Makkabea in detr Fußballklub-Ver-
band hinterr eben. Die beiden Funkrionäre. durch
Ausdauer gestählt, Lab€n es aber doch durchsesetzt.
d a ß  d e .  V . r e i n  a l s  U n t . r r b L e i l u D s  d e s , , A h a " a r h .
Zion-  rDdl i .h  in  drD u!Bar isc lF;  Verband aufge-
nonmen wurde. lnn da an spiette die Makkabea ;lt-
sonntäslich bir wechselnden XJolse.

Vizeobnam Kalnir hielt dann wähtend des Krie.
gd unter den deDkbat schwi€rissteD Verhälrnis3en
deü Sportbetrieb aufrecht. Du.eh- den Knee verlor
der  \  erFib . io ise beseist . f lc  Anhänser:  Wdc[r -
m F j c t r r  A l b i n  K ; n d l . - c r e n , j ä e e r  D " ; d  L c t r c h .
t e r ,  A r t i l l e ; s t  J o s e f  M a y e r ,  D s s ö  K o h n  u n d
G a b o t  R e i c h 6  f e l  d .

Als os.h dem hr iesc ruhisere \prhäl rn isse e inse.
treten wa.en, griffen die Vorsrände Szamek und
Kalnär den alten Gedanken, ei.en eiseüen Spor!
p lsrz zu crwerben.  $ ied" f  äuf .  Ec g" lar i  nach . ;e1" .
M ü h F  u n d  m i r  H i l f e  ' l . q  H p r r n  D r .  L e o  S i p o e
wurde deD Verein ein großes bereit3 abgeholzte.
Te.laiD,usewiesen. Währind der Planieruiresarbei.
t . t r  suf  dem Plarz.  er laos es dpm Prä*6 S;rmpk,
Dr.  Ju l iu3 R c i  s  z  für  d i .  Makkrhpr  zu inrefcs ieren.
Bei der nächdren Gencralversanmluns wurde dieeer
zuD Prä*e gewähh und mi l  ,p iner  Ui l te  gel rng cs.
rJeo Sportp lo iz  so au, /ubaü.n.  dsß er  a l t .n  AnJor

delunsen entsp.icht. - Dr. Julius Reisz erwarb
:sich C.oße Ve.dierst€ um den Sportklub. Die alljähr-
lich stattlindende blauweiße Maskenredoute, welche
stets die besie jüdische Gesellschsft vereinigt und
immer einen recht bedeutenden Reingewinn abwirft,
ist ein ausechließliches Verdienst Dr. Juliue Reisz,
desen Gemahlin und von Frau Dr. Bernhard F ü r s t.
Ileute ist die Makkabea in jcder Beziehung eir
Faktor, bit den richt bloß in Bratülava. aonderr
weit außerhalb der Grenzen dieser Strdt gerechnet
vi.d.

Man kaun aber vom Spo klub Makkabea mcnt
sorechen. ohne dabei die frühere Dillelanten-Sekdon
, ;  . * ä h . . . ,  i t r  r c t . b e r  s i c h  W i l h " l n  S r . i n " r ,
E u s e n  l f f e i n b e r g e r  u u d  E u s e n  L i p n e r  v e r -
dient semacht haben. Die Aufführunsen der Stücke
,.Roter Schnee", ,,Dokto. Kohn", ,,Hinter Mauern''
usw. haben alg Dilletantenvorstellunsen geradezu
Aufsehen ü.est ünd die Aufführuns des .Dokto.
Kohn" in Kurtheater in Pislyan wird allen !n an-
senehmst€r trrinneuns bleiben.

Det Spottklub Makkabea beueiht folgende Sport.
zw. isr :  Fußb! l l .  Tennie.  Ri rg"n.  Boxpn.  S.hr imDen.
Leichtaületik, Fechten und Ping.Pong und hat in
allen diegen Spielen sehr güto Resultate e.zielt, im
Riryen 6oga. den slowakischen }leistertitel erreicht.

Die zielbewußte Arbeit der Ye.eindleitunB, beBon-
deß des Obnannes Siemund Szamek.  hat  es be-
wirkt^ daß die wirtsch;fdiche Lase in S. K. Mak-
k.bea keine K.üe aufkonnen ließ; während andere
jüdische Vereine der wirtschaftlichen Not zum Opfer
sef.llen sind, konDie die Makkabea Beslehendeg
Iedtisen und Neuee echaffen. In Jahre 1929 koDnte
die Maklabea den eivisen Centrecourt in der Slo.
wrkei, cin Tennis-Stadion, e.baüen; im vorisen Jahre
aber konnte der Klub endlich eineh lansseheelen
VüDsche RechnunB trageu und eine herrliche Tri-
büne mit einem lassurgsraum von 1000 Sitzplätzen
errichten. Dab€i haben sich VizeDräles Dr. Wilhelm
Görög und Kaseier  Ahold Mayer b le ibende Ver-
dienste erworben. Die Sporta age umfaßr ein präch-
tis* Fußball-RaseDfeld im Auenaße 120/l?0 n, eine
Laufbahn, die 460 m la,€ ist, mit dllusehö.ise.
Sprungschanze, ein Tennisstadion mit vi€len Sitz-
und Stehplätzen, ? Tennisplät,e nir Tribüne, An-
kleidereunen, Vohnung dB Platzmeisrer3, Büfen, Be.
3p;tzuDssanlase, kaltea uod wamen Du*hbad, elek.
tircber Beleuchtuns, Telephon, Sch€inwe.fer für
Abendlrainins: also cinen atlen nodernen Anforde-
rungen entsprechenden Spor[platz, det nicht mit
Unrecht als der schönste der Slowakei bezeichnet
Pird.

Jädisoho Kreditgonosseneohaft m. b. H., llralislava.
Die Edr.nnrnü von dcr t(.r*dJigtei! de. iüdischcn Kr.,

dngenosebrcülnrhev.suns h* sici 
-beeonders-ir 

d.n Nsch,
k r i as l j r h rn  au "h  iD  sohh 'o  C .h :e ren  Lnssan  D ,hn  s .b rd .
. h ' b ,  ho  ds r  Ccno$ "os rhJ r r " "e ,e '  eanz  un ;e l , ann i  " . , .

le O$en d.r slosrkei lnd in Xsrpsüeünllsnd, po die
wirkcha slcise siclt an n.hren lühlb,; D'c[re. würden luf
Iniiiariv. aer ,{n6rildn Joitrt Di8t.ibrtlo! Conbit[06 ib
Ja \ r .  La23  L r "d j r q .oo *eD . .ha t ren  cec . i nde r .  we t rhe ,Äh i r nd
de r  I u r l . n  z . i r  i [ r F  BAr ' nJ . s  au - r  

- deE  
Ceh ie r t  ds  K te i n .

k r . dnw353n3  Groß .üs i s r s  g . l . h re r  hahen .
Dsß  d i . 8 . .  s ys i .E  d r r  se rb {h i r "  ! o  f ' u ch rb r f '  Bod fo  ss .

tund.n hr. i!! eine narü.tiche Erscheihüna. da für .ine sol;e
Voltsb.yesüs inber di. Mrse eine Bfuis Lild.r. Der Un.
dand .  d ,0  s i r h  d i e . " r  Be * . s t r t rß  " i n  hedeu r "hde r  Te i l  d r r  j üd i .
r bco  B rvä lLe runc  . nwh io {e ;  hd  rb i !  r uß  h .u r iEen  1 , ! .
s.l'ör.n J"n in d;r SloMk.i und K';nh.nru0lsnd l6rdF;.

.len ,0 Cenos.nsc[riren ere. 18.000 Mirgli.der ani bewe .E
beder. drß die Exi6renz di€ser h$irutio;.n cesiqll.4 .rß.!einr
ün ' l  J !ß  Je ren  Gründunc  ubnba : i r p l i r h  no r ; enJ ie  h , r

l o  L "u Ie  d " r  J , h re  ; , " d .  ; - h -  d i .  j , i d : " " he -B . i d l L . r u !ß
d.. Vedslos,kei yon de. anhaltende. Wi.schr{rrileDreesio;
n i r h r  v . r 8 .hon r  t r nd  d l h . r  ßuß ren  M t r r " l  uDd  Wcge  ge .u .b r
w6rd.4 det drcL.nd.n Gel.6h| eines vüllslärdi&er rihr;hlfte-
zusrDnonüruchd des jüdhchcn Mnrehr,ndes erfolsreicl .n!
gegenlelen un Lönen.

N rch  vo rb . r iB "o  t ahdnd lDnßeb  d i r  J rn  l . j r eod . t r  O rgeoe t r
der lerb!trd.c d.r jüd {.hrn 

-^reJneeoos.nrh.rr.! 
D;, I'o

L i l i . n l r t d  u n d  D r .  M d n o  s  1 p  h  i "  r  s c t ' D g . . . r n r r c r u p ! . ,
he l f h "  , u3  d .n  t { a , . b ,  os t r r  A r i r .  B ' r r e  aL iw r i c .  t udw ig
8ucü r3 ld ,  D i r .  l s i do r  lGöp t . lD r . he i  Jd ; I  t , " , 1 , i .  f " s . ;
S.idDer und D,, i:l"L fuFdv rdF"er Loonre drs Aulhlüli.n
dicser Indirurion nichr Eehr nirerLb.[ da e. an 22. Jtrli

t8ö



1430  \ " 1 ,hüJ '  L .  " nd .  , l F  r i " c  , l " r  c , i nd , . os  e j , , e r  K re l r
genoseDsch , f r  i n  d i .  T ,L  umzu5 t r z€n

Drn  l n r i a ro ro  F i  r ,  s  . .  r u  l i - $  t t ' i o ,  p " r "önh "bke , . eo
d . i  j üdn rhen  o t t p ' . . , üFn  Lb "4 .  , u  a rq  , u "h .  d re  Ju . , h  i h r c
aul sozirlcn Gebiere erzi.her n.tolsteevüh. Äoren, ein lei.

Fiiredi (Vizcpräse4, Jnd" Crn!{ald, Josel land'\ ArLür
l,n*ig, Amold RoiL. A.nü T.euhrir. C6za Coldiein, !,eo

Die Oryanilaiions?rbcitcr vnrdrn von Lcit.r Bar.' Josei
Blun ar.chsslüü MirrLener vr.er Ec.. David Bu.hwlld

:ar, 't:: a

".{-.r' ä
"rii. j:

t? . j  ' : '

.ä 
''i

" r uosddL , s r .  I n . ' r umrn r  . u '  r , j ' J " r u '  s  j ' l i l ' nh " r  \ t r r r . d  ' n

Ah cErer schlo! si.ü dieser Aktio' Jer sceen':i ige Prt.
ses Eer. Isiilo. Kr o r f dn, d.. sich in ron;-Dewußr;h d.r
{ : , h r i sL . , r  u t r d  I o r " "nd ra l , a '  r i t r ' r  6o l r h "n  hoon , ! , ' i o r  r t r
d i .  Sp i r zc  r dh r  und  -  i s '  r t ' r r  i r J f r  , e i n .€  ̂ ns .L ;oq  unJ  de '
unp'{cilictleit s.lnnsen, fü! die veryaLuß der cenose!.
cl[f� E*ren o[n. RücLsic[r auf ib.. Prdcizügchäriglei! zr
ßcsinn.D. Bcdeürnde Y.rdienlre habcr sich i6 di; c€no+
scbsch r f t  d i e  V i z . p r i i sese  Eed  A rno ld  t < i np Ine .  und  l l e . r
Lddq i s  B  u  h . s  s  l  ü  nn ' l  i l " r  ee .anF  \ .  rws  ung . .  und  Aoa

D e r  V e r w a I r u n q s r a t  b . n m d  s ü s  d e n  E e . r e " :  O s L r "
Aii., Ear.y Bleiveiss, Eeinlich B.run, Isiddr Fl.is.hnan\ Dr.
t ] " r nh r rd  l ü , . r .  A l h rd  GüD.b . r sA .  A rm in  } i nu . z ,  t . , do r
Koöp f r l d r "h . r .  I i l i p  { . umdDt r ,  C ; rnud  L "u , l , r " r ,  c r ; d  \ . ! .
rirl\ Friedrich Ncn.arl\ Ätexan{ler R€ü3, Eüsen scidner, Josel
s.trar, Leopold Veiss. Josel Blün.

A r l s i ch r s r r r ,  r l s r kus  l i i . *  (P r t j $s ) .  D . .  Robe i  Ke r l

utrd ftI. Ilildr Lie[er. - Die [o'*irnie..nd. c.n€.!]yer.aDn.
I'ng land rn 9. Juli 1929 $ar. die Einir(une iß Earilak-
rcsiser konnr $esen u,yorsesetener recüisci.n Sclwicris.
keiten c.$ itrr 11, D.zenber 1929 yo.ssnonner weraer

Mir der Gevährürs von Krediter ;[de an 16. Mälz 19s0
bcgo!!.n! bis nnde Juni 1931 .rhietter B4S Mirgli.der die
berrächtlic[c sünne yo! Kö 1.355.065J0.

Dh  C roos . t r " . h r r r  s . eh t  uD ' . r  AuGrh '  de r  Aho r i r n t r  Jo i r l
r k coo8 l f uc  o t rToü t r ' l ! { i on .  D i . s .  qe t ro r& rn ruo !  l r t
rüch die Kr.Jnsenoß.Nchlt ir Drrrisl'ra. ;etclc ,uI dd
göh .  i ü , c ,  4u fB ,ben  d .h r ,  n i . [ ;  iB .n  I r . d i r . r  b . dach r  u !d
b .m i , l , r  ,  r .  , l  r r l .  i h r "  O ' s rn "  J "n  modc 'De !  R " r cseu "h , I r .
l i r hcn  C " i . r  / L  f o ro r ' t r .  so  dJ !  d i .  S i e i c ' t F i r  b ; . t sh r  daß  s i .
r uch ,  h r i r 4h .n , , u l  d "o .  e i ns * " l r hs .na  V "s  gü . I ge r  I _ ! r -

Das iudenlln 'on Dnrisl,vr yeiß dcn Fürrch de. A, J-
F . ,  de r  Cened ld i . c k to r cn  D r .  B .  K rb  n ,  D r .  L .  Oun  s  r e
sow ie  i l en  Gene ra l s . k r cü r  I l e r r n  N ,  A r . nov i c i  t ü .  d i . s c
Croßrat Da.( r'd Are.hennuns zu 2olt.n.
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Dos jildische Spltal

Das alk jüdische Spiral

Das neue jüdisclre Spital
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Preßburss:

Dr. Moritz Elias

Dani Freuder
GäspÄ. F.ied
Isnatz Gel€i
Ka.l Gewürz

Hugo Grülhut
Robet Eacker
Max Eircchbeir
Wilh€ln Kalous

Albin Kandl
Max Katz

Arthu! Klein
Enil Klus

Otto Kollbann
Heinrich Landsoann

Rudolf Leberhart

Dezsö L6n6;r
David Leuchter

Juliua Morbereer
Karr Poljed

Wilhelh RedliDAer
Gabor Reichsf.ld
Rudolf ReisDer

Herha4q Schwa.z

Huso SonreDschein

Dr. Hüqo Szhattba
Enil vihme.
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